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Ar Bornehmdften und Defand- 


£eften Stätte ond Dläse/indembochlöblichen/ 
Weftphälifchen Sraiffe | 


& werden zudem 

> hochlöblichen/ WBeft- 
phälifchen Reiche Craif- 
fe gerechnee / die Herin 
Bifhöffe von Paper, 
a born  Surrichı Minfker/ 
Dfnabrücd ı Minden, 
Berdven/ Berecht/ vnnd 
7? Camera : Die Inn. 
haber der Dergögehiimber Sul / Cleverond Der 
ger: Die Hebbre zu Werden; Stablon S.Corne- 
IH Meünfter, Echternadh/Corbey/ond Hervorden: 
Die Acheriffin von Effen : Die Sraffen und Her, 
ren’ von OfE-Srießland/oder Embden SainDil, 
Ienberg  Dirnenbergr Manderfcheid , Wide unnd 
RuncdelrMörk/ Bruntorft Steinfurt/Benthein/ 
Tecklenburg ; DidenburgNHoja,Diepholt/ Schaw- 
enburg/ Arenberg / Sippa/ Spiegelberg / Sommer, 
auf WinnenbergXierbergic. Die StärteıCölln/ 
Aacıı Bnterwefel/ Dortmund’ SöffıDunßburg/ 
Hervord /DBrackelı Warberg ı Semgom/ Werden, 
Deureniond Camera). 


MWasnundie Herzen Bifchöffezu Bader: 
born &hetihr Münfter/ Oßnabrud ) Minden/ond 
Berdenyanbelanger; So wird vonjhnensntewin 
DBefchreibungfelcher StiffterHaupeflätte ; Don 
Brecht aber / vınd Samerad) / fo jegtinfrembden 
Handen im Anhang : Bonden Bülchifchen San- 
den/bey der Statt Shlich: Bon Werden Hervor- 
den wind Eifen /infelbiger Stätte Befchreibung: 
Don Stablon  Echternadh/onnd Eorbeyyim An; 
bang: Bon S.Eornelij Münfter/bey Nach; Bnd 
von Dit-Srießland / bey Embdeni gefagt werden. 
Ron Sayn ift in dem Theil onfers vorhabenden 
Werefs/ fovom Bnter-Rheinifchen Craiffe han, 
delt ; Seem/indemn Theilvonden Heffenbey Wir, 
senfteinierwas gemelder worden. Der Herr &hur- 
fürf su Trier / hat diefer Sraffen von Sayın/onnd 

Birgenftein/ Herrfhafft Balendary vor diefem, 


I? 
r IR 
an, 


= 


angefochten. Die Grafffhafft Dillenberg ft in 
dem Theil von Neffen eintommen. Bon Birnen, 
berg / oder Birnenburg (darvon fich auch Theile 
Graffen von Solms: Sftemidie Braffen zu Söwen, 
ffeinfchreiben) berichter D. Philippus Knipfehild, 
im Rechtlichen SBedencken vber den Präceveng, 
Streit zwifchender freyen Reihe Ritrerfchaffrin 
Schwaben) ond den Reihs-Stärten/ quaft.4.p. 
179.feq. Daß folche Grafffohaffe Virneberg/ wie 
auch obgedachre Abbren Exhternadh /onnddie Herz, 
(daft Summerauf (foumbdas Jahr 1602. cin 
Kerr von Hochftrasen inngehabt haben folle ) von 
DBurgundioder Spanienverimiert werden, shat 
gleihtwol Fram Dagdalena ı Gräffin von Mans 
derfcheid/ vmbe befagte 1602. Jahr ı ettwagweni- 
9.8 am Anfchlag der Srafffhafft Birnenberger 
lege. Bad iftiwordiefemveinfommen/obhärteder 
Herr Ersbifchoff von Trier / die mehrertheils Git- 
terder Srafffehafft Birnenberg/inder Ntewen Pa- 
feng/fame dem Hauß Monreal (an der Eiginahend 
der Start Meyen gelegen) eingezogen ; davon wir 
aber feine Bemwißheit haben ; nodyr wie esdamnit der 
Zeitbewandr/berichten fönnen. Belangende Man, 
derfcheid / fo ift davon vnten der Anhang zufehen, 
Bon den Braffen von Wide/ Heren zu Runckel 
vnd Neichenftein / haben wir anders feine Nach» 
richt / alsdakfieumbs Jahr ı 602. Monatlich ein, 
fahen Nömerzug.96.Gülden erlegt haben. Bon 
Mörprfiche vntenden Anhang. Der von Vrunck, 
horftigrenpher: zu Bartenberg/ Anholionnd Stein, 
hat zwar Reichslehen/ od ift wie gefager im Wert, 
phälifchen Craiß-Regifter ; benebeng aber auch im 
DBurgundifchen Berrragibegriffen ; daher eg mit 
feiner Eontribution angeftanden if. Was aber 
den Herin Öraffenvon Bronpfeldanbelanger, der 
fih Grafen von Brunefhorftigu Gronßfeld/onnd 
Eberftein sreyherr zu Battenberg/fchreiber/ vnnd 
Anno 1641. auff dem Reichstag zu Regenfpurg 
Seffion gehabt; So hat folhen newen Standyver 
Graff von dersipp / als Dbrifter deE Wertphätt, 

A ij fen 


4 
fen Eraiffesimie einem zu Ro Monatlich /sum 
Meich gebracht ; deraberim Sahr 1602: nodnicht 


iminatrieuliert gewwefen.  Steinfurtionnd Behr 


heim gehören jegt zufammen / onnd haben engen? 
Graffen. Davon ontenbey Steinfurt. Shnenge 
hört auchdag Stainmhauß Teeklenburg. Dann 
felbige Graffen abgefforben. Sieherim Anhang 
unten. Bon Divenburgfolget auch unten /infelbi- 
gr Start Befchreibung. Die Braffen von 20ja/ 
vd Druchhaufen ; wieauchdie Öraffen von Die, 
phold/feyn außgeftorben ; Bnd haben die Dergogen 
von Draunfchreig/onnd Süneburg / dasmerftean 
KHoja/unndıwieinanberichtetran Diffolt alesıbes 
fonmmen die auch den Reiche-Anfchlagerlegen fol. 
len. © Siehe ı von Hoja unten Im Anhang Nien- 
burg’ onndvon Schamenburg dnten dtiefehburg. 
Don gedachter Srafffehafft Diephold.ı fchreiber 
Chytrzuslib. 8. Saxon. alfo: Graff Sriderich von 
Deipholdralserdeß Sabre ı 585. ohne Mannliche 
Seibs-Erbengeftörben/ hat Herkög Wilhelmen zu 
Lüneburg dein gchenheren das sand hinderlaffen. 
Die Sefürfte Öraffen von Arenberg,Heranzu Ep 
dem Rurfehfurt/ Birnenberg/ Recfumvvndsigne/ 
merden von Theilg nichtzu diefem Weftphälifchen, 
fondern zum Didersoder Churfürftlich Rheinifchen 
Graiffesreferiere : hr Monarlicher Unfchlag ifti 
stoeen zu Kofls/ond fehssu Fuß. Bon den Braffen 
von der Lippe / mird unten bey Dechmold gefagt 
soerden. » Wer Spiegelberg (fonad Abgang def 
legten Braffenson Spiegelbergiund Pirmontıfoi, 
gende die Öraffen von Bleichenin Thüringenvals 
nächte Befreunde/geerber/ unndden Anfchlag er. 
ffartet) jegund / weiln die Graffen von Öleichen 
nunmehr auchabgeftorbenihabe 5 fönnen wir noch) 
zur Zeit michterfragen. Zivar harfich/nach Ahfter- 
ben deßlegten Sraffenvon Spirgelbergonnd Pirs 
mont/in Anno 1523. wegen Pirmene/ das Stifft 
aderborn; Bnd wegen Spiegelberg onnd- deß 
slechens Gopenbruck, Braunfhmeig/ angenom- 
men; Aberidievon Öleihenı behielten’ wiegefagt 
damaln. alles ; alg Die von Srawen Walpurgen/ 
Gräfin zu Spiegelberg / 8nnd Pirmont/gebohren 
waren. Wegen Dirmonrzwarıwirdesnunmehr/ 
fenderg zweiffels / feine Richtigkeicihaben zweit 
wegen folher Brafffhafftzauff dem Reichsrag su 
PEN Jahr 164 1. der Herz Churfürftzu 
Cölinı als Bifhoff zu Daderborn /durd; Gefand» 
een; vndmegen Deren afparn zu Elgrpnnd Pir- 
monten/anchjemandscerfaienen if. Sowirdes 
ingleichem audumegendeg Schloffes und Matckt- 
flefen Sopenbruck/alsdeß Haupt-Drtsder Graff- 
fhaftt Spiegelberg /unnd was dayzu gehörer/ rich» 
eig feyi/ond Draunfchweigbefigen. Bon Sum 
- merauffifthieoben allbereyr gefagt worden. Don 
Winnenberg/snd Beylfkein 1 welcher Derifchafft 
Monarlicher Anfchlagiftı Einerzu Roi; ı haben 
mir anders feinen Bericht / alsıdap umbs Jahr 
16 19. der Seepbern Wilpelmen zonnd Phitipfen 
von Winnenberg /gedacht wird/ diedamaln an der 
Meofel ihre Bürergehabt haben.  Sndem Reiches 


4 En ; 


Befchreibungder fürnehmbften Stätt und Pläße 


Abfchied deß 1641. Fahre ı wird Her: Emerih) 
Freyherr von Mesternic ı Herr zu Königswan 
unnd Königsberg / de hoben Era Sc Trier 
Thumb» Scholafter/ Keyferliaier General Wat 
meiftet onnd Dbrifter/ degmegen ; weiln er 
Herzu Winnenbergmnnd Deylfsimdamalg ger 
wefenift. Bon Rietberg / Af.ointen bey felbiger 
Start Befchreibung sulefen: Dafelbften and die 


hieoben im-Eingang ernannte Srärte 7 zufinden 


welche indiefen Craiffegesogen werden ; auffer der 
Statt Cöln Befchreibung / welcheallberept indent 
Theil von dem oberwehnten Nider» Rheinifchen 
Graißeinfommen. 


ee 


- Außdieferfurgen Erjehlung iftsufchen/ daß did 


feg ein woeirfchweiffiger Eraiß ift. / onnd deilelben 
Ständenicht allein Weftphalen/eygentlichalfo.ge 
nannty gelegen feyn ı ı Welches Janas Grängen 
fonften feyn: Bon Dlorgendie Wefer,; Bon Mit 
tetnacht Srießland/ onnd dag Sand von Btrecht; 

Dom Abendy derfhein ; Bndvon nd 
HifiihGebürg. VBndhabenengentlih.an Wert 
phalsn Theil die Bifsöffe Münfterz Paderborn 
Dfnabruck, nd Minden / neben vum Erkbifchon 

von Elli der feitherdeß in die Ychr erklärten Hero 
sog Heinrichs dep Söwen von Sacıfen/ fo vonder 
Eibes bipan den Rhein rregiertgehabt/ auß Aulafr 


= 
8 


fung Senfers Friderici I. fidh einen Derkogenäis'. 
Engernwwnd Weftphaten fchreiberpnd pnderfchieds. 
liche Dre in Weftphalen befiger. Sem haben , 

efiger deß . 


eygentlich Theil an Weftphalen / die 2 
Herkogehumbs Bergen / der Grafffchafften Nas 
venfpurgs Limpuirg (fobeyde Elevifch) Blate / (fo 
jegt unter Navenfpurg gerechnet wird ) Sippe/ 
Denrheim 7 Rietberg / Tecklenburg / Dlvens 
burg / Pirmont/ Diepholdi Hoja. Matth.Qua- 
de ‚in Tenrfcher Nation Herzlichkei/ faget < Daß 
in Meftppalen feyen die Graffibafften ı Bente” 
heim / Tecklenburg’ Marek ı Watvech/ Spiegel 
berg ı Dinftlacken ı Divenburg + Diephold ı Ras 
venfpurg / Snpurg /Arnfperg / Dterberg 1 Sippe? | 
Burn Reciimehnfen/ &ninghanfen (oder NZ 
ningsbaufen/fo Chytrzus dem Stifft Münfter sts 
bet) Steinvorde, Horfimarr Gemen, Cappenbergi 
Delirenhorftdingeiyond Sternenberg. Es fehett 
in diefem Sande die Bölcker/welche man die Satıra, 
länder nenner : Feen die Schlachrerlander Habe» 


bey Eloppentborch 4 und die Delbrucher, im Paders 
Der Berfaffer der Sürtipurs » 
aifchen Chronicfagt/p. ra.feq. alfo: Sp derfelbigen:, 
Zeit onnd Fahr (135 5.) damwaren die groife Herts 
(haften indem Sandgu Weftphalenydiekurg sach ; 
diefem $ahr verftorben find’ ohmerechte geibserben. 


bornifeben Gebieth. 


Die einewag die Brafff@afft zu Sahne/dieift fom« 


men an-den Graffenvon dem Berge / der darnadı 
cin Derkog worden ifl. Die andere Grafffaftt/ift 
genanntvon Rabenfpurg : Die dritreıhiefedie 
Grafffihafft Yenfourg die Sonte. Diefelbigeleh- 
tergab er mit Willen anden Stift zu Eölln. Bon, 
ben Damen aber de Sands / fihreiber Weygandı 
Gerftenberger/ infeiner Sransfsnbergifhen Chros „ 


mic/ 


niezam 3. Blatımitfolgenden Worten : Dbnun 
’ jentandgernwilfenmwolte: Warumb At-Saflen 
Sand zu diefer Zeitgenenneetvird Weftphaten /der 
follglaublih wiflen/ daß däffsibige Sand von erften 
’  geheiflen har/Saffenland / darnad Alt-Saffen 
der Wert-Saffery darumbı daß das Landnadı 
’  Auffsang der Sonnenr genannt wird’ DfE-Saf- 
fen. Nun führereder Herkogvon Mt-Saffen in 
* feinem Schildy.ein weiß Pferd7odereinen werfen 
Mfolen darumb fpracb man :: Der Derkog von 
MWeiffenpfolenvoder Weltpholem.  Hievon findet 
man im Spiegel der Hifiorieniim' 24. Bud /am 
 157.Capir. Auch inder Hiftorien genannt Curfus 
Mund. Bndin dem Fafciculo, dagefchrichben fle 
her Weftphalia, ide, antiqua Saxonia.ı Bißhie, 
ber der befagte Author. 
Bd damit flimmuter auch Johannes Angeliusa 
Merdenhagen/de Rebusp.Hanf;part.3.c.1.p.205: 
pnd part, 4.0.7. vberein/anmwelchem legten Drcer 
fonderlich vielvon Wefiphalenfchreiber. Alfomel- 
det auch Petrus Albinus, in feiner Meißnifchen 
Chronic / part. 1. p.s- daß die Sachfen durch die 
Refer ı in Dfiphalen / unnd Weftphalen / feyen 
gerheiler worden. Drnd diefer Meynung feyn 
auch. andere / die da wollen © Daß Weftpha- 
len. das rechte alte Sacfenland feye / in wel, 
chem fürnehmlich wider die Sachfen Keyfer Carl 
der Groffe/ Krieg geführet habe / onndfolgends die 
Sacdfen 1 wegen deß Lagers jhressandes) fonder- 
lich unter drey Hauptnamenverffanden worden /in 
deme man Theils/fogegen Morgenyombden Hark, 
wald’ unndander Eib’gewohner 1 Of-Sacfen/ 


init Bochlöblichen Weftppätifchen Sraif: 


5 
mıranda Sacra & Civili magnitudine Coloniz, 
lib.r.pag.73.feq. daßdeß Keyfers Fridericil, Gül, 
dene Bulhober die Hergogchünter Weftphalenvnd 
Engerndem Ersbifhoff Philippo zu Cölln Anno 
ı 180. gegeben worden. DBnter dem Weftphäli- 
fehen, Adelsfeynd dievon Büren fehr altıdie Gafpar 
Scioppiusin. Stemmate Burano meldet. Bon de 
nen Fürftensu Aenbergfchreiber.befagter Gelenius 
lib.2. p:196.alfo,; Sunt Arbergici Principeshere- 
ditarıı Ofhciati,acfeurati Pocillatores,vel Pincer- 
nz,Eleltoratus Colonienfis, armorumg; &ltem- 
matis vetultas omnem hominum antecedit recor= 
dationem. „Bon den Öraffen von der Sippe. aber 
p.194.feqg. mit Aafasaben Worten: Lippienfesä 
quibusdam ad Manliorum ‚ ab alüis ad Urfinorum 
Stirpem „ad Romanam vero Originemä plerisg; 
refer. Ego Altenanam Familiam ex armoruın 
cognatione puto propagatam eodem cum Lip- 
pienfibus fauguine , ex Advocatis Tuitienfibus; 
feu Übienfibus Comitibus ortam, Itag; dum ve= 
terum Fabul& derivantur exhiftoriis rudi feculo 
ignoratione yericorruptis,puto adRomanos co- 
lonos,& Ubio-Romanam nobilitatem revocan- 
dosLIbienfes,five Altenanos, &Lippiacos Comi- 
tes (quosalii ad 2.fratres Urfinos referunt) Ur- 
fos , & Utfinos , appellant frequentiffime trans 
Rhenani, quipartatuentur , & caomnind non, 
velzgrefibi eripipatiuntur , exemplo Urfi, &c. 
Eft ad Vilurgim nobilis domus Salderorum , co- 
guata Lippienfibus noftris , & Rofenbergiis in 
Bohemia Proceribus, Rofam fcutariam geftans, 
Siehe aber hievon ; tem / von der Snnmwohner 


Oitvalos , Oftphalos , Olterlingos ; die vbrigen | Sieten/vern Adel/ und dem heimlichen Gericht all 
Weftvalos, Weitphalos, Weft- Sadfen ond An- ! dayfo vor Zeiten gar berühmbt ‚und granfamıgemwes 
garios , oder Angrivarios , die Engerer/ genannt | fenvden gedachten Werdenhagen/an angezogenem 
habe. , Johan, Micrzlius,, im Andern Bud vom | Dit: tem/part. 1.cap. 5.wieauchdag Itinerarium 


Dommerland fagt am 156. Blarrals die Sahfen 
Anno 779: vongemeltem Keyfer Carl dem Groß 
fen/ bey Dfnabruck/ gefchlagen worden’ unndficd) 
zu der Ehriftlihen Religion nicht: verftehen mwols 
ten / hätten fie firh zu den Wenden/fo damalnan 
der Havelı sver/ Eibe/ ynd daherumb/ in ziem» 
licher Ruhergefelfen 7 begeben / onnnd feyen fort. 
bin Dftphalengenanntmworden; Band hätten fich 
etliche gar andas Balthifche Meer gefegt/ mit ges 
fanprer Hand jhren Aberglanben / mir ven Wen, 
den/wider Diehereinbredhende Srancken/ zuverthey, 
digen. ftalfoohn Mohr / dag manden Damen 
MWeftphalen/ dasift /vondem Wort Velta, pnnnd 
dein Wort Wallen das iftiwandern /herführe wie 
etwan Theilsjhnen eingebilderhaben. 

Esift Weftphalenein siemlichrauhessand /da 
fein Wein wädt/ auch das Dier an vielen Orten 
nichtzumbeftenift ; niemolauch ein herzliche Wey, 
de für das Viche allda zufinden/onnddie Weftphä- 
Kifche Schüncken weit vind breyr bekannt feyn.: Ee 
freibet EgidiusGelenius infeinem Bud) dead- 


; Germaniz, oder Teurfche Neyßbudy/cap.5.8228, 

| vnddejlelben Continuation/ d.cap.5.p.82. Bnd 
die Autores, fo dafelbft angezogen worden ; allda 
auch dep MMerftphälifchen Brods/am 469. Blar in 
DBefchreibung Dfnabruck / gedacht wird. Item, 
Hermannum Stangefolıum in den fahr- Büchern 
dep Weftphälifchen Graiffes / Tefchenmecherum 
inder Elevifchen Ehronic/ze. Was fir Klage die 
Stände dep Niderländifch- Weftphälifchen Craifs 
fes ı beydeme Anno 184 1. zu Regenfpurg gehaltes 
nenReichstage / wider die Brabandifche Regie 
rung zu °drüffel/ eingemenderr daffelbeift in deflen 
Abfchied/ Ss. Nach deme auch die Stände def Niders 
ländifch-Weftphälifchen Eraiffesizc sulefen. 

" Auff diefen hieoben geferten Eingang / folgen 
nun die fürnehtmbfterunnd befantefte Stärtediefeg 
hochlöblichen Craiffeg ; deren gleichmwot etliche / weis 

Ion fie in frembden Handen/ond auch auf am 
dern Brfachen/ verfparer 
worden, 


a ij Andy 


Belchreibungder fürnehmbfren Stättond Pläne 3 \ 


Aah Ich / | Aquisgranum, 


HD’ den Frangofen Aix ; oder 
Aixla Chapelle, ynnd von den Nider, 
ländern Afenıvon Luitprando Grani 
79 Palatium ‚ onnd Reginone Thermz 

Grani, genanntı fo von denen Zeiten 
Keyferg CaroliM.diefen Namen’ onnd swarvom 
Grano Keyfers Neronis Brudern / haben folle; 
deffen aber bey den alten Römifchen Gefchichts 
fehreibern nie gedacht wird. Es feiyaberdiefer Gra- 
nus geefen/ wer er wollefohar erdie Bäder allhie/ 
fonod) heuriges Tags berühmbt feyndvam erften er» 
finden ; Höchftgedachter Keyfer Carolus aber wi. 
derherfür gebracht. Estligediefe Statt swoifchen 
den Nergogthummern Braband unnd fimpurg: 
tem dem Herkogthumb Sülich /ond den Bifch» 
thyımb Süeeich Yin det Menapiorum Brängen/ zwts 
fhendem Rhein onnd der Meaapran einen nider- 
trächtigen/onnd fehier mitlanter Hügeln ombgebe- 
nen Srr/vier von Gülich / sehen /oder zehendhalbe 
Niderrändifche Meilen voneiner Srund Behens/ 
vier son Maftricht/ onnd fo vielanch von Düren/ 
fechs von ürrih /onnddrey Meilen von Jtmpurg. 
Serenius Granus, der Römifche Sandypfleger/onter 
Kenfer Hadriano, folle fie erbatwer /pınd diefelbe von 
jun / vndden warmen‘dad / fodafelbflenift/den 
Samen befommten haben : Wiewol Nic. Reufne- 
zus,deUrbibusImperialibus, fhreiber/rdaß Theilg 
yermennen, folder Namevom Apolline Granno, 
den die Teniefche ‚und Rhätier/ verchret haben/ent- 
forungen feye : Wie diefer Meynung auch Cunra- 
radus Celtes in feinen Berfenift/ dte ervondiefer 
Gratt gemacht hatyond fich alfo anfahen: 

Fumat aquis calidis Granno Urbs ab Apolli- 

nedidta 
Corpora qu& morbis tin&ta liquore le- 
yant,&c. f 

Artila,der Hunen König / follfie hernach zerftör 
rerhaben : Wiewolandereesnoc in einen Zweifr 
felzichen.  Serrift fie mitzween Gräben ondswo 
Mauren/ombgeben/ unnd alfoeinrunde doppelte 
Start /derendie Mitele vom Reyfer CaroloM. und 
die eufferftevon E. E, Naht und Gemeindrerbamer 
worden. Die mittere Statt fan einer kaum in 


Stundeniombgehen. Die Mittere hatjchen Pfor- 
sen Dieeufferfle eylff ı werdenaber nur sehen ger 
öffnet sdarunter vier Hauperhor : SStemivielfchöne 


hohe Thürn und Wachrhänfer feyn.  DBeyderley | 


Gräbenhaben mehrertheils Walfer. : Es feyn da 
zwo Stiffts.Kircben / als onfer Sieben Sramen» 
Münfter / onnd S.Adalbrechr/ vier Pfarzfirchen/ 


neun Manns Klöfter/ darunter auch die Sefuiter/ 


vi Gapuciner gerechner werden/fechs Framen KId- 
fer /zmey Hofpirhälsr / vier Kapellen’ zween Begi- 


tenhöff/ ondein gemeine Tauff. Sofeyn ferners 
alhyie fechs Badhäufer / einond swansig gemeine 
Brünn /drey Bächıfodurd die Starr flieffen, die 
PDawıPawnelhrvnd Suylifpady/ fofolgendsinden 
Worm zufammen fommen / onnd darauf in die 
Ruhr fallen. - Treiben fieben Mabt-ein Kelmißr 
pndein Delmühl Es hatdie Start ungefährdrey 
taufend Häufer / 'ond ift Play wol noch vorfovich 
DasRahthaußiftober diemaffen fhön /großy und 
foftbarlich erbamwer /’vnd fteher auff dem Marcfrein 
garfihöner Brunn, Diemarme Bäder allhie feyn 
‚ji mehreriey Krancfheiten 7 fonderlich für Hedti- 
cam, Engbrüftigfeit/ondzuder Bnmannheit/wie 
im Guicciardino fiehet znürlih. Manmader da 
gurePiftolenı Bombafin ı und gute Turchfarbeni 
vnd beftcher dafeibft der gröfte Handel in Kupffer 
vo Wollvvndgibt zum Kupfferhandel Brfach der 
Selmißbergbeyder State : Dafelbflen/zwifchen 
eier Meilen vonder Statt ! gegen der Sonnen 
Winter Stidergang/ die Bartungder Erden gegrar 
benrfo marrings gemein Ralmißftein nenner/damit 
das rohte Kupffer zu Goldgelber Farbe gebracht 
wird. So hat 8 auch nit weit von der Statt Eifen» 
und Blepbergwerc. Der Boden herumbiftfruchts 
barıwınd Wafferreichvdaher man auch inder Statt) 
neben dem gefunden Suffrigures Waffer hat. Obger 
dachter Reyfer Carte, hat fonderlich gern allhie ge 
ohner/dejlen Brfach Petrarcha lib.r.epift.3.9nd 
außjhme Eftienne Pafquier;lib.$.desRecherches 
de la France ; cap. 31. feßet. Darmwider war 
Waremundusab Erenberg,de fderib.lib.ı.c.2.. 
nu.159.p.24r.ifft Limnzusaber hierinn lib,7.de 
Jure publico cap.2.num.g.fein Breheil fällen weil, 
Seinen Pallaft haben hernach die Nordmannen 
verbrandt, Erhat/ ducchein fonderbare Conflis 
rutiondiefen Dre zum Hauprionnd Sig/deß Teuts 
fehen Reichs beftärriger / oder, wie gemelter Guic- 
 ciardinüs; in Befchreibung Niderlands/ fagt ı ber 
| föhlendagdilfeieder Alpen Acyvvordiefürnehmbs 
‚ KeRefideng- Statt def heiligen Reichs / onnddeß 
ı Königreichs Franefreich folte gehalten werden: 


 Daherancdhder Hymnus, dentman onterder Mep/ 


auff den Tagen CaroliM. zufingen pfleger/fich alfo 


anfahet: 
dren Biershel 7. vnnd die eufferfie in anderthalbe | 22 


Urbs Agnenfis,UrbsRegalis, 
RegnifedesPrincipalis, 
PrimaRegum Curia,&e. 
So wird auch der Tiruldeg Königlichen Stulgy 
und deß heiligen Römifchen Reichs Statt / geges 


ben ; allda gemeinlich vor diefein die Nömifche 
ı Rönig ı onnd Keyfer ı feynd gecrönet worden’ 


deren der legte Renfer Earlder Fünffre/gemefen iff. 
Bnd wann die&ränung anderfimo angeftelt wird, 
fo pflegendig Ehurfürften/ von hisr/dag m der 

Rönig- 
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Königlichen Kirchen von welcher hernach / sube- 
ruffen/damir diejenigen Clenodien/ oder Symbola, 
fo daffelbe wegen deß Reichs / zuverwahren! zur 
Stell gebracht werden. Wie dann Anno 1562. 
zur Grönung Keyfers Maximiliani IL: die Abge 
fandtenvon Yacı / vier Stück mit fich gen Tranck- 
fure geführeesnänlichide befagten Earolivd«g Er, 
flenı oder Groffen/ Schmwerdt / das Geremonien- 
Buch /onndeinanders/ junhaltendden Eydıfo ein 
hetvgecrönter Römifcher König dem Horn De 


“shanten vnd Sapitel gedachter Kirchen,zu Aachrzc. 


fehroören muß I alsbald ernach/oder onterder Meßr 
Darunter ergecrönt worden/vom Gapitelzum Mit 
Sanonichen an-pundanffgenommen wird : Dnd 


- dann endlich/das Kleinodidarinn S.Stephani, deß 


erfien Märeyrers, Blur/ onnd Gebet verfaffer/ 
daranff die Römifche Könige gleichfam in Zeitjh- 
rer Srönting, dem heiligen Römifchen Reich 1 jhre 
gervöhnliche Eyd und Pflichten /lenften ; wie Joh. 
Noppius, in feinernewen Aacher Ehronic/darinn 
er def Perri von Desk Befchreibung Teuefch ge 
machr/ond vermehren hatfchreiber. Matenefius im 
dritten Buch von der Erönung Keyfer Ferdinande 
dep Andernifagt im 87.Capitelidaß damalı nam, 
kich im $ahr 1619.die von Aach / mit fich / gen 
Sranckfurt gebracht haben. 

3. Keyferg CaroliM. Schwerd/ fo einem Per, 
fifchen Säbel nicht ungleich ı onnd welches Heft 
von Bold mitongewöhnlichen Edelgefteinen ver 
fest zond mir einem Schlangenbalg / oder einer ab» 
geftraifften Schlangenhaut /vberzogen / die Scheis 
deaber mit einem anfehenlichen Stück von Ein 
horn gesieret / ond mit welchem der Kenfer ordina- 
rie erliche Nitter/fo man Equites Auratos zunens 
nenpflegetifchlagerhue: Wiswolbefagter D. Nop- 
pius,lib.1.cap.2.p.58. erinnert /daßesin dep Key 
fers Willführ fiche/ entweder mirdem Schwerd de, 
tenvon Nürnberg / fo etwas fehwärer/ oder mit dies 
fen von Aachrfolheszunerrichten. 

2. Ein Evangelibuch mir güldenen Buchflas 
ben gefehriebensfofievin feinem/ deß Renfers Caro- 
li M.Grab/ mit einem filbern vergülderen Dlar be, 
deefr/gefundenhaben. 

Bnnd dann 3. $. Stephani Prothomartyris 
Blutiin einem gülden Kiftleinfo mit larem Gold 
onnd Perlen/vberzogen fey.  Dieanvdere Kleino- 
dien’ fo bey der Keyferlichen Crönung gebraucht 
merden/hatgemelte Statt Nürnberg/in Berwah- 
rung /twiein Befchreibung deß Franckenlandg ges 
fagtift. SSmobgedachter Kirche odersnfer lieben 
Frawen Münfterrvarinnbefagte Sachen/verwah- 
zer werdenligerrderhöchftgemelte Keyfer Carl/als 
der diefelbe vom Jahr 796. biß auff 804. auffge 
richterhat begraben rdeffen Srabfchrifftvon Bn- 
derfchtedenen onderfihiedlich gefeht Wird mie dar, 
sonbeymDracone,deOrigine, &jure Patricio- 
rum,lib.2.cap,6.p:177.3ulefen. MarquardusFre- 
herus lobetim 73. &apitel p.1 57.b» feiner Anmer- 


 ungenzum Petrode Andlo nihr/daß die Reyfer 


Ottoder Dritte 1unnd Fridericus dgr- Erfie / fein 


m hochlöblichen Wefphätifchen Kraifr 


Y 
Srabhabencröffnenlaffen. Befagter Reyfer Or- 
to ‚ figt auch allyie ı unndzwdeg Carolı Füffen der 
Söngobarden König Defiderius, fampt Weibond 
Kindern/ond fonfteiniemands. Die Erony foin 
diefer Rirchehanger/iftauß Silber / und vergulde 
tem Kupffer; helein feinem Bmbfraiß acht groffe, 
vnd.achr fleine Thürnlein / onnd acht vnd viergig 
MWacsfersen. Die Orgel hat vierond zwangıg 
Resifter. Der Ölockenfeyn gehen deren die gröfte 
fechszehen/ deg CaroliMagni Bloc adt,onnd die 
predig- Glock vier fanfend Pfund halten hut. Ee 
fenndazweypnd dreyffig Canonici, darunter/ wie 
obengemeltder Renfer felbfteneinerift: Dateinen 
Probft uno Dechant. Manmeifer da der Jung 
framen Martz Kieydıfo fie angehabr / als fie Chris 
ftum der Welt Heyland geboren / dasvon Baums 
wollgeweber / ondongefehr fechfthalb Schuch lang 
ift: Seemydie Windlein Ehriftt : Das Tuchivon 
der Enthauprung ©. Sohannis def Täuffers: 
Das Tuch ı welches Chriftus am Stammen def 
Ereuses omb fich gehabt/fo gargrob /jedoch leinen: 
Den BürrelECpxifttauß Leder gefchnitten : Ein 
Theil def Stries / damit EsKiftus gebunden: 
Ein Stück def groben Nagels ı damit Er ang 
Creuß gehäffter worden : tem / Stücf vom 
Schwam vonnd Rohr : Den gangen Gürtel der 
‚Sungframen Marie: Das Haupt dep heiligen 
‚ Anaftafii : rem /den Arm deß alren Simeonis, 
auffwelchen er Co xiftum genommen : Das obges 
‚dachte Blur ond Gebeiny deß Erften Märtyrers 
'Stephani: Ein Glied auf einer Kerrenvdamit S. 
Perergebundertgewefen: Etwas vonden Delder 
heiligen $ungframwen Satharine : Bonden Haa- 
ven S.Johannisdeß Täuffers/ond S.Bartholomei 
Bon dern Manna dep Alten Teflaments : Don 
der Ruhten Aaronis,vnddiedrey Stücd/foden ges 
melten Kenfer CaroloM. (der Anno777. den alten 
verfallenen Ballaft/ fampr der Start zubawen an» 
gefangenwnd alhieAnno 3 ı 4.geftorben ift) an feir 
nenDalß gehenckrworden: DBonden Naarender 
heiligen Sunafrawen Mariz ; die Contrafeyrung 
derfelben.fo &ucaggemacht und in einem liechtgrüts 
nen Steinlein/ erwazween Finger breyt/außgefte, 
hen: Bndein Stüc'vom heiligen Ereug / fo alle 
drey in einem Eleinen vergulderen Kifttein jeßt li 
gen. DBnddiefe Reliquien harer/ der Keyfer Ca 
rolus, von Patriarchen zu Serufalem : Sftem/vom 
König Aaron in Perfien/ und von Sonftantinopel/ 
befommen. DBnodann/ fo weifer man auch den 
Cöper S.Leopardi. Es ift diefe Kirch flattlich ge, 
zieret/ und reichlich begaber. Wasdie Sinfantin 
HabellaClära Eugenia, Anno 1629.0nd 30.hieher 
verehrer/ und uber eine Tonne Schag werrh geme- 
fen’ das finder manbey ernantem Noppio, cap.9. 
p.41.feqg. Deraud) cap.ıo.d.lib.r. ven den Keys 
fern foin diefer Kirchen gecrönet/ und cap. 13.von 
den Eonkilien / fo allhie gehalten worden / zulefen. 
Bnd haben diefem Ternpel / twegen derengen Zus 
fammenfügungder Steinydis Wordmannen nichte 
thunfönnen. 
4 Syn 


— 


ii 


2 


8 Befchreibungderfürnehmbften Stätteond Plähe 


endlich Reyfer Rudolphus II. Annors98.den Ev | | 


"in der anderninämlich/S.Adalberti Collegiats 
Stiffts.Kirchriftfein Haupt: rem, das Haupt 
S.Hermetis , fo ointer dem Kepfer Aureliano ges 
martert worden: Stemrein Arm von S. Chrilto- 
phoro : Ein Arm de heiligen Sebattiani : Ein 
Gebeinder H.MarizMagdalenz : Das Schul 


terblat S.Laurentii, 9nd andere Neiligthumb mehr 


äufehen. 

Soviel das Regiment diefer Start Aach belan. 
get/fobefteherder Broffe Rahtvon 1 29.Perfonen. 
Neben diefem onnd zuvorderft/ iftder fleine Naht: 
Stem/ein hochweltlih Schöpffen-Gericht von de, 
me man ang Cammergerichtnadh Speyer appel» 
lieree : Sem ein hochprivilegiert Seiftlich Send, 
gericht / ein Churgericht. DBnd erfirecfet fich das 
Keich/unnd Gebierh Aach mehrertheils ein Bann 
Meil Wege ringsombvonder Statt / darüberfie 
Jurisdi&tionem , ynnd jhr Gebierh auffs weniafte 
21. Dörfferhat. MiedannihyrMonarlicher ein- 
facher Reihs-Anfchlag / zum Römerzug  iftfieben 
zu Pferd/onnddrepfiigzu Suß. Bnd die indiefen 
Aacher Neihwohnende Edelleut feyn alleonırer deß 
Kahrs urisdierion / darunter die von ÖRexod fich 
befinden : Wichievon auch Geift- und Welttichen 
der Starr Privilegien ı: Statuten ı Concordaten 
mit Burgund, Gülich/ 2c. befagter Noppius unders 
fehiedlich /fonderlich ı durch dasgange dritte Buch, 
zulefen. Eshataud) Limnzus lib.7. de jur. publ. 
cap.2.num.1o.& 11. etwas vonder Yacher Privile- 
giis, und daruınterauch diefeg / Dagdie Bürgerall 
hieimgansen Römifchen Reich deg Zolls befrenet 
feyn. Esrefpectiere die Start.das Haug Dur 
gund/ wegen BrabandiderObervogten halber : + 
2m/Chur Cöllnonnd das Stifft Sürtich; fürnäm- 
Lich aber den KenfersunnddasRömifche Reich / wie 


auch Sülichyrwelcher Dersos ihr Schußherzift/feis | 


nen Bogt/pnd,Major ‚dahat. Esiffzwar Anno 


_ 
» 


angelifchen Magiftratin die Achr erflärter unnd die 
Ereentiondem Ehurfürften onn Eöllnbefahle/ und 
daranff der Sathofifche Kant im felbigen Jahr role 
dereingefegt wurde, Bey Berönderung dep Res 
gimenes inden Bitchifchen ganden/ fepn die Bur- 
ger wider auf der Statt an andere Ort Predigten 
zuhöreny gelauffen/ darauf Bhruhe erfolger/ond 
der $efuirer Collegium geftürmer worden. \ Bnd 
haben fonderfich die Evangelifchen ı Hab Reyfers 
Rudolphi Z0d 7 wider predigen laffen 7 unnd den 
Rahrt wformiere big Anno 1614. auffocg Keyfers 
Matrhix Befehl/die Start vom Ambrofio Spirola 
vberzogenivund der Catholifche Rah reftirnirerauch 
folgende Anno 16. die Erecution widererliche vors 
genommen, vnnd wider die Droreftirende hernach 
inquiriert wordenift.. DBndvom Endedeg Augus 
(ti Anno 16 14.an/biß auff den 19. $unij Anno 32. 
har die Start Spanifche Guarnifon gehabt 7’da 
fiedannderen erlediger / onnddie Statt, Schlüffel 
zuhanden E. Erf Rahtsreftirmire worden feyn’ ale 
eben die Staadenvon Holand die Start Maftrich 
hartbelagereen, Anno 1836.hat fie widerumb/wie 
margefihrieben/ Reyferifche Befasung eingenom- 
men. QBnd wardfie Anno 38. vondem Marchefe 
di Grana gleihfam belägerr/daß fie widerden Keys 
ferifhen Quartier gebenmüffen : Bndwurdeda- 
maln der lange Thurn ruinieret. Anno 1642. 
hatte die Stattallerley Bngemadhvonden Bniers. 
tewals SrangofenWeymarifchenıond Heffifcheny 
darüber fieziemfich fortificiert auch 1500. Mann 
außdenen herumbligenden Spanifiren Guarni» 
fonen/zur Defenfion/ eingenommen worden ; wie 
davon weitläufftiger in tomo 4. Theatri Europai, 
p-848.feq. Bon andern Sachen aber /diefe Start 
angehendranch Andreas Brunneruspart.3. Annal. 
Boicor.lib.r3.p. 597.feq. Nicol,Serarius lib. 5. 


1608. ein groffer Streit mit Gülicy entffanden. | Rer.Mogunt:p.848. (daer fagt : Aquisgranum 


Herzog Wolfgang Wilhelm zu Güfich /geborner | 


Pfalsgraff bey Rheins ze. harim Fahr 1629.:an 
ftar der $uden/ fovon Anno 1 569. in diefer Statt 
gewohneriden Bergvon Barmbeisigfeit oderdas 
SBorghauß/Montem Pietatis,da angerichtet. Was 
fih vom jahr 814. biß 1 630. allhiegugerragen/ das 
hat vielgedadyter. Noppius; im 2. Buch gemelter 
feiner Chronichefchrieben. Wir wollen zum Bes 
Ihiuß allein erlicher Sadıen/auß ihme/onndan- 
dern / gedenken’ alsıdaf im Sahr 1277. Graff 
Bilhelmvon Gälich/ mir feinem ehelichen Sohn 
Wılhelmo ‚zwegn onehelichen Söhnen /vnd468, 
Heutern/ allhie erfchlagen wordeh ift ; defwegen 
die Start fünffzehen taufend Marck Pfenningge 
ben / onndvier Altar ı zu Troft der abgeftorbenen 
Geeleniftifften mufterwie gemelter Noppius lib. 2. 
fol.ıs5.fehreiber. Anno. 574. wurden etliche Ep» 
angelifche in den Naht genommen ; daher cg hers 
nacı viel Streitigfeit geben! fonderlich/ dieweil die 
Garholifche den Evangelifchen feine Kirch einran- 
men/oderfie inden Häufern predigen lalfen wolten/ 
big Anno 15 81.ein groffer Auffftanderfolgerzunnd 


eftin Archiep. Colonienfis ditione, ideeg; Impe- 
ratoris coronatio ipfitribui folet) Hang Reck» 
manninder Sübecfifchen Chronic/p.ss.P. Bertius 
lib.3. Rer,German.p.459.fegg: ( dacr das Dbere 
von denangedeuten Heiligehümmern / vnnd Relts 
quien / nichtglauben wil 7 fonften aber / daß dicfe 
State vom obgedachten Serenio Grano erbasvet 
worden feyer erachten thut) &. Braun im Erften 
Theil feines StättbuchgiCafp,Ensin deliciis Apo- 
demicisper Germaniam,p.124.fcqg. (dacr and 
von den warmen Bädern jnn» onnd® aufferhalb 
= Start redet) onnd visl andere mehr / zulefen 
en. H 
Auff einen Büchfenfhng von der Start / Tigr 


die Herzlichkeitiond Dorf Bortfeheid/Bor- 
chet a Borzet, Porcetanum Monalfterium, 
allda Bernhardiner $ungframen/ ( Aubertus Mi- 
rzus in Faftis Belgicis &Burgundicis pag. 65.8. 
szo.nennerfie@iftereienfer Ordens) vier Kircben 
und viel Badhäufer/vonfaltonnd warmen Wafı 
fernıfeyn. Bad har die Acbbriffin def u 
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Brund,Dbrigkeit /ondifteinfrey KReyferlich privis 
legierte Abtey / wiewolfiedas Schwerd/ und hohe 
"Obrigkeit / der Statt; Aach cediert/ond die appella- 
tiones dahin an die hohe weltliche Schöpffenge- 
sichtgehen. f | 
.. Stem/ foligt das Keyferliche Stift / oder Kos 
fter S. Cornelii Münffer / ing gemein ©, Corn 
is Münfter auff der ndenzoderadIndam , fampt 
dem Sleckenzanden StußDente/ cin wolgemefle, 
He Meil ARegs.vonder Sratt Aadı ; welches Kios 
fters Abtein Stand deß Reichs ı unnd Monatlich 
auffzwölff zu Suß angelegtr vunnd zum Weftphäli- 
fhenCraiß gehörig. VBndiftdeifen Abt Herman- 
nus , Xnno 1641. auff dem Reichstag zu Regen, 
fpurardurc Botefchafft/erfihienen. Keyfer Carl 
der Öroffe/hates zubawen angefangen, vnndfein 
Sohn Ludovicus Pius volnbradht ; darin das 
Shürgeuc / damit Chriftus feinen Jüngern die 
Füffe astruskuer ; Stemydie reine Seinwar Jofephi 


imhochlöbfichen Wefsphätifchen Kraift.) ”- 


9 
von Arimtathia . Jtemıdas Schweißtuch/fonac 
Shrifti Aufferftehung befondersim Grabgelegen: 
tem; das Haupt S. Cornelii def Papfts / onnd 
MärtyrersonterdemKepfer Decio, vnnd anderg 
mehr 7 auffbehalten werden folle ; wie Johan- 
nes Noppius in feiner Aacher Chronic lib. 1. cap. 
40. berichtet. : Der Abe herrfcher ober ein gangeg 
gand ringe umb die Abrep /onnd Flecken gelegen/ 
dassandvon Münftergenanne / welches fehr mie 
Büfchenvindgeben/ onndgleich/ als beveftiger ift, 
1 Kolsvndandere Berg. 
va -- r 


So Tigt die Abrey Kiofterrarh / fo einen 
Präfaten / unnd Canonıcos harrerwan wo Stun. 
den togıt von Kad) / gar nahend dem Stättlein 
HDertogenKayd/ Ksrkogen-Rath/ oderRol- 


Guc, 


Arnsberg 


ond Schönes SBderafchloß/ auff welchem die 

DH Errbifhöffe von Cölfn / wegen de Kufisv 
mit Sifhenipnnd Sagenfichefftmals Er 
haben. Matvorhin ygne/ond mächtige Graffen ge, 
kabtidgren der karsıdtamens Bortfridvfolhen Drr/ 
titulo donationis inter vivos , wie dag Cöllnifche 
Chronicum melderfampt der Srafffchafft (inwel- 
dhedernemwe Atlas folgende Stärtlein rechner. nals 
Hoveftattandersipper Sefefe/ Erverer Yenruchter 
Molheim an dem Mon ı Nienhuß an gedanken 
Flug Deien’ Düllinsfhovens Dfinefhufen/ Herfi- 
berg, Brilon Mefcbede ander Ruhr’ Sundereny 
Didendolp ı Sredeborg ı Medebach /zc. ) noch bey 
Sebszeiten dem Stifte Cöllnvobergeben haben folle. 
DBefiche aber Albertum Crantzium in Metropoli 
lib.6.cap.46. ©. Draunim 4. Theilfeines Stätt, 
buchs / onnd Cafp. Ensindelic.apodem.p.207.b6 
fagter Atlasımeldevrdaß in diefer Örafffehaffygegen 
Nidergangı bendem Stärtlein Balves einegroffe 
Hölefey 1 deffen Außgangroder Ende / man nicht 
wille. Gedachre Statt Arnsberg wird in die Alte, 
und Dremegetheilet. AgAıno 13588. wie oben ge 
melt / de Ersbifchthumbs Colin Adminiftrator, 
Cuno ‚die Grafffchafft Arnsbergdurd Kauffrzur 
Eöllnifchen Kirchen gebracht / fo fFauch zugleich an 
diefelberdie Würde Ampt oder Vorgang def Juris 
Primipilariatus, oder Antebellatoris ‚zwifchender 
Meferonddem Rheinigelangt. Agidius Gelenius 


ST: MWefiphalen/ ander Ruhr’ Statt/ 


‚lb. r. de Coloni& Agrippinenfis magnitudine, 
S;ntagm.7-pag.76. fagtalfo : Cuno de Falcken, 
fein / Colonienfis Archiepifeopatus Adminiltra- 
tor,datäpecunia,Anno 1368.die 25. Augufti,ad- 
jecit Arnsbergenfi, Comitatusoppida , diftridtus 
&c. & quieguid Godefridus Arnsbergi Comes, 
atque AnnaClivica, co njugesimproles,Ecclefiz 
potins, quamremotioribus haredibus transferi- 
ptum cupiebant, Bud von folder Zeit.anı har 
ben die Ersbifchöffe zu Cölln einen Einföpffigen 
Adler in jhrem Mappen zuführen angefangen; 
Bnd flcher ihnen das Recht eineg Archiftrategi, 
und Kriegs-Beneralars ı zwifchen dem Rhein ond 
der Weferimit dem Selait dafelbft/zu/dasfiesuge 
bieren auch haben damit/ohneihren Willen in der 
rofelben Sands Öelegenheitiniemand Schlöffer / 0, 

‚der DVeftungen dardurch ein Kriegsvolck folder 

ı Drten zuführen / oder andere Öeleyes- Freyheir 

möchte verhindertswerden /erbamenvörffe. Graf 

Satentinvon Sfenburg / Erbifchoff zu Cölln / hac 
diefe Start mit fchönen Gebämwen gegierer 1 auch 
Dribonpnd Vtehem/fo andern verfegt gewefen /wi- 
derbsefommen; Bndift fein Nachfolger ohne einen, 
Ersbifchoff Ernftigeborner Nergogin Bayern/ Ans 
10 1612.allhie geftorben. Es ligen neben Arnfperg 

das Kloffer Wedinghaufen » ( ing gemein 
Winckhufen ) und laufft der Fluß 
Mosiynicht weirdavon 
vorüber, 


Arnsiwille/ 


Güricygelegen / allda S-Arnoldus Keyfers | fein Arnoldı Villare nennet, Aubertus Mirzusin 


x ein Dorffin dem Herkogehumb | Drrden Namen/dannmanjhn Arnestoiller/gn far 
5X Catoli Magni Eitharift /ruher 7 daher der | Falt-Belg-pag-433- 


Aurich, 


Befchreibungder fürnehmbfren Stättond Pläke 
Aurich. 


. 


& ege im Embpifchen Lande / fo man | und Refidens alldaranffder einen Seiten/iftvefter/ 
ing gemein das Oft-Brießland nennet / an | end werdas befompt/hat auch Die Start, Es iftall. 
Meinen rauhen + wwaldechren / unfrucheba. | hiedas Dbergericht. Mat faft feine Sreyheit mehr/ 


ren /aber sum Sagen bequemen luftigen Ort onnd 
beyadıt taufend Schrittvon Embden / auch mitten 
in deß Öraven von Embden/ oder Of’ Srießlandı 
Gebterh/ fo fich mehrertheils vondenfieben Bich, 
märckten ernehrer. Syfemit einem fleinen Walrond 
Graben /.vinbgeben + gleichwol wider einen groffen 
Gewalt nicht anugfam: Aber deß Braffen Schloß, 


undift daher mir Norden / weniger mit Embden/ 
nicht zuvergleichen / soiewol fie auch mit jhnnen bey 
den gandrägenfiger. Siehe Ubbonem Emmium 
lib.2.rer. Frificar fol,26.item,de Frifia Orien- 
tali p.24. feq. &in Frifix Orienta- 
lis Chorogr. defcript. 
fol. 58. 


Berchem/ 


Steine Stattim Herkogehumb Giü- 

lich zan der Erp/oder Erpe ı gwifchen Bed» 

‚bur/ond Kerpen gelegen/allda An.rs42.die 
pnierten Srangofen Wennarifh/onnd Heffifcher 
ihremAuffenthalt hatten ı vnnd auch im 43.dafelb» 
fienverhaneren. Bondiefem Sülchifchen Stätt- 
lein/ ligtein Dorff gleiches Namens /in deffen Kir, 
chen der heilige Egılhardus , gewefener adhre Abt 
dep Klofters S.Cornelii, an dem Walfer Inda, den 
die Hordmannen ombs Jahr 881, ombgebracht 
habenverchrerwird. Einmehrersfinden wirgur 
Zeit nicht von diefem Drr. 

Bon Bedbiir aber/foauchan der Erpgele, 
gen’ wird gelefen, daß folde Start von Natur vefk/ 
aberıfamprden Schloß/im Eöllnifchen Krieg’ An- 
n0.1533.vonden Bayerifchen erobert. worden fen. 
Hateine Herrlichkeit/ oder Herifchafft.darsu gcho, 
rig/ weldhedie Bräffin von Mörß dep enthaupten 
Graffenvon Horn pnd hernach deß Graffen von 
Dewenar  Wirtib fo Anno 1600. geftorben / dem 
Graffen von Bentheim vermacht hat ; wie Mete- 
ranus in feinen Niderländifhen Hifforien/lib. zı. 
Fohreiber. 

Sm vierdeen Theil aber deß Theatri Europei 
p.846. fiehet daß Anno 1642. der Herr Öraffvon 
Sam ı den Weymarifihben General Seutenant 
Dupadel / gutwillig auff fein Hauß Weber ı oder 
DBeobur igenommen/darauff zweyhundere Bawı 
ren lagen / welche Zeit feines Eingugs / jhm fein, 


DBielfeld 


Sr eine Weftphälifche NHanfe 
Statt/ficben Deiten von Ognabruek) 


Grafffehaffe Rierbergrond Engern rin 
der Örafffchafft Navenfperg/ gelegen, 


vnnd zo von KHervord/ zwifchen der 


Dferdonterm Seibronnd erliheandere der Seins 
genvim Salve geben/darnider/ond zugleich dero Ge» 
mahlinidrcy maldurch die Rurfchen gefsboffenv defr 
fen fih' Herz General Seutenant hoch befchmwerer/ 
und auff Abftraffung der Thärer/gerrungen; man 
aber vorgeben habe /daf feiner zuerfragen/ pnddie 
Thatı alsmwären fie meiftens voll gemefen / deren 
Grobheit etwas entfchuldigen mufte. Der Here, 
neral hätte darauf fein Dauprquartierin Bedbur 
gehalten. Bnöfteher am 848. Blatıdaginfolher 
Zeit / in einem von ondencflichen Jahren hero on. 
geöffnerem Gewölbe / einer dem Hern Graffen 
von Salm onbewufter Schag gefunden worden/ 
den manauff simeen Wägen auß Bedburnab Ri» 
der- Wefels weggeführer habe. Die Reyferifchen 
hattenhernach einen Anfchlag von oben herab auff 
Bedbur/mwurden aber mitjhrem Schaden empfans 
genrpnangefchent fieinden Borhoff fommen wa, 
ren/ondeinen seutenant mit fechszehen Soldaten 
nidergemacht hatten. Gleichwolfo famdiefer Dre 
endlich im Odtobri in Keyferifh-vnd Bayerifchen 
Gewalt... Wieabervorhero diefes Stättlein vnd 
Schloß an dieHern Braffen von Salm fom- 
men/dasiffungsnochzurgeitvnmwiflend. Dnovift 
darbey diefeg zuerinnern / daß Theilg einge 
Grärtlein allyiegar nicht/fondern nur 
de Saftels/oder Schloßr 
gedenden, 


Eu 
A 


Bilefkd.  — 


weites Feld / neben dem nÄchfigelegenen Berg rzu 

rbawung der Statt/haträumenmiüilfen. DBnd 
gibt es noch viel Holz herumb ; onnd lige auıfferder 
‚ Startanffeinem Berg ı Snnd Selfen / dag vefte 
Schloß Sparenberg. Manmact da fchöne fleine 


Der Nam follipr von Biel/oder Beiliherfommeny | $einmwat. Nicht weirdavon entfpringer der Back 
damir man erjtlich die BAume umbhacken/ pndein | Eurterjderbald wider in einen andern fällen. ee 
an. 
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han; Angel. WerdenhagendeR.eb.Hanfear.part,4«, 
cap.7.p-38. Anno 1625. nahmen diefen Drrdie. 


Drandenburgifchen/ aber bald hernach die Sigifki, 


fhenmidereyn. Anno 37. im Sunto/befamenfol-‘ 


u Blendurg/ 


it 
‚Sen die Heflifhe. Folgende die SchwerifhuKö. 
nigs-Marcifche. Bndden s.Dctobris Anno 39, 
Kerr Aleranderäreyhervon Behlen mit Xccord. 
DBnohar folgends follen Ireutral fen. 


Kr An Caftell/over Schloß/ im Hergogz | Crucigeroruim ‚in Tenefchland gewefen. : Ynder 
thumb Bergen’ darbeynahend das Klofter| freyen Herfhafft Wicfrode vift auch ein folcher 
MM Dviefes Namens fo fonften auch das feiner, | Conventus Cruciferorum, fampt einer Pfarzfir, 
ne Hauß geheiffen wird / Anno 1298. von&raff| den; miemwol die vbrigen gmo Kirchen diefer 


Adolphen von Bergenverbawer. Bndiftfolhesdag 
erfte Klofter deß heiligen Ereuges Orden / oderder 


Kerrfhaffuder Reformierten Reli 
gion zugethanfenn. 


DBilfen/ Beliß,in Hasbania: 


Stein Stärtlein im Stiffe Lüttich/ | frawen Ichen, diefich aberwann fie wollen / verheits 
RU mo Meilen von Maftrichtiondviervon tür, | rahten mögen/ onnd deren Abriffin ein weites Gr 
sich gelegen ;twelchesim Jahr 1636. big auff | biech /vnnd Jährlich groffes Einkommen hat. IF 


vier Häufer abgebronnen / wie@afpar Ens/ in fei- 
nem Poftreurer) p- 5. damalın auffgezeichner hat. 
‚@sligt nahend ben folhem Srättlein  onnd Die, 
penbeecfran dem Fluß Demer/das Adelich Framen 


Klofter Münfterbilfen/ darinnein ganzes Ein- 


horn’, fo fiebendhatb Schuch lang / anffgehaften 
werdenfolle ; tie Bertius berichtet. 


Auff einen Steinwurff von diefem Stättlein, 


onndfaft zmo Meilen von Maftrichtriftein fürnch, 
mes Dorff an der Demer/ pnter das Stift lürtich 
-gehörig/darinn eine anfehenliche Abreyring gemein 
Münfterbilfen genantin welcher adeliche Sung- 

; 


eın grofles/ fhönes pnd prächtigeg Klofker / mit ir 
nem herzlichen Tempel/ ond andern Gebäwen/ger 
sierer., Sie weifen allda ein ganges Einhorn 1 fo 
mebhr/alsfehs Schuhrlangift. Vid.Ludov. Guic- 
ciard. in Befchreibung dep Stiftes Sürtich / der leg. 
tenısnd durd) Regmerum Vitellium Anno 1613. 
Sareinifch herauf gegebenen Edition/fol.308. S.A- 
mor der Confellor ‚ruhetallhie : Die Stiff 
serinaberdiefes Kloftersiwie H.Aung- 
fra Landrada ‚ligt zu 
Gent. 


% 
a 


Diver 


da /.allda Hermannus V,. geborner Graf diefe refpedtive pbelgemachte Verf: 


X fi Srafffchaffe Wied/ oder We; | der Star Eölln außgegangenem Buchylib.1.p.51. 


Avon Weda /unnd gemefener / aber/derXelt- 
sion halber / Anno ı 546. den 16. April/ abgeferter 
Ersbifhoff zu Cöln (fo im folgenden 47. Sahıı 
den 25.Mornung/ freymwillig abaetretten /unndfol- 
gends Anno 52. den ı5. Augufti/ in diefer Graf 
Ihafft geftorben‘) begraben worden ift. Don ihme 
fee Egidius Gelenius, in feinem Anno 1645. von 


Nobilis, & dives,pacisg; Hermannusamator, 
Deceptusperiit fraude,Luthere,tu3; 

Der fonften! vonder Herrn Öraffen von Wied 
Wappen’ au folgendgrlib.2,p.200: fagt : Inter 
czteros Germaniz Proceres, Comites de Wieda 
in aureo rubeis tzniis oblique lemnifcato feuto 
oftentant pavonem. 


Brakel 


St inder Reich-Matricul / als 
eine Reihs-Statt » Monatlich auff 
s swenzuRoffrond fee su Fuß/belegt: 
. Wird aber von dem Bifchoff su Pa, 
, derbornerimiert. Mag vielleicht ein 

fandfchilling feyn vom Neich.Haenoch ihre Frey 

eiten /ond wird onterdie Reichs. Stätt deg Weft- 
phälifchen Eraiffes gefege. Micrzlius, in Befchrei- 


bung dep Pommerlandeyfagt lib.3.p. 347. Daß 
Braceliumbs Sahrı 260. denen von Afhenburg/ 
(oder eygentlich Affeburg ) gehöre habe, Welches 
auch die Draunfhweigifche Chronic / am 215: 
Blarzandeuret- Bndam269.Dlatıfagt fie: Drß 
Anmnorzır. im Stifft Paderborn groffe Bnruhe 
gewwefen. Dann das Thumb. Capitel/ und erliche 
Stärser Paderborn Warberg/ Brackel/und Vor 

: ach 


2 
generiche / legten fi wider Brfhoff Wilhelm/ 
gebohrnen Derkogen von Berg. siegt an der 


l 


Befihreibung der fürnehtibften &tätteond Pläke 


Neete, nahend Borden/ Nien / vınd Dringens 


Borg. 


 Breyfih/Brifich. 


Bes part.2,Orig.Palat.pag.3 3.nennerdie 
fes Sirlchifche Srättleinvbeym Rheins nicht weir 
von Singig gelegen Vicum Brifacenfem , pnnd 
fagt : Daß Gülich diefen Drt vonder Pfals zuse, 
ben trage ;onnd dafelbft pich altes Irömifches Ger 


Brock’ 


Car Din diefem Dre fchreibet Emanuel 
Meteranus, im 19. Buch feiner Riverlän. 
difchen Niftorien / daß Anno 1598. Don 

Francifco de Mendoza , Admirant von Arragon/ 
der Spanifche Feldobrifte inden Niderlanden fehr 
vhelin dem Herkogehumb Eleve/und MWeftphalent 
gehätiferr das Haug Bruch /ond andere mehr Drtj 
einbefommen,/ und Hern Wirichen von Dhauın 
Graffen zu Falckenftein ı Deren zu Dberftein vnd 
Brudyreinen Reichs Graffenionnd Evangelifchen 
Herinermordenvpnd die Elevifche Soldaten /wel- 
he diefein/ alspnter dem Hergogen von Gülid/mit 
Sehen gefeffenem Deren / gediener/ roider gegebene 
Zufage/erfählagen lajlen habe. 

Julius Czfar Bulengerus; ein Frangoß fehreiber 
lib.ıo. Hiftor. fuitemporis, fol.313. hivon alfo: 
Viricus Dunius, Comes Falcofteinius & Brocen- 
fis, Clivenfis Ducis beneficiarius , vir animi in- 
gens,utpredia fua,quz in cotraltumulta & opu- 


mämer /. onnd dergleichen / außgegraben werde : 
Deren einen groffen Theil Graff Hermann von 
Manvderfcheidiin fein Schloß Blanchenhsim, has 
bebringenlaffen. Anno 1587. hatdiefer Ort viel 
außgeftandenvonden Sülcifchen, 


Bruch. 


lenta habebat , ab Hifpanorum populationibus 
muniret 60. militum przfidium , quos  Duce 
Clivenfi,in cujusclientela erat,acceperat, Caftel- 
lo fuo Brocenfi impofuir, guorum epe injuriam 
defendebat. Mendoza cognito fuis pabulatum 
egreflis vulnera impolita , ereptos equos, injuriz 
Audtorcs i Comite adfupplicium depofcit;&.de- 
ditionemimperat. Comes fa&tum purgat, &ar- 
cem Clivenfi Duci acceptam ferre fe refpondit, 
alteri fine flagitio fe dedere non pofleteftatus.Re- 
pulfz injuria Hifpanus incenfus, tribusmachinis 
arcem verberat ‚ruinam facit, comitead deditio- 
nem accedente, prafidiarii contra fasgentium ju- 
gulantur ; Comes omniatuta ratus er die ad 
pifcinam ‚claväincaputimpadtä, concidit, . 
ubicadaver ejusbiduum jacuit,actan- 
dem inhorreum uncotra&um, 
fubito igngzarfit, 
| xx en 
* 


BiefeburgBuckendurg/oder Böcfenborg/ 


Ne diefen Ort Philippus Cluve- 
riuslib.9.antig.Germ,cap.19. vndChy- 
trzus Arcem Brudterorum lıb. 23. p. 
E42.nenner.  Sigt ein Meilvon der Bifchofflichen 
Weftphälifchen Statt Minden/inder Srafffchafft 
Schaumburg / wo Meilen von Statthagen! dar- 
swifchen etwas Holg ift ı deffen Tacitus gedencker/ 
darinndie Heydnifche Teuefhen/dem Herculi vor 
Zeiten geopffert haben’ onnd etliche Teurfche Böt, 
eerda sufammen fommen feyn/ als fie deß Germa- 
niei gagerpber der Aefer angreiffen wolten / wie 
gedachter Cluveriusmelder. Es gibt auch zwifchen 
befagten beyden Drten / viel Steinfohlen die san 
ftart der andern / zum Brennen/ außder Erden ge 
graben werden. 

Im Braunfchmweigifhen Krieg hat Sandgraff 
Philips aug Hefen Anno ı 545: Braff$ohann 
von Schawenburg oder Schomenburg/ feinen dc» 
heamannı weiler Hergog Meinrichen von Braun, 
fhveig Hülffegerhan / geftraffe / onmd ihn feines 
Scloffes Biiefenburg enrfegers und dajfelbige fei- 
nen Brüdern / onnd andern von der Riresrfhafft 


sugeftele Imiedenm Scdinge / daßfie jhim daffelbige 
nicht wider einräumen folten/ erhätte fih dann sin. 
vorn mit den Evangelifben Bund 1 aller feiner 
Mißhandlungmegen/genugfam vertragen ; wiein 
der Braunfchmeigifchen Chronic/p,zzi.ftehe. Es 
toird aber folcher Drt / in der Bifchofflich-Mindi- 
fhen Ableinung/ fürein Mindifch schen gehalten, 
ondangefprohen. Band flehet p. 38. davon pi 
ter anderm/alfo : Daß aber das Caftrum An. 
heim ( weihesfhon fürhundert/ onnd mehr Jah 
reynichemehr inrerum natura gemefen ) fein Ter- 
ritorium , sand ond Lent gehabt / davon die Melffte 
das Stift Minden) behalten ı die andere Helffte 
aber 1worinn jegiger Zeit das Amp Bückeburg be- 
feber / Braff Serharden’ uno Johann zu Schaw- 
enburg/infeudum verliehen / folcheg erfcheinet anf 
der Beplage Nu. 2. und finddelfen vorige Vefiger 
Braffen von Arnheim genannt worden / darvon 
einer zu Pettefen (in errat, Patteffen) nächft bey 
Bückeburg / in der Kivcben abgemahler fteher/ 2e. 
Bid ligt/der Dre nahe bey Bückeburg und Pertes 
feryda fol Caftıum gelegen onund wird * die 

gutie 


Be | 
# Br, imbochlöblichen WeftphätifchenKraiß. 


heutige StunddasHaußArnyein genannt. Big 
 hieher die Ableinung. 
0, Diefes Schloß har hernach Graf Ernft von 


—  HolfkeinSchamenburg Sternberg und Gemen | 


- Stiffter der hoben Schul zu Nenrein/ den Keyfer 


Ferdinand. der Under /inden Fürften-Standerhor, 
ben /vnd der Anno 1622. den 17. yanuarlj / ohtie 


Seibs Erbeniabgangen/anfehenlichverbeifernyauch 
mit einer fänfklichen / fhönen Hoff-Eapellen / ond 
Sürflihemsuftgarten zieren ound den vorhin bey 
dem Schloß gerweften Eohttichten/ offenen Slecken 
zueiner Statt machenıpfläffern/ miteinem Aal 
pmbgebens ond mireinerfihönen newen Pfanfir- 
dhenv/auchandernnohtwendigen Bebäwen/ond ei» 
ner Apothecken / die im Jahr 1612. vom Herin 
Ehriftoph Weiffickbeftelrem Hof Apothecfer/ver- 
fehen worden / (fo noch Anno 45. dafelbft gelebt 
har) anfehenlicher erbamen laffen. DBndhathocr 


— gedachrer Fürft Ernfts in dem befagten Schloß 


Fartlich Hoff ve Tags aber nureinmal Tafel go 
Hatten: Sonften auch feine Hoffleute und Diener 
 ‚anfehenlich befolder/unndgefleyder. Anno 1540. 
‚legten fih eheils Kenfertfehe Bölcfer bey Bücken 


- burg) denen aber von der Öegenpart dafelbfeinge-. 


falten onnd fie mit Bertuftdrey Standarden/ond 
de Plunders/ruiniert onnd gefangen hinwegge> 
führer worden feyn. DVorherorimSahr 1633. ifl 
= Diefer Drt auch in der Keyferifchen Gewalt Foms 
men: Abermadı Eroberung Hildegheimı hat Der 
og Geörg von Sünenburg erfilicdh das Stärtleim/ 
"  Hndhernac, durch Abgrabuingdep Waflers / auch 
das Schloß Anno 34.im Julio) mit Accord einnch, 
> menlaflen. 
Es ligraber die Graffichafft Schamenburg in 
Ale Nider-Sachfenı beyderfeirs der Wefer / zwi, 
-  fihen den Stätten Hammelnyonnd Minden’ auch 
gtolfchen den Grafffihafften Sippe, Hoya Wunfß- 
dorfrHallermond/ und Spiegelberg/ unnd erfireckt 
"fichrbigandas Ampt /vnd Statt Newenftatt/ zum 
MRovebergroder Nubeberge. Soltedaher mehrzum 
- Fiver-Sächfifhien/alsden Wertphälifchen Craiß 
gezogen werden. ft meiftencheilsmit gewaltigen’ 
Hnd veften Sandwehren ringsvinbgeben. Esfeyn 
-darinn das Schloß Schawenburg / Schloß No» 
 . denberg) (darben ein Stlecke/oder/ wie Spangen, 
bergmwilrein Stättlein ift) die Start Starthagen/ 
| obgemelte Haupt, Refideng Bückeburg : Sremi 
— SacfenhagenHagenburgBocklahEgeftorfrob. 
gedachte Start Rinteln’ dadiepohe Schulift :1D- 
berkirchı Kiofter ond Fleck/ Sawenaw/ Schloß und 
Amps Didendorff / Stärtleinonnd Klofter/ Arne» 
burg MeßmerodeSteinhnde/die Kiöfter Bißbeck, 
 . Möltenbeefrrc. HatfeinenAekerbaw, gute Wey 
de Wafler/ dvarunterdie Hammel) die Amer oder 
.Eafpamwı die Wefer ‚die Errerrfenn. Auß diefen 
 — Wafferniondden Steinhuder See/welcher mehr 
algeinegrolfe Meilenlang undein halbebreyt/hat 
 . manallerhand Fifh / fonderlich groffe Barfe in 
 groffer Anzahl. Esiffdaein gewaltig [höner/.ond 
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Holandı Seeland Braband/ Antorff/ Bremen 
Hamburg Lübeck mit groffer Mengegeführerwer- 
den: Sptemsfeyn da zween Salsbrunnen. Goift 
dafelbft ang Hol ı vnd inden Wälden viel Wild» 
pret. ‚Gibt auch viel Steinfohlen: Ein Ylaun 
Bergwerk / foaber vor diefem nicht getrieben wor, 
den: $rem/Kalckfteinıund Gips. Brno harman 
in obbenantem Ampr Egeftorff/ Gold-ond Silber, 
Ersrauch Rupfferrond Eifenkieß vor erlichen $ap- 
renerfunden. Man bramer aud) rohr vnnd weiß 
Dierim Sand, 

Siehehievon’ auchdem alten Gräfflihen Ge 
fehlecht 7 deren von Schamenburg/ ( darauf viel 
Sraffen in Holftein 7 auch erliche Hergogen zu 
Schleßwick gewefen) nebendeß HermannideLer- 
beke Ehronicsinfonderheitdeß Cyriaci Spangen- 
bergs Schamenburgifche Chronic/ onnd was auf 
derfelbenindie Continnation deß Teutfehen Rai, 
buchsam 5.Capiteligebracht worden ifl. Hochge- 
meltem Fürft Ernften/hatAnno 1622. ficcediere 
Sobft Dermannmwelder dep Fürftlichen Tieug fich 
nichtgebraucht hat: BndAnno 1635. den s. No, 
venbris/ ohne Männliche Seibs Erben geftorben ifk. 
Seins Herm Battern Henrici Bruder’ Graff 
Geörg Hermann ydervordiefem im Schaumbur. 
gifchen Hof zu Minden feine Wohnung gehabt, 
barmit Sram Elifaberharraff Stimons zur Sippe 
Tochtervergeugt Graf Drrenszu Holftein Scham 
bergivi Steinberg Herin zu Gchmen/ vi Bergen/ 
te. denlegtediefes Gefchlechts/ welcher fih nicht vers 
heurarer hatvonnd alfo ohne eheliche Kinder’ pnd 
zwar ohn alles Bermuhtenı Morgende/ den 17. 
Dovembris Anno1640.im 24. Fahr feines Altergy 
geftorbenifl. Machweldyes Todfich der Königin 
Dännemared/ neben dem regierenden Herkog in 
Holfteinder Schamwenburgifehen Braffehafft Pin» 
nenberg + bey Hamburg I bemächtiger 7 diemweil fie 
groß Recht zu derfelben zu Häbenvermeinten/ gleiche 
wol auchdeßverftorbenen Herin Öraffen hodhwol- 
gedachter Framen Mutter, als gefchrieben worden/ 
etliche Tonnen Goldsdarfür hinaufgegeben/ und 
hat der König darvon zwey / der Herkog aber dag 
drirte Ampr befommen. Don hochwolgedachtern 
Herin Graffen obftı oder Juft Herman ı fchreibee 
Goldaftus in feinem Buch) vom Königreich Bir 
heim lib.&icap.30.p.740: daßdie Schawenburgis 
fhe Ständerals die fich auff jhre Srepheiten gehal- 
ren’ nach Abfterben de auch hochgedachten Fürft 
Ernften (von welchen eben diefer Goldaftus lib.r. 
cap.2.p.2 4.alfofager : Cujus felicifimam memo- 
riam nulla unquam obliteraret ztas , aut deleret 
invidia, fitämdidiciflet prudentiam regnativam, 
quam calluit Oeconomicam) hr den Graffen 
uff Hermannvon Schawenburg/ Nerinzu ch 
men,ond Bergenin Doland zu einem Negenten 
erwehlerhaben. 

Sn dei vierdten Theil deß Theatri Europzi 
fieher/f.179-daß hochwolgedachrer legte Graf Otto 
(ein vernünftiger, mällıger junger Herr) zu Bir 
efenburgibefagten Sahre/ re I nicht 

von 


14 
von Gifft /wieinsgemeindarfür gehalten worden! 
fondern von vbernommenem Trund‘/ fobey Heren 
General Bannern (zu Hildesheim) gehalten wor, 
denigeftorben ; welchesder Berfaffer am 258. Blar 
widerhoter: Bnddannam 519. alfofchreiber:Bns 
terandern hardenen von Schaumburg/ aud) der 
Zoll zu Altena bey Hambnrg sugeftanden/ omb 
welchen fih Shre Königliche Würden angenom- 
menne. 

Eshatfich aber vberdiefem Zol im Martio/ ein 
onverhoffter Streiterhoben ı und fünnen wir nicht 
fehen/ ob folcher ad inftantiam alteujus partis ent, 

sftanden? Dder/ ob Keyferliche Majeftät fi pro- 
prio motu deffen angenommen ? Allezeit hat der 
FKenferliche Gefandte zu Hamburg fich der Poffef 
fion deß Zols angemajfer / ondift ein Kenyferlicher 
Eurzier/miteinem Mandat von Regenfpurg /zu 
Giückfkart anfommen geroefen’ daß Dännemard 
fich diefes Zolls enthalten folle 1 welches Mandat 
der Dänifche Gubernator dafelbften / Der: Graff 
Dengijhrer Röniglichen Würden zugeordnet hatte. 
Es wurde auch foldhes zu Hamburg publiciert/ond 
andas Rahthaußinicht weniger inder Örafffchaffe 
Binnenburg angefchlagen dafelbften e8 aber der 
Königidurd) Notarios,ond Teftes,abreiffen laffen. 
Bißhieher der Autor ‚auf deffenvbrigen Relarion 
dafelbftenzuverfpiiren/daß er faffindenen Bedan, 
fen geftanden/als ob aud) die andere Schaumbur, 
sifche Gürer an Holftein fommen : Snmaffenman 
dannauc von Srancffurt/onndandern Dreen be 
richte hat/daß auch die Örafffchaffe Schaumburg 
ander Wefer/jegt Dännemärdifchfen. Aber die 
Bifbofflih-Meindifhe/ Anno 1844. zu Bremen 
gedruckte Ablehn-pnd Hinderrreibung deren von 
der Gräffiih-Schawenburgifchen Sram Wirtibe 
aufgelaffenen Poffeflerit , & Petitorii Manifelto- 
sum,gibteinanders/ond daß suerfennen/daßvon 


Befchreibungder fürnehmbften Stättound Pläße 


hinweg genommen feyen: Bnd vmb die vbrige 
PBiersdarunterdie Aempter Schawenburg ; vnnd 
Sachfenhagen ı hochmwolgedachte Tram Wittib/ 
als Erbin ihres Heren Sohns 1 def legten Graf. 
fensvon Schamenburg/ mirdem Stiffe Mindenv 
alsschenhern / feeitigift : Welche Aemprerand) 
mol die fürnembfte Stück diefer Örafffchafft jeyn; 
als in welcdhedie Refideng Bircfenburg felbften (fo 
die Fram Wirtib damaln noch inngehabt ; ) wie 
auch die Start Rinteln / da die Bniverfitärift : Sr 
tem /die Stätte Statthagen/ Didendorff  Dbern- 
KirhenSacfenhagen : Die Kiöfter Möllenbeck/ 
Bißberde, Dbernfirchen: Die Hofferund Borwer- 


cerr&overden und Delberg : Anfehenlihe Schlöf- 


fer und das Stammhaug Schamwenburg felbften: 
Stattliche Holgungen, Stein, onnd Rohlberge: 5. 
Pogteyervein groffe Anzahl Dörffer/beyzmweytaus 
fend Bamwren/Zöllauff ver Weferond dergleichen: 
Anfehenliche Sändereyen; Wiefenwachs Mühlen! 
vn wag deren mehr feyn mag/gezogen werden. Bnd 
hat derjegige Bifchoff zu Minden bey Keyferlicher 
Majeftärnach rechtlich apprehendierser Poffeffionv 
der Schawenburgifchen Schenftück / onnd Güterr 
vumb Decretum Manutenentiz,auchnöhtigeMan- 
data,angehalten/vond folche auchden ı 1. Dctobris, 
Anno 1641. zu Regenfpurg/ auff dem Neichstagı 
erlanget. Annoısgz.den 4. Sanuarij/ward auf 
Kolftein alfo berichte: Wasaber die raffichafft 
Schaumburg berrifft/fo hatder König (zu Dänn« 
marc) mit felbigem $Jand gar nichts zufchaffeny 
pndfinddie meiften Derter diefer Graffichafft faft 
lauter Schengüter + welche die Hergoge von Sadw 
fen-Sawenburg / dievon Braunfehmweig/das Stift 
Minden Sandgraff von Heilen’ ondandere/ wider 


| zu fich nehmen : Was erblich üft / behele die Sram 
{} 


Mutter / und wann dıeverftorben’fomptes 
andie Graffenvonder Stpperaußmel- 


den sehen Aemptern der Grafffhaffe Schaum. em Haufe fie gebohr 
burgialberept fechsvon Draunfhweigrond Heilen’ ren ic. | 
Bınllon/ 5 


lenvon Süttieb /andem Fluß Scmoy , nicht 
fonderg weit von Hanıvnd Herbemont/ ge» 


' melteauffeinem hohen Berg gelegenes / onnd der 


En gemein Bullion/ fechsschen Mei | 


Zeitmit wunderfamer KRunft erbameres/ auch mit 


ı Mamren/ Bollwercfen’ ond dergfeichen/mwolverfes 


fegen. Zwifchen Sedanı vnd Buillonyift viel Hol, | benes Schloß ı fampt denen dargu gehörigen Drr 


Kegsvelche beyde Drt beyvier Meilenohngefehrvon | ten/ verfaufft ; bey welchem Bifhrhumb es auch - 


einander ligen. Bndfovielrechner manauchvon | biß dabinverblieben ; twietvol die Graffen von der 


DBuillonnad Yvois, Eshat beydiefer Start /oder 
Stättlein/eingewaltigveftes Caftell/ welches/ bey 
Pesierung König Franzen deß Erften in Sranck, 
reich / Robertus Fürft zu Sedan mit Accord einbe, 
fommenvdeßmwegen der Gaftellan ein Baftarı gom 
Hauß Baurion/hernaczusiietich/daß er es fehand- 
lich auffgebenigeföpffe worden ft. Merkog Bott 
frivvon Buillonshardiefe Gegend perumbvor eis 
ten/mit feinen Brüdern’ befeifen. Alseraber nit 
denfelben im "Jahr 1096. ing gelobte Sand zichen 
wollen /fohaterdem Bifchoffvon Lüttich - das ge 


Marek /vnd Heranzu Sedan an der Maaßıfovon 
vielen Edain, oder Efdan , pnrecht genantionnd ges 
fehrieben wird/ daffelbe wider an fi zubringen /fich 
offeonderftanden/ auch den Tien! eines Nerkonen 
von Buillon geführer 5 den auch die nächfte def 
Sürftenehumbs Sedanıvnnd Famers/Ssnbabere/ 
behalten haben: Db fehondievon der Marck/fovan 
deß befagten Hergog Borrfridvsvon Buillon/vnnd 
König Balduing zu Sernfalem Brudern/dem Eu- 
ftatio, oder Euftachio, jhr Befchtecht her geführet/ 
zu Sedan/ mit Herkog Frangen/ von Buillen ge 
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im hochlöblichen Weftphätifchen Kraiß. 


ie) 


nant/den ı1.Xanuarij Anno 1587. abgangen wa- | Srancreih Schuß begeben : Daher der Anfang 


ren. Dbgedachter Robertus,Fürftzu Sedanyhat 
Keyfer Earlen dem Fünfften / bald zu Anfang fei- 
ner Regierung / Krieg angebotten 7 weilnderfelbe 
ihm das Sändlein Butllon/von welchen erfich ei» 
nen Hergogen gefchriebenr nicht zufprechen / vnnnd 
dem Bifchoff von Lüttich /daßerden Kaufffchilling 
wider zurücknehmen foltevaufferlegenmwolte. Bnd 
damiter Hülffwider den Reyferhaben möchte fo 


haterfich vondem Teurfehen Reich / dahin vorhin | 


Sedan gehört yarpnrerdeg Königs Francifcil.in 


dB Kriegs / zwifchen felbigen zwenen Potenraten 
gemacht und folder hernadh viel Tahr lang fort ges 
führer /auc) note obgemelt / die Beftung Buillon 
darübereingenommen ; aber Anno 15 59. auffge- 
troffenen Friedenidem Bifchoff von &ittich / (doch 
mie Vorbehalt deg Redhes/unnd Anfpruchs /foder 
von Scedan darzu hat) wider sugertele worden ift; 
bey welchem Stifft auch folches Sändlein fer 
ners/biß auffheutigen Tag/ 
verblieben. 


Salcar. 


fon zu-Eleve in der Sinful dep Rheins/ 

vd Belgia Batavia, zuerbawen angefan- 
gen worden (daffie cin Schuß /ondfichere Zuflucht 
wäre /mider die Bberfälder Stifftifch-Eölnifchen 
ennd’denachbarten Geldrifchen 7 mir welchen die 
Etevifchen viel Kriegezufüihren hatten. Den Na; 
men aber hat fie befommen / von dem fehr alten 
Dorff Calcarı vonweldhemman vber diefeänful. 
andasceuffere Beftad dep Rheins gefahren ift. Sie 
hatdurc das Tuchmachen/ urınd Bierbramen / fo 
vondannenan die benachbarte Dre gebracht wur, 
deran Macht / Reichthumb und Vermehrung fol- 
gends zugenommien : Alfo/ daß fie jegt eineauß den 
fürnehmbften Stätten deg Hergogrhumbs Cleven/ 
onndein Speißfammergleichfam ift/ faft aller an- 
sränsgender Dredieweil die Bawerfchafft/mochent- 
lich ihr Berraid zum Berfauffgar offtermaln füh- 
ren. Deswegen auch Derkog Adolph der Erfte 
von Eleve/ cin groffe/ound anfehenliche Schewer 0, 
der Kornfpeicher/allda auffaerichter /onnd erbamer ı 


Am Stattifterftlich von den Graf: 
(eo) 


hat. Dann fie fehr wolgslegen/ und macht jhrder 
Nheingute Öelegenheit. 

Eswird audhhieher) als zum Dbergeriche/ von 
vielen Stätten ond Dörffernsin Rechts-Sachens 
appelliert. Sfeder Römifch Satholifchen Religion 
vorhin allegeit zugerhangemwefen. S. Niclas Kirche 
ft da zufehen/fogargroß/vnd vonvierzehen Beift- 
lichen Perfonen verwaltet wird. Hart zwey Klöfter 
ein Jungframen/ondein Dominicaner/oder Dres 
digeryin deren legtem ein fürtreffliche Bibliorhecifk. 
Kat aud) ein Spital dafelbft. Bnd gibt das mir, 
ten auff dem grojfen Marcke / gang frenftehender 
vd fchön gebamere Nahthauß/ der Start ein fchö, 
ne Zierde. Anno ı 81 4.nahmen die Holänder die 
fen Drteyn: Wand Anno 40 im September / die 
SHefefchen / welche dem vinbligenden Cöllnifchen 

gand wie auch den Büldiifchen/ Elevifejeny 

vd DBergifchen folgends bang gnug 
gemacht haben. 


x 
* 


Kappenberg/ 


In Klofter / fo der heilige Gottfrid/ 

weylandı ein mächtiger Graff zu Cappen- 
OR sera ı auf folhem feinem Schloß erbawer 
hat / ohnangefehen jhme der Bifchoff von Mün- 
fterandere Bürer darfür geben wolte. Eheerein 
Mönd) worden, hat erfeine Soldaten ernftlich im 
Zaum gehalten / unnd ihnendasRauben nicht ge, 


tum , tie Agidius Gelentuslib. 4. de magnit.Co- 
lonix p.66 1.reder. Er hatauch fonften zwey Kid, 
fter/ alsdas Barlarienfifhe in Weftphalen/unnd 
das Eiffftadifche roder $imftadifche inder Werters 
atoy nicht weit von Sranckfure/geftiffter. SSfkent» 
weder im ahr ı 120. oder 11 36.0derıwie Auber- 
tus Mirzusin Feftis Belgicis pag.700.Wil/sız 6.96» 


flattet/ gnarus, militum predam , Duciseffe fur- | ftorben. 


Kleve, 


Sefer Haupe:Statt dek Herkog- 
thumbs Cleve Namer folvonden Hügeln | 
«herfommen.Cluverius heledafürmdag auß 
der Alten Statt Colonia Ulpia Trajana,die erauff 
taufend Schrift unter Eleve / andem Drt /Itwodag 
DorfKellenligerfegerzmie der Zeit diefe Statt Cli- 
 vium,oder Elevererbamerwordenfey. Pighiusaber 
iReiner andern Meynung/darponontenbey Sans 


ten. Aft ef feiner dre/ nd wolgebawer/ foziems 
lich hoch / fonderlih dag Schloß auff dem Rucken 
dep Berges liger/ und ein alteg ı wiewol [hönes Ge, 
bäwiftiwnd daher Theilsder Meynung feyn /daßes 
vom C. Julio Czfare feinen Anfang befommen. 


Sigtgar wol ; unnd iftdavon ein Iuftiges Yußfehen, 
fonderlich auß dem gar hohen Thurn / fo von dem 
darauf fishendenimnd ar Schwanenind 


ij Win, 


N 


16 Beichreibung der fürnehmbfien Stättund Dläße 

Windeszeiger/ Schwanenburggenantwird, Es | fanden. Sieiftaucd Anno z9.umbeinmercfliche 
ift in dep Schloffes Saal ein Bildnüß/darüberges | Summa Gets ı vonden Keyferifhen, vnrerdem 
fianden EumeniusRhetor,Unddavon viel Difpm» | General Seld-Zeugmeifter / Marchele di Grana, 
tierens geiwefen : Bnd hat obgedachter Stephanus | oder Carerto , gefihäger worden. Anno 1541. im 
Vinandus Pighius,in Hercule prodicio, darfür ge» | Novembri » wurden die Hefifchen allhie ı vonden 
halten / daß derfelbe Eumenius, auff Anordnung | Keyferifchen /unnd Chur-Eöllnifchen Morgends 
Keyfers Conftantii ; allhie Schuf gehalten habe: | umboier Bhr/vberfallen ı unndgure Deuten 9 
Darmwider aber Lipfius Aft 5 welcher in Commen- | madıt /aberdem Schloß fonten fie nichts anhaben. 
tar,adlib.3.Annal.Tacitifol.r1.feg. oilydaß er zu | Bd haben fich die Heffifchen im September deß 
Autun in Francfreich gelehrehabe. Befagter Pig- | 1640. $ahrsıdiefes Dres benächtiger: Sichevon 
hius ‚hat vielvon diefem Dre. Es hatinder Start | demfelben ©. Braun im Andern Theil feines 
vorhin ein reiches Thumbheren Stifft gehabt. Der | Stärtbuchs /vnd Pet. Bertium lib.3.Commentar. 
Rhein rheilet fich bald vnrer derfelben (darvonfie | Rrer. Gerin. p. 499. dainfonderheitvon der Strits 
fonft nicht weit/ond von Nienmegendreyrvondrns | tiakeit/ gwifhen Pighio ‚onndLipfio , wegen der 
heim aber zwo farcke Meilenrkigt) ingween Haupt, | Schul und de Eumenin Bildnüß/allhie/ ndfein 
früffe. Bnd iffnicht fern vori hinnen / dieberuihmbre | Breheildavanszulefen. er 
ShendenSchans. Esift Eleveanfangsvonden| Mas das Nergogthumb anbelanget/fo von 


Spaniern Anno 1624. hernad von Holländern diefer Start den Namen führet/fowird " - 
eingenommen wordenisnd harinden Sahren 1635. unten be Bürfich deffen ala 
unnd 36. von beyden Partheyen wider viel aufge, dach werden, 


Eosfeld  KLoesfeldı Cosfeldia 


SE eine Hanfee-Statt/in Wert | Hersog Berg von Lüneburg eingenommen, Ans 
phalenfehs Meilen von Münfteriond | no ı 641, kamen fünff KHeffifche Compagnyen her 
in einer Ebnegelegenvdafelbflen etliche | ein /dievielKriegs Preparatoria machten, ı onnd 
Bädleinonnd Wäfferleinzufammen | Die Bürger su Münfter/Reenen / onnd Warens 
| flieffervdarauß alda feinen rechten Br, | dorff/ durch Tromperen/ und Trommelfchlag /für 
fprung/ond ftarefen Sauff/der Flug Berekelbefom. | Seinde / onnd preiß /erfläreten. Bad thäte fole 
mer vivondannentnach der Münfterifchen Starr, |gends im Fahr 1642. folche Heflifche Befasung 
Starloörinden Tafeln Stadtloon/undvom Wer, | in Coesfeld. ohngefehr 460. zu Roffs/ nnd Fup/ 
denhageneinweil Statlohia, ein weil Statlohnum; | flarefreinen Strepff onterhalb Münfter ‚enndführ 
genant /rinner/dafelbft At 1623. Joh.Tzersclaes, | rete tel Schwein onnd Biche/ auchin fünffhuns 
Graffvon Tilly , Herkog Chriftian von Braun. | dert Schaaffdavon. Es wird fonften Copfeld zum 
fentweigalfogefohlagens daßer fihhernachniemats| Stift Münfter/ wie wit finden 7 gerechnet 


mehr recht hat erholen fönnen. Aber wider auff und für deffelben fürnehmbften Orr’ 

Eoffeld/oder Coesfeld, su tommen fo hat folgends nad) der Start Münfter/ 

folhe Start Sandgraff Wilhelm aug Heffen Ans | gehalten. 

110 263 3. Mit Accord / vınnd hernach aueh diefelbe! a 
Covınum, 


fe>st im Hentegaw / achtzehen Meilen [gehöris. Sf ein feines ı verfhloffenes Stätte 
von Lüttich 1 onnd ift diefem Bifchrhumb zu» Lin. 


Gronebung/ 
&t ein Stättlein / im Hergogthumb | Brüder onnd heilige Märtyrer / au Brirannien 
YVdergen gelegen. / allda die Ewaldi , zween bürtigigar andÄchrig perehret werden. 
Dehmenborfv 
NT dem Wafler Delmen / nicht weit | Herin Graffenvon Dfdenburg gehörig ; fofich das 
vonder Wefer /unndeinflarefe Meiten von | vorswie auchder Rönig aug Dännemarefpnddie 


Bremen’ in Weftphaten gelegen/onndoen‘] Hergogesu Holfteimyfareiben. Matthzus ln. 
rusjagf 
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in Hochlöblichen Wefsphätifehen Sraiß. 


tus fagt/ part.4. Ifag. Hiltor. daß Graff Ottovon 
[denburg / mıe feinem Bruder Chriftiano , die 
Grafffehafft Mdenburgı oder Didenburg getheilet/ 
ond aufffeinem Theilein Schlogram Walfer Del- 
marim $ahr 1247. erbawer/onnd Delmenhorft ge 
nanthabe. ft hernach beveftiger worden. Jr det 
Sübecfifchen Chronic Hanfen Necfmanns / ftehet 
am 78. Dlatalfo: Anno 147 1.entfegede Heinri- 
eusvon Schwargenburg ı Bifchoff zu Bremen 
und Adminiftrator zu Münfter / GraffGertvon 
Dldenburgivmbdas Schloß Delmenhorf. Dann 
der Öraff thäte groffe Näuberey von dem Schloß. 
Der Bifchoff rief zu Hälff die von Sübeef / onnd 
Aamburg / fo mit aler Macht dem Bifchoff Bey 
ftandehären. Aber da fie vordem Schloß lagen/ 
warddas Hau gefpeifer ohn jhren Dand. Dars 
umb deß Bifhoffs Darter die Sad) aufnahm 
vndmwardgepfieger / daß Grarf Gert folte ein freye 
Strafen halten von ven Hauf. Aber eg ward 
nichts daranfv er fonse nichts guesthun. Biß hie, 
her gedachter Recfmann. 
. ‚Eshaben aber gleichwol hernach die Münfteri- 


fchen folche Beftung Anno 1482. in dem Krieg’ | 


mitdiefem Gerhardo Bellicofo , ÖraffenvonDL- 


17 
denburg geführee ı durch Hunger und Accord eiti- 
befommen/ ondbehatten ı biß Anno 1547. Graf 
Anthonius yon Dldenburg diefelbe mir fonderba, 
ver Dehendfgfeitiondflürmenter Hand/ihnen den 
Münfterifchenmwider abgenommen hat. Bon wel- 
cher Zeit an fiebeym Haug Didenburg verblieben; 
wiedavoninfonderheir beydem Hermann Hamel- 
mann / in der Ddenburgifchen Ehronic zulefen. 
Sat vor diefem einen hohen Wal, und Waffergra- 
ben gehabt ; wird aber feithero/ fonders zweiffels/ 
noch mehrer feyn beveftiger worden. Graff Or- 
to von Dldenburg hat allda Anno ı 265. ein Col- 
legium Canomicorum geftifftet/ fo Anno 1575.5u 
Kirchen Schulen end armer Seut Bnrerhalrung/ 
ift verwendet worden... Er hataudh dem Flecken 
Delmenhorft Anno 1270. Stattfreyheit geben wie 
befagter Hamelmann / im Andern Theif ferner 
Chornic/ am 7.Capitel/fhreiber. Bnd auf diefer 
Drfadh wird Delmenhorft allhie unter Stätte ge 
feßst ; wiewol folder Drrrauffer deß Schleifes/ 
noch vor etlichen Jahren nur vor ein 
fohönes Dorff har gehalten 
werden wollen. 


4% 
* 


Derhmold, Dierbmolden Diemello. 


5 Sefes Orts mwirdallbereieombs Jahr | sugeführet ı in Weftphaten gesogen / hat Graff 


48 786. gedacht / alsinwelchem/ bey foldyem 

Oo die Sachfen von den Srancfeny in einem 
Scharmügel nidergelege worden feyn., Pontanus 
lib.4. rer. Danic.p.9 1. refgriere diefe Befchicht ins 


784. Jahr vndfagt alfo: Carolus M.fextum in | vier! 
 gemgam/ hät jhnen aber fo fehlechr gelingen / da 


Saxones properavit , ipforumque exercitum in 
Campo Thitemello ( hodie eft Derhmolde aul& 
Lippienfisfedes) non procul ä monte Ofego, ut 
vocat Eginhardus, magna yi diflipat , ac dejicit. 
Kenfer Lotharius der Ander / har hernah Graff 
Bernharden zu der Lipperbeyden Bifchoffezu Pa- 
derborn alfo befördert, daß eriume die Grafffchafft 
Haholti/darinn Semaow / Sage, Diermold/ onnd 
Gulbefe gelegen / zu Schen gegeben ; wie in der 
DBraunfcmweigifchen Chronic / onnd dafelbft auch 
diefes fichet: Dapim Sahr 1404. Graff’Bernhard 
vonder Sippe Hergog Heinrichen zu Sünenburg/in 
einer Schlacht 'gefangen /derfich aber deffenv als er 
loß worden /beym Keyfer Ruperto beflagt / welcher 
den Sraffenonnd feinen Barrer / Sraff Simon’ 
swie auch Graf Hermann zu Eberftein/in die Acht 
erkläre ; darüber von befagtem Hergog Heinri- 
den/das Haug Polle, dem Graffen zu Eberftein 
suffändig /gewwonnen ; und das Stättlein Horn in 
der Srafffehafft Sippe eingenommen/onndbevefti- 


‚get ; onnd damals auch das‘ Schloß Falcfenberg/ 


darauffgedachter Herog/vbereahr gefangen ge» 
felfen  verwüfter / unnd das Hofflager hieher gen 
Dethmold gelegt worden. Anno 1 447.ifE das Bohr 
mifhe Rriegsvold/ fo Hergog Wilhelm zn Sad 


Dernharden von der Sippe den Blomberg aufge 
brandt die Srart Semgow weggenöommen/ Dffer 
Ien/vnnd Derhmolden mit Fewerverdorben / Art 
N01842.dmboen 25. O&obris, machten die Hefe 
fifhen von vierhunderr ftarcfı einen Anfchlag | 


manfie auf Wägennah Bra’ vunnd Derhbmol- 
deniwegführen mufte darüber fie auch jhre milita, 
tifche Inftrumenta dahinden lieffen/ wie imvierd, 
ten Theit def TheatriEuropei p. 899. zulefen. 
Bon Theils wird diefes Stärklein/ onnd Schloß) 
Dietmelle genannt. DBnowil Cluversus in fei- 
nem Werck von Ale Teutfchland/ daßder Römer 
Ntiverlag/vniter Quindtilio Varo , den 2. Augufti) 
Anno Ehrifti 10. zwifhen dem Stättlein Diermel- 
feıfoer Teutoburgium nennet »v9nd Falckenberg/ 
gefchehenfeye. Siehevnten Duyßburgiond Sipp- 
fpring. Esfeyn die Öraffenvonder Sippe fehr altı 
war aberim Sahr 1585. nuralleinnod Graf Si- 
mon’ Weftphälifcher Craiß-Dbrifter/ von diefen 
Befchleche vbrig/ alserdie Främlein/ ond Gräfin 
Elifaberhenvon Schawenburg, end Nolfkein/hie- 
her gen Derhmold Ehelichen heimgeführer / mit 
welcher er hernach erlich Söhny/ vnd Töchter erg 
gerivnd alfo den Stammen fruchrbarlid) fortgefege 
hat. Siehedie Continuariondeß Teurfehen Raip- 
buchsram 2 94.Blat. Anno 1641.hargram Car 
tharinargeborne Gräfin zu Walde Gräffinond 
Edle Fram zur Sippe, Witribin/ond Bormunderin 
jhrer minderjährigen Söhne / Simon Philippen, 


. fen’ ven Herzog Wilhelmen von Brannfchmweig | Hartmann Drrensiond ndtwig Chriftians/fampr, 


ij liche 


18 Befchreibungder fürnehmbften Stätteond Däke 


licher Braffen und Heran zur Sippa (von welchem | Teinvin der Grafffchafft Kipperfeyens Semgowı Stps 


Drronten gefagt wird) auff dem Reichstag zu Re 


genfpurgeine Borefhafft gehabt. Chytrzuslib.6. 


Saxon.p.ı70.fagt: Daß die berühmbrere Srätt, 


par Blomberg Horm/Bfflen‘Derhmolderond 
Varenholtum.. 


7% 
“ 


ren! Mira! Dur, 


, Marcodurum. 


ne Statt am Fluß Roer / oder 
Ruhr zwifchen Hülh) /onnd Nideck/ 
gelegen / fo von Marco Vipfanio A- 
grippa, mit Cölln / erbamer morden/ 
onnd vom Keyfer Ruperto in Anno 
1407. ein Reihs, Statt genanntmwird. Mit fie 
dann inderKeihs-Matricnl Monatlich auffdrey 
zu Pferd, onnd swansig zu Buß beleger/ zuffnden: 
Auchinden Weftphälifchen Eraiß-Regifter unter 
die Reichs. Stätte gefert wird ; welche der Herkog 
von Öntich/ alsin feinem Sand gelegen / vor diefem 
har erimieren wollen. Alhie weifee mandas Haupt 
der heiligen Annz / der Mutter der heiligen Sung- 
frawen Marix/mitgroffer Ehrerbierung. Mirzus 
ın Faft. Belg.pag.4477. Carolus V. der Keyfer/ hat 
diefe Start Anno 1543. den 24. Augufli 7 mit 
Sturm erobert /geplündert /pnnd angegünder die 
Befasungwndeinegrojle Anzahl Bürger / darni- 
dergemadht. 

Anno 1642. war Düren dem General Major 
Nofen zum Quartier aflignier. Alsesnun zum 
Gewalt’ unnd Accord tommen/ ein Officierer fich 
deßiwegen hinein / onnd Einer herauf fkellen fol, 


$> 


len hatdas Rofifh-Weymarifche Vote mit &« 
maltzur Pforten hinein gerrungen / vnnd fich der 
Stattı ungefehr vinden 27. Fchruarijrbemächtiget / 
vnnd das Volck darinn vber die maffen vbel tra, 
etiereri auch einen fehr. groffen Borraht an Früch- 
ten gefunden. Es habenfich folgends die zu Dit 
ren/oder Deuren/ zum höchftenbeflagt/ nach dem 
fie an allem ı was jhr Hauß-vnnd Feld-Norturffe 
gemefen/ außgeplünderton die Vorfkart mit Bewer 
hart befchädigerworden/ daß nunmehr auch Bürs 
ger Weiber/ Kinder ıwnnd Öefind/niemandauß- 
genommen/rankionieret/onddie Banrenfonichts 
zugeben / nidergefchoffen werden; wie im vierdten 
Theil def Theatri Europzi fol. 846. feq. ffchet. 
Es haben gleich noch in diefem $ahry den4.onnd 
24.Vctobrisidie Keyferifh-vnd Bayerifchen / on» 
ser Hern Feld, Marfhall Melchior Graffen von 
Sleicheniond Harfeld ; und Herin Feld Mars 
fhallen Soabim Chriftian Braffenvon 
‚der Wahl diefe Statt Dewuren 
wider erobert. 


xx 
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Verzeichnuß/ 


-  Derfürnchmbften Sebäweond Derterinder Statt Düren 
\ nach Anwerfungder Ziffer. 


dad 


Die Hauptfirh zu S, Martin’ ©. Anıız ge, 
nannt. 


ı7 Schladhthaußond Starthoff. 
‚18 Hauptntarcft/genant der Kornmarcft. 


2  Francifcaner Obfervanten in Bethania. 119 Bichemarcft. 

3 Statt-Rahrhaußzum Schwerd genannr. B KHolsinarcerder alte Dich genannt. 

4  Defivengder Sefuiten Paflorar. I21 Hünerinarcfr. 

5  Annunciata, ein $ungframen Klofter, l22 Sudenfhullvorzeiten.) 

6 Mealtefer Drdens Refidens. j23 Cölnifch Pfort, 

7 Alexianz,& Gertrudis, 124 Ober Pfort. 

3 Start Armenim H.Geifthauf. 125 Nolspfort. 

9 Gapellzur H.Dreyfaltigkeir. 140 Philips Pfort. k > 

ıo S.Agathz Hofpital. 27 Weiler Pfort. 

11 Sürftliche Nenrmeifterey. 28 Cöllner Borfart /f6 in füngfter Belägerung 

ı2 Stat,Schuf, abgebrochen worden. . 

13 Hofpitalder Irembödlingen. 29 Dber Borftattzauch abgebrochen. | 
ı4 Wilhelmiterhaußrjegig Palforat. 30 Klein Cöln, 


15 Die Rofpmähl Wagenkanß/mitnebenfigens | 3.1 Derdicfe Thurn. 


der Sombardey. [32 Suden Stirchhoff(yorfefren. 
16 Sehige Steifchhal, E s hh is Zeiten.) 
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imhochlöblichen Weftphätifchen Kraif. 


Ant, 


Tder Mask /im Bifchthumb Lüttich/ 
-/ IAgegen Bovigne, Bovines, oder Bouvines (fo 

allbereyt zur Grafffchaffe Namur gehörig) v- 
ber /ondzwifchen Charlemont , onnd Namur gele, 
gen. Einmwolbefanter Drr/fogleichwolvor Zeiten 
fürnehmer gewefen sche diefe fehr reiche / onnd vefte 
Statt / im Fahr 1466. von Herkog Carlen auf 
Burgund/ belägert/ erobert unnd gänglich zerftöret 
worden ift; dafein alter Her: Batterı Herkog Phi- 
Iippimoch geleber/onnd zugefehenhat. Esfeynda- 
malnvber die achehundere Öefangene inder Maaßı 
oder Mofa , erfäufft worden ; note deifen Brfach 
bey dem Cominzo lib. 2.p.85.feq. cap.r. zulefen. 
HDernach hat fi) diefes Dinandium, oder Dinan- 
tum, wider etwas erholet daß eg der Zeit ein feines 


Dinflafen / 
Cr Sn Stättlein/ im Hergogthumb Ele 


veramWälferlein Danne nicht weir vom 
Rhein /onnd dem Stärtlein Hole (foaud) 
Elevifchift) szwifchen Niderwefel, und Duyßburg/ 
gelegen’ fo Arnoldus Wefalienfis , Martis locum 
in Sareingiber. Dann dies Martis derDinfdach/ 
oder Dinffag genannt wird/ unnd Dingen heiffer 


Srärtleinı fampr einem hohen Berg-Schloß /und 
swölf Meilen von der Statt Sürtic) gelegen , ift. 
Es gibe viel fhwarge Marmolftein  Epfen,Berg- 
wereeimnd Steinbrüch, allda. SE auch fonffen dag 
Sand herumbgur : Davon Guicciardinus, in Bes 
fhreibungdeg Niderlands/vnd Johan. Angelusä 
Werdenhagen/ part.4.Rerump, Hanfeat. cap.17. 
p-93.feq. zu befichtigen. Der heilige Perperuus, fo 
dem Anno 6 17.verftorbenen Bifchoff Gondulpho 
su Maftriche/ oder Lüttich /fuccediert hat /Tigt allpie 
begraben, vnnd ift diefer Statt Patronus. Mirzus 
in Faft.Belg.pag.650. Man vermeyntidaß fol. 
. des Srättlein / vor Zeiten ı von der 
Diana feinen Namen befom- 
men habe. 


Dinxlafen/ 


Rechten’ Streiten/ foeygentlich dem Marti zufle, 
het. « Siehe Georgen Braun im Erften Theil fer» 
nee Stättbuchs. Der vereinigten Staadenrin Ni 
derland Bolck / hat diefes Stärtlein Anno 
1627.im Mayenızu Nachts pberfals 
Ien/ond erobert. 
Er 


Dorften. 


Hefes Stättlein an der Lippe gele- | ber-ond Bnrergewehr/ Kügeln im Mund onnd 


gen/ wird zur Weftphälifchenv onnddern 
Ersftiffe Cöln gehörigen Hersfchafft Reck, 


oc Stücken Gefchlises / außgezogenfeyn. Die 
Aufforderung befehahe im Namen Shrer Chur 


linghufen, fo an das Stiffe Münfter Röffery refe- | fürftlichen Durchleucht zu Cölln/ iffaber deg Deren 


tiere. Die Heffifch - Eaffelifhe haben fich diefes 
Dres bemächriget /ond Anno 1639. giemlich denfel. 
ben beveftigenlaffen. Aber Anno 164 1. warderim 
SSulio vom Herin Beneralvon Hasfeld von wei. 
tem zu belägern angefangen ; onnd folhe Beläge, 
rumg hernach mit Ernft fortgerrieben ; alfo / daß 
endlich die Heffifchen fich zu einem Accord verftun. 
den/aucden 19: Septembris Newen Calenverg/ 
aldaı mir Sad vd Park fliegenden Fahnen D-, 


General Hanfelds Regiment hineingegogen. Sie 
behievon Tom.4. Theatri Europzi,p.yg1 degg. 
Inder Srülings Relation deg 1642. $ahrsyftcher: 
Daß in fünffgehen taufendgemwiffe Schüffe auff die 
Delägerre Heflifche gefchehen vnd neunhundert 
Öranatenvon 120. aud) 180. Pfund 
fihwer/eingeworffen wor» 
den feyen. 


*.* 
* 


Anrtmmund [ Tremonia, 


rn efe Reichs: onnd AWeftphäfifche 
ICH Craig, Statt / nahend Heerdefei Be 
An B [ de/ onnd funen, beyden Brängen der 
an: Herrfchafftr Reklinghufen gelegen /ift 
Anno 1r641.auffdem Reichstag zu Re, 
genfpurgerfihtenenideren Deonarlich einfacher An- 
flag sum Römerzugift fieben zu Pferdr / unnd 


dreyffigzu Fuß. Entfchuldigre fi aber albereye 
vor diefem mir dem Niderländifchen Kriegwmefen/ 
vnohaben hre Kenferliche Majefär/ Anno 1602. 
ihre Außftände derfelben Jbißauff 5500. Güldeny 
nadhgelafien. Es gehörer eine befondere Graff- 
(haft darzu / dieaud) den Römifchen Keyfer oh 
mittelbar fir ihren Heran erfenner/onndauff cur 

dir 


20 


Seiten andie Brafffhaffe Mearckı froffenehur/in 
welcher die Start Bnna I zwo Meilen pon Dort» 
mund / diefe aber mitten in der Dortmunpdifchen 
Grafffhafft/onndgar wol) zwifchen den Waffern 
Ruhriond Sipperligen thur. ft auch eine Hanfew 
Start. fo vor Zeiten eygene Braffen gehabt hat. 
Witikindus nennets Trotmanniam ‚pınd Rhe- 
gino,Droomanniam, Gafpar Ensrin feinen deli» 
ciisapodemicisper Germaniam,fagf p.194: Daß 
fievor Zeiten vonden Trotmannis, wieer fie nen 
netionndan Schwaben marhetz Trotmanıa , und 
folgender Zeit Tremonia, ing gemein aben Dort, 
mund fene genantworden. 
andem Drt/ dahernad die Statt Dorumund ers 
bamwer worden/swmey Dörffervor Jahren geftanden 
welche dem vhraleen Trormannifchen Schloß 96 
höret haben ; welchen hernach Kenfer Carle der 
Grofferalger allediefe Sächfifhe sänder unter fich 
gebracht/das Burgerrecht ertheilet v nach welchen 
fie algemach zufammen in eine Statt fommen, 
Bund weilngedachter Keyfer  deg Bodens Frucit- 
barfeit und deßsagers gute Selegenheir gefeben 
fo hab er Snnmwohner hieher geführet und eine Zeit, 
lang allda Hoff gehalten‘ »Öefiche aber hievon/ 
unnd von vielem anderm mehr » was Georgius 
Braun /im vierdten Theitfeines Stätebuche/dnd 
dafelbftimMegifterweitläufftig fehreibet. Eshat 
da erliche fehöne Kirchen/ fonderlihzu S. Martin: 
Sem ein Srancifcaner/ onndein Dominicaner 
Kiofter rwie auch fehr flattliche Spital. Es werden 
allhie deß heiligen Mönchsond MärtyrersReinol- 
di, Auguftiner Ordens / Reliquien in groffen Ch 
ren gehalten. Siehe Gelenium lib.3.Symtagm. 
66. der pag.g76. diefe Wort auß einem onzeitigen 
Euffer hinzufeget : Ubi Mägiftratus, etfi Luthe- 


Bndmelde manzdag | 


Belchreibung der fürnehmbften Stättond Dfäge 


faft gang aufßgebronnen/daher die Keyfer den Blirs 
gern zur Ergesung / hernach allhie cin Keyferlich 
Hoffserichtiond Sahrmeffenrangerichteri auch felb> 
fen onderfehiedtiche Häufer allda erbamwet haben. 
Anno 1381. hat die fehmwäre diefer Start Deläge 
rung angefangen / dfe. der Ersbifchoff von Eölln/ 
fampt den Sifchoffen/ und Braffen hierumbraroey 
vndzwansig ganger Dionatı aber vergebeng/ getrie 
benbat. Alsdie Start erledigerwordenfoiffdar, 
auffder Bürger Aufruhr wider den Mahterfolgen/ 
dis man aberdurch Sromzerrifche Außrheilung der 
Anlagen zu Abzahlung der Schulden od dieweil 
man auch etliche auß der Gemeind indenRahrtge 
nommen; dervorhin außlanter Edelleusen beftuns 
de/ Anno ı 400. wider geftiller.  HDernach hat die 
Start mirden benachbarsen Öraffen znderMaref/ 
vırd Hergogen von Eleve/ Fried, onnd Bindnißı 
gehalten; gleichwol jederzeit die Kepferfürihre Dr 
berherzen erkannt ; von welchen fie auch frattliche 
Privilegien onddaßfieim ganzen Reichrvon.allen 
Zöllen befrgyerfeynfoltenserhalten. DBndda vor 
hindie Reyferihre Statthalter/oder Graffenyinder 
Königlichen Durgkhattemdie injhremNamendie 
Startiriunddas sand herumbregierten/ Unnddie 
Einfommenvondenm Coninashoffs.sandıpnd den 
Reibshöfen/ wie folhe Röntgliche Cammergüter 
genannt werden / auch diefelbe mit der Zeit garıerbr 


lihiondvonden Keyfernzu Sehemempfangenwore 


den / weiln die folgende Reyferfich wenig meht in 
Weftphalen anffgehalten: Sohardie Statt herr 
nad) Theilsdurch Gefchenck/ Theils durch Kauff/ 
allesvon den Braffenionndjkren Erben/zufampt 
ven DBlutbann/ an fich gebracht ; welches Keyfer 
Maximilianus I. beftärtiget ; auch Reyfer Carolus 
V.vndödiefolgende Reyfervdiebefagte Srafffebaffe/ 


tani Pfeudo-Evangelii ertoribus deceptus , fa: | jhrderStarrubergeben haben. Daßalfoder Naht 
eium verticem argenteähermäinclufum honori- | allienicht altern inder Start / fondern auch In der 


fieeconfervat. 


gangen Brafffchafft, völligen Gewalt hat; undeir 


Das Regiment alldie belangend / fo wardiefe | nen Start Amptmann) der räglichen fürfallenden 
Start onterden Nachfommen/ dep befagten Rey, | Srrittigfeiren abzuhelffen ı feibftemverordner/ond 
fers Caroli, big auff Keyfer Arnolphen: Nach mel | auchdasvbrigeverrichter / was die freyen Srättel 


hen fie an Hergog Dttenin Sachfen / onnddejfen 
Sohn Keyfer Heinrichen den Erften/ fommen; zu 
wwelcheB Zeiten die Hunen hierumb vbel gchaufet 
habendenenaberinach Vermögen /gedachter Keys 
ferswiderftanden: Bnddafiezumandern malmwis 


mirgureni Recht / zuverhandten pflegen," Bndhat 
die Statt Anno 1543. ein Gymnafium da einge» 
führetzond.demfelben erftlichen Johannem Lamba- 
chium ;beyder Rechten Do&torein , fürgefeger; de, 
me faft nad) viergig Jahren Fridericus Beurhufiüs 


der fommen /erdiefelbe beydiefer Stattmauren ges » finecediert hat. Bnd feyn auffiderfelbigen under, 


fehlagen ıwndvertilger hat. Bndiftnochein afı 
fer auffer der Statt / fodie Hunnenträndk genannt 
wird: Nie auchvor felbigem Thor / etwas weiters 


fehiedliche gelehrre eur / und onter denen aud Ca- 
fpar. Pfaftradius, hernach Profeffor zu Helmftatt/ 
ein firnehmer Ramiftstommen, Siehe Johan. An- 


davon/dis Ötreichende/ein weiter öder Plag/da dig, EEFERPABUN Rebuspub.Hanfeat. part.g. 


Schlacht gefchehen feyn folle. 

Kenfer Heinrich der Ander / hat folgends allhie 
einen Rartlichen Reichstag gehalten / auffwelden 
der Bifchoff Meinwercus von Paderborn feine 
Mutter angeflagtidaß fie ihren Sohn/ feinen Bru- 
dern/ombagebrachrhabe. Gieift gleichwel/ wider 
deE Bifhofs Willenvbeym geben gelaffen warden. 
Kenfer Briderich der Erfte /_hatauch ein Zeitlang 
allyiefich aufgehalten. Anno 1297. iffote Start 


cap.7.p.41.feq. Pet.Bettiumlib.3.Rer.German. 
iR vnad.Chytrzum 
ea. 


EN . 


lib. 16. Saxoniz p.404. 
Es iftauchdiefe Statt Anno 1816. von den $- 


giftifchen eingenommen worden / onnd hat Anno 


163 3.1 Decembri Heffifcheı onnd Anno-ı636. 
im Septembri', Keyferifare Guarnifon / befom- 


men :- Bid auch folgendes / noch) mehrere erfite 
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A im hochlöblichen Wertphälifchen Sraif. 2 
A dann Anno 1643.10 Deayen / cin Hefte | Theils bereye hinein kommen / aber foider daranf 
She Parrhieydie Starr vberrumpeln wollen / auch | mit Schaden getrieben worden. 


Anishurgı Auyshurg 


A“ 


Duisburgum. . 


we "cfe Stattligt anden Grängen 


Be; 
ANNE der beyden Hergogthlimmer Eieve/ 


9) ond Bergizwifchen der Ruhr / vd 
Se) Auger/nahend dem Rhein vd wird 
‚.. von Theilg Teutoburgum genannt/ 
und darfürgehalten/ daß fievonden Tuifconibus, 
oder Teutonibus , den Namen habe / deren Lager 
allda wider dHie Römer gemefen/ auch die gewaltige 
Schlacht mir denfelben in dee dafelbft herumb ge, 
legenen Wald gefchehen feyez in welcher Q, Varus 


tone I. ein Keichsrag angeftellet. Die fürnchmb, 
fe Pfarzfirch allhie zum Salvaror if wol sufehen. 
Es if auch ein andere Pfarzfirch allda- zu vnfer 
Sramen : tem / ein groffes Minoriten Klofters 
pnd andere Manns-vnd Fungfrawen Riöfter/von 
welchen/pnd einer Brück bey der Stattpforten / die 
vergebene / vnndonnüse Koffgenanntı®. Braun 
im Andern Theilfeines Stärtbuche/ fo wolinden 
Tertrals Regifter/undrmeben ihme/von diefer State 
guren Sager/ und Bequemlichkeit der Waffer/ond 


geblieben ond die Teurfben, onter dem Arminio, | def befagten Walds/ aud Cafp. Ens in deliciis a- 
obgefiegethaben. Siehe aber oben Detimolden: 5. | podem.pcr-Germaniaın,p.166.fegg.julefen, 


sem /. Adelarium Erichium in der Gülchifchen | 


Anno 1614. hat Don Luis de Velafco , diefeg 


Chronic 4 9mnd Scehum Calvifium in Opere Duisburg eine Spanifche Befagung einzunch, 


Chronologico , zum ahr Chriftt io. Es wird. 


diefe Start der Zeit ing Hersogthumb Eleve refe- 
ziert/ondvonden I$nnhabernder Hülchifhen fans 
den fineonere eximirt; pnnd har Anno ı 602. die 
Sad) noch in Camera beruhet ; dieweiln fie vor 
Diefem onterden Reichs. Stätten end auffstwenzu 
Kofi’ vnnd achtzehenzu Fuß / Monatlich angelegt 
gemefen ; tie fie dann nody. in dem Negifter der 
Weftphälifchen Neihs,Stättegefeget wird. Der 
Mhein fol yor Zeiten ı bi an. die Stattmamer ge, 
lauffenyauch die Meilen fo ent zu Srandfure/ all 
hie gehalten worden feyn. Bunter den Keyfern 
Hentico I. warddaeinSynodus , vnndonter Or- 


menbeswungen. GiecheJohan.Angel.a Werden, 
hagen de Rcb, Hanfeat.part.4. cap.2.p.4. feq.da, 
felbftener auch von dem Stärtlein Doesburg / oder 
Drufoburgo , fo Theils auch Duisburgum nen 
nen/ in Öclverngelegen/ handele. Esfigenumb 
Dupysburg/ond ander Ruhr/fürnehme Stärt/ Ab, 
teyen/ onnd Drt/als Stirum,) Brocck /( fo Graff- 
fhafften ) Kerwwyek gegen Angermond ober, Wer, 
den’ Hattingen Blancfenfteinzc. Seyn aud) 
nicht weit davon Angerort/ond Droin, 
gen. Bnd ligt gegen vberdie 
Start Moers. 


x 
% 


Düffeldorff / Duffeldorp. 


thumbs ‘Bergen / nnd Refiveng Herin 
Pfalsgraff Wolf Wilhelms, von Ttew, 
" Burgram Rheinzwifchen Muys/ond KRenfersmert, 
nahend Öerrißheim/ und Ratingen’ gelegen : So 
vonder Duffel den Rameıthat/melcher fhöneran, 
fhende Bach dardurch) laufft/ und nach Anfülung 
der Burggraben / in den Rhein fället ; wie Mat- 
- thias Quade , in Teutfoher Nation Herzlichkeit) 
föhreiber. Die fchöne/ ond huftige Fürftliche Burg 
ligt hart am Rhein. $nder Eollegiar-Kirchen all, 
hieyligt Herkgg Wilhelm von Öülich/2c. begraben, 
deffen fhöneg Epitaphiuın Fr. Sweertiusin vario- 
tumin Europa Itinerum deliciis, p.45.6.feq. feket. 
Es har auch allda ein Ereugbrirder Kiofter ı auf 
welchem Johannes Chriltianus Hopfius gerretten: 
- Bnd Anno 1643. den 25. Sannarij/su Neußrin 


An: ift die Hauprftatt deß Herkogs 
[e] 


der Hanpt-oderdeßfrey Adelichweltlichen Stifte: 

Kirchenigenannt/bey S.DQuirinirevociert; alsdar 
maln die Heffifchen diefes Nuyfinnen hatten. % 

tem’ fofeyn alhie ein $efuiter Collegium ‚yndein 
Sapuciner Ktofter. der Simpurgifchen Chro- 
nic fleher von Düffeldorff am 53. Blat v alfo: 
Anno 13 94.giengder Ablaßı unnd Nömerfahrt an 
zuDürfelvorffi dvasdaligt im Miderland/ vnndift | 
dep Herkogenvon dem Berg. Bnd wasdas von. 
Önaden BonifaciusIX. P, P, zu Rom. Bnd ward 

inderfelbigen Zeit da geftiffece ein Canonicar von 

nemen /ond das was vondemgroffen Zulauf der 

damwar.Biß hieherdie Chronik. 

Den 3 1. Zulij/ Anno 1634. hardas Werterin 
einen Pulver» Thurn alhie gefchlagen ; dardurch 
groffer Schade an Häuferm/ der groffen Kircheny 
vndim Saftell/igefchehen/ indie hundert Menfeben 

vb, 


22 
ombfommmen/ bernd viel befchädiget worden feyn; 
fwie inder Sranckfureifhen Herbfi-Relarion Lato- 
mi, de Anno 1634-p. 85.0118 bey andern/zulefen, 


Befchräibungderfürnehmbften Stätteond Pläke 


Nahend diefer Statt ı figt der fürnchne onnd be | 


rühmbte Flecken ‚Beripbeim, } 
* 
* 


Embden. 


RN: 


Dndieferweitberähmmbten Start! 
= von welcher dag Sand herumb / das 
I Embperland / ‚oder die -Grafffchafft. 
Embden ı insgemein aber Sft-Srich- 
. . jand genennct wird. Dat Ubbo Em- 
mius de Rebus Frificis lib. 14- p-210: vd in libro 
de Stat Reipublicz, & Ecclefiz in Frifia Orien- 
zali fol. 7. fegg. feitläufftig gefchrieben ; Darauf 
win’ Kürke halber allein folgendes dermeldeii wol, 
Ien. 
Esiftdiefe Stattıfd Emmius d.fol.y. Univer- 
fx Frifix Ocellum titulferet 7 vor Zeiten Emetha 
gehant worden / die albereyt umb das Sahr 12775. 
Start-Gerechtigkeit gehabr/ wiewoleg ein Fleineg 
Stärtleit/ ingeringeenge Masvren eingefcbloffen/ 
geroefen. Man hat fi [hon umbs Fahr 12475. 
in der ganken Nachbärfhafft deg Emerhenifhhen 
Serwichtsiond Ming gebraucht. Esligt Embden 
‚gar fcbön vüi hat eitien Iuftigen fruchtbaren Boden 
herumb und auff einer Seiten die Einbg/ fo lange 
andie Mauren floffer / wind Miedem Sinu Dullar- 
to, oder Dollert , einen weiten Profpect ber dag 
Malfer machet / jwifcheh welchen beyden aber, der 
Embs/ond dem Dollert / die Inful Neffa ift/foon- 
gefehröreyraufend Schritt im Bmbfreyß hatıond 
einen garbegueinen Port’ onnd Schiffftellung ver- 
vrfacher, dergleichen in Teurfchland (dhmwärlich zu- 
finden. DBnnd fompt in den gedachten Dollert/ 
(welchen die durch dei Meceres Gemalt zerriffene 
Damme vervrfacher haben) die Aha, oder Ea,fo 
fich vor Zeiten in die Einbsergoffen. Esverimifchr 
äiwar die Embsjonter Borfum, jhre Waffer mit die- 
fem Dollert ; aber / wanıı man jhren Bang anfıe- 
herıfo wender fie fich fchnelionnd fomptnadı Emb- 
den an die Startmawer / nnd von dannen auff 
swansigtaufend Schritt inden Oceanum. Der 
Bmbereygder Statt / ifkein wenig fleiner/alsder 
Statt Bröningen ; aberfieiftfehr Bolckreich mit 
einem groffen Wall onnd mehrertheilsdoppelten/ 
vndbreyten Braben/gegendemsand: DonMit- 
ragaber / daftedie befagte Embs/hat ı miteiner 
Mamer unbgeben : DBndweldes dasfürnchmb- 
fie/fokan fie die Canäl / deren etliche in der Start) 
hinauf Iepten / vıınd dag Jand mir Waffer ober, 
fhwenmmen, und ohne Müheden Feind entweder 
von der Statt gänglich / oderdoch in die Enge trei, 
ben. Außdtefen Canäleny auff welchen die mittel. 
‚mäjfige beladene Schiffiond diegroffeohnesaftrin 
die Statt gebracht werden fönnen /wirdder / foden 


gröften/ond fchöneften Theilder State durchacher/ | 


ond bey dem Rahthauß sine BrückenharDelff ge 


nant. Esgibrftareliche Hänfer alhierondiftdasber 


fagte newe Kahthaußı mit fehrgroffem Dntoften! 


nd gar fhönsmit einem Inftigenvvnhohen Thurn 


erbarvet. At der Eirbsraber jnnerhalbder Stat» 
mawreniiftdeß Öraffen Schloß; wiewoldie Bene, 
flungen gegen der Statt nunmehr hinweg feyn/der 
Graben eben gemachr/anch die Borftart Valdera,fo 


vorhin d Grafen gemefenjert auch unter de Rahrs 


Gebierh / vnd mırder Start vereiniget  unndder 
Wall’ fo vorhindarzwifchenwar/ gangeingeriffen/ 


unddem Bodengleihgemadyt ı dep Graffen Ge, 


malt eingezogen / hergegen der Statt Frepheit/iwie 
fieswardarfür helt / gemehrer/ auch vem Raht die 


DBorftärre onterwürffig aemarht. Bnd obtwoln 


der Öraffoon Emboenyoder Oft-Frießlandrinden 


Schloßseinen Vogt reder Droften /hat/foerfirecft 
fi) Doch fein Gewalt niche ober die Bürger / fon 
dern ober die Bamwren/ fo onter folcher Bogren ber 
griffen, Bd iftAn.ısıs.die Statt vom Naht noch 
mehrers beveftiger / auch vmb ein gutes erweitert 


worden. Damit abervon Veränderung deß Regi 


ments allhie man erwag mehrerg habe ‚foıft zumife 
fen/yvag andiefem Dre fih mit der Zeitidie Abdenli 


vmb die Herrfchaffe angenommen auf denen der 


Erfte Wiardus fidh einen Droften / die folgende ar 


ber Hautling/ fo höher iftigenannt. Den tegtenhar 


ben die Hamburger vurerdruchtionnd gleichwoldek 
Start die Freyheit gelaffen. Wie dann die erften 
Graffen von OfR,Srießland / die Burgermeifter 
und Rahtsheranzu Embdenrihre Freunde rum Zur 


‚ fehreibenigeheijfen/biß es dahin tommenvdaßficfich 


der Öraffen Dienergenanne. Daher Anno 15 95. 


Bnruhenentftandenvnd wurde felbiger alte Raht 


von den Dürgernabgefegt/undein Newervonvıcr 
Bürgermeifternideren Einer ein Bierthel Jahr re, 
giert,ond acht Nahtsheren / erwehler ; zudenen bet 
nach viergia feyn gefegt / onnd die Sadızu Deifffilv 
mirgrojlen Sreyheitender Statt, vertragen vnnd 
vom Keyfer Rudolpho Il, Anno 97. confirtmiert 


E 


worden ; daranff die Start Anno99.demGraffen 


Ennoni gehulder. Weiln aber fein Cangler/Tho- 
mas Frantzius, jhnhernach angefrifchet/foifteszu 


einem Krieg fommen / dardurc das Sandobsl vers. 


derbe worden. DBnd haben fihdie Conföperierren 


Niderländer interponiere » onnd die Sad) Anno 
1603. noch miegröfferm der Start Bortheilbeyger 


legt. Dnd algbefagter Cangler / wider Bnruben 


anfieng/ fo haben fie Anno ı 61 1. alleszur Richtige: 
feit gebracht : Hergegen aberda einen Fuß gefent 
pndfenderlich/ Anno 162 3. als der Öraff von Tilly 
der Enden anfommenyindie 1600. Mann anfangs 
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‚imhochlöblichen WeftppälifchenGraiß. 23 
dahin gelegt 1 fo fie bernaw verftärefer. Wie fie | Chriffeag / die Oftern/ Pfingften jedes Fefksweern 
dann noch der Zeireinftarche Befagung alda hal» | Tag: $temyden Drey-KRönig / ond Newen Jahre, 
senwnddie Stattzuihrem Wilenyoneer dem Fürs | eag.DBnddiefesaugdem Emmio.Matth.Quade int 
wandı fiebeyibeen Sreyheien  wiverden Öraffen ! Teurfeher Nation Derzlichkeit fage/ivaß zu Emboden 


vonDf-Frieplandızufbüsen/haben. Dieobbes 
fagte Bierkigswar  ermöhten Fährlich den gedach» 
sen Rahtıvon Zwölffiwelchesrfo dann dem Öraffen 
gefchrieben wird, fojemande fehicker/ der die Wahl 
beftärtiger/ vndden Eyd annimpt. Thureresvom 
ı.Sanmarijrbißauff den 7. dißınicht/ fo ijtdoch die 
Wahlfrärftig ı vndlegen die Rahtsherin den Eyd 
beyden Biersigen abrwelche zwölf Rahtshern all, 
wegeneinenSyndicum beyfich figen haben / fo An» 
no 1615. D.Johannes Althufiusgemefen ; Halten 
auch giween Secretarios. Neben diefen zweyen 
Mäpteniden ı2.und 4o.iffanch ein Collegium von 
2 5.demedie Wachten/ und Waffen befohlen / dar 
unterzr. Borgefegteder 2 1. Rorten feyn in weldye 
die Statt/auffer ven Börftärten /nämlich / die Alte 
Stattin 13.0nddie Neweroderobgedachte Valde- 
ra,fo vorhin/mwiegemelt/ ein Norftare gewefen/in 
acht gerheilet wird/ pnd vier Regionum Magiftri, 
als Präfidententfeyn. SSeder Vorgefenter / oder 
Prefedtus,hat feinen seutenampr/gendrichy/ondni- 
dere Befelhshaber:fodie Bürger- Wachen neben 
den Soldaten/beftellen. Anno 1603:iftdieBefa, 
gung auch unter dem Naht gewefen/ onndvonden 
Ständen diefes Ob Frießlands ing gemein erhal- 
sen mordenionnd harihr Obrifferdenfelben /zuvor- 
derflaberdem Öraffen / onnd der Start / fehwören 
müffen... Wie esaberder Zeitdamit beivandt/ har 
ben wir feinen Bericht zugeben. Dber diefe feyn 
noch in jeder Zunfferoder Gilde ı (deren Zwansig 
fennyondjhre Borfteher Didermänner genant wer, 
den) Zwansig/ alsdiefürnehmbfte/ foder Nacht 
wacht befrepet/aber doch ihrer alle Nachr/Zehenvund 
Zehen zweymalidieRondehalten. DBndift nod 
darzıı ein Wachrmeifker auß der Burgerfchafft/ 
vnd einervonden Soldaten. Neben diefendreyen 
Collegüis, iftauch ein Bnter- Bericht allhie v foge- 
ringe Sachen onter fünffsig Gülden wereh / tra, 
erieretı damit die Dbrigfeit wichtigern Sachen ab, 
warten möge. Aber vber diefe alle har der Kaht 
von Zwölffen/die Dberhand.  Egiff auchdaeine 
Rent-Lamımer vonvier Perfonen : stem /zween 
Einnehmer zum Gele: Ein’Bamwherrrondviel an. 
dere Aemprer mehr/ fo auffder Start Wolfahrt zus 
fehen haben. . Bmbs Jahrı 6165. hatdiefe Statt 
fünf Teurfche/onnd einen Srangöfifchen Prediger 
gehaltenideren die Teutfche inzwo Kirchen die Wo, 
hen pber/ acht Predigten verrichten: In dergröf 
fern Kirchen aber allein das Abendmahl, und zwar 
ale Monat / einmal adminiftriere. eben jhnen 
waren etliche /fo aleinzuden Krancken verordnet: 
temsszehen Seniores, oder Confiltoriales,zuden 
Heiftlihen Saden / unnd dann etliche Diaconi, 
auf die Arınesvnd das Allnofenibeftellet. DieRe- 
Ligion allpieift Salvinifar /oder/ wiemansnenner/ 
Reformiert Man heit gleichwol sauffer deg Son. 
1098 1 auch diefe Seyertäge allda.z nämlich z den 


ein jeder fein Gewiffen frey haben wolle verchädi- 
gen ihre Freyheitzfeynvon Natur freundlich /vnnzur 
Andacht genenge/gebengure Rriegsleut / haffen die 
jenigerfo nad) hohen Aempeern fichenvbegehrenober 
einander nicht zuherrfihen ; verforgen jhre Armen 
fleiffig, Siehe diefer Start Befchreibung auch 
beym Pet. Bertiolib,3.Rer, German.p:52 5.da er 
in erlihen Sachen mit dem Emmio nidyt vbrrein 
trifft ; welchem Emmio aber diefer Start Sachen | 
am beften befant gewefen feyn. Cafp.Ens/in feir 
nen deliciisapodem.p.213. befchreiberfie gar furf : 
Johan. Angeliusa Werdenhagen aber de Rebus- 
publ.Hanfeat.p.4.cap.6.p.33.feqg. gar weitläuffs 
tigıda er/onter andern diefe Statt I wegenjhrer 
groffen Gewerb-vnnd Rauffmannfihafft zrühmety 
vnd fagr : Daß vor Zeiten die Chauci Minores, 
ein Teurfehes Bolck / da getwohner : Stem/daß der 
Giraff gleichfamb abgefondert / nunmehr von der 
Statt bleibe ; onddie Staadenin Wiverland nicht 
zugeben / daßeiniger DBertrag / ohne ihr Einwilli» 
aung/vorgenommenmerde. Dnddannyfofinder 
fih bey andernidaß Anno 15 74.die fkattlihe Schul 
allhie erftlich angerichter worden ; onnddaß In der 
Hanptfirchen deß Öraffen Ennonispon Oft Sricß- 
land Begräbnüßzufehen: Bnd Hergog AÄlbrechts 
auf Sachfen (deffen Eingeweyde alloa begraben 
worden) fihöngs Epitaphium,zufefen feye. 


Wasnundas Embderland/fo maninsgemein 


das Oft-Srießland/ aber nady Theile Ge 
Ichrten Meynung onrecht /nennet / anbelanger /fo 
fangt fich foldyes LSandan/von dem gedachten Meer 
bufem Dullarto , oder Dollert/ond dem Außgang 
der Embe / ( darvon die nful Borkum ı oder 
DBorchan / gelegen / fo die Meiften für de Plinii 
Burchana halten)onderftrecft fihinach dern Meer- 
geftad/ bißzur Wefer ionnd har gegen Mittag/ das 
Sriffe Münfter/onnddie Grafffhafft Didenburg. 
Ohgedachter Quaderfägt: Die Grafffchafft Emb- 
denhabins Norden Y die Teurfche Seering Dofteru 
das Stift Bremen ins Suid,DOften , die Graff- 
fhhafft Divenburg ins Suiden Weftphalen ring 
Suid-Weftendie Drene/ ond ins Werten, Friep- 
land: Zwifchen Srießland aber/ ond Embden/lige 
die Srafffchafft röningen. 

Es feyn im Embderlandeniff Wölcker / die vor- 
hin alfefrey gewefen/ und jhre Zufammenfunfften 
bey Aurich gehalten haben ond begreifft daffelbein 
die $änge bey fünffsig taufend Schritt ; ift aber 
fchmalı ond sicher fich nach vem Seftad dep Meers: 
Bnd feyn darinn die Stätte, Embden/ Nordeny 
Aurich ı Zevern/ Efensı onnd Wirmund fo gute 
Schlöffer haben aber Wirmund gleichfam ein offe- 
ne Statrift. Sofeyn aud da [höne Märckt / als 
Weneraemgum/(ander&mbs/in Reideria an- 
derthalbe Meilen von Embden/ fo fhöny wie eine 

Ci Star 


24 
Eratterbawer/ift/ond einen guten Pott hat) Sera’ 
DiversheinMartzhafen : SrenwtelSchlöffer 
did fohderlichrdag feht vefte Schloß Drten : Stein 
Sticfhufen? Frieburg/ Grer/zond andere Schlöffer 
inehr / fo zuin Theil den Braffen. von Dt Srieß- 
landazum Theildenen von Kdelyfo onter ihnen ge 
hörigfeyn.  Soschler man auff die drenflig Kiö> 
fter in diefens Land/darunter das Belenfifibe micht 
weit von Feverngelegenift.: Der Dörfferfennfehr 
viel. Bndmwo der obgemelte Meerbufem Dollerr 
jertift/da fenn vor Zeiren Die fhönfte Nelder / Kir, 
en’ Dörfer und Meyerhöffunnnd nicht weniger/ 
als ziwey onddrenflig Dörffer unnd auch die Start 
Torumum,sieirgleidem der reiche flartliche Fleck 
Meiderwwolbasrdarinnzivo Kirchen/gewefen. Man 
hat gleihmwel vor wenig Jahren / durch neme 
Damımı Shine wider erlih Sand benommen/onnd 
erobert ; wie man danıı mitden Dämmenmweildas 
Sand viel Wafferdavtelzuthunhat: MM 
 DieReligiondelangende/ fo wird an.dep Graf. 
fen Hoff die Augfpurgifehe Eonfeffion Innd au) 
auff dem Sandezum Teils gerrieben : Die vbrige 
Dir feynder Calvinifeheit zugeshan/ (töiewolaucdh 
erliche der Kömifch-Cachotifchen/ond anderer Re, 
ligionen iin Sande feyn mögen, Wie es dan zu 
Emboenviel Widerräuffer gebeit : Bndim Hoff 
gericht der Zeit/nurnoc ein gutheraner fisen folle.) 
Die Stände diefes fruchtbaren onnd glückfeligen 
Stießlands 1. feyn der Zeit 1.nac Abfchaffung det 
Hrälaren/der Adelidie Stätte unnd das Bawerss 
void. Zurich mittenimLande/iffdas gedach- 
te Hoffgericht / in welchem, auß dep Sandes Adel/ 
Dreyond Schs Suriftenifovonden Ständen be, 
folder werden / figen / deren Präftdent Einer von 
Adelyonddeilen Statthalter (fofonders zmweiffele/ 
der Eansier /twie er donanderngenannt/feyn wird) 
ein $urift ft: QBnomuß befagter Präfident/mit 
giwenen andern / fürs dem Hoffgericht abwarten, 
auffer der Zeitz wannman nicht Bericht hele : Die 
vbrigefommen jährlich vier maldahin.' Es gelant 
genhicher ale Bürgerliche Sachen durch Appella- 
tion / soelche ober fünffsig Gülden fich belauffen, 
Bnd har diefes Hoffgericht auch die Doremaflıgs 
feitnichtallein vberdeß Öraffen Diener 1 fondern 
auch ober den Öraffenfelbfien. Sieerfenmenauc 
inpeinlichen Sachen warn erwan die nnmwöhner 
diefes Sands jhnen:.hierinnen ongürlich. gefchehen 
gufeyn /vermeynen., Es iftaber verbotten /daßin 
dem erften/ andern /pnddritten Brad Befreunde, 
oder Berfehwägerrerindiefem Gericht feyn mögen. 
Bnd wer auch) folhes für argwöhnifch heit /demeift 
sugelallen daß nad volführter Handlung/er alle 
die Adta auffeinehohe Schul fhickenkan. Brno 
wann er mit dem/mwag dafelbftvonden uriftenges 
fchloffenmwird / nicht zufrieden fo mag eran das 
Gammergerichtzu Speyer, oder den Kenferlichen 
KHoffrahtiappellieren... Es wber aber diefes Gericht 
feine Boremäjligfeit im Damen deß Graffen /der 
ihmeauch hierzu die Bollmachtgiber: Bndwelln 
erin foldhem Klägersund Deklagrer wird/fohelter 


(En Ei nn [70 LI m 


Befchreibung der fürnehmbften Stättond Pläge 


flätsdarbey einen Procuratorem generalem Bd 
wann er dent Außfpriich diefer Hoffrichter nicht 
hachgelcbe/nochvonihrem Brrheil'an den Kenferv 
dder das Sammergericht iappelliert: Sobringen 
fie want der Graffdrey malermahnet iwordeit/ eg 
an die fämptliche Stände 1 nämtlichrden Adelvdie 
drey Stätte; Embden/ Nordenond Aurichr(dann 
die anderedrey als Efensy Severnvnd Witmunds 
nicht onter die Stände gerechner werden/)pınddie 
Bamwerfcharft/ fo infieben Bogteyen eingerheilet 
ift/wnd darufter atich die öbernante f[höne March 
Pe wwerden/ and begehrenvon jhnnen 

ulff: i A f 

Die Sandräge feger atıch befagter Graf an /onnd 
Mas der Adelydie drey Stärt/ vnddie Bamerfchafft 
einmähtig befchliehfen v. darauffimuß er fein Decret 
formieren ı darff auich nichts Ändern. Bnohaben 
diefedrey Stände ihren Rentfaften oder Einneh> 
merAmptin Einbdenwndfcche Borgefeptereinen 
Rentmeifter / und Schreiber varzu. Wanntman 
feinen Bollfoımmenen Sandrag halten wilfo toren 
bißmweilen allein diefelbige Sehe) mit ven Depws 
tiersen der dry Stände zir Emboen zufamineh, 
Wie diefes obgedachter Ubbo Emmitis ; it die 
fem Sandegebohren/ und der hohen Schul 5 Erds 
hingen im Srießland erfter Re&tor, fo Aımo 1625, 
den 9. Decembris; geflörbeny de Staru Reipubl 
& Ecelcfix ; in Frifia Orientali ‚ fehreiber + Bey 
welchem aud von den Derfommen der Braffen 
von Off, Srießland / onnd Nterberg -Merih zu 
Efens / Stedesdorp/onnd Wirmunde in feinen 
Büchern ı fo er vom Srießland / unnd Friepländ 
difchen Sachen gemacht / unnd beyfaminen ın for 
liogedruekt feyn: tem’ Herman Hamelmann 
inder Didenburgifhyen Chronic/äutefen. 

Derjegtregierenderaffı Her: Birichrhatets 
liche junge Herzen deremder Alrifte Enno Lıtdwig/ 
is Graffenhaag im: Holland atıffersogen wird) 
alsdeme dep Pring Neinrich» Sriderichen von Ds 
ranien Främwlein Tochter / Hentica-Carhatina;. 
den 28. Decembris Annö 1 641. als Erneunv und 
Siefieben ahralt gemefeni zur Eheverfprochen 
if. Bndfovielvon der vielernanten fhönften end 
glückfeltgften Startionter alten Friefifibenr wiefie. 
genannt wird .nämlidv Embden vrnnd’ands dei 
Embderland/ oder dem fogenannten OfE- Fries 
kandfelbficht / welches in deß Bifchoffe von Mit 
fier Seiftlicher Jurisdierion gelegen : Bndzu fol 
heim der König in Hifpanten / wie anß dem Arnd 
1598, zwifchen Sranckreichiend Spanichzu Bers 
vinsanffgetichten Bereragr pornddeffelben 34. Ars 
tienkzufehen zei Reihe fischer : Wie dann Graf 
Edfardus von Of Yetepland / als er vom Keyfer 
Maximiliano 1. in die Ach gethan 1 son dem Hers 
hog Beörgen sl Sachfen/ onnd andern Eonföde- 
tiersen Fürftenı vunnd Graffen ı vberjogen/ und 
faft omb fein gankes Land gebrache worden s fer 
nemydeß Reyfers/ Entel-Sohn/ Carolo Königin 
Späniemvals:einem Graffenvon Hokandı feine 
Srafffhafft su schen anffgerragen 7 > 
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folches Mittel 7: K0ider aug der Acht fommen/’vnd 
Anno 15 18, aleıs gandı anfer der Tranjiadaner 


und Stadlander/weldheer den Sineburgifceniynd 
Dfpenburgifhen laffen mufte/erlangerhar. 


 Emöriek : Emmeriöb 


Embrica, 


RT Wifchen Rech/ und Eleve/ indem 
I Herkogthumb EleveramRhein/pnnd 
Sy, gar fuftig wol gelegen; fo Theilsı aber 
7, virresht / vor deß Tacıci Afciburgium 


vindbs Fahr Khrifti 895. wird diefer Statt am w- 
flengedacht; wie hievonınnd das befagteg Afcıbur- 
ium , heutiges Tags das Dorff Afpurg / in der 
rafffchaffe Miörß, zwifihen Kanten/onnd Gelb 
oder Gelduba,ynterhalbDeuf/gelegensfeye: Beym 
Pet. Bertio lib.3.Rer.Germ. p.g23.01d Joh, Ang. 
a MWerdenhagen de Reb. Hanfcat. part. 4.capı2. 
p.16.ulefen.  fkein wolgebamwere/ und Boldrei, 
he Start vordeefemgemefeny ehefiein den Nider 
ländifchen Kriegen viel außgeftanden. Kar ein 
herrliche Stiffiskirchen ı fo der 9. Willibrordus 
da angerüchter haben folle ; aucheine feine Schul. 
Johan. Ifac. Pontanus fchreiber in. den Omifhszi 
feinem Were? von den Dänifehen Sachen daßin 
der vargedachten Kirdunoch gefehen werde/ Hergog 
Berhardssu Schleßwick/ unnd Braffens su Hol. 
fein / Grab welchen feine Gemahlin’ ein Marge 
gräffinvon Baden im ficbenden Monat nach der 
Hoczeitsein Rnäblein onnd Mägdleinigebohren 
vnnddeßwegin ihrem Schwagern / Herkon Adol 
phenwerdäc tig worden/daßbefagter fein Bruder) 
fievon fich laffen müfen / onnd daher fie hieher be 
gieyret.alda er eneweder aug Bekiimmernüß/ oder 
un Kranekheit geftorben; deffen Srabfchrifft alfo 
antet; 


halten. Sn der Niftort deß Suniberti; | 


In Yaer eng Deeren 1433. op funre Sacobes 
Avent/ fo fkaerff Hertoge Ösertvon Stefwig/Bre, 
ve 10 Holfiein / Stormeren 1.und to Schonven, 
burgh. Bidt voor de Zile. 

Nachdem die Niderländifche vereinigte Staa. 
den Anno 1600. diefen Ort /alsden Spaniern die 
ihn zuvor eingenommenyvonjhnenentogenvjnnetr 
hatteivfo hat Reyfer Rudolph begehrridaß fiedenfel, 
ben dem Röm.KReicbvondjhrem KermidemNerkog 
von Önlich /mwider zuftellen folten. Welches derg@s 
flalt verwoilliger worden / daß die Hifpanier dem 
Churfürften von Cöun Rpeinbergen / fofie jpme 
entzogen /auchreftituirenfolten. Asmannun fi 
defiregen beyderfeits verglichen? fo haben zwar die 
Staaden Embrid / mir Abführung ihrer Befag- 
itiig / hergeben ;, aber Berg weten gleichwol die 
Spanifgen nit verlaffen. ‚Deßmwegenyda fiedie 
Staaden tinnewe Gelegenheit befameny in dene 
dre Spanier Nidermefel 4..fo. auch zum Herkogr 
thumb Glede gehörig / tinnahmenı fo haben fie fich 
im Fahr ı 614. nicht allein an Embrick v fondern 
auch andRee Run beyde Stätteinjkien 
Gewalt gebramht ; und folgends auch diefelbegemar 
rigbedeftigenlaffen/vndbiß daher behalten. ı ie 
diefe Statt vor der Beveftigung anzufehenge- 
welemdasiftdrungen beydem Abriß 
der State Wefelzus 
finden. 


Efien / Effendia: 


"efe Statt / fampe ihrem Klofter/ Kenfer Carolo V. confirmiertwörden. S. Alefridus 
Sanonich / Stiffer onnd Sändlein ligtin 


Beftphalen / im Hergogthumb Bergen 
Snndonter felbigen Herkogen Schuß / fonften aber 
gehörce die Sram Acbtiffin ı als ein Standy zum 
Reich / wie dann Anno 1641. auff dem Reichstag 
zu Regenfpirg ı Sram Maria: Elara Aebeiffin der 
Keyferlichent Frey Welttichen Seiffteri Effenvond 
Merehwdirdh®efandreverfohtenen. : Brdurkjhr/ 
fainptder StartReihs Anfohlagı Monarhich sten 
zu Roffsdrepzchenzn Fuß; wiewolfiefich/ vor die- 
fem allbereyt wegen Der Bmirchgüge / ein Zeitlang 
enefchuldigte. Daher audy Wchnerusdiefen Stift 


 nurvierondzwankig Bülden zufihreibenhur. An, 
10.1523. feyn der Start Eifen jhre Privilegia vom 


‚der Bifchoff von Hildeßheim / fo Anno 877. (al. 


875.) geftorben/ hat befagtes Klofker / oder Abreyt 


vonfeinen Bätterlichen Gürern/gefliffter. Siche 


Gafp.Brüfchium cap. 10. de Epifcopat. German. 
p.198.b. Man pfleger nur Fürftin/ Gräffin’onnd 


verheurahtenmögen. | 
Anfänglich follen swey und fünffsig gemenhete 
Sungfrawenvontereiner Acbriffin Snfpection al. 


‚Srepiiteninfoldies Rlopter auffzunchmen / die fidy 


da onrerhaften worden feynjdiejhre swangig Cano- 


nicos,oder Stifftshetzengehabthaben. Diefesan, 
fehenliche Klofterinachdenresin etwas Ringeriing 
und Abnehmen gerahten/ hat dieheilige Theopha- 
nia,gine Torhrer Pfalggraff Ehrenfridg zu Bra. 

ij wiler, 


6 
Soileriond Abtiffinmoiver erhebt ondermehret. Es 
werden allda auch der vigrdten Abtilftuy namlidyder 
heiligen Pinnolz, Reliquien in hohen Ehrengehale 
ten’ vnndverwahret.. DBnd ift in der Abtey eine 
Freyung’ onnd fonderfic andemDrt darinn/ die 
Borhr genant. Die Kırdroderdas Münfter /ift 
gar fhöns inmweldhereinc Tafel zufehen / fo der be, 
sühmbteBruiniuspon Cöllngemadt hat. Es find 
auch andere Kirchen allda/alszu S. Quintin)©. 
SohanııS.Geerehiondim Spital. Bnd fchreiber 
der Srrlander Thomas Carve , Ober, Caplanı in 
‘deß Walteri Deveroux Regiment /cap.32.p.275- 
Itinerarii,daß es allhie allerhand Slauben als den 
Gatholifchen ’ Surherifehen  Eatwinifchen/ Zwinglt- 
fchen Widerräufferifenen Duffitifohen/ auch Sur 
Denvmnd Heyden /foficdahingefekt/habe. Weck 
ches wir ser jhn verantworten laffen. Gonften 
finden wir/daß Anno ı 593. einngroffer Keligiongr 


Ftreit in diefer Starr ich zroifchen den Surheranern/ | 


vd Ealoiniftenyerhoben hat, $.’Braunim dritten 


4 8 Yorin Hf-Srießland/ ancinemflich 
fenden Waffer 7. fo nicht weit darbon ing 
RI Meer fäller.: Sftveftiondiftdas Schloß all, 


vanochvefter. Es hatwifhen dem Heran diefer | 


Startyonndden Öraffen von Oft-Srießland, vor 
diefem viel Strirtigkeitt wegen ber hohen Dbrigfeit/ 
geben.i Danndievon Dft-Sriepland berufften fich 
auffdiejhnen darüber don den Kenfern Friderico 
IV. onnd Carolo V. verkiehene Ichen :’ Die'von 
Efeng aber wolten freye Herzen/unnddenen vorge, 
nannten nicht ontermorffen feyi. Anno 1540. 
ftarbder fegee Hertvon Efeng/vnd fan die Herr 
fhafften Efens Witmund/ onnd Sredesdorp/ 
fampt ganz Hatlingen/an feine Schwefter Donna, 
deß Sraff Derenvon Nerrberg in Weftphalen Ge, 
mahlin ; onnd folgendg an die Braffen von Oft, 
Srießland. Dann jhr beyder Sohn, Graff So- 
hannes von Rert,oder Ritrberg/ fo Anno 1564. 30» 
ftorben / nur zwo Töchter hinderlaffen,/ deren Die 
EinernämlichıFrämlein Walpurg/Graf Enno IM. 


Befchreidungder fürnehmbfien Stättond Pläße 


Theilfeines Stärtbuchs, nennet diefelbe Iimperia- 


le Oppidum Collegiato virginum ,& Canonico= 
rum Sodalitio pr=ftans , inweldherdie$nnmwohner 
Handlung anfrembde Dresreiben; Theils mirdenm 
Weberwercfroder Befpunft : Andere mit Schmid» 
werdiombgehen. Wiedann nicht bald ein Dre zus 
finden feyn folle 7 da man mehr allerley Büchfer 
machterdanneben alhie. Siehaben Brunnenge- 
ng / onnd gibt das Sandherumb allenthalben die 


fhwarsen Steinfohlen/ fonderlich aber wo Steely 


oder Steil / Steltium oppidum , vom gedachten 
DraunigenanvbeydarRuhriligenthut. Soträgt 
andy der vmbligende Boden/röfllich gut Getreydon 
Weigensdaher dann das fehöne weile Brod fompty 
das man fo hoc helt. Siche von obgedachten‘ 
Fürftliben Jungframwen Ktoffer au. 
dr Draunfchmweigifche Chroniey 
am6oo. Dlat, 


"R%r 
%* 


Efens/ Een, ‚fi 


die Sraffen von Embden/ oder Off Frießlandıkar. 


men. GSiche Hermann Hamelmann in der DI 
denburgifchen Chronic / part. 3. cap. 14. fol.364. 
vnd infonderheit Ubbonem Emmium , in feinen 
Friefifehen Hiftorien. David Chyrrzus lib.ıg.Sa- 
xon. p.392. fhreiber: Daß dievon Bremendiefe 
Statt/mirvnauffhörlihem Stürmen) den 9.D+ 
crobris Anno 1540. dur fervrige Pfeilıonnd Kur 
geln / fo fie hinein in die Häufer gefhoffen ı ange 
zühdevvonndfieindie Afchengelegehaben. Wels 
ches den Herzen diefesDres/Herin Balthafaryder 
an Berftand/ond Seib/fehon franck end von jeder, 
manverlaffen wars alfogefräncfer hbat/daßerınach 
wenig Tagenıvon Schmmergen ı Sorgen’ Arbeit 
und Rranckheit/ abgezehrer/ geftorben. Eshaben 
aber nichts defto wenigersdie jenige/ foin denen Ber 
fasungen zu Efeng / ond Witmund waren / felbtge 
Schlöffer noch befehüger. Es ift andh Anno 
\ sn 474. vmd ingleichem vorhero/ diefe 
1 Startwonden Bremermieingee 


su OR-Srießland Anno 1581. geheurater hat dars | Hommen worden. 
durchdannaler folanggewährter Streit ein Ende i 

w% 

pr 


genommen /onnddiefeobernante Derfchaffternvan 


Euffirchen/ m a 


Bülichrzwifchen Zulpichr ond Codhenheimy|darau darüber bey fünffrig Mann. Giche Thea-. 


Is ein Stärtlein/ im Hergogehumb der gienige vergebenig ab / Bnnd-Verluhren fie tod: 


einwenig auffder Seiten auf Wünfter, |tri Europai vierdsen Theil p:847.Teq. Merle her, 


Enfet ı onnddem Sand Eyfel zu / gelegen; fo fich 
Anno 1642,den Weymarifchen ergeben: Es har 


ben zwar zu Eingang dep Mergens / die KReyferi, | 


fhen sinen Anfehlag anff diefem Dir gemacheı aber. 


2 nahim Mayen vondannen abgezogen / har | 
een benftedie Statt-Pforren | 
hen Venen 
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Be) hochlöblichen Weftphätifchen Sraiß. 


... Florines,Florinz,Florenne, 


5 An Stättleinim SciffeLürnich/ allda |twird; inwelcher S:Maurus; Martyr Remenfis, ru, 


de heiligen Märtyrers Gengulphi, Gan- 
gulphi, oder Gingulfi Srifftsfirchen zufe 
hen ift ; die auch für eine Pfarzkirchen gebraucher 


het. Esiftauch allhieein Klofter gu S. Jo, 
hann dein Täuffer. Mirzus 
P-245.&487. 


-Folfle, Fölfea 


& x Sn Stättleinvin Srifft LSüttichizehen | nen Abts su Peron ‚und Foffe ‚auffgehalten wird. 


Meilen von der Statt Lüttich gelegen. Al 
da ein Stift / oder Collegium Canoni- 
corum, fovorhinein Schotten. Klofter gewefen/in 
welchem ein Theil von deß heiligen Ultani , gewefe- 


So ruherauchdäfelbft S. Foillanus, der Bir 
[hoffiond Märtyrer. d.Mirzus 
P-223.&8 639. 
x* 


Franchimont, Francimontium, 
Trancfmont/ 


[her Spraadh Francieimont ‚ligt zwifchen 
Spay,pnnd Frupont an einem unbenams, 

fen Waffe foindie Wefa fompt, Gehörer zum 
Bifchrhumb Lüttich / onnd alfo in den Weftphäti, 
fhen Craiß ; onnd ift das Haupt der Margaraff- 
fhafft diefes Namens’ und dor Zeiten eine fürneh. 
me Start gemwefen / aber folgends jhrer Mauren be 
ranbdr worden/daßfie/miceingroffes Dorff/suach- 
cn. SDataber gleichmwol ein qute wehrhaffte Be, 
fung/fampt $andıond geuten.Sige vier Meilen von 
güttid/ond wegen der Berg’ und Wälde/ an einem 
rauhen Dre. AlsHergog Carlvon Burgund die 
Statt Lüttich zerflörer/ fo ift er hernach auch vordie- 
fedamals nod) gewefene Statt gezogen / onnd har 


I“ Frankenberg / ond in Lüstichi- 


in diefer Gegend garvbel/9nnd Tyrannifchgehaut, 
fet; wie Cominzus lib.2.cap. 14. hievon/onndder 
ungewöhnlichen groffen Kälte, fo damals gewefeny 
undin welcher einemvon Ydelein Fuß / ond einem 
Edelfnaben smeen Finger / abgefroren ; audh eine 
Kinoberterin / mit jhrem newgebornen Kindfein 
vonder Kälte ertödter ; der Wein inden Tonnen/ 
oder Öefäffevalfogefroren/. daß manihndren Tag 
lang mit Beyheln in Stücke zerfohlagen / vnnd 
hamen müffen zulefenift.. Es gibe in der Nady 
barfchaffebeydem Dorff Thou, nämlicdyein 
gutes dlchbergmwercf/ond indennäch- 
ften Bergenseinen Bberflugvon 
(hwarkem Marmol- 
fein. 


Friefoite , Stifort/ 


Kieffoyt/oder OichaFrifica,vnd von |rifchr an einem Waffer/ dasinden Sandrafeln So, 


Theils Srießheid genannt 1 ligt im Stift 
Münfter/zwifchen Stichufen/fonoh Oft. 
Irießländifch/ and Kloppenburg / fo auch Münfte- 


fiesgenant wird.”sft ein alte/aber geringe Start, 
vie Emmius Iıb. 34. Rer.Frificarum 
fol. 5 3 1. fehreiber. 


Gennep/ Gennapium, 


“ 


der Nerfas beyden Beldrifchen Brängen, | fehrmolgefehmacfe Aäl. Anno 2599. nahmder 


a Stättleinond Schloß/ligt an die Maaß/oder Mofa, kompr führer herzliche/unnd 


nodim Nerkogthumb Clever forfampe der | Braff von der LippWertphälifcher Eraiß-Dbrifter, 


gansen Örafffehafft diefes Namens / an daffelbe, | im Namen dep Reichs /Gennep Startun Schloß/ 
von den Herin von Bredenrade/durd Rauffs, Ti. | ey ; wiewol feine Commilfion dahin nicht gieng/ 
tulkommenift ; tie Georgius Braun im Andern | End Anno 1602.0nd 1614. der Staaden Generali 
- Theilfeines Stärtbuchs fihreibet. Das befagrevor. | Prinz Deorigvon Branien. Danndiefer Ortgar 
vberflieffende Waller Nisersı fonichtweirdavon in] wolsmwifhenden Stätten Dieumegen/ond Bento/ 

un» 


28 


Befchreibung der fürnehmbften Stärtond Pläke 


ondvon jederdrey Meiten/gelegen. DieThorall, | cord entzogen haben: Davon weitläufftig in det 
damerden alfo genant Nierspoort ( vom MWaffer) | vierdten Theildef These Europe fol.5,8.fegg. 


Niewwepoort/ Maespoort/unnd Sanrpdort. 
Beftung / oder das Haußvon Öennep /fofie Ben, 


‚nerperhung nennen /' ligtabfonderlich aber nicht Io“; 


weıtdaponander Neers (und Maafer cin vberauß 
vetes Haußı fodie vereinigte Niderländer den 19. 


vd 29. $ulivAnno 1841. den Spanifchen mir Acı | 


Die | äufefer. "Bnöbeydiefer 


elägerung ift das nicht - 
gar weit darvon an der Maaß gelegene 
"Schloß Middelaersfiard vonden 
KHoländern beveftigen,  3.. 
worden. 


iR. 


Gladbach, 


Re. Dr zeiten Mulgam genannt /ift ein 
Srättlein / fo man zum Buldifhen Sand 

referiert / darinıt ein-Klofter gleiches Na» 
mens/ weldhes Gero, Ersbifhoff zu Colin /S.Viro, 


Goch Gocha, 


St auch am Fluß Neers / vnd im|vonjhnen/ oder den Staadifchen/ Anno 1625.den 
Herzogthumb Eleve / nicht weit yon der| 18. amarii / früh Morgends erfliegen/ onndfol- 
Statt Eleve ı ond oberhalb deß vorgedac, | gendsden 21. dıß/das Caftelivonjhnen durch Yen 


RK 


ten Stsättleins®ennep. Anno 1599. habendie. 
fen Dre die Spanierbefekt ; folgends jhn die Hol, 
länder Auno 1814. eingenommen : Bnddacr wi- 
der inandere Händefommen fo ift das Stättlein 


‚(deifen.Gcbeinzond andere Reliquien allda auffbe- 
 hattenvwndverehrerwerden)zu Ehren erbamen/ 
7 ynddemfelben den erften Abt Sandra- 
dum,fürgefegerhat, 


»eordiauch erobert worden. Wie wirfind 
 foiftdiefer Orenoch Anno ı6go.infp * 
 ‚tem/der Holländer, @swalti .. 2. 
geiwwefen. a 


+ 
wir »lk - 


» Griet/Brit: Item Grithufen/Brierhaufen. 


Beh ein Stättlein/ im befagten Her: 
kogthumb Efeve ı swifhen Embrick ı oder 


Emmerich /onndReeg/ am Rhein gelegen. 
Was Gceorgius’Braumn 1 im Andern Theil feines 


Stärtbuchs non diefes Dres auch deß Stättleins 
Grithufen /beffer hinabam Rhein / onterhatb Em, 
merick/ondnahend Eleve/ gelegen Brfprung /auß 
de Wefalii Germaniz partitione fehreiber / das 
fan man bey jhme lefen 5 dafelbft er auch auß der 


Eievifchen Chronic/ berichtet / daß gedachtes Grit, 
bufei/ oder Brithuifen /von Johanne 28.Graffen 
su Eleve/erbamet worden feye. Ward Auno 1636, 
von den Holändern eingenommen. Die Helfer 
fihen ı foin Cafcarı Anno 1640. lagenv.behielten 
auch diefes Briethaufen/ wie ingleichem obgemel 
1c8 Srättlein Grier,vnddas Zollpaußbeyder . 
 Schenden Schang’zirjdren 
. -- uartieren. 


Gitch ; Juliacum. 


Fuß Roersoder Ruhr/gelegene Starr/ift ! 10 1622. durchdie Spanier) onter Graff Heinrie 


henvomBergrerobert. Daraußzufehen daß fein 


Ani ein Steinwurff weit von dem | Namen derffreitigen Sütchifchen Erben /ond An, 
(@) 


d1s Haupt deß Dersogehumbs Güld / 
fo vom Julio Cxfare , als Erftein Anrichter / den 
Namen haben folle: Wiewol andere darfür hal 
ten / daß Julia Agrippina , Keyferg Claudii Ge, 
mahlin/ fieerbamer habe. Dateinfehrveftes weis 
tes /ondftardes Schloß oder Caftell ı mir fehr di, 
ren Mawrenpndgemaltigen Bräben/daß folhes 
dir befehieifen fait onmüglich fheiner / daran nicht 
minder ‚als dreyffig ahr / wie in dem Tomo 1. 
TheätriEuropei p.66 1.ftehet/gebamer wordenifl. 
Soll auff Pfätenruhen unnd mie Minterenand 
dawenig außzurichten feyn. Ward gleichwol Ars 
No 1616, von Prins Morisen von Branien/im 


Drtfoveft/ der nicht endlich zuberwältigen wäre. 
Dad habenoie befagte Spanier, folden noch in jhr 
rem Gewalt. Als Anno 1642. die Conföderierte 
Srangofen  XBeymnartfehe unpd Defffge/ his umb 
lagen fowar in Sülch DonGabriel de la Torre 
Bubernator / mit denne die Bnierten anfangsdie 
Meutratirät nicht annehmenmwolten : Dahernady 
malsı als der Heififh General / Graf von Eher» 
fleinıdarumbfehrieberes dem befageen Buberihas 
torn / nad dermin dem Herkögrhumb Güldy zuges 
fügten Schaden auchnichtmehr angenehm war) 
forloper vieheanfend Pfätzurichten/ a der 

sat 
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m hochlöbtishen Wefiphäffchen Sraiß 


Start vund Beflung/ noch mehrerg fortificieren 
Taffensworzujbme Don di Melo, Beltivid Krieges 
Baweunft Erfahrene fhickte. Erhatte auch mel» 
rer Bolck zum Außftreyffen hineyn befoninen od 
fonee damit den. Bundsverwandten Keindichafft 
erweifen. Aufferder Statt habendie Furftenvon 
Gilih / ein fhönes Carchäufer Klofter gebamwer/ 
9nd mir reichem Einkommen begabet. 
Belangendenundie Güfchifche Sandenifo 
vondiefer Startden Namen haben /vınd von wel, 
| hemwndjhren Herzen / AdelariusErichius, einen» 
gene Chronicinden Druck geben hart/ aud) von fol, 
chen Sanden Chytrzus Iıb. 3. Saxon. p. 83. feq. 
 ulefenift. Sofagt Per.Bertiusin tabulis Gco- 
graph.Contradtis,p.167. Dapßdas Hersogehumb 
Gülich Heuriges Tags einen Theil begreiffe der 
Alten. Menapiorum ‚Brudterorum , pnd Eburo- 
num,vndzwifchender Maaßond dem Rhein /gele 
genfey. Der Hauprfkartdeffelbeninämlich/ Juliaci, 
gedencke/in feinemItinarario, Anteninus. Habe 
die Waljer Ruram,Erffar, Nirfi, Vormium. 'Öar 
viel Schlöffer/ welche den Ydelichen/ unnd Ritter, 
ffands Befchlechten den Damen geben als Palantı 
Meroden’ Reufhenberg/ Neffelrovden/ Wachten- 
dunc. Esfeyauchdadie freye Herrfchaffe Wick 
rade/foein fehrveftes Schloß habe. Die Stätte 
feyen auffer BülichlDeuren/ Münfter, Eyffe, Euß- 
£ircheny Berchem/ after. Es lige auch in diefer 
Gegendidie Start Aach. Andere thun dargu Rhin, 
mögen am Rhein Daten Stadbeck/ Örevenbroeck/ 
Dutefen, Hambahr Zülpich, Nideck / Singig/ 
- BruggenıBelefirchendterftatt. | 
m Atlante ftchen die Stätte Gülich Düren] 
Münfter-Eniferr Eupfirhen, Bercheim/ Caftor/ 
Grevenbroec StabadyDaleniond Waffenberg. 
Was das Dergogthumb Eleve / mit dem Her 
sogthumb Hülch grängende/anbelanger / fo zehlet 
gedachter Bertius p.237. diefe feine Stätte ; als) 
auff Sallifhen Boden, Santen / Eleve 1 Calcarı 
Grier Grierhufen ; und auff Germanier DBoden/ 
Hefe’ Duißburgiond Embrie. Darzumanthur/ 
Reekr Sennepi Soensbech/ Alpennzc. Eshatvon 
Morgen das Hergogthumb Bergen / die Graff- 
fchafft Marck/onnd Weftphaten: Bon Mitters 
nacr/ die Örafffchafft Zurphenr ein Theil vond- 
. ber-"iferond Holland: DBom Abend / Geldern (al. 
DBraband)ondas Stifft Lüttich: Bnd von Mittag, 
das Stifft Cölnwwnd das Sand von Aach. ftziem- 
fich fruchtbar und Warferreich / onnd flrecfer fich 
nad beyden Vfern de Rheins auß. 2 
Das Hersogthumb Dergenshat gegen Werften, 
den Rheinonddarüber Öilich /gegen Norden die 
Grafffchafft von der Marc / gegen Offen’ Wald» 
cıonddie grängen def Hejfenlande / ing Suiden 
aber / die Brafffchafft Nalfaw. . Mat viel Berge. 


Die Wipper laufft mitten dadurch. Man rechnet: 


hieherrsennep/ Newftarıı Schwelcheimı Macheim, 
Mandamwy Gilersfeld, Burgrzc. Brodit Düffel- 
 ‚dorffais Danptftart. Indem Atlantefteher alfo: 


29 
Das Hersogthumb Berg / nimprt feinen Namen. 
von der StartDerg. Don Bneer-RBefelnimpr 
es feinen Anfangiond nad dep Rheins aufffteigen« 
dem Dfer/weitonnd breyrgenug fich außftrecfend. 
Hie finder mandas Stättlein Effenze. Dißsand 
hat viel Steinfohlenwo die Start Stelten hin ligt/ 
beyder Ruhr.  Siehar viel Bogteyenv als Blanı 
 fenborgrsömenberg/AuicfswagerBornfeldt/ 504 
ling / Sandsberg/ Düffeldorff / Steinbach / Beyen« 
bad Deiyfenlohe, Medmanı Winde ı Siburg/ 
Numwenborg/Pork/sulsdorffi Monheim Anger 
montErverfeld/Boref. 

Auß diefem Sande fehreiter man vber die Moer 
indie Srafffchafft Dearck) welche zwifchen der Sipp/ 
und der Rocr/ligtiond ein bergechte / und mir vielen 
Bergen vberzogene Sandfchafftift. Sichevnten die 
Statt ®nna. 


Sndie Grafffchaffe Ravenfperg/wer- 
den gerechneridie Stätte Hervorden/vnd Ditefeld/ 
in Wefiphalen gelegen. GSiehevnten den Anhang/ 
vnddafelbfiRavenfperg. 


DieHerfhaffe Navenftein/ oder Ras 
peftein/ fo Elevifch  Iigt allbereyt in Brabandy 
auff der lincfen Seiten an der Maaß / zwifchen 
Graver und Meghen /voniedem Dre ziwo Meilen, 
Der Hanptfleef / unnd gutes Schloß 1 hat.gleichen 
Mamen. indem Anno 1644. Außgangenem 
Atlante fleher/ Raveftein lige zwifchen Brabandy 
vnd Heldern/ gegen Mitternacht / floffe diefe Heri 
fchafft an die Grängen von Ntimmeaen;gegen Mitr 
tagran guttichrgegen Auffgangimınd Nidergang/an 
Herkogenbufh. . 

- Pac) Abfterben deß lerten Hergogen zn Gülich/ 
Eleverond Berg’ Braffenszuder Marek und Kar 
venfpurg / Herreng zu Ravenftein Johann Wils 
heimsıfoden 25.Mayy Anno’ 1 609. befchehen/hat 
Keyfer Rudelphus II. im $ahr 1610. das, Hauf 
Sacıfen mirdiefen SÄändern/ doch gegen Reverfas 
lienybelehnerrdaß nämlich, folche Betehnung allein 
ju feiner Churfürftlihen Gnaden/ onddero Haus 
fes Sachfen / Salvojure Aliorum Interelfentium, 
vnd Männiglich "infonderheit der Römifchen Keys 
ferlichen Majeftät, und dem heiligen Reichy an ders 
felben zuftehenderm diredto dominio , Sehensdien, 
fen /und Reihs-Pfandfchafften/ zu feinem Tach, 
theilioder Präjudig/vonder Keyferlichen Majeftär 
gefcehehenwäre, Diemweil aber Hergog Wilhelm 
von Bülih/ beym Keyfer Carolo V. aufgebracht 
daßıwannerohne Mannliche Erben verfterbe/ dies 
fe 8änder auff feine Töchter fallen folten : Inmafe 
fen der Keyfer ihmedeffen zu Regenfpurg/ Anno 
1546. Brieff und Siegel geben : Derowegen/fo 
habenfih Chur Brandeburgond Pfalz Newburg/ 
algdie/derbefagten Töchter halben / da Zufprud) 
zuhaben vermennten/dem Haug Sadıfen wider, 
feger. Esift gleichwol Anno 1s11.den’ au Martij/ 
su Sueterbock 1gwwifchen jegegemeltem Haug Sach, 
fenvond Chur Brandeburg imirgemiffen Conditio, 

nem 
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36 
nen’ die Sad verglichen / onnd Sadhfen in die 
Doffelfion der Gülchifchen Länder jedoch mit Bors 
behalt seinesjeden Berechtigfeit darzu /( deßwegen 
dannnochder Streitift ) zugleich genommen wor, 
denymie hievondie außgangene Bedendfen/Infor- 
imationcs,pnd Relationes, wie auch JohannesLi- 
mneuslib.g.de Jurepubl.Imperii Romano-Ger- 
ananici,cap.ıt.nus 14. zulefen/allda er aud) nu.re: 
die Sülhifche Privilegia feget/ 0nd cap.ıo, num.z, 
fegg. von allen andern Brätenfionen zu foldhen 
Sändern/handelt. Anne ısz28. iffinden Güldy- 
onnd Dergifhen Landen die Keligionsänderung 
Yorgenommen worden. Siehe von der obgedachren 


* 


Befchreibungder fürnehmbften Stättond Pläße 


Strirtigfeitiiwegen der Succeffion? autch dag Ttine= 
rarium Germaniz;p.450.& continuat.pı2 56. 


Dbgedachrer AdelariusErichius, fehreibet in fets 


ner üldhifhen Chronic/ daß oberzehlee Gülchifche 
Sänder / Mordenwerts haben das Fürftenhumb 
Geldern die Srafffhafft Zurphen/ und Weftphas 
fen: Gegen Often das DberFürftenthumb Heffen: 
Nah Sudens oder Mitrag / dag Ersftiffe Cöllen? 
(welches benebeng auch ineinein langen’ Doc) aber 
engen Tract/ den Ähein hinab / diebeyde Fürften- 
thümer Bülchyond Bergitheiler)und gegen Wer 
ften/die Srafffhafft Falcfenburg/ und 
das Fürftenthumd Geldern, 


Daflelt: 


” Koder Demer/im Stifft £ürtichy 
AR vier Meilen von Maftricht /unndfeche 
), vonsürtichgelegen/ ein ziemlich feine 
 Bolcreichermolgebamere Statt. Die 

Sandtafel neiinetdie Gegend herumbi 
das Sandvon Poen/ andere Comitatum 
Lofluffenfem. Zunäcftbey Haffelerander 
gedachten Demerligedasfchöne Dorf Gurinz 


ger / allda ein herzlich fhöner Padafifk/ in wel. 


heit fich die Bifchöffe von Fürtich bifmweilen juers 


Iuftigen gepflegt haben. ngleichem ligtnichtweit® 


von binnen Herguenrode/ eine Abtey onnd 
Honnen Klofter/ Eiftercienfer Ordens, Bon Haf 
felt feynd Joannes Leonardus Haflelius , onhdFr; 
Titelmannds , bürtig gewwefen / deren Aub. Mi= 
rzus in Elogiis Belg. oder Illüftrium Belgii 
Scriptorum Vitis pag: 29, 9% 
bencker. 


xx 
* 


Hafelunen/ 


r% Sn Fleines Stättlein in Wefiphalen/ 
vier Meilen von Kloppenburg/auff Singen 
Yu /ondandem Waller Hafergelegen/fo mit 
gedachter Start Kloppenburg/von der Brafffihafft 
Tecklenburg / andas Stiffe Münfter fommen ift. 
Annö 163 9.harder Rehferliche Beneral Feldmar- 
fchallgeutenant/ Sreyherzvon Lurtersheim/ einen 
Ritemeifter-mit fiebensig Pferden abgefertiget/ der 
den Schwedifch- Königsmardifchen nachgsgan- 
gen / welche in hundert Pferd fkaref / auff diefes 
Stättlein Hafelunenzu gewolt/ felbigestundomb 
zuverfihern/daßhniemandsherauß fommen möch- 
te. Dadanndie Schwedifchen vordem Stärtlein 
(darinnen nur fünffgig Soldaten’ auß den Sdefa> 
sungendernächftgelegenen Orten’ Meppen/onnd 
Förftename/ lagein welche fehon im Accord ftunden/ 
Bd ihniche anderft/ Daningefangen zugeben /z5u 
falvieren nuffen ) von den Kenferifchen angegrif 
fen /gefchlagen /zertrenner/ der Rittmeifter/ Seute- 
nant/ vıind Sandrich/ famptfünffsig gefangen des 


fointnen / onind hiebuich auch die befagte fünffhlg 
Soldaten foim Stättlein gelegen errettet /diege- 
melie Befangene aber /fampt den Pferden/pnd der 
Beute in die Statt Bechte eingebracht worden 

fepn. Siche Tom.4.Tbeatri Europzi p-109. 
 Esfteher in einem Bericht ı dap Hafeln / im 
Embslandy ein wolgelegene Statt / Anno 16354 
von den Keyferifchen fey eingenommen worden: 
Sleicheswird auch inder Sranskfurtifchen Sateınis 
fhen Srülings Relations de Anno 1836, vermel» 
det: Daß folhe Startvonden Kepferifehen den 25. 
Detobriseingenommen worden/nach demedamale 
die Schwedilden von def Obriften Knipphanfen 
Regiment datinn aelegen getwefen. Nunmilfich 
fein Safeln finden laffemrdaherzuvermuhtenmeiln: 
Hafelnien nahend der Embsgelegenies iverde eben 
folder Dreonter Hafeln verftanden werden) - 

fodie in Lande, wiemit andern Wor« 
ten mehrgefchtcht/alfo furg 
außfprecdhen: 


Helmivershufen Helmmwardeshufen/ 


Sn Benedictiner Klofter / fo män/ twie 
Aub. Mirzusin Faftis Belgicis p.434. mel» 
der ı unrerdeE Reichs Äbtenen gesehter hat; 


Bnowelhesim Stifft Paderborit/ ondatt deffen 


Grängen/ gegen Morgen’ nichtweit vorm Wefers 
Strom onnd dem Braunfchweiger dand/ wie er 
aber, 
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im Hochtöblichen Weftphätifchen Sraiß. 31. 
abermals fagerigclegen/ vnnd feiner Zeit/ im Jahr ; ro,dem Abt allhie gu Helmiwardeshufen / gebracht 
1622. indeffetben Sandes emwaltgemwefen. Hieher | worden ; wie Chriltophorus Brouuerus, in feinen 
feyn vorzeiten de H.Autoris, Bifchoffen zu Trier/ | Scholis zudem Leben dep 9.Meinwerci Dir 
vd anderer Diskigen Neliguien /von Ihietma- fchoffssu Paderbornsfchreiber. 


Serwerden: Servorden, 


vonhinnengelegen )herabflieifend : Das ander a» 

ber die Wchra vom Werdenhagio genenner wird; 

welches Aaffer auß der Graffichafft Sipperond von 

derfelben Bräfftichen Hoffftart Dierhmold/ bieher) 

unnd ferners / mit dem Fluß Aa 7 unweit onter’der 

Startvermehrer/beydenn Dorff Nemen eine Meat 
ber Minden in die Wefer rinner. Diefe beyde 

Waffer flieffen durch die Statt onnnd cheilen fiein 

drey Theilideren eines die Newftatt genenner wirdf 

fo jhr eygenes Rahthauß und Bericht hat: Dasian 

der wird genannt die Alte Start : VBnd dasdritie 

Theil dieRadewich ı welchebeyde Theil einen ger 
meinen Raht/ auch ein gemein Rahthaußond Ges 
vicht/ jedoch jeglich ihre eygene Kirche haben. Es 

gibt zu Herfurt finnreiche Seut / dtean benachbarte/ 

vnnd auch ferne Drr/ jhre Wahren bringen. Bnd 

ift das Land herumb fruchtbar / unnd gut ; wie bes 

fagter Werdenhagen;ferners melder, 


Sonder Braunfchweigifchen Chronic feehet/ am 
3 3.Blat/ dag Hersog Walbert zu Sachfen (Gele- 
niusnenner ihn einen Öraffen diefes Drtg) dag obs 
gedachte Klofter/umbs Jahr 83.2. geftiffterhabe in 
welches nur Fürftent Öraffeniwnd Freyhern Töch- 
ter angenommen werden: Kenfer Ludovicus der 
Erfte/ habe diefe Funndarion beftättiger / unnd dag 
ter die Reichs, Stärte im Wertphätifhen Craig | Stifftin feinvveg Reihs Schuggenommen/aud 
Aefegt wird ; dann / ob man fie fonften wol zur | mildiglich begürerr. Es fagt gleichwolder Xuchor 


| 
Hauprfatt der Brafffchafft Ravenfpurg macher; | darbey/ daß cine altebefhriebene Mindifche Chro- 


2 Ahend Bilefeld / in der Graffz 
Ichaffe Navenfperg ı davon Abraham 

> Saur/im Theatro Urbium p. 247. 
I & feq, auf def Hamelmanns Bes 
fhreibung Weftphalenond diefer anf 

der Mindifchen Chronic/ folgendes berichtet : Der 

vordt ein Inflige Statt in Weftphalen/gelegen/ 

fampt einem reichen Nonnen Klofter / fo darben 

auffdem Berge ligt / har zuvor an das Reich geho- 

rerificher jegund den Hergogenvon Gülh on Eleve 

"zu vor Zeiteniftes anch ein Herrfchafft geweft/ aber 
baldyanc noch zur Zeit CaroliM. abgangen. Dann 

al@dafelbft Graff Wolderus feinen Mannlichen 

Erben ließrzoger zu Wittikindo,fosum Nergogen 

in Sadhıfenion Chriffen /nerolicd, gemacht ard/ont 

erlangt vonjhm / daßer fein Hauß ı vnnd Gurer 

möchre/zurAnrichrung eines Klofterg geben! das 

bewilligte Wittikindus. Da mwurde das Klofter auff 

dem Bergevor Hervordgeftiffter. Die Kirch zu on, 

fer lieben Sramen zu Hervordt/ hatgeftifftet Mein- 

wercus, der Zchende Bifchoff zu Paderborn; mie 

Crantzius fagt /lib.4. Metrop. cap. 4. vnddiefeg 

auf dem gedachten Saurio. Darbey zu merden/ 

daß diefes Hervordia , oder / wie die Statt von 

Theils genannt ift/ Herfurtum, Herfort, nod vn, 


onnd fie den Herkog von Gülch jhe zu einem | nica,den Fundarorem def Stiffts Hervod Wol- 
Schirmperim erwöhler ; fohat fie dochfürr fich felb- | derum nenne. Gemelte Chronichberichter auch am 
ften eine Hanfee-Statt ı vnnd auch ein Reichs, 415.°Blarıdaf Herkog Albrecht zu Sacfen onnd 
Start feyn wollen. Bd iftihr MonarliherKeiche | Lüneburg’ fic onterftanden 7 diefeg freye weltliche 
Anfchlag) ein zu Roffwndfünffzchen zu Fuß; fofie | Stift Hervordein Weftphalen 7 als fein Engen- 
Hordiefentaucerlege : Dernach aber woltefievdie | thumb/anzufprechen. Aber Keyfer Earlder Bierd- 
Statt/von der Fram Aebtiffin dafeldft/namlich/deß | tefey Anne 1377. gen Hervord fommen/ und habe 
ebgedachten reichen Klofters/ auff dem Berg (defs | bende Parrenen gehöret/ pnnd ein Brtheil gefpro, 
fen Anfchlag abfonderlich / fechssu ug Monatlich | ben’ dag Nerkog Albrecht an genanntem Stift, 
gewefen / darfür Wehnerus , in pra&t. obfervat. | feinen Rechtlichen Anfpruch / oder Gerechtigkeit/ 
fechssig flor. feger ) erımiert worden : Daher die | hätte folte fich deßwegen foiches Moleftiereng ent 
Gad) Anno 1602. in Camera nod) hängig gemwe- | halten. Hab auchızu Erhaltung def Stiffts Ge 
rechtigfeit /u11d Privilegienrden Abr zu Corbey am 
Weferftrom / zum Sfnfpectorn verordner / onnd 
Sramen Heiligund zur Acbeiffen/ in feiner Gegen, 
wart/einfegen/ ondbeftättigen laffen. Anno 1447. 
haben Hergog Wilhelmens zu Sacıfen Böhmeny 
die dem Ersbifchoff von Göllen / wider die Starr 


en. | 
y Auff dem Meichsrag zu Regenfpurg in Anno 
r&41.iftwegen Herfordt» Doktor Bernhard Für. 
ftenamıSyndicus , neben dem Secretario Henrich 
vonMRaden/erfbienen. DBndmwirdfie/die Statt/ 
purer die Reichs. Srätterdeg Rheiniichen Bandg/ 
indem Reichs Abfchied ı außdrücklich noch aefeger. | Söftı zu Hülff gesogen/ Herforde aebrandfchäger. 
Gieiftgroßiond ziemlich wolgebamwer. Esfommen | Anno 1615. ward diefe Statt von den vereinigten 
daerliche Waffer zufanımen / deren eines in der | Niderländern / Anno 1625. von den Brandebur- 
Sandrafeldie Aa’ von Bilefeld (fonurzwo Meilen | gifchen/ end hernach vonden aan eingenoms, 

u) men. 


\ 


32 
men. Anno 1638.im Auaftmonat/ erlitee fie eine 
groffe Sewersbrunf. Das folgende ahr lagen 
Renferifeh und Schwedifche.hierumb ; unnd blich 
auch fonftendie Stattnichtunangefochten. Wie, 
wol fie fih Damals durgebracht / onnd fich nady» 
mals mit jhrem engenen Bolck erhalten. Befie 
he onnten ein mehrersim Anhang von Engern/ond 
ih von dafelbft anhero rrangferierten Canoni- 
calcy. 


1 BomEtifft Hervord. 


— As Stifft Hervord / ift ein Keyferlich 
— feeywelclich Stifft inder Reihs-Start Herr 
vordgelegen/von hohes Stande Perfonen/ Bräff- 
lichen / auch ‚onterweiten Fürftlichen Srälein/ 
gleichsfalgvier Hebdomadaricn geringern Stans 
desiond andern Beneficiatenbefleher. BonPäps 
fien und Keyfern mit fondern Privilegien verfehen. 
Darvon die Abtijfinnedas Haupt / vnd.einImme- 
diat-Standoeß Neichs iff. Welches Stifte An. 
gehörige fich vber hundert Jahren zur Augjpurgis 
fchen Eonfetfion mir befannt. 
„ Primusejusfundator putatur fuiffe Waltgerus. 
Habitavitis, prout Latina verba fonant, inınon- 
te Dorenberg / ex Patre Dedda, & matre Ecwi 
Chriltianis natus , pofleffienibus & facultatibus 
ditifimus. Habuit.avum Adolphum, gentilem, 
&aviampaganam, Adolphusille fuit Secretarius 
WetekindiRegisSaxonum, quicumad Carolum 
Magnum pifcationis & venationis dona mififfet, 
abeofuitaccerfitus, &facris fermonibus ita im- 
butus&conyerfus, utlavacro falutis fuerit ablu- 
tus, & baptifatus, eotempore, quo Winfridus, 


qui& Bonifacius natione Brito, in Gallia , Sue-- 


via,Francia, Haffıa, & Thuringia verbum Domi- 
niprzdicavit. Waldgerus claruittempore Ludo- 
vici Pi , Caroli-Magni filii, qui Patri inImperio 
fuccefir. Is poftquama Parentibus folicite edu- 
catuseft, virtutum operibus & pietate in pueritia 
, Nlörere czpit, & hujusmundi voluptatesyilipen- 
dere: indegue conftituit patre & matre mortuis, 
ömne-fuum patrimonium inhonorem Dei con- 
ferre,.  Ideog; Anno 8 5 2.erexit zdem Ecclefiz, 
Hervördiz eo loco, quo Capella Waltgeri con- 
fpicitur, ubiinfuperficie reperiuntur hc verba: 
Princeps hujusterre Waltgerus , primus funda- 
tor Ecclefiz Hervordenfis. Iningreflufive vefti- 
bulo ejusdem Capell& hzc leguntur. 
Litchardis de Bickenen Abba : hanc ba- 

-. -filitamAnnoDommi1356. 

reparavit. 
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Befchreibungder fürnchmbften Stättond Pläße 
om Skifftauffden Berge? 


vor Hervord. 0 0.00 
& As Stifftauff dem Berge’ ken Yder 
ih Stiffewon Adelichen Jungfrawenfovon 
Adelichen Befchlechten vollnfommengebohren / be 
Felle. Bnrter welchen erliche mir Aemprern belegt) 
als Decaninne/ Probftinne, Eufterinnerzc. Ob 
nun wel folches inder Statt Hervord Bortmäffig- 
feit gelegen / fo hat gleichwol. die Abtiffinne def 
Stiffts Herword/darüber ı fo vieldiegeiftlihe Gi 
ter /unndPerfonen oder Behreficiatenberriffes die 
Collartonpnnd Coercition. Srder Kivehen/dars 
inn nicht allein genante Stiffts-Sungfrawven/ges 
hören’ fondern auch erliche Bnterthanen auß-dem 
Stift MindenHerfhafft Blorherandder Start 
Hervord Bebierh/ iftnacı Abfpaffung de Papfl- 
thumbs von vielen Sahren hero/die Schr der Augs 
fpurgifcehen Confeflion geprediget onnd getrie en) 
auch fwerdendarinn die Ceremoniennach der Statt 
KHervord Kirhenordnung angeftellerdndgehalten. 
Don der Fundation werden in derfelben Kirche 
vberdas Bemähld / daabgemahlet/swie Hey 
erfchienen einem Hirten / und demfelben befohlens 
der Abrilfinnen anzufagen : Daß alldar folte eine 
Kirch und Stift gebamet werden! diefe Sateinifche 
Wörter befunden: Se 
Hanc vifionem gloriofa virgo Maria,per guen- 
dam pauperculum deyotifimz memoriz pafto- 
rem, Abbatiffx Hervordienfireyelare ‚&manife- 
fto vifu oftendere dignata eft , fub Anno ıı111. 
(vel potius 101 1.nam eotempore przclarus ille 
Epifcopus Meinwercus vixit) die Sandorum 
Martyrum Geryafıi & Protafii , tempore San&i 
Meinwerti Epifcopi Paderbornenfis, qui& hancı 
vifionem per varias probationes examinavit ;.& 
approbavit, & hunclocum adhonorcm ejusdem 
fandtz DeigenitricisMariz confecrayit,acceden- 
tead hocapprobatione & confirmatione fandif- 
fimi in Chrilto patris, & Domini, Domini Gre- 
gorii Papz Quinti. Bee 

Es wird auch alldar inder Kirchen an dem Altar 

im Heiligehumbhanfe gezeiget / mit der ciferngegit- 
teren Thürbefchloffen / ein Stücf vom Stamd«g 
'Baums/darauffdie Taube follgefeffen feyn/ welche 
dem Hirten offenbarer die Erbamung der 


nijvnd Bortag/mwird.alldar Fährlich auffioni 


- 


| hen) . 
vnddeß Stiffts. AuffGervafıi Tagıden 19 fun . 


„ombden Berg, einberühmbter Jahr  .,;. 


A 


genant/gehalten. 
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 wHchlöchen Wefphäkchen Sraiß: 


0 MÜNDEN) Mind 


IBifE, eine Bifchoffliche ‚unnd 
CHR Sanfee-Srattyin Weftphalen ander 
2.7 Nefergefegen. Joan.Angel. ä Ber, 
venhagen de Rebuspubl. Hanfeat. 
2 part. 4. cap. 7. pag. 38. feq. vermeifet 
dem Pet.Bertiogarhefftig/daßer lib.3. Rer. Ger- 
man. in Defehreibung diefer Start diefetbe mit der 
Statt Mimdenoder Mynda,im Braunfehmweiger- 
land, foober die fehszchen Meilen von diefer/an 
der Fuldayınd Werra/daranf die Wefer wird /ges 
kegenivermifcher.. Aber folhen Srechumb hat Ber- 
tins fonder Zweiffel » auß deß Georg DBraunens 
vierdten Theil feines Stättbuchg gebolet / der vor 
diefemfolhes geirzer hat. Zwarrer Dranniiieer 
melder/außdeß Hamelmanni Urbium Weftpha- 
licarum Synopfi, genommen. Soferndann nun 
jestgedachter HDamelmann (den wir auff fleilliges 
Nachfragen pnd Bemühen nichebefommen fön- 
nen) vor jenen beyden hierin gejreet haben folte:So 
wäre diefesiegtern rerhumb der gröffeffe sdieweiln 
er Hamelmann zu Didenburg in Weftphalen ger 
lebt 1onnddahero deß Sands Öelegenheitbeffer/als 
die Außländersfolte gewuft haben. 
 Bndfolchen Fähler fheinerauch Safp. Eng’ in 
feinen deliciisapodemicis p. 2 18. begangen zuha, 
ben /in dem er fagt : Minda commendatur ob fa- 
mofifimorum Auminum concurfum. Dardurd) 
erdann ) fonders Zwweiftels 1 die obgedachte beyde 
Faß/Suldamnd Werrarfo su Münden/wiegefagt! 
sufammenfommen/verftchen wird. Dannfeine 
folche berühmbre FIüß bey Minden in die Wefer 
fieffen.  Daranßzufehen’ wann einer fähler / wie 
vieler Nachfolger befommer. Esfolle Minden den 
DMamenvom Minıwnd Dinvhaben. Dannvale 
der Broffe Wirefind ı König der Sachfen / den 
Chriftlichen Ölaubenangenommen / vnd vom Er, 
ften Bifchoff allhie / dem Herimberto , getauffer 
worden’ fofoller Keyfer Earlndem Sroffen erlaus 
bet haben zin feinem Schloß / ander Wefer ihme/ 
dem Bifchoff / einen Dre einzugeben ; auch felber 
zum DBifchoff gefagt haben dig Schloß fol Min 
end Dinsfeyu: Daher dag Wort Minden ent, 
fprungen. DBndfolgends auch die Kirch / fompt 
der Start /auffformmen welche Statt aber Theils 
für Älter halten. Dbgedachrer Braun nenners ein 
gar luflige/und fehrnefte Statt ; welche Suftbarkeit, 
Zifchrond andere gure Belegenpeie/ die Wefer dar 
rende. ‚Sie brameanch eingutes Bier / fovielen 
Benahbarten angenehm ; Hnd feye da ein Bber- 
Fluß an onderfchiedlichen Rauffmannfchafften.Ha- 
be drey Collegia , onter welchen die Bifchoffliche 
Kirhhroderder Dom. Esift aber darbey zuerin 
nern/daßder befagte Dom/garfinfter/ auch fonften 
nicht viel denefwirdiges daaufehenift. Obgedach- 


Movembrig/ von Neraog Beorgenvon günenburg 
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tes Schloß/wirdbeyden Scribenten Wedekindes- 


burge genannt ; und foll geffanden feyi/ wo jeht der 
Dom ftchet. Die Braunfhmeigifche Chronic fa- 
a : Mean fehe nod) auff den heutigen Tag die 

auren/die ombdie Burghergegangenfind; und 
feye gedachter König Wedekind / wie dafelbft wei. 
teram 30.Blarzulefen/ Anno 78c. getauft wor 
den. Eshardie Start auffswenraufend Schritt) 
gegen Mittag und Morgenrfruchtbare Accker/auch 
vberflüffige Wiefen’ und Wenden /ond einen enge, 
nen Wald gegen Mitternacht. Wagdie Befchich- 
tendiefer State anbelanget/ fofönten foldye in der 
Mindifchen Chronic gelefen werden. Wir wollen 
alleiırderlenten etliche gedencken. Anno 15 19.in 
der ftilen Wochen / fiele/ onverwarnerer Sachen/ 
Bifhoff Johann von Hildefheim ı indas Stiffe 
Minden’ raubere/ onnd brandtegrewlic ; Er ger 
wannaud) in urger Zeit die Start Minden / Die 
mufte fich ergeben / undjhm huldigen/ondfchwören ; 
wie hievon in gedachter Braunfchweigifihen Chros 
nicp.302.ond beydem Henrico Petrei de Mona- 
Iterıis,p.2 4.julefen. 

Anno,ı5 38. warddiefe Srart/ weilnfiedie Re, 
ligions-Reformation vorgenommen /vnnd dahero 
Händel mit den Sarholifhen Geiftlidyen befomr» 
men/vondem Cammergericht indie Achrerflärer; 
deren fich jhre Bundegenoffen 7 der Churfürft zıs 
Sadyfen/onnd Landgraf in Heffensangenommen 
haben. Daherodie Erecution /bißins Fahr ı 547. 
anftchen blieben ; inmelchem fievon Jodoco Grun- 
ningo , oder von Eroningen / auß Befelch Keyfer 
Carlsdep Sänfftenwberzogen worden; davon Slei- 
danus, infelbigen $ahren onnd andere mehr, zufe 
henfeyn.  Chytrzus fagt: Sie habe fi) damaln 
gleich ergeben. Anno 1626. hat Mindender &e- 
neral Öeneral Braffvon Tillyeingenommen. An- 
n0 163 1. ward allhie erfilich / die Reformation 
vorgenommen/ unnddieder Augfpurgifchen Con. 
feilton zugethane Kirchen ı durch Kenferliche Coms 
miffarien eingegogen ; wie Theils berichter haben, 
Sndemandern Theil deß Theatri Enropai ffeher: 


Daß allhie / inbefagrem 3.1. Fahr su Anfang def 


Zulvdurchden Bifhoffvon Dgnabruck ( foauc 
Bifhoffzu Minden) ein fehneler Reformariong, 
Procepizu onfer lieben Framen vorgenommen/ond 
durch feine Subdelegierte den Sungfrawen ange, 
seiger worden /daß fie alfobald dag Stifft/ oder Ab, 
teymitaller Zugehörsraumen/onndden Sefutern 
einhändigenfolten: Damider der Raht alldanıchre 
vermoche habe. Bald aber darauff fan Sandgraff 
Wilhelm zu Heflendaheriwnd eroberte folche Statt 
durch Accord. Bolgendsbekam fie wider eine. Keys 
ferifhe Befarung : Wardaber Anno 34. den 10, 


ij mit 


34 
mit Accord erobert. Als folgends ! daß shre Fürft- 
liche Gnaden auch den Pragerifchen Frieden ans 


nehmen folten ı die Schmwedrfchen vermercften 1 fo’ 


haben fie dtefe nunmehr gar.nefl gemachte Statti 
durch einen Kriegstift im Frühling dep 1636. 
Sahrs/inihren Bewalt gebracht / und fernerg alles 
weilbehalten. "Anno1s44.den 18. 0nnd28.No- 
vembris 7 als man allhie / einen Provtantmeifter 
zur Erden beftarten follen / feynd durch einen Don» 
nerfehlag / und Dlig ı dep General Majors 7 jekt 
General Sentenamprs’ Hanf Chriftophen von Rö, 
nigemarck 7 drey Knaben tn ©. Marienfirdyen/ 
auff der Abrijfin Seut, befhädiger worden denne 
der gröfte unterm Angeficht etwas verbrandt / der 
Mitrelfte an dverRechten Seiten vnnd Army wie 
auch der Küngfte am Rechten Arm Schaden ge- 
homnen ; derofelben Diener aber / nebenft einem 
Mägpdteinyalsbald Tods verfahren /enndhingegen 
die Fleinnefte Tochter / neben der alten $ungfram ı fo 
vınb/vnd beygedachteim Knaben /gewefen behütet 
worden. mn der darauf folgenden Nacht, har fich 
der Himmel Crengmeiß eröffnet / daß das Ferner 
ber gedachter Start / geftanden / und die Schild, 
Wache vor deß Nerin General Majors Moff heil 
vumbleuchrer ; rote in der Franckfurtifchen Frühr 
lings Relation deß 45. $ahre/am 62. Dları fleher. 
Der jesige Bifchoff allhie/ Her: Frang Wilhelms 
ift auch Bifchoff zu Dfnabruck /ond der Römifch, 
Gatholifchen Religionzugerhan. Dervorige/Ner, 
604 Chriftian von Braunfchweig/onnd Lüneburg/ 
mwarder Augfpurgifchen Eonfeflton. Die Bifchoff- 
liche Nefiveng ift Perershagen. Esgehörer auch 
hicher Berge an der Wefer oder Haußzum Ber- 
ge /fo ein Paß /endeine Meil Wegsvonder Start 
Minden gelegen. 


Bon Carolo Magno, der Sranefen 
Koönia/ Pipini Sohn | ond Caroli.Martelli 
Endeln/ welder Wetekindum der Sachfen 
König/ befriegerwnd zum Chriftlichen 
Glauben gebracht. 


(> Arölus Magnus hat viel $ahr mit den 
LS Sacfen/ und deren König Witefind gefric, 
act /onnnd denfelbigenttlihemahlen vberwunden: 
Afo / wann König Wirekind nach Abzug Caroli, 
soider abfällig worden er zu onderfchredenen malen 
mit groffer Rriegsmacht wider fonmen’ denfelben 
aetriebenpund genöhtiger / bißerjhn und feine Bn, 
terehanen / die Sacıfen onnd Weftphalen / zum 
Shriftliben Glauben gebracht. Hierzu werden 
nicht onfüiglich gefeger nachfolgende Wort / fo ın 
AtlanteMajore,de Weftphalia,gefunden werden: 
Der einkige Carolus Magnus har alle diefe Böls 
erdie Weftphalen zum Ehriftlichen Glauben ges 
bradjt. Alsficaber oft ondviclmalvon jhm abge, 
fallen’ rebellifcy worden / onndfich fuinen Geboren 
widerfeger /fahe jhn für gut an,folcheihbre Hatfftar- 
rigkeit/iond offtgeibten Meeincyd / mir einem gröf 


Befchreibungder fürnchinbften Stätteond Nläke 


——n 


fern Ernftrals bißher gefchehenszuftraffen : Beftel, 
letedgromegen heimliche Judices und Richter ; 


cheauff die Berbrecher nnd Anführer folren Ad» 


tung gebenivnd anbringen /onndlich diefelbige on» 
verhöret vd wider alle Berantwortung /außtem 
gandverjagenondftraffen. Durch welden Ernjk 
er danndie vbrige in Gehorfam behielte, nachdem 
fiernämtichiwielaußdenjhrigen fonderlich außden 
Fürnembften’inden Wälden hinend wider anden 
Bäumen finden hangen/vonnd dochzuvor von fei- 
ner Anflagjegehöretharten. DBnd fagt fonderlich 
FEncas Sylvius, (welcher ven Damen Pii Il. Anno 
1458. alser Dapftmorden / befommen) eghabfols 
ches Berichtibiß auff feine Zeit gewährer die Wet 
fer die Schuldige zuverdrtheilen / allegeie heimlich 
gehalten / ond die Bbelthäter/ ohn jhr Bormwuffenr 
onverfeheng und wo man fieermifcht /angegriffen/ 
und zu der Straaff gezogen worden. Bnd folche 
Richter /welchediefen Gewalt vom CaroloMagno 
empfangenwurden/fagt er/ ZEincas ferner/Scabini, 
oder Schöpffengenennet. Hucufg; Atlas, 
SHierüber aber ift darnady eine Reformation’ 
nicht allein durch wenlandı Ergbifchoff Dicrerich 
zu Eölln löblicher Gevächenüß / als jhin durch Keys 
fer Sigmund befohlen  wag zu Arnsberg in Bey 
mwefen vieler Öraffen ı Sreyhern » Nitterfhafftr 
Stolherm Srengraffen und Sreyfchaffen gemadhr/ 
geordnetigefepet unnd verfünder worden fonderne 
auch nachgehend vom Keyfer Friderich dem Drit« 
ten dep Namens ı nady feiner Königlien Erd, 
nung/ mit Raht x Neiche Ehurfürften ürftent 
ond Ständen zu Granckfurt Reformation’ Ord» 
nung onnd Confkiturion gemacht / welche Ken 
fer Maximilianus I. Anno 1495.31 Wormbscone 
firmiertzernewert/ond befräfftiger : Wie folches ale 
les zuerfehen auß der Reformation / oder heimlis 
chen Berichten I fodurch ven Hocdhwürdigften Fürs 
ffen ond Herin/ Deren Hermann Ersbifcheffen zus 
Cölln/vnd Ehurfürften  Hergogen zu Weftphalen 
ond Engernı Anno 153 7.auffgerichterunnd publis 
ciert worden. Sold, Frey: Schöpffen Berichtiwird 
auch in der Örafffehaffr Sippe/ auff Confirmarisn 
deß Ernbifchoffsvon Eölln und deilen Präfidcnten 
zu Arnsbergrourch befondere abgerheileteSedespnd 
Stile, atszu Wilbafen Schöttmahe/ onnd Fal« 
cfenburg/ biß auff heutiaen Tag folenniter gchals 
ten / vnnd dergleichen in andern Sanden vnnd 
Reibs,Stätten ı audp inder Starr Dervord ber 
funden. pn 
Als Carolus Magnus die Sachfen alfo zum 
Chriftlichen Ölauben gebracht fliffter eronderfähte- 
dene Bifchrhumb / als zu Ofnabruf / Verdeny 
Münfterı Bremen’ Minden, Paderborn Ham- 
buranc, Ihedete auchdas Hergogthumb Engern 
und Weftphalen /zwifchendem Rhein und Aßeferr 
in onderfchiedene Herfchafften / damit die Sach, 


fen alfo gerheilet dem Reich wie zuvor /ongerheiler/ 
gefehehen/feinen Widerftand weiter chrun möchten. 
Bnd;og im Jahr 801.genRom/ond war dafelbft 
vom Papji Leone ‚eg Namens dem Dritten’ zu 
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im hochlöbtichen Weftphälifchen Sraiß. 3% 
einem Römifchen Keyfer gecrönet/ vnnd iffalfo Er/ | Held, Manfurium , einen fürnehmen Saracenen) 
der Erfie Keyfer in Dccidentworden. GErhateine | getödter/ und groffe Thaten gethan. DiefenXo- 
Schmefter gehabt/ genannt Bertha ‚welche zur Ehe | land hat Carolus Magnus , wegen feiner Tugend 
gehabt Milo Anglerius, ein Hergog von Engern/fd | und Mannheit/gar fehr gelichet /onnd nadh feinert 
im Anfang def Kriegs in Sachfen 1 ihm Carolo | Tedin den Sädhfifchen Stätten nnd DOrten/zum 
Magno,gediehiet/ unndineinem harten Treffen in | Gedächenüßrihme Bilder auffgerichter/groffe Freys 
Hifpania, gegen die Saracenen Anno 773. vmb» | heitdarbey gegeben die nody jego Rolandi Wilder 


fommen/darvon gebohren ein Sohm/mie Damen | genant werden. 


Rolandus: Welcher/ alser 42. Yahr alt worden/ 
geftorben / von Durft / onnd nicht von Schwerds, 
fchlag 1 alg Carolus Magnus auß Hifpanien in 
Srancfreich sichen mwolte / auff dem Pyreneifchen 
Gebirg/ fo Spanten vnd Francfreich von einander 
fehendee/ Anno Ehrifli 796. Es harreaber Rolan- 
dus denfelben Tag / als cin fühner vnd fEreirbarer 


Annö 814. ift Keyfer Carolus Magnus am 28, 
Sannarij im zwwey onndficbengigften Fahr feines 
Altersizu Aachen geftorbenipnd begraben. Xhm 
iftim Regiment ond Keyferehumb ger 
folger,fein Sohn Ludo- 
vicus Pius; 
ur 


Hörter/ Hlrer/ 


N der Wefer / swifchen dem Braun- 
7 I fchweigifehen Münden vndvenm Bifchofflu 
I IWecpen Minden, im Stifft Corbey gelegen’ ond 
felbiaem Abt gehörigrder cin Stand def Reiche/ond 
Monatlich/fampt befagrer Statt Hirer /oder Hör- 
ter aufforenzu Kos /onnd 9.50 Fuß / angelegt ift 
darvon jhme allein acht end viergig Sillden zu er, 
ffattengebühren. kein wolgelegene/ond vor dem 
jegigen Teurfhen Kriegs eine wohnfame / Iuftige 
Start gemefenwon deren /ond jhresdtamens Br, 
fprung / Johannes Letznerus in der Eorbeyifchen 
Ehrönic/ am 17. Eapitel/ infonderheit zulefen ift. 
Sie hat/wieandere Stätte/jhre fonderliche Statu- 
ta, Öerechrigkeie/ Grepheit/Policey und Privilegia, 
ond wegen def Weferftroms viel Dandthierunger 
Einsond Außwanderns. Sohaben auch viel vom 


fer allbie groffen Schaden gethatt. And 1 825. hat 
fie der General Braffvon Tilly eingenommen. An» 
no 163 4.mardfievon den Sigiftifchen/den 10. Apriv 
lig/ mit ffrrmender Hand erobert / die Schwedifche 
famprliche Befasung/ onnd mehrertheils Bürger/ 
bi erwananff drenffig / auch Kinder von zwölf 
Fahren ı ntdergehamen;; hernach die Todten/ deren 
in fünffsehen hundert gewefen ı indie Wefer 5% 
worffen / unnd die Statt geplündert 7 wie in der 
Srandfurtifhen Herbft- Relation / felbigen 43» 
Sahrsram 32. Blar/berichrerwird. Arno 1640, 
pard diefe Start mit £ühnebürgifehen Bolek sonrer 
dem GeneralMajor Eduarden Pirhanbefegerv an 
der Stattreparierer / onnd fie mehrerg bevefliger. 
Stleihwol / fo eroberten hernady / noch indiefem 
Jahr onnd zwar im Seprembrt/ die KReyferifchen 


Adclıfoda herimb wohnen I fhre Handlung auch | diefe State 1, im dritten Srurm/ fo weit / daß die 
etliche jhre fonderliche Höffe, und Wohnhänfer in | darinnen gelegene neunhundere Sünchurgifche ac» 
diefer Stattı alsdievon Stockhanfen ı Amelun- | cordierten; weil der Entfag zu fpat anfommen 


renıHelveffenzonnd andere mehr. 


Das Bier/fo | war ; wiehievon mir mehrerin in Toino 4. Thea- 


mandafelbft außeinem Bach die Grobe genanney | triEuropzip.395.3ulefen. 


bramery/ift in der Nachbarfchafft beruffen und mas, 
cher / doch ziemlicher maffen gerruncfen / fröliche 
sent. Eshatdie Starr fünff Thor, und zwo Fifdyr 
pforten : tem drey Pfarzfirchen S.Petri,Kiliani, 
vnd sun Brüdern fo vorhinein Klofter gewefen. 
Annd 1264. 1342. 1424.01d 1552, hardie We, 


Anno 1646. den 25. Aprilis/ift diefer Dre von 
dem Schwedifchen General, Herin Carl Buffao 
rangel/ durd) Accord wider eingenommen 
worden : Franckfurtifdhen Relation 
felbigen Sabre / pag.2, 
feggq. 


H0y/ Ho / Sy Hlojum, Huyum, 


oder Huljum, 


EI In Statt / im Bifchthumb Lüttich], 


ander Maaßı fünff Meilen von der Statt 

2 tüttich / 9nd zwifchen Sürtich/ und Namur 
gelegen foden Namen hat / von einem böfen Wäf- 
ferfetn/ welches fih allhie mit Bngeftimm in die 
Maaßergeußr. rein alterfürnchmerond fhöne 
Start fögaranmühtig/ond prächtig in einem lu, 


der Starr / ift ein herzliche fkeinerne Bruch’ mirpie- 
len Schwibbögen onnd ffarcfen Pfeilern / ober die 
Maag auffwelder man einen frifcben Sufft holeny 
und fehr weir fehen fan. 
Tudygibt auch herummb Eifenbergwerct/ einen grof- 
fen Weinwachsıvnd gutes Berreyd. Die Kirchen 
zu onfer Sramwen iffallda wolzufehen. 


Man macht allyiegueeg 


Dbenauff 


fligen Thalrzwifchen den Bergen/ligt, Bnrenbey | einem hohen Berg / ligt ein anfehenlicdiee Schloß, 


auff 
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auff welchem der Herz Bifchoff von Lüttich / wann Joan. Goropius Becanus,pnd Stephanus’Pighius, 
er indem Sande iftrDoft suhalten pfleget; welches | de Taciti Civiratem Juhonum, für Hujum, auße 
fehr.neftiond wolgebawer/onnddarinn ein wunder, legen. Earunefagt erzalipie/in der Stufftg,Kire 
licher /ono fehrrieffer Brunn : Stenein Ballen» 1 chen/derheilige Märtyrer Maingoldus, oder Men- 
hauß/gufinden ft... Diefen Dre har Anne 159 5..| goldus, Dux & PatronusHujenfis , fo andiefem 
Carolus Heraugier/ Öubernator von dreda/ mit | Drtvon den Öorelöfen ombgebracht worden 5 % 
Sift eingenommen / alg er bey der Macht / das | tem’ S.Domitianus, Bifhoffsu Maftricht/ auch 
Schloß mit Laitern erfteigen ließ.  Diemeil aber‘) diefer Start Patron ; wie er p. 237. feq. fchreiber. 
das Waffer/ in allen Sanden/ der Zeit mercflichen | Bndam 378. und folgenden Blätternrfagt; Daß 
Schavdenthätepund mangedahtes HADBYıntht | ander Srartmamer allbie/ dag fürnehme der Ca- 
welverfehen Eonte : Somurdees/anff Anruffen | nonicorum Regularium Klofier, New Moftiery 
Herin Ersbifhoffs Ernelti von Cölln / als Bi, | oder Novum Monafterium , ing gemeingemanfz 
fhoffs zu Sürtih/vonden Spanifihenvnter Petro | lige : In der Gtatt aber feye ein anderg fürnehs 
Henriquez de Gufman, Öraffenzu Fuentes, wi, | mes Klofter / dag Haupt def Ereug-Drdens /fo 
der belägertı ondeingenommen. SBefiche Geor- | vmbs Yahr 12 16. fünff fehr fromme Männer; on. 
gium Draunyimandern Theil feines Stärtbuchs: | terderKegul ©. Augufting angefangen; welches 
ren / Emanuelvon Dierern im 17. Buch feiner | Johannes Apianus , der Bifhorfzu Süttich/ begas 
Niderländifchen Hiftorien/ den Rafamifegen &ors | ber / oder mit Bürern verfehen habe, Dag erfte 
beer Crang/pag.113.feg. Joann. Bochium, inhi- | Kirchlein zu HuyıfeyevonS.Materno, def eiligen 
ftor.narrat.profe&tionis, &inaugurat,Alberti,& | Apoftels Perri Difeipein/ der Mutter Eoiiee zu 
Habellz,Archid,Auftr.p.7.ond Abrahamum Or- | Ehtenverbamwer/ hernadh onderfahiedlich vermehren 
telium ‚in Itiner. Gallo Brabantino , p:209.feq. | und von Theoduino, dem Bifchoffzu sürrich/von - 
Die Deaaßfcheyder diefe Startinzmey Theil. Bnd | Grundauff wider erbawersond Anno 1066. - 
if gar einluftige Selegenheit / gwifcben hier / unnd eingewepherworden /fojege die Haupt. - 
Namur. Don diefer Statthandeltaud Mirzus firduvondzu onfer Sramen ge, 
in.d,Faftis;pag.88.fegg.allda er auch melder: Daß nantierdg, 


| . Homs a En 
I: einalte Statt inder Grafffchaffe| mer war welches Gericht nodyin der Srafffhafe 


Sippondein Paderbornifch Sehen. ige am | Eipp gehalten wird. Graff Bernhardder Dierd- 
IA Teutenburger Wald / fo jest der Sippifcher| te sur Sipp/ hat vmbsahr 1343. das Hanf / oder: 
vd Hornfe genannt wird/ onnd nich weit vom | Schloß allhierauffs zierlichft gebamerıdie Startera 
Windfepd/ alda der Römifche Obrifter Quintilius | weitere / pnnd den Bürgern mehrere Sreyheiten.gen 
Varus sun Zeiten Keyferg Augufti, vonden Tene, | geben. Anno 1407. har Hergog Henrich von düne« 
feben gefehlagen worden. Golige nicht weir von |  burg/diefe Sratt mit Gewalt eingenommen, 


der Statt der Egerfterftein/ fogroffe/ hoher ung| „IM Soiftifehen Krieg ift fie Dentrat 
hevere Steinfelfen : sch das alte Gräfftihe| bliebeniond bar ich mit Gele 
Hanf Falkenberg /fojert verfallen/fosor Sahren abgefaufft. 

wegendeß Frey Schöpffen- Bericht, Stuls berühr Fur 


Hugarde, Hugardıa, 


% Sn berühmbeer Marckfleck im Stiffe | Dorf so Meiten von Hugard / onnd-der Stare 
und Gebierh Sürtich ı allda ein altes Dom. | Thtenen in Braband/ gelegen/onndberühmbtaft. 
O7 ftifft zu S. Gorgonio ‚welches die Alpais, | Die Dombhern zu obgedachtem Hugarde/-vermahr 
Caroli Martelli , dveg $rangöfifchen Sürftens onnd | renden Görper deß heiligen Oduini, de Prieftergi 
Haug Meyers Kebsweibrgebawer/önndgeftiffrer/ | _ weicher von einem Bortlofen Menfchen umb» 
dieman hernadh zu Drp foman Orple grand, ond gebracht worden ift. Mirzus in Fa- 
Orplium Majus , nennet/ begrabenhat ; welches ftis,pag.348. 


Tever ’ Severn’ 


NE hatt / fampt einem veften | einwenig mehr / als wier-taufend. von Wirmundy 

rr Schloß / onnd Herzfaafft / zu eufferft deß | unddrey Teusfche Meilen von Aurich gelegen. Hat 
De Srießlands / in Oftringen/.auff einem | gegen Morgen den Fluß Jade der in die Wefer - 
magern Boden’ schen sanfend Syprittvon Efensy | faltıpnddas Starsand Butiadinger and; nady; 
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Mirtagrdie Brakihaffe Oldenburg ; gegen Mit, 
teenacht/ zo öde Innfutiv Wangtroge/ und Spice 
roga/dnnddas Teutfhe Meer : Bud vom Abend/ 
befagre Derefchafftenı Efensrond Airmund, (Ep 
begreiffe die Syerefchaffe Sjever drey Sänder ndma 
hr Wangerlandı Offeingenwn Ruftringen; und 
erftwecht fich die Länge onnnd Brepte v auffdrey aute 
Met Wege Darin viel flartliche Schlöffern KIös 
ftersKiechen Eveltent- Häuferronnd herzliche Bor, 
-soerch/ fanpe andern feinen) den Bnterthanen zus 
gehörigen Gebämen; fonderlich Ruiphanfen Ri 
ceelbaufen Mivdody Schlagenrzc. und indie acht, 
sehen Garfpelkirchenioder Pfarzfirchen/feyn. Die 
Innwohnerfennvorhin freygemefen / onnd allein 
von jhren Richtern /unnd Advocareir/regieret wor, 
"den : Aber Anno 1359. haben fie jhren cygenen 
‚Heran/ onndRegenten/ nämlich’ Edo Wimefen 
‚Papinga sven Aektern gehabt, den fie jhnnen zu eis 
nem Hauptmann erftlicherwöhlet von welchen die 
Nachfolgende Yeverifche Heranı unnd Hauptleute 
enefproffensenter welchen Edo Wimefen der in, 
ger Hauptling zu ever Ruftringen/ Oftringen 
vnd Wangerlandy gewefen der Anno ıyıı.onnd 
fein Sohn Ehriftopiyv Anno 15 17. geflorben / dene 
feine Schweftern fuccediert/ onter weldhen Frät- 
ein Maria am kängfien geleber / und Anno rs 775. 
gefforbenift : Mach dern fiezurorjhren Herin Ber- 
tern/Graff Johann zu Didenburg(dannjhre Sram 
Murten) eine Sräffin von Divenburggewefen ) zu 


37 
ihrem Erben eingefegt 4. unndihme die Sandfihaffe 
hathuldigen laffen: Darmwider fihaber die Graf 

fen von Oft-Srießtandgelegtionndift die Sach zu 
Brülfel andängig gemacht worden / ( danmdiefe 
Främleinvon jener / als jhnendie befagte Graf- 
fenmwethn fies wegen jhreraußgebracdhten Kenferli« 
hen Belchnung/ Deren ober gans Off-Frießland 
feyn wolren. 7 fo flatek zugefest hatten die befagte 
Herrfchafft / tm Jahr 1532. KRenfer Earın dem 

Sünfftenrale Hergogenzu Braband und Graffen 

zu Hollandı aufffondere Maßonnd Weiß vnters 

worffen/ond str gehen genmache haben /) dafelbft An- 
no 88. durch Berheil 7 dem Grafen Johann von 

Didenburgs befagre Herifehafft em erfannsy 

und folches hernach 7 in der Revifions Anno rygr. 

confterntere worden / nach dem er)der Herr Graffı 
zuvor I von‘jeveranß/bißauffden Hoc / nnd 
vollends in die gefalgene See ı durd dag evers 
land sein Schiffreiches Tieff graben lalfen / dara 
durch nrit ziemlichen groffen Schiffen / big an die 

Start ever ı alleriey Wahr ı onnd Norurffer zw 

Mailer aebradır werden mögen ; wie hievon bey 

dem Hamann Hamelmann/ in der Didenburgts 


lich partı3 .fol.4 52.fegg.& fol.467. zulefen. 
DÖefiche auch Ubbonem Emmium, 
in feinen Sriefifchen Hir 
fforien. 
*.* 
* 


| fehen Ehroniezanonderfehiedlichen Drsen) fonders 


Kloppenburg, | 


der Wilshufen/ und Hafelunen / zwoMei, 


len von Sriefoite/ond gehörer dem Stift Münfterı 


an welches cs von der Srafffchaffe Tecktenburg| 


fommenift. Eshabendie Schwerifchen, Stäm 


St ein feine WBeftphatifche / ond 
) Hanfes»- Statt ı nahend Derhmolden, 
pnnd zwar eine Meil davon / in der 
Brafffchafft Sippergelegen. Es finder 
fih in einem Negifter der Reihe; 
Stände ı daß Herkog Heinrich 7 der Achter / zu 
Braunfchweigdiefe Start dem Stift Paderborn 
gefchencft » die nachmalg der Poderbornifch Di, 
fehoffı fo ein Sraff von Sippe germefen/dem Graffen 
- gurdippe Schenweißverlichen. Esfeyihrsmar in 
Anfehung / fie deß Reihe Matricnt einverleiber/ 
Zahlung aufferlegtionddaranff erliche Zielzu Bn, 
terhaltung deg Sammergerichtsi besahlet worden ; 
fen aber. fein weiterer Behelff da gemefen vndfie als 


Satin Weftphalen/ nahenddem Br; 


fein rend Schtoß/ beveffiger/ onndgleichtwol Anno 
fprung der Softerzwifhen Wildeshufen/o- | 163 5.den 28.Detobrig) den Keyferifchen bald auffr 


geben. Band haben die Kenferifch«Harfeldi- 
fchen im Novembriydeß 38. Sahre/ 
diefen Drr wider cinge- 
nommen. 


| Angeliusä Werdenhagenfhreiber/de Rebuspubl. 
| Hanfear, part.4.cap.7: p.39. 


Eslige semgow an 
dem Waller Pcga, fofolgends in die Wehrafäller 
nicht ober zivo Meilen von Hervord/ ond erfenne/ 
doch mir Borbehalt jhrer Sreyheiten / den raffen 
zur Sippe für ihren Hevanı habe fruchtbare Acckery 
onndluftige Weyden vumb fihherumb; davon die 
Start auch ihren Namen hat + vnnd von folchem 
keimichten Boden geimich Amen oder Semgamygee 
wann wird. Die Burger feyen arbeitfam/ond gar 


embfig inder Nahrung/ ond Gewerb. Im fahr 
| 15 30. haben fie auch damals wider jhres Grafen 
| Simonis willen / fich zur Evangelifchen Religion 


begeben /unnd mir Raht der Start Braunfchweig/ 


- fovomBraffen zur Sipp erimiert worden, Johan. | ihre Kirchenfachen/ nach dem fienewe Kirchendier 


nes 


38 
ner beruffen  angefteller. Alfohabe auchder Naht 
allhie/ Anno ı 598. die Ydeliche Brüder von Sal» 
dern / welche Hergog Heinricd Julinsvon Braun, 
fehmweig auf das Hefftigfte verfolgte / meiln fie auff 
dem Sandrag der Start Braunfchmeig/ das Wort ; 
gerediond fie in erwasvertheydiget/auffgenommen/ 
ondinjhrer State verforger 7 damit fiefeinen Ge, 
waltsuleyden hätten ;daher die Startnicht einege- 
ringe Bngunft/onnd Widerwillendeß Herkogen/ 
auch fich geladen habe; weilndaher die erfie Brfachr, 
der fo [hAdlichen Zwytrad / unnd Kriegs / mirden 
DBraunfchweigern / entflanden feye: «Melchior 
Goldaftus z in feinem Bud) von dem Königreich 
DBöheim meldet lib. 6. cap. 20: p.741:.Daßinder 
Stände der Hrafffehafft Sippe Sreyheiten verfehen 
fenes daß anchder Sraffen Söhne zur Nachfolge, 
nische zugelaffen werden’ aufgenommen der jenige/ 
welchen erdie Stände /alseinen Würdigern/ond 
zum Regiment Tauglicdhernierwöhlen/oder weichen 
die Stätte Horn’ unnd.gcmgow/durdihre Stim- 
men ernennen; Sfteinanfepenliche sfwönerond 
wol erbamwere Statt ; alldaes auch eingure Schul 
ynd Buchdruckerey vor diefem gehabt [welche aber 
wegen jesiger Kriegsläuffte / in Abgang fommen. 
Hypdiftdas Bier allyiegeforten/ garangenehmen 
Gefchmads. 

Alpie ift zufehen die Staves-Pfort / fo viel/ als | 


Befchreibung der fürnchmbften Stätteond Pläke 


Daß allbereyt zu dep Reyfers Loskarti Zeiten / die 
Sraffen zur Lipp diefe Statt befeffen 7 nämlidv 
BernhardusI. raff Simon der Erfterharzur Ab 
tenauchdie Newe Start gebamwet. Dabin Anno 
1306. audyein Nonnen Klofterfommen. Graf: 
Simonder Dritterhat Anno ı 369.bewilliger/ daß 
die zmey underfchiedliche Regimenten beyder Gtätr 
te/ forchin ein Corpus fepn/ondbeyde Srättefürete 
ne gehalten werden folte. Anno 1342. hat dag: _ 
Waffer in der Diewwen Statt gröffen Schaden gen 
thanich sent erfäufferronnd eificheverftorbenegete 
ber augden Bräbern hinmweggeführet. Antt01447. 
ward die Otart in dem Goiftifchen Krieg. von den 
Böhmen + fo Dergog Wilhelm zn Sadyfen 7 dem 
Ersbifchoff von Eölln zuhülff gefehiekt /aufgeplün« 
dert. Anno 1 609.9ndfolgendergabesBuruhen 
allyie 1 darvon in der befagten Sippifchen' Chronis- 
fol.6 59.feg. zulefen. Anne 1612. war ein groß 
Erdbebung dafelbft. Anno 1637. ward fievon den . 
Keyferifsen verlajlen/ und gabdareuff den Hefli 
fhen eine Brandftewer.  Abery als die Reyfert‘ 
fben wider darfürfamen: gefhahe groffer Schade 
mit Fewerwond wardjhnendie Startim Movembri 
auffgeben; die folche jnnengehabt /biß fie An. 1646. 
von dem Schwedifchen Herm General seutenams: 
Königsmarck wider erobert worden. 

Sarnahend diefer Statt 1.ligr ein fehön/molges 


der Wenden/ fovor Jahren da gewohner / Pfort. | bamer,Gräfflih Schloß/ Namens Braferweldes 
Die alten Thürn an der Stattinamwren dafelbft/ | vor diefem das Nefideng- Hanf / Herın Braffen 
darauff eine Erone / ond darinn der Sindwurm der | Simondeßältern/ gewefen. Nach deffen tödlichen 
Stavenioder Wenden ondihrer Rönige Wappen | Abgangaber/ in Zertheilung der Srafffchafft /defr 


feyn auch zuberrachten. Der Surerboc ein groß 
hod) Gebam ı fo dafelbfi gezeiget wird / if fo vieh/ als 
GortidieScnne/ wiewolesanderevonden Wort/ 
Aupiser/herzichen; fotein der Sippifchen Ehronic 
p. zo1ffeherrdafelbft aud) P-499. feq. gefagt wird: 


fen Sohn Heren Graf Deren zur Sippe 1 16. 
zu Theil worden/welcerdaflbl _. 
annoc) befiner. 


HIT, 


+ 
* 


. Eippfpringk/ Sippfpring/ 


den Tamen /weil in diefem Stättlein der 
Brfprung dep fürnehmen Wallers der 
Sipperim Stift Paderborn  ond alfoin Weftpha- 
Lenigelegen. Diefes Stärtlein ligt eine Meil von 
Paderborn’ flöffer an die Gränge der Grafffchafft 
Sippe/ond fonderlich an die namhaffte Heyde/ die 
Senne:genannt 7 welche Deyde dem reyfenden 
Mann fehrgefährlich / weilndiefelb vber mo Meis 
Ien gang unbewohnlich / nnd derohalben von den 
Straffenräubern gemeinlich onficher gemachr wor, 
den. : Es gehöre diefes Stärtlein eygentlich dem 
Thumb-Capitel/ weiche dafelbft ein Schloß haben/ 
nebenwelchem obgedachter Fuß die lipperanß eis 
nemonergründlichen Springbrumnen./ ohngefehr 
fechs / oder acht Schritt inder Weiter enefpringer/ 
vndalsbald etliche Mühlräder treiber. 
Sn der Braunfchreigifchen Chronicfteher/ am 


x Dn Theile Leibfpring genannt / hat | 


10. Blar: Dapder Römer Sliderlag/ohter Quin- 
tilio Varo; inder Srafffehafft $ippe/nicht weit von 
dem alten nunmehr verwüfteten Schloß Falsfen, 


berg / attı Tentenberger Wald /dahentzu Tagnodh) 


ein eben Feldıdag Windfeld/von der Teusfchen Br 
berwindung älfo genetthet Foorhanden 7 vnnd cin 
Dach fürüber aufft die Rode Beckev fovondeim 
vergoffenen Römifchen Blur den Namengefrieat/ 
gefchehen feye. DieferDrt ligezmifchen Sipfpring’ . 
dadie fippe/ onnddem Stapelager Derge/ da die 
Emfeihren Brfprung habenvfafimitteninn. Sie 
he oben Deehmoldiond Duißburg. Alfoıszo,den 
16.Dctobris/hat egeinftarefes Fechten beydiefem. 
Stärtlein Sippfpring vzwifchen den Keyferifcheny 
yund Schwedifchen,vabgeben ; darüber Die 
Sphwedifchenziemlich einge» 
bißt haben. 
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R IBPfTAtt / Lippia,Lipftadium, 


Br efe Statt hatvondem Fluß Lip; 
| pe/daranfiermnd zwar drey Meilen von 
" Paderborn gelegen; oderanch vonden 
BE Graffenzur $ipp feldfien/den Dameny 
|  . weiln foldhe/ fanpr dem Sand heriumby 
ihiten/ vorder Zeit gang gehörer harte. Bnodfolle 
vinbs Sahr Chrifti. 1150. Braff Bernhard von 
Sippe diefe Statterbawerhaben. Sieligt gar wol) 
yndzur Dandrhierung bequem vınd treiber allerley 
Gemerb./ fonderlich / mit Holg ı zu Machung der 
Syiffrvienlich.. Die Bürger feyn anfchlägigrauch 
dapffer/ und gehören in den Hanfearifhen Bundı 
Hndhaben gute Nahrungvom Arkerbaw/auch nicht 
geringen &uft/und Mugen’ von den gedachten Fluß 
Lippia. Diemweil Sraff Bernhard der I. diE Na- 
mens sursivp / beftändig bey dem in die Acht erflärs 
Sen Herpog Heinrichendem &öwen zu Sachfen/ge, 
halten / fo feyn deßmwegen feine fchöne SÄänder ander 
gipp fofich von dem Lippefprung / onterdem Ten 
tenburger Wald / big in das Stift Münfter/ onnd 
auff jenfeie ı biß an die Grafffehafft Arnfpurg er. 
fireoftenvvom Repfer Fridericol.dven Bifchoffen zu 
Cöllnıond Paderborn’ Anno ı 182. geben worden/ 
onnd blieben ihme dafelbjt allein.vbrig / die Start 
Sipp /ound das Haußı oder Schloß Sipperoda /oder 
Sipperades fojert füreine Veftung gehalten wird, 
Bnd folhe State Sipp har er zuvor/auff Finwili- 
gungdeß Keyfers/ond dep Reichs, erft erbawerge- 
habt; die aber Anno 13 10. gang außgebronnen,ond 
vonnewen wider hat gebawerwerden mülfen. Sie 
mwurdehernac von den Öraffen zur $ipp/ dem Hers 
sogen von Eleve/ondder Sraffihafft Marek zum 
halben Theil / für achtraufend Marcflöhriges Sit. 
bers verpfänder : Bd als hernach Graff Bern, 
hardder Schfte 7 unnd Streitbare zur Sipp / der 
Start Soift zum beten ıfih wider den Ergbifchoff 
Dieterihen von Eölin/ mit dem Hergog Johann 
von Eleve verbunden, fohaben die beyde Brüder) 
Bernhardivnd Simon Graffenzur Sipp/ befagte 
halbe Statt Sippfampr Zugehörde/erblich oberlaf. 
fen... Daherder Ersbifchoff auf folche zugegogen, 
onndalles herumb verderbr hat, Wnd als er die 
Böhmenond andere Völcker/deren Feld-Obrifter 
Herzog Wilhelm von Sachfen warıAn.1447. zum 
DBeyftand befommeny haben fiedie Statt Sipphart 
belägert/aber fienicht gewonnen : Daher diealten 


Berg in der Didenburgifchen Chronic Johannis 
Schiffhoveri: ; 

Lippenfes Cives, fimul cum Paupere dives, 

Sunt dignilaude,tota Weltphalia gaude, 

Quodfic fteterunt Lippenfes,nec perierunt, _ 
Als die Böhmen abgedangfr wurden / hat befagter 
Ersbifchoffroiefe Start mirfeinen Bölckern Ans 
n0 1443. wider/aber/abermals vergebens /belägert. 
zun Zeiten Lutheri, hatdie Statt fichauch baldzu 
feiner Schr begeben / wurde aber vonjhren Herzen) 
als dem Hersoge von Eleve/und Graff Simone V, 
sur £ippe/ der hernadh Anno 1536. geftörben /belä- 
gertivnd muftedie Srattdamaln die Evangelifche 
Prediger wider abfhaffen. Aber da folgendg deß 
Öraffen hinderlaffene Kindersfelbften zur Augfpur- 
sıfhen Eonfejlion rratten / fo harte deffen auch die 
Statt ippsugenieffen. Gegen vber diefer Statt/ 
ligt Lipperadeyeinlecken/fampt eine Scloßrveffen 
bereits oben erwehnt worde/ober welches dieÖrafen‘ 
sur Sippvöllig herefh&/ welches Schloß mirgroffen 
Dnfoften erbawer / aber neiwlich zerflörer worden 
mie Derdenhagenypart.4.c.7.p.41.berichtet. Anno 
1615. wardfievon den Brandeburgifchen / fbegenr 
Zufprich an den Eievifchen Sanden: Antıe r 8.von 
den Spanifeh,vnd Nemburgifchen: Anno 22.von 
Herkog Chriffian von Braunfchweig ( wider iwel- 
chen fiedie Start/Hülff bey den KanfeeStärten ge- 
fuht/) und Anno 23. abermalsvonden Spanifch- 
vnd MNemburgifchen / mit Accord eingenommen. 
Dachgehendg hat fiewollen Neutral feun ; gleich» 
wol Anno 1633. im Decembri/ Heffifche DBefasung 
eingenommen / ondiftfolgendg diefer Ort vonden 
Helifchengar vefk gemacht worden/weldeeg mitjh, 
rer Önarnifon befektiondannochinnenhaben. Ei. 
ne Mel Wege von diefer Starr) ligt dag Benedi, 
eriner Klofter Lißborn / allda def lichen alten Si- 
meonis,derden Hexren Sefum auff feine Arm ge, . 
nommen$rm/mit groffer Ehrerbierung auffbehals 
sen rolrd/deffen halber Theilvon dem Abt alhie, An, 
no 162 1.dem Erkhergogen Alberto zu Defterreichy 
vnd feiner Bemahlin’ Srawen Iabelle Clarz Eu. 
geniz, infanrinin Hifpanien verehrer worden. 
Dervbrige Cörper lige in der Hauprfirchder Stark 
Jadra; oder Zara, in Liburnia, die den Benedigern. 
gehörig ift: Wiesiwar Mirzusin Fallis Pag. 579. 
berichter, 


| Kine 


it ein fürnchmer Paß ober den Sippftrom | tweil die Keyferifch-vunnd Sigiftifche ; eine weil die 


Ka Satander Lippe/ nahend Werne Ind | Partheyensiel außgeftandeniond habenfolches cin 
' @S 


ins Stiffe Münfter. Manrechnervon hin, 
nen nur eine groffe Meilnach Dortmund’ wird on, 
ser die Dre der Grafffchaffe March gerechner. Sf 
ein Eleines Stärtlein/fo in diefem Rriegvon beyden 


Schmwedifh-vnd Lüneburgifche Bnierte/ ers 
obere, Aber Anno 1637.habendie Hefr 
fifhenesvergebensan. 
gegriffen. 
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St die Haupt-Statt dep Bifch- 
thumbs gleichen Namens /foaudzu 
> dem Weftppälifchen Craiß gehörtg; 
wiewol esdem dandıengentlic Werft 
phalengenannty zientlich entlegen ift. 
Es wird diefe weicberühmbre / auff Teutfch genan, 
te Statt Sürtich/ von den Sateinern Leodium ‚porn 
den Srangofen/onndden ännwohnern Liege, ond 
von den Niderländern Lück oder &upd® / geheilfen, 
welcher Namejhrvondem Wäfferlein Legie , oder 
Liege , Legiöne , foalda vber den Mareft Lauffe/ 
herfommen : Solshes Wäfferleing Benamfung 
aber feinen Brfprung von einer Römifchen Segion 
haben fole.e Danndie Eburones, fo vor Zeiten 
dagemwohner / außAnftiffrung ihres Haupts / deß 
. Ambiorigen/ deß Cxfaris Legatos, Cottam,, pnd 
Sabinum, fampt einer Segion/ end fünff Cohorten/ 
Komifcher Kriegstnechr/erfcehlagenhaben. Egmil 
aber dent Ortelio folhe Herführung deß Namens 
nicht gefallen ; und feyndie wenigften /fodawiffen 
folten/daß befagtes Wäfferleimveinen Damen habe, 
Daher er deg Vrfprungs halber diefes Namens 
der Statt/nichtsgewiffes fihlieffen wil. 
 Esiftgüttichtvordeßheiligen Lamberti Zeiten/ 
ur ein Dorff gemefen /ond waren unter den Pipi- 
nis,dag Heriftallum ‚ ond Japilla, fonich weit von 
hier ander Maaß gelegen / vnd jest Dörffer feyny 
viel mehrersberühmbe : Wiedann Lüttichrbiß auff 
diefe Zeit/Kenfer Cars deß Sroffenvein Dorff blie, 
benfeynfolle. Bifchoff Notgerus, der im $ahr 
1007.geftorben 7 hat die Statt mit einer Dawer 
Bmbaeben. 4 onnd innerhalb 3 6. Jahren viel 
ftartliche Scham allhie.geführet 1 daß.er gleichfam 
fürden Erbawerder Startizuhaltenift. Esifldie, 
feg ein groffe/ und [höne Statt der Statt Rouen 
an Srancfreich in der RL gleich / auch vber die 
maffen Bolefreih. Die Deaaß fleufe mir zwweyen 
Armen hinein ondmachterliche bewohnte infuln. 
Hat un etliche bewohnte Thäler injhrem Begriff: 
Sstem/etliche Berg mit Weinreben gepflange/unnd 
viehherzliche Brünne/ alfordaß in mandiem Hauß 
auffdie.2..oder 3. gefunden werden. Sfkziemlich 
verfiond mit hohen Mamwren umbgeben; hat auch 
Ihöng/ weite Gaffen/ da man hinond wider uftige) 
lautere Dachlein finden thue. hr Braberey wird 
von vier Welfhen Meilen gehalten. sigt.feche 
MeilenvonMaftricht/oreygehenvon Lövenyfieben, 


gehen von Drüffel / ein und swangig von Antorff7 


neunonddrenffig und ein halbe Meil von Franck, 
‚furt, wie Scotus,, in feinem Raißbucdyr erinnert. 
Gegen Mittags ligeder Ardenner Wald) und auff 
der andern Seiten/ ift dagsand Hasbania , oder 


| tenıdann zur Ärbeit/onnd 


n 


Befchreibungder fürnehmbfien StättondPläße 


Firid. Be 


einer Suftauff die Berge zufteigen fo.fan er fol he 
aldanah Wunpdfch häben Han Ak wol A 
Er finder auch darauff Steinfohlen zugraben, Bi) 
erlieberinder Ebene/ondwilauffden Wiefen fpas 
hlerengehen ; fogiberihine die Statt in jhrer Mit 
te folches auch vberflüffigdar. Trägteiner Berfan, 
gen auffeinem Schiff zufahrensfo hat er ein anderg 
Benedig alldavorihme; allein dagyan flare der ins 
enden Meerpfügen/ erzu Süreich lebendiges/vnd 
feifches Waffer haben fan. Treiber einen feine 
Andacht indie Kitchen fohat er deren jnn-ondauß 
fer der Start (dann esgrofferond Bolckreiche Bor 
flärtedagiber) vber die Hundert ; darunter allein 
inder Stattziwey ond drenffig Pfarzfirchen  ynnd 
stwar/alle vber die maffen flartlich erbamwersanfehens 
tich begabet/ ond fhön geierer : Stem/nebendene 
Haupt. Stifftinod) anderefieben Stifter; inwels 
henallen fehr reiche Thumbheren fi aufhalten: 
DBnd dann vier fehr reiche Abteyen / mit herzlichen 
DBibliorhesfen /verfehen/ neben vielen andern Klös 
flern/ond Spirälenvzc.feyn. Wileiner allda fi 
dieren / fo findet er vielonderfahiedliche Scala 
ondfehrvielgelchrre Seut. Bndiftdiefe Start/mes 
gen folcher wolbeftelten Schulenyjederzeit berühmbe 
gemwefen. 

DBndltefer manydaßeinmals an diefem Dre rgue 
gleichneun Königs Söhne /vierundzwangig Hers 
6098 Söhne) vnd neun und swangig Braffen/aufe 
fer der Sreyheren/ von Adel unnd anderer mie 
imen Leute Kinder/ gefindierehaben: Wie Guic- 
clardınus, auß Huberto ThomaLeodio; Geor- 
gius Braun/Pet.Bertius, pndder Autor def Terre 
te8/ ober den Atlanteın Mercatoris, foldes beett- 
gen: Wicwol Abraham Sauer vnnd Adrianus 
Romanus, injhren Stärtbücbernresandergerjchs 
len ; auch Meibomius in feinen notisad Levoldi 
Northovii Origines Marchanas, auf der groffen 
Hiderländifchen Chronic/ fage+ Daß Anno rı in 
ben der Kirchen zu Surtich ein und zwangig Rönt, 
gen/ vierzehen Hergogen/ oder Fürften / neunsnd 
swangig Graffen / fieben Ritter / onnd Freyheritt 
Söhne, vnd onterdenfelben auch onderfchiedlicher" 
Dationen Doctores, vnd offentliche Magiftri ger 
twefenfodafelbften/ als Domheran/refidiert haben, - 
Sicheauch die durch jhn Meibomium vermehrete 
Draunfhweigtfeye Chronivvam 129.Blat, Die! 
Sunmohnerfeyn höflich / Gafffrey/ Sinnreichyeis 
nes fubtilen Berftands/ unnd zu allen Sacenge, 
fickt; auch inden Kriegen freirbar: Wiewolman 
die meiften onter jhnen befehuldigen wil’ daß fieger 
meinlich mehr zum Müifl gang unnd Zioyrradie 

inigfeie/ geneigt; und4 


Kefbainfofehrfruchtbarifl. Der Statt ganges | wegenjhrer Stärdfe/ fühn onnd frech/ au gute 


Lager ift fehr anmnhrig/ond bequem." Dann har 


Sänfferfeyen. Ihre Spraash bei man fürgrob 
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im bochlöblichen Weftphälifchen Sraif, 


Romanifch ; wiewei diefelbige fich mehr auff die 
Brangöfifhe lenken. Die NWaffer allda ı als die 
befagte Maaf /oder Mofa,pndLegie : tem /die 
BresBefesiond Ambluarı fodurd die Start rin, 
nen onnd darüber Marmolfteinerne Brücken ge 
bens feyn Sifchreih : Die Bürgers - ond andere 
Hänferiftart-ondanfehenlich erbawer 7 darinnen 
man garfäuberlich Haußhelt. Esgibt aud) aller, 
Im Handwerckingroffer Anzahlallda ; welche, wer 
gender Fruchtbarkeit dafelbft/ gar wol nehren £öns 
nen. So ift auch der-$ufft allhie gur/ onndgelind. 
Dann obwoln ein ziemlicher Theilder Start gegen 
MMirtag liger ; fo thur doch felbigen Mittagswind 
der Ardenner Wald fo höher ligt/brechen /onndber 
quem machen. Die Morgenmwinde haben jhren 
freyen Zugang ; und thun die flätige Fewervonde, 
nen felbft gemachfenen Kohlen / den gröbern Eufft 
reinigen/ond fubtilee machen. Esift Lüttich vor 
Zeitenein Königliche / fehr mächtige / vnnd freye 
Statt gemefen/ che fie vom Nerkog Sarlenzu Burs 
gund/wiehieunten gefagt wird / befrieger / unndin 
ihres Bifchoffs Gewalt gänglich gebracht worden 
iftiwieKyriander inder Trierifchen Chronic/ part. 
.17.fol. 225.redet. Eswil gleichwol Lud. Guic- 
ciardinus, in Befchreibung dep Niderlands / daß 
BER ein Reichs Statt feye / die zum Türcken- 
vieg Bolckroder Gelt/hergebenmäfle. DerDBis 
fcboff feye zwar ihr Hereond Fürft: Sie hab aber 
folbe Privilegia , daß fie gleichfam für eine freye 
Stattjuachren. Sn Appellation-‚Sacenifeyfiein 
Geiftlihennah Cölln/ vndvondannengen Rom: 
Bndin Weltichen r bißanffeinbeflimpre Sum- 
ma Gelts / an das Cammergericht gen Speyer 
pflichrig. Es feyen da zwey vd dreyffig Dand- 
werck / welche im Dramen dergangen Gemeind/ eis 
nen folden groifen Gewalt’ onnd Anfehen haben 
dag man in Sachen die Sandfchafft / unnd Statt, 
Regiment berreffendrohnjhre Bemilligung/nichts 
fürnehmen/ordnen/onderörternfönne: Bud on, 
terdenen/fey das Boldfehmid Handwercfdas Für, 
nembfle/onddasälteftiver Auefffhmide. Diefes 
fagt der Öuicciardin. 

Bnd zwar was die Appellarion nad Speyer 
anbelanger/ fowird folches noch heutigeg Tags in 
achrgenonmen. Aber der Neichs-Anlagen hal- 
ber / finder fich Sierich nicht abfonderlich in der 
Reihs, Matricul; fondern jhr Herr/ der Bifchoff/ 
if fampe den Stätten / Süttihr Bullion und Ma- 

richt Monatlichauff fünffgig zu Roffz/ und hun, 

dert ondftebengig zu Fuß / in derfelben angelegt; 
| a diefem Stift oft alles nachgelaffen wor, 
den ift. 

Bon Sadıen ı fo allhie fonderlich zufehen’onnd 
daruntererftlich von Kirchenize. ift. oben allbereyr/ 
wasgefagtworden. Den Thumb/zuS.Lamber- 

‚to, oder die Bifchofflihe Hauprfirch / (darinnein 
gewaltiger Schag).hat S.Hubertus, de Hergogen 
Bertrandi auß Aquitaniem/Sohnyder Öifchoff all, 
‚ hiergeftiffter/ darein niemandg foniche vom Adel/ 
odersin. Doctor, und Licentiatifommenfan. Den 
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41 
Kirter S.Geörgen von seinem Gold/hat obgedach, 
ter Hergog Carlvon Burgund dahin geftiffter. Die 
Thumbhern/ fodeg Bifchoffs Näpte feyn mögen 
fich / wann fie noch nicht Priefter worden verheura, 
ten /ondjihren Stand widerändern. Esfoll für 
tich jhres gleichen / an anfehenlihen Kirchen,Gr» 
bäwen/mederin Teutfehland noch Franckreich has 
ben. Daherauch nicht alleindie Start / fondern 
das gange Stiffe » derPfaffen / oder der Priefter 
Paradiß genannt wird ; Bnd Francifcus Petrar- 
cha gefagt hat: Er habe Lüttich / einen herzlichen 
rt für die Geiftlichen/ gefehen. Johannes Man- 
dayille, oder deMandeville , ein Engelländer / wels 
cher fo viel felgame Renfen in der Welt volbracht/ 
mie auf feinem im Sahr ı 507. Sateinifch/ Sranss- 
fifhr unnd Teusfhraußgangenem Raißbuch /zuer- 
fehen/ hat gefprochen : Daß er fein Sand gefunden/ 
das jhmebejler /alsdiefes/gefallen hätte ; daher er 
fich allhie zu Ruhe gefektiond in S. Wilhelm Con 
vent/anßerhalbderSPforten Aurcı, Anno 1371. ber 
graben wordenift; wie fein Örab/ond die Schrift) 
Abraham Ortelius in Itinerar. Galle-Brabantino 
p.212. vd Fr. Sweertius in deliciss varior. Itine- 
rum pag.5ı9.feßen. Deyfeinem Bildnüß fteheny 
in gürticher Spraadh/diefe Wort : Vos ki pafeis 
{or mi pour Lamour Deix Proies pormi, Maıt 
weifer dafelbft feine Dieffer/ Sattel ı und Sporen/ 
deren er fichiin Raifen gebraucht haben folle. Bns 
terdenen vielen’ und fehr fhönen zu oberft auff ven 
Derglein gelegenen Kiöftern /iff/ aufferder Starty 
auch das prädhrig/ unndanfehenliche zu ©. Soren, 
sen/fo Bifchoff Raginardus umbs $ahr 1025. cr, 
bamer hat. DBnd inder Start iff / unter andern/ 
aud) fonderlich S. Johannis deß Eyangeliften Kirs 
cherineiner Snfuly zufehen in welcher obgedachter 
Bifchoff Notgerus, fodie Start mir einer Mawer 
vmbgebenyonnddie Öifchoffliche Kirch ı fo vom AL- 
ter Schadengelittenivon Örund auffernewert haty 
begraben ligt ; deffen Lebens, Befchreibung onnd 
herzliche Tharen ı dafelbft/ unnd indem obgemelten 
Itinerario Ortelii p, 218. feqg. mweitläufftig zulefen 
feyn. Bd har befagte Stiftskirche, fogang rundy 
vndder zu Xacy/anffer der Capellenyfo folgends auff 
den Seiten darzu fommen feyn/gar gleich ifk/ er auff 
feinen Koften auch dieandere/ ondingleichemn fehr 
fehöne in diefer Inful-fo die gröfte in Sürrich von der 
Deaaß/oder Mofa gemachrift/ gelegene S. $acobe- 
Kirch (fo Theilsein Abteynennen) aber / Bifchoff 
Balduin Anno 1014. erbawer. DeßBifchoffs- 
Hoff gegen der Hauptfirchen S. Lambertipber /ift 
fonderlich auch zufehen ; welchen, weiln vorhin die 
Bifchöffe allgie fein geniffe Wohnung hatten’ Bi, 
fchoff Erardusvon der Marefrfehr anfehenlich /ond 
doch in einer furgen Zeitzdamirer Reyfer Carinden 
Fünfften, darinn beherbergen fonte/ auffgeführer 
hat. Es feyndarinn/neben andern’ auch fehr art, 
liche Bärten/ und fünftliches Wafferwerck ange, 
ordnet. Mieesdannindiefer Statt auch fonffen 
viel fehöner Gärren/ Gemälde, Bilder/ond derglei, 
henhar. Bndfeyn fonderlich indeg Levini Tor- 
E ü rentii, 
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rentii , mit fonderbarer Runfterbamerem fehr fchö, 
nen Haußıvieldencfwürdige Sachen vorgedruch, 
tenond gefihriebenen Bücyern/alten Bildern’ der 
fehirzen/onnd Müngen ; wie aud) in deß Arnoldi 
Wactendonc Hauß, allerhand Antiquitäten! 0, 
deralte Sachen zubefichtigen. Es haben fich in 
diefer Statt/ fonders Zweiffels / vieldenckwürdige 
Gefchichtjederzeitbegeben. Wir wollenderen zum 
Befchlußmur erlicher gedencfen. 

SmSahr 1407. warallpie ein groffe Auffruhr/ 
in welcher die Burgermeifter onnd andere fürnch» 
me Seut/ombgebracht und der Bifchoff/ fanıpt den 
Geiftlihen/ zur Starthinaußgejagtworden. Es 
hataber der Bifchoff / mir Hülffder Benachbarte, 
folgendes $ahr die Statt befrieger / vnnd ineiner 
Schladr der Sürticher / auff die drey und zwansig. 
taufend erlegt die Statt erobert /derfelben die Pri- 
vilegia genommen ı die Stattfahnen verbrandt/ 
hundert fieben ondviergig am &eben/ onnddievbri, 
gen vmb zen hundert ond zwanzig taufend Eros 
nen geftrafft. Aber bald hernach nämlich » Anno 
1416. ift Keyfer Sigismundus nad) Lüttich fom- 
men Iond hatder Statt alle Privilegia wider zuge 
fiellee. Anno1r467. haben die Sürricher fi aber, 
mals wider den Bifchoff auffgelainet feine Statt 
HBHYı eingenommen / snndvieldafelbft umbge, 
bracht ; deßmwegen der Herkog Sarlen von Dur 
sund omb Hütfferfucht / welcher in einer Schlacht 
der Sürticherrauffdiedreyaufenderlegt: Darauff 
fie Srieden begehret/ jhme Carolo, jhrereyheiten, 
Wehrronnd Waffen zugefteller/die Mamren felbs 
fen abgeworffen onnd ein groffe Beltftraafferfegt 
haben. Als fieaber folgendes Sahr wider auffrüh- 
rifch wurden ı onnd jhren Bifchoff gefangen 'se- 
nommen, fohatgedachter Carolus, neben König 
$udmwigendenm Epifften auß Sranckreich/die Start 
belägert / erobert /außgeplündert /angezgünder/und 
alleindie Kirchenftehenlaflen. Man har damals 
jedermaninder Statt ) fonicht bey Zeiten entrun, 
nen war/erwürger /Sramenond Manıı Sungond 
Ar: Sarmanerfiad) die Pfaffenunnd Münd in 
den Kirchen / pnter den heiligen Yemptern / wie 
Muntterusinfeiner Cofmographia fehreiber: Sie 
bundendie Weiber am Ructensufammen ı onnd 
wurffen fieindie Maaß. Manfchägeresauffvicr- 
sigtaufend Mann / die in der Statt vumbfamen, 
Hndzwolff taufend Weiber) die ertränckt wurden ; 
tie befagter Munfterus meldet. Es ift aber von 
dem Krieg/ den Burgunder mit den Lürftchern ge, 
führet Jinfonderheit Philippus Cominzus, indem 
zweyten Buch feiner Nifforien/am 1.2.3.4.5.9.10. 

11.12. 9nnd wie die Statt indemgedadıten 1468. 
Sahriendlich erobertiondfampt den Kirchen / (auf. 
fer der Bifchofflichen/ oder deß Thumbs ) meiften» 
theilg; außgeplündert; hernach die Statt angezun. 
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Belchreibungder fürnehmbften Stättond Pläße 


te, Hunger /vnnd Wadenrvmbkennmenfen)4% x 
haufet wordensim 1 3.018 14. Capitelnszulefen. CE 
haben aberdieden Beiftlichen gelaffene Häufer vers 
vrfacher daß ich dag Bolck bald wider / von under» 
fhiedlichen Drrenihicher begeben ı und dievberblies 
bene Bürger dahin verfamler ; die Rich / fonderlich 
nach feinem’ deß Caroli, Xod/ widererhofet/jhre 
Sreyheiren erlangen onnd engene Obrigfeiten/ end 
darunsersdurgermeifter ı onnd Schöffen’ erfieflr 
endangeordnethaben. Esgabgleichhernac def 
Jahrg 1438 2.wider Bnruben allbie; daher Erghers 
sog Marimilian der Erfte von Defkerreich/ de 0b» 
gedanıten Caroli Tochtermann / $ürtich belägern 
Lieffe „da dann die Sürtticher herauf fielen’ onnddeß 
Siege wider die Brabänder fic) fo gewiß verfaheny 
dapficand Strick mirjhnen brachten/damirfiedie 
jenigen welche lebendig in ihren Gewalt fommen 
mirden /. damit auffbenckten ; wie Gerardus de 
Roo, im neundten Buch feiner Defterreichifchen 
Hiftorienramzso.Dlatmelder. Aber fie wurden ges 
fehlagen/ vnnd follen jhrerbeydreytaufendblieben _ 
feyn. Darauf fie Berzeihung vom Ershergog 
Mapimilian begehrten / befohlen fich feiner Trew/ 
verordneren jhmedrepffig ranfend Gilden zu einer 
Sährlichen Stewer/ond nahmenvon etlichen ah» 
ren/fonadhdeß Caroli Tod verlauffen/varinnenfie 
nicht bezahler Hätten, Reyfer Friderichen/die Ehure- 
fürftenvon Mapng/onnd Eöln / zu Schiedleuten, _ 
Als höchfigedachter Maximilianus, Anne 1485. 
hernadı zu Brüffelmar ı kam ihm eine Bortfchaffe 
von newen Empörungen der Sürticher ; als aberfie 
ihre Sefandten zu jhm fehiekten / den Krieg abbite 
tende/ onndjhrevier Srattvögtein einer Aufruhr 
vmbgebracht wurden / fo feyn hernach alle Ding 
glücklichen genug /da fortgangen /mie befagter von. 
Roo/ am 367. Dlat / def 10. Buchs / fhreibet. 
Was Zeitwwährender Niderländifchen Krieg da _ 
vorgangen / darvon fönnen derfelben Gefchichten 
Seribenten: Stemmon Blocquirung diefer Statt 
in Aıno ı 63 6. 0nd wagvorhero / vnd folgendes all» ' 
hie’. fonderlich die nächte ahr / vorgangen / das 
Theatrum Europzum Merian, pnd jwar in To-! 
mo 4.d48 88.0nd 225. Blar. wie auch die Relas 
tionen/ gelefen'werden. Dann alles allhie einzur' 
bringenzulangfeyn wiirde, 


Anno 1643. iin Sanuario/ hat die Maafallhte 
alfe/ auch die groffe ffeinerne Brücken /onnd indrey 
biß in vier hundert Häufer eingeriffen. Csfeyn/ 
neben etlich hundert Menfchen vieltanfend Stück 
Biehe binonnd wider erfoffen ; tie inder Frank, 
furter Frühlings» Relation diefes Jahre /am. 83. 
Diatfichen. . 


Bas das Bitchthumb alfhie anbefangt/fo' 
folle deffelben Erfter VBorfteher S. Maternus, jwar 


derwnd biß auff die Rircheniond mehryals dreyhuns 
dert Häufer, fo man den Prieftern/ zuihrer ABoh- 
nung/gelaffensverbrandt ; auch mit Hinrich, Tödt, 
on Errräncfungder Seuninwondaufferder Start) 
(darunter vielinder Slucht, durdis Sehweroy. Kal, 


nicht allbie/fondern zu Tongrenigewefen : Bd fol" 
hesinac Zerftörungder Statt Tongren/vonden 
Attila befibeben/von S.Servatıo, nach Maftriche ° 
gelegt worden feyn ; von dannen eg S. Hubertus, " 
mirdeßheiligen Lamberti (der omts Jahr 622. in " 
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imhochlöbtichen Wefrphätfchen Sraif. = -- 


de Flecken Lüttich / weiln er der Moffleute Leben 
ftraffere » von etlichen böfen Buben vinbgebradht 
worden) Reliquien /hieher auff Lüttich verlegt. Es 
hat aber gleichwol der hiefige Bifchoff noch einen 
Theilander Start Maftricht. EIETOB\ 

Was die Dronung der Bifchöffe anbelangt /fo 
erftlich zu Tongren/ oder Tungrenhernad) zu Ma, 
ftriche/unnd endlich allyie zu Sürtich / Ihren Stege 
habt haben; fo fagt Aubertus Mirzus,in Faft.Belg, 
& Burg.p.163. leg. Daßmanvonden Tungris 
fhen/Trierifchen/ onnd Eöllnifchen erfien Bifchöfr 
fenmihtsgewiffeshaben fönne. Daher erfich offt 
verwunderehabe/ daß dienewen Scribenten fo feck 
fenn eonnd jedmeder diefer Bifchöffe Herfommen/ 
anzeigen /und den Anfang’ oınnd Ende’ anffgemille 
Fahr nad Ehrifi Geburt fegen dörffen. Siehe 
Zögidium Bucherium,in difput.hiftorica, von den 
erften Tungrifchen Bifchöffen r zu Sürtich » Arno 
16 12. mit dem Leben) ond Thatenyder Sürtichifchen 
Bifhöffen/auggangen. Bnd am 248. Dlat fchreis 
bet er/ daß vermuhtlich /erft Anno 3 12. nach dem 
der Kirchen durch Keyfer Conftanein den Groffen/ 
der Friede wider zufommen / der Start Tungren 
ein eygner Bifchoff namlich der heilige Servatius; 
gleich wie auchder Start Cölln / Maternus, diefeg 
Mamensder Anders gegeben worden. Dann in 
den erften Zeiten der Kirchen hätten die Tungrer/ 
Eöllnerionnd Trierer miteinander nur einen Di, 
fchoff gehabt. Welche dann in diefer Ordnung ge- 
sehler werden. 

1. Maternus, def heiligen Xpoftelg Petri difei- 
pulus. 2. Navitus, 3. Marcellus. 4. Metro- 
polus, $. Severinus. 6. Florentius. 7, Mar- 
tinus , der Hafpengämwer Apoftel. 8. Maximinus. 
9. Valentinus, alle heilige Seue/ deren ein jeder zur 
gleich Bifchoff zu Trierz Tungren/ond Eölln/ gewe, 
fen ift. : DBnd diefes hatı mie gemeltı biß auff die 
Zeitdeß Keyfers Conftantini Magni gemähret zu 
welcher / fo dann einer jeden derfelben Kirchen ein 
eygener ond abfonderlicher Bifchoff fürgefegt wor, 
den. Dndzwarder Tungrifchen der heilige Ser- 
vatius, fofonfteninggemein für den 10. Bifchoff 
zu Tungren gerechnet/ond daß erdrenhundere Jahr 
gelebt Haberzwwar unacwiß/gefagt wird. Eriftdem 


Zungrifhen Bifrhumb fafkindie fiebensig $ahr | 


vorgeftanden/ Anıto 383. gefforben/ onnd zu Ma, 
ftricht an der Maaß / dahin erden Bifchofflichen 
Sis von Tunaren aelegt hatte / begraben worden. 
Nach feinem Todyifiswegender Bngarifchen Ber, 
woaft-onnd Zerftörung/indie sa. Jahr lang/kein 
Bifhoffibiß aufs 497. gewefen/ in welchem B.A- 
gricolaus , Bifhoffzu Maftricht worden / deme die 
folgenden fuccediert habenyalgder 12.vom heiligen 
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‚Ebregifus, oder Evergislus ( welchen etlicheanßtap 


fen.) 25. B.Joannes,Agnus zugenant, 26. S. A- 
mandüs. 27. S. Remaclus , der hertiach Abr zu 
Stablogetwefen. 28. Theodardus Martyr. 29. $. 
Lambertus, der güttidher Patronus, fo Anno 696. 
ombgebracht worden. 30. S.Hubertus, der Käger 
Patron / welcher feines Borfahren / deß heiligen 
Lamberti Eörper/ond zugleich auch damit den Dir 
fhorflidhen Sig/ Anno 709. von Maftrichtinach 
$gürtich verlege / diefen Dre bernach mit Mamrei 
vindgeben/ond dafelbften die Difchoffliche Kirch rau 
Ehrenderheiligen Sungfrawen Mariz/ond Lam- 
berti,unddas Thumbftifft S.Petri,erbamer. SE 
Anno 727. geftorben/ond ligr zu S.Huberr/inden 
fürncehmen DBenedictiner Klofter / mitten im Ars 
denner Wald / begraben. ihme hatder 31. Bts 
fchoff S. Floribertus firccediere / welchen Joannes 
Robert, in notisad hiftoriam $, Huberti , Anno’ 
1621.51 $uremburg gedruckt, für feiny de heiligen 
Huberti feiblihen Sohn gewefen zufeyn beftreiter. 
MWiedanner S, Hubertein eheliche Gemahlin’ fe 
Theils Floribanam nennen/ gehabt hat. Befagter 
S. Floribertus ift Anno 746. geftorben. 32. Ful- 
carius. 33. Agilfridus. 34.' Gerbaldus. 35. Val- 
candus. 36. Pirardus. 37. Hircar:us. 38, Fran-, 
co. 39. Stephanus, einberühmbrer Scribent /fo 
Annoozo.geftorben. 40. B.Richarius. 41, Hu- 
g0. 42. Farabertus. 43. Ratherus. 44. Bal- 
dricus!. 45. Eraclius , oder Eraclus. 46. Not- 
gerus,fo güttich mit Mamrenverwahret. 47. Bal- 
drieus II. fo An. 1017. verfchieden. 48. B.Wol- 
bodo. 49. B.Durandus; der Anno 1025. geffor- 

ben. so. Reginardus, der eine Brucken ober die 
Maaßgefchlagen/ vnd Anno 1058, Tode fürmor, 

den. 51. Richardus. 52. B.Wazo. 53. Theod- 
vinus,deffen oben bey Huy gedacht worden/undvon 

melchem Aub, Mirzus, in Faftis Belgicis, in Jul. 

p.380.alfo fhreiber: Huic Theodvino Stephanus 
IX. Papa fuperhumerale gemmis & unionibus or- 
natum,in humeris deferendum tranfmifit ; ut Jo- 
annes Placentius rerum Leodicenfium feriptor 

commemorat. Illud ipfum fuper humeraleLeo- 
dici, interfacrasreliquias, & Cimelia Bafılicz S, 

Lambertimagna curäadfervatur. Eft inftar bal- 
thei militaris, quo humeritegi folent, compofi- 

tum. g4. Henricus1. fo Anno 109 1. geflorben. 

55. Orbertus,derBullon, vnndConvin, erfaufft. 

55. Fredericus , fo von Gifft umbfommen im 

“fahr rızı. 57. Albero I. 48. Alexander 1. 

56. Albero II. 60. Henricus Il. 61. Alexan- 

der I1: welcher Anno 1167. in Stalin geftorben. 

6:. Radulphus,deme Anno ı 19 1.durch Gift dag 

Sehen genommen worden. 63. S.Alberrus, fo An. 


Materno, dem Erften Tungrifhen Bifchoff an | no 1192.0mbfommen. 64. AlbertusCuquenfis. 
nämlich /B.Urfeinus, fo Anno soy.geftorbenfeyn | 65. HugoPetrapontius. 66. Joannes Apianus, 
folensiemanmil. 13. B. Defignatus. 14. B.Re- | 67. Guilielmus Valentinus. 68. RobertusLin- 
fignatus. 15. B.Sulpitius. 16. B.Quirillus. 17.B. | gonenfis. 69. Henricus Geldrenfis. 70. Joan- 
Eucherius,oder Eucherus, 18. B.Falco. 19. B.Eu- | nes Ahgianus, fo mörderifcher Weife umbeommen 
eharius. zo. S.Domitianus. zı .S.Monulphus. | 1281. 7r. Joannes Guido. 72. Hugo Cabilo- 
22. S. Gondulphus. 23. S, Perpetuus, 23. S, nenfis. 73. Adolphus Waldegius. 74. Theo- 

baldus 
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beldusBarrenfis: 75. Adolphus Marcanus ; fo 
- Anno1344. geftörben. 76. Engelbertus Marca- 
nus,fohernac Erkbifchoff au Cöln morden,77.Jo- 
hannes Arkelenfis.. 78. Arnoldus Hornanus, 
79: Johannes Bavarus'; von melde Jacobus 
Meyerlib.ıg.rer. Flandricar.p.a. 65. alfo fehreiber: 
Anno 1408. Leodicenfes Johannem Bavarum; 
Epifcopum fuum , per totos 4. menfes obfede- 
rutit,in Trajedto,fed vidtisillisreftitutuseftin lo- 
cum fuum Epifcopusille fine pietate , qui poftan- 
nosaliquot, poftquam tot milliafugrum Ovium 
Orco NE omni ordine facro ‚ac pre- 
to Pontificatu, duxituxorem. 80. Joannes Wa- 
lenrödius. 8t. Joannes Heinsbergius, 82. Lu- 
dovicus Borbonius, der Arno 1482. umbgebracht 
worden. 83. JoannesHornanus,der Attnp 1505: 
geftorben. 84, ErardusMarcanus, Cardtnat / fo 
Anıto 1538, diefe Welt gefegniet. 5. Cornelius 
Bergius. 86.. Georgius Auftriacus, 87. Rober- 
tus Betgitis. 88. Gerardus Grosbequius, Sardis 
tal „der Anno1s8o. 39. Erneftus Bavarıs, der 
Annoısız.geftorben. go. Ferdinandus Bavarus, 
fo nach Leber und zugleich auch Ersbifchoft zu Cälıyy 
end Bifhoffsu Münfteriond Paderborn ifk, 
Eshardiefes Bifipitmb von Mitternacht / od 
Abend. Braband ; vorm Morgen einen Theil der 
Maag ımitdem Hersogthumb simburg; vndnom 
Mittag das Dergögthumb Lügenburg ı Unnd die 
Graffihafft Tamurroder Nauen. Cs gehörtaber 
auch hieher dag Herkogthumb Buillon/ die Marg- 
arafffehaffe Sranemonsinnddie Srafffhafften So, 


zen’ oder Soots/ Hasbam. DVbgedachter Iudiwig 


Guicciardinfagt: Eshabediefes Stift swer und 
fünffsig. fürnehme 4 vınad trefflichreiche Abteyen: 


Denhalben Theilvonder Statt Maftricht / (danır 


denandern Brabandy Hd jest die vereinigte Mir 


derkänder befisen ) unnd-in allen vier und swangig 


vınbgemawerte Stätterals nämlihysätrich/ Don. 


lion/ Sranchimont / 80918 / Borekworm/ Tongren/ 
Hu HaffeliDinane: MafeyakıStockenmBilfen 
S.Trudew Tui BViffer Baremı Beringe, Herki 
Drei Per Hann Sinei /Fofleıunnd Covine. 


eben diefen Stätten fern anıch folgende Dre im 


Stiffe süreih fürnehig: Als 1. Slorengfünff Mei-, 
en yon Beaumont,und Namur gelegen fo vordem, 


Srangöfifchen Krieg, ein feines Stästlein gemefen. 


3. Cexey ‚einfeine Beflung/drey Meilen von Süts 
ti. 3. Ebura ein Dorffrondeingrofe Meilvon 
Sütti,gelegen/fo noch der Eburonum,als weyland 


SAnnwohnerdiefes Sands,damen behelt: 4. Her, 


al. beysingr Meilen von Sürrih : -DBnd 5. Jupi- 
ka,darvonhieoben : YBndwelcebeyde Drt def, 
genbrrühmmbt/meiln die-Pipini, weyland/ Gtoßhof- | 
meifteriond Regensen in Srancfteichyfichgern allda 
in ihren Balläften auffgehalten. haben ;. wie danız 


Befchreibung der fürnehmbften Stättond Pläne 


Beh Fufftsider Waperfiup Balder Vera Thäfer/ 
Veingärten/und Srücten; and dei Oyjägıs der 
Sifhrond Bogelfange halber z daherumd ein here 
liche Sandfaftt ift; mirwolvondengemelten Pal- 
fäften geringe Aizeigungen mehr vorhanden fepn« 

! Borgemeltet Guicciardinus fehreiber : Es habe 
diefes Bifchrhumb Sährlih / ob drenffig taufend 
Ducaten ohnedagkxtraordinari ; Gefäll/ vnnd 
Einfommen :. Der Herzog von Braband feye 
Schirmfürftı und Advocat def Stifft send hätten 
diefe beyde Länder ewige Biindnäß mit einander: 
Man mache guten Salperer indiefem Sand : Der 
Bein feygering ;hababer föfttich Fleifch/Fifchrond. 
Bogelweref : Bnd das allein auß der Statt Sütz, 
sich Öebicchr eine Meil Aegs darumbligend/ doch 

| die Stattiwelche cine mächhtıge& ummverbrauche/ 
wohvsrfehen/ der Steinfohlen/ obhunderstaufend. 
Ducarenwerth,Fährlichen verführerwerden. Jr 
Summas es foye Diefesıfageeri ein Wundergus 
Sand. DBefiche s auffer denen obangegogenen Serts 
benter/vnnd der Niderländifhen Chronie/ G. Jul: 
Cxfarem lib. 5, Coımmentat, fuorum ; de Bello» 
Gallico,p.93.fcgq. P. Bertium, indefeript. Leo- 
dienfis Dicecefis, Iıb. 2. Tabular. Greograph. p« 
169.J6qg- Georg. Braut’ intom.ı. Theatrı Ur- 
bium , foan. Hoclemium von den Bifchoffen su 
Sürtih 4 de Merfzi Catal ogum Epifcopen. Leo- 
dienfium,, Joannis Chapeavillii, Canonick & Vis 
 carıi Generalis Leodienfis , Tomos terum Leo- 
. dienf. Bartholom. Fifen , Hiftoriographum Leo+ 
dienf, pnd Gelenium.in Catalogo Epifeoporum 
Colon. der dg.fagt : Licet Bucherius: in (yıs Lco« 
| dienfibusEpifcopis, & alii multiopinentur ;eos- 
dem Tungror. Treyiror. & Ubiorum, Epifcopos 
‚£uifle; fed.nihil pro eaaffertione argumenti affe» 
tunt ; 9NHd dag Itinerarium Germaniz Mattini 
' Zeilleri; dafelbften.im erften Theildam 460. Blatı 
| anf andern gefagt mind’ dapim Stift viel Srcy« 
 Herzppafften end ficbenzehen hundere Dörffer/fo 
| Kirdienshien haben und daß der £ufft def Landes 
reinyondacfund feye : Es auch da Eifen,Bley,ond 
Ä Boldgrudban fainpefhöneny weiflen/onnd allerley 
andern MartnorvondAlabafterı habe, Stemvdag 
obermwehnte Steinfohlen / fo. von dein Sande deıp 
Namen fihbatderhigen / unnd mährige Wärme 
von fichgeben. Daher auchdie Sütticherfühdreger 
| Stikerwor andern tändernzrähmen/daß fie nam 
| lich ydas befte Brodı fo beffer/ als ander Brod ; das 
‚ härrifte Eifen ı yınnd das flärckfle Sewerv fo heifferr 
alsander Fewer/haben,.  Bnöwerdeiifolche Rohr 
len vom Wafler noch mehr erhiger und fönnenak 
cin min Delgedämpffer werden; wichienon 

auch; obernanrer Bertius 
aulden ift. 
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DBerseichnuß/ | 
Der fürnehmbften Schämwen der Statt Lüttich. 
2 (‘ Lamberti Thumbfirch. 36 S.Georgii. 
5 S.Petri. 37 S.Thome. 
3° - S.Martini auffdem Berg. 38 S.Foliani. 
4 S.Joannis Evangelifte. 39 S.Nicolai. 
5 S.Pauli. 40 S.Julini Hofpitat. 
s Heilig Creuk. 41 Mineursobfervant, 
7  SDenis,oder S.Dionyfi. 42 FF.Pieddefchalz.' 
8  S.Bartholomai. 43 SRemacli.. 
9  Noftre Dom aux fonds. . 44 S.Vincentii, 
10 S.AlbertdePrage. 45 4.NHofpital. 
sı Dominicaner. 46 Sarthauf. 
12 S.Jacobi, Benedictiner, 47 Auguftiner Klofter. 
13 S.Corneliide Beaurepaire, 48: $.Veronz,vndS.Martini, 
14 FF.Croifiers, 49 Soeurs Angelines. 
ı5 Garmeliter. so FP.CoquinsLais. 
16 Alt efuiten, sı S.Chriftophori. 
.ı7 S.Georgii. 52 $.MarixMagdalen Klofter, 
ı8 S.Gangolphi. 53 $,Laurentii. 
19 S.Stephani. 54 S.Margarethe. 
20 AlaChaine. ya s5 S.Agiflz. 
zı S.Matthezi, 56 Palatium, 
2r S.Michallis. 57 GrandHalle, 
23 S.Severini. 58 Die Mekig. 
24 Huberti. 59 PontS.Julien. 
zy Minoriten. 160 L’Arfenal, 
26 S.Clarz. ya 61 PorteS.Martin, 
27 NMemwetefuiten. 62 PorteS.Walpurg. 
28 S.Waldpurgis 63 Porte du pont d’amercur. 
29 Carmelitarum difcalceatorum , oder FF, Mi- | 64 HochaPorte: 
\ nimes. 65 PortedesBegards. 
30 S.Servatii, 66 PortedeS.Margerite. - 
31 FF.Alexias. 67 Portedu ponted’Auroix, 
32 S.Mariz Magdalene. 63 Portede Beau-reparie, pnd mehr dann man» 
33 S.Catharinz. sig Pforten zum Waffer, 
34 FF.MineursConventuels. 69 Dergroffe Marckt. 


35 S.Joannis Baptilte. 7° Maifonde Ville,oderdasKahthaug. 


‚ Maefeife/ Malacum,Mafeicum, 


Er In Stärtlein / in der. Srafffchaffe | Heiligen Harlinde,ondjhrer Schwefter/derheiligen 
8ooß / onter dem Gebierhdeg Bifchoffszu| KRelinde, Yungframen und Abriffinnendas 


O2 Sürtihinahend Stoctem ander Maaf ge, Klofter Eike ander Maaß erftlich er, 
legen allda jegund das Collegium Canonicorum bamwer worden’ fucegdiere 
Eikenfium, welche denen Nonnen denen von der haben. 


A9eppen. | 


Sefe Weftphälifche Statt lige an | (Nienhuß) onnd Embsland ı ale dem Ersptifft 

der Embs/ondim Embferland/onterhalb | Cölln/ zugehörig vonihme dem Herin Pfalggrafe 
&ingen/onndftehet in der Ableinung Car | fen/feyen eingenommenmworden. Es ift aber der 
Sudwigs/ Pfalsgraffens / Manifelti, am ıı. Blaey | Her? Churfürfiond Errbifhoffsu Cöln/ auch Bi. 
daß Meppen / fampt den Yempeern Newhangı| Ihoff u Münfter in A ; m er 
\ „0 if» 


EBEN Sefchteibung der fürnehunbften Stättond Pläke 4 


Birhhumb fonften diefe Statt Meppen ı als da- | Statrvorherorim Jahr 1622. der Öraff Ernftvon 
hin gehörtg / referiert wird. Siehe unten Becht, Mannpfeld eingenommen; vnddie Seinen An.23. 
Die Hafe fomprdatndte Embs. nach deg Bifchoffs vonHalberftarNtiderlagsmider 
Die Befehreibung diefes Drrs1 findet man in. verfaffen. Wie aberdiefelbeian befagre Obri fen von 
def Latomi Herbft Relarion/deß 3 8. Jahres p34- | Rnipphaufenıtottmen feyn magıfinder fich hir. Sie 
feq.dafelbften fteher » daß der Pfalkgraff Meppen |tfgleichfannder Schlüffelzum OR -Srießland rden 
(for neben Rnipphaufen / auch der Schtwedifche | Anno 1587. die vereinigte Niderländer unter jhr 
Herr) Guftavus Guftavi Sohn fortificierr) omb | rem Obriften Adolpher von Mörßs eingenommen 
fechgig tanfend Reicherhaler/vonderEron Schwer | haben. Syn deß Latomi , oder Srandfurrifchen 
den befommen hätte. Kin anderer hat vor die,| Frühlings Relarionvdeg 1 643.Sahrsfieher: Daß 
fen berichter: Es fey Meppen von Rnipphaufen | in folchem "Jahr / den z. Hornungstag / alhie zw 
fortiftcirt/undein Zeitlang befeffer werden : Bon | Meppen’ Sewer vom Himmel gefallen / welches 
deilen Witrib folgendg der ältifte PfälgifhePrins)| den Kirchehurn alda angezündetundbeneben 


folche werte Starr erfanffe hätte. . Anne:18323.iffl der ganken Rirchen/. end 5. Bloceni 
folhe im Mayen von dem Obriftenn Kertler/ Frey | gang in die Afchen ger 

herin / onnnd feinen ontergebenen Keyferifch-vnd! legt habe, 

Chur Cöllnifchen durch einen Kriegslift/mwider | AM > 
Obere worden. Go, viel wir finden fo. hat folche Br BT 


Numfter | Monafterium. 


efe weitberühmbte I fchönzund | men: Sobat er aud ein Bifchrhumb/Anno78$. 


? fwolerbamerer auch von Natun/ondder | allda auffgerichter / onndeinen prächtigen Tempel) 
ET2/.D: Handfehrvefte, undineiner fruchtbas sufainpt einem Kloffer /fürdie Beifklichkeit, foman 
I ven Ebene gelegene Bifchöffticher und | das Münfter genannt/erbamet ; nad) welbemauch 
Hanfer-Statt ı fo.für das Haupt in | die Srare felbften forthin Münfter / an fra Mio 
gan Weftphaten gehalten wird / folle Anfangs, | Mingrode/ oder Mimingarvorde/ geheiffen zumere 
yon den jenigen Sachfen ı die man Tendteros ge, | Denangefangen hat : Wiewol Theilswollen ı daß 
nannt / onddiemitden Songobarden inS$talien ge, | Ne den heutigen Hammen ollererfibefommens alsder 
gogenvaber folgends mitgrofler Beut/ widerin Ihr biersehende Bifchoff Hermannus 1. su Ehren der 
alte Heimat namlich rin Neftphalenızurud Foms heiligen Sungfrawen. Marien / das Klofter/oder 
ken mitten rwifchen dem Rheinionndder Weferi | Monafterium , pber Waffer/ odertransaquas, er, 
ondinmitten ihres Sande’ umbs Naht 534 nach | bamer hat; dieweilfich erfklich der enlffte Bifchoff in 
Chrifti Geburt feynerbamwer ,unnd Maplarıd ge, | der Drönung, einen Bischoff zu Münfter gefchrier 
anne worden/melcher Name ihr big auffs Zapy | benhat. Esharteaber dasumaldie Startnurvier 
69 6.vngefehr/geblibenpnd weldhesfieMimingar, | Pforten vnndzwo Kirchen / als fieder achsehende 
vorde, nichtwiffend/ außtwagBrfacdhen/ geheijfen | Bifchoff Theodoricus, oder Diererih/von Wins 
zu werdeniangefangen. worden 1 nämlich /. zu der 
Zeit / als der heilige Swibertus den Ehriftlichen 


genberg / fo von hinnen vertrieben worden / mit 
Hülff Herkog $underszu Sachen unnddeß Braf 
fen von Wingenberg  belägert/ onnd Anno ıızr. 


landen erftlich alihie geprediget v ornd ein reiche 
f den 3. Maij(S.Ludgers Eapellen/bey Bberwaffer 


Sram fo das Gicht hatre / gefund gemacht! die fol 
gendr hartbeyihrer Behaufungr eine Kirch zin die aufgenommen) bißinden rund verbrandt/ond 
Chr: 5: Pauli:(weilfie eben an S, Pauli, Befeb- fie) alfo.hiedurch an den Thumbheren / unndden 
rungs Tagbefchrervundgefundworden Jerbawen | Dürgern 7 gerodien hat ; wie in einer alten. ges 
Laffen. | friebenen Chronic flcher ; totetwol die Braun. 
Hernäch) ombsyaht 772. hat Keyfer Carolus fehtweigifehe den Schaden fogroßniditmacht. Eg 
Magnus Mimingarvorden befrieget /onndficihme | Nataber der folgende 19.%Bifchoff Burckardus, die 
unterthänig gemacht I und/mit newer Sdeftellung Start zummider auffgebamer ;’onnd der25. Bir 
der Rirchendtener/die Chrifttihe Religion mehrerg | fheff Hermann ı Graff von Cagenelenbogen ı fie 
allda aufgebreitet. DBnd diewein die Seut,dtefer‘| nit Mauren/ond Pforten/verwahret ; der27. Die 
Drren/foohne Seibserben verfiorben / ihre Häufer/ fhoffaber / Theodoricus Graff zu Sfenburg/ den 
Höffsandıond Sandy &Drr/ondfeinen Dienern/ erften Stein Bo ah nahend mitsen inder 
twilliglich gegeben oderdiefelbefonftenden Geifklir Statt) fanptdem Dombhoffr gelegenen Thumb) 
cheniomb einenbilligen Rauff /oberlaffen; auch ber-; gelegt derunach 3 6.$ahrenider 3 ı.Bifhoff/ Ger- 
fagte Start Mimingarvorde/ oder twie fie Tpeilg.| bardus vonder Marek / zu Chren S. Pauli dep X 
nennen) Mimingerodeı oder Mimingardefrde/o, poftets/gewenher /ondgtoo groffe Ölocken darzuges 
der Memigardevord/ an Snnmohnern zugenom, | dem Bndharfolgends diefe Start’ WANT je 
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mehr/ zugenommen, alfordag Theilsihren Bmb- | fpeliinn- und augwendig der State / fojhrvonden 
freygvon 40023. Theile gar von 503 12. Schrit, | Römifchen Keyfern gebenmworden. Eshardiefes 
ten/halten wollen. Sieiftbeynahegangrund. Har | Klofter auch eine Freyung /dapı wann nämlich zei 
ade Pforten/oder Thor/nämlich das HorfterS. | nerdircch Bnglück einen 108 fehlägt/ onnd hierinn 
Morig/S,Seryatii, S.gudger/S.Agidii ,onferlie, | laufftzman ihn ein Jahr darinn aufhalten darff: 
ben Sramen/ das Sudenfeld( fowon den fudenyde, | Aber offentliche Mörder werden von E. E, Rabe 
ren eg/vor Zeiteniche fievonhinnen vertrieben wor, | allda nicht geftartet. Hat fonften fein cygen-Ge- 
den Jallhie vielgchabt den Damen har) unnd dag | richtfoalle Wochen swey malyals Montagssonnd 
Mewenbrücker Thor. Bor Fahren feynnochdrey | Freytags/indenen Sachen gehalten wird. fodiefer, 
Dforten gewefendie aber zugemamert worden. Es | Pfarr’oder Kerfßelsrseutebetreffen. Bd obmwoln 
feyn allhie fünff Collegia,oder Stifter / als das be, | diefen erichrflul der Start Miünfker Richter be 
fagtehohe Stifftroder der Thumb /daszu S.Paut | ferer / fo fandoch niemand / .derindiefem Kerfpel 
im.alten Thumb /daszu S.sudger/darbeyauc ein | wohnet/in das Midergericht für das Rahrhaußge 
Pfarzfich.,  Daszu S.Moris auffer der Starts | sogen/oder befprochen werden. Wann eingrauß 
vnddaszu S.Martinyvindejfen Bezirk cin Minos | jhnendas geben versvircket 1fomwird erentweder auff, 
- ziten Klofter if. ‚Der Kerfpel, oder Pfarzkiecheny | onfer lieben Sramen oder der JudenfeldoPforreny 
feynyanffer der auff dem Thumbhoff/ zu S.Sacoby | gefert / onnd dafelbften peinlidy gefragt ı folgende; 
 Sedis/ alsızu Bberwafler/S.SambererS.gudger/ | entweder auff der Trucksburg / vor dem befagten 
S.MerteniS.Agidio,oder $lgenrondS.Servario; | Framen Thor / mitdem Schwerd gerichtet / oder.a- 
Darunterdie zu Sambert u oder Samprechts beynahe | bery auffer der Tjudenfeld Pforten 1 entweder ge, 
initten inder Statt. aelegen., Dererfte Stein def | hencftroder anff ein Kadgelegt/oder verbrandt,.Eg 
Chor diefer Kirchen / ift Anno 1375. gelege wor, | fern in diefem Kerfpelsu Bberwaffer drey Manng- 
den ; die vbrige Höhe,hat ein Todengräbery. Cor- | Klöfter /fo nicht gar alt find /onnd deren hieoben ge, 
nelius genannt / gebawet., . Auff dem Thnrnmird | dache worden : Alserflich /daszu ©. Georgenyfe 
allgzeit eine Wucht gehalten/ auch.alle Srund iin, | das fürnembfte in der Statt/darinnlauter Adelicyy 
der Schallimeyen ein Siedgefpieler-; nd hanget in | ynd Ritermäffige deut /veß Teurfehen Drdensyficz. 
folchem die Brandglochen /-foin Fewersond Fein- | befinden. Esligebey folhem Klofter eine Freypeir/ 
des Befahr/gefchlagen wird : Wieanch die Mache, | der Binfpincfhoff genannt/ond feyn die/fo auff fol 
glock ı unddie Sturmgloc® fo man leutet zwann | heriSreyheit wohnen/deß Stattdienftes freyy auch 
man einen zum Tod verpreheilenehut. Anno.ısz6. | E. E. Naht nicht unterworfen. 2. Das Frater- 
. ben 22. $anuarij/ ifeder Widertäufferifche König, | Hauß / ebenmärltg an der Srepheit deg Bißpinck- 
onndfalfcher Sügen-Propher/johannvon senden’ hoffsgelegen/allda jego Canonici Regulares feyn; 
allhiermit heilen Zangen zerrilfen /undnadh langer | welche ı wann fie nicht zur Rirchegehenv arbeiten 
Marterrihmme ein Meffer indie Brufigeftoffen, Er | müffen/ unnd auch cin jeder feine cygene Arbeichary 
auff einer Schlaiffen/ durch die State gefchlaiffer/ | darzu er von den Dberften verordnet wird. ,Seind 
end in einem eifernen Korbe / hoch an diefem ©. | gemeiniglich Schreiber PergamentmacerBuch- 
Samprechts Thurngehencht worden. Hernach/hat | binder/vnddergleichen. .3. Das dritte Klofker im 
man feine zioeen Fürften, Bernharden Rrechting/ | Kerfpel/oder Pfarvszu Bberwaffers ifkder Johan 
ond Bernhard Knipperdölling / auch mit gleicher | niterzandem Waffer gelegen focinen weiten Be, 
Mearter hingerichterondinzmweeneifernen Körbeny | griff / ondluftigen Baanhoffihat. Sm Kiofterzu 
anbefagtem Thurnsrohngefehreines Manneshochy | Nifine feyn Sungfrawen / S. Auguftini Ordens 
onterdem König auffaehefft, deren ebeinerman | vom Adelronnd anderer fürnehmen Seute Töchter, 
viel $ahr'hernachrandiefemm Drrgefehenhat. Her, | fe gar ein faubers Klofter / dergleichen man faum 
ner /hat es allyie vier Manns Klöfter / als zu ©. | in Münfter finder. 
Bedrgenı S.ohannıdas Frater Haufß/onnd zu Die obgedachte Probfteniond Collegium,;n &, 
den Minoriten/oder Brüdern, Der Sungfrawen | Morig/fo fampt einer Pfarzfirch/ auffer der Starr 
Klöfter feyn 7. als zu BberwafferS. Agidii, ( bey ı gelegen/hat luftige Bärtensfchöne Wohnungen/ond 
der Pfarzkirchen / focinen fhönen Thurn hat / dies | Fifchereyen. Es hat zu Münfter auch viel feine 
fes Damensy) zu Nifincd/zum RofenthalszuRin- | Häufer für die Armen /preftpaffte/ inficierte/onnd 
gerzu Hoffring/ondzußfiheine. -Außmelcen das | dergleichen Perfonen ; darunter das Hofpiral ift/ 
su Bberwalfer/oderdastransaquas ‚fehrberühmbt | smifchen den Brücken zu Bberwaffer / für arımey 
ift /melches/ wie auch oben gedacht /Anno1ogı. der | kranke Bürgerond Bürgerin.Sft von aller Schar 
14.°Bifchoff Hermannus I. geftiffeet unndes Mas | ungiwnd Dienfterbefreyeriond dörffen die, foin fol» 
‚rienthalgenennerhat. Seine Schmefter ift die er, | chem fterben / fein Teftament machen / fondern eg 
fie würdige Fraw dafelbften gewefen. ft Anno | bleiber allesdem Spital. Gehörerjegt EE.Rape 
1071. verbronneny aber innerhalb vierzehen Sah- | surmelcer seen Berwefer/ auß feinem Mitrel/da« 
ren wider auffgchamet worden. Sein Pfarroder | hinferet. Eshat auch zu S.$udgeriwnd S. Mer 
Kerfpels erftrecket fich weit/onnöbreie ı auffer der | te Schulenvinwelchen die Kindery dieerffe Funda- 
Stattiond hatviclHauglentdaraugwohnen. Bnd | menta lernen; hernach fommen fie indie Thumb, 
har die Abrilfin groffe Serschtigfeit im felbigen Ker- | Schule Lin mwelcher/che die sefniten ıb die Schul 
| SH jene 


45 
jet beritiibe machen, allhie angenommen worde/ fee | 
Pr&ceptores, fampteirtern Re&tore, vnd/onter fol- | 
chen/ombs $ahr 1500. Joh.Murmelius, gemefen. 
Bon wetrlichen Gebäwen/ ond Sachen /feyn allbie 
züfehen/die pier Märckt/onnd auffdeim Erftch ‚dag 
Kahthauß/fo/önter aller Haufern das Höchfteift/ 
sd anff runden Pfeilern ficher/ auch mit fhönen 
Bildern gezteret  vnnd erft nenofich wider [Fartlich 
atifgebuiger worden tft, Ale Mon und Freytag/ 
sotrdinfolhen Naht gehalten / onndtftdeß Nahts 
Weinkeller darunter. " Auff vem $ifhmarckt tif 
das (home Hauß/ inwelchem die Diderlent  onnd 
Girdenmeifteriufammen fommen. Es fenn ober 
vaglich fechs Frühmärckt / deren drey anffer der 
Stärtiähddren in derfelken gehalten werden’ fo voh 
Kenfern'geoffe Sreyhett haben. Wer andy einen 
Birrkliftig auf denfelben fchläge der harden Half 
yertöirefet. Die Birgershäufer feyn zum Theil 
auch fhönvon Bamberger Stein (foein Drt/gws 
Meitenvon Münfter) gebamwer. Nicht wenigerzie, 
rerdie Stärtdie Bögen fo auff dem Thuntbhoff 
nad Dften figen / onndfaft den halben Theil deffel- 
ben begreiffen.. DBnd feyn die Häufer fornen alle 
Auffgpfeitergefektidarınter man hingehet/und dar 
innenimeiftenrheils Krämer wohnen’ deren Sram» 
enännd Töchteriman Bogenfrawen/onnd Jungs 
framen ınenner / welche, weil fie höfflicher Sitten’ 
vndgläidifam mitten im Dergen der State wohnen/ 
Adern gemeiniglich vorgezogen werden. Durd) 
die Starr flenßr das Waller Aa von Theile Yada 
genanntinac dem Norden/ond an der Deweit-oder 
Mienbrücker Pforten wider hinauß in die Embs. 
Das Sifchiwerck darinn verlenher der Bifchoffr wel- 
&hesvon ©. Geörgen Mühl artgehet/ 9nnd big an 
die Steinmühleam Ricchhoffe zu Bberwailer/mäh, 
vet. 
Eeharallhierzu Miünfterrzmoeyerlen Gericht/dag 
Geifbond Weltlihe. Das Beiftliche gehöret dem 
Bifaöffzu/ vorweldhemnicht allein Geiftliche/ fon» 
dern and Welrtihe Sachen tractiert / vınd die 
Schuldner von dem Official mir geiftfichen Brief, 
fen/ vorgefördere werden, daß fie bezahlen müffen, 
Ein Bürgerabermuß einen andern Bürger / nad 
Ian der Policey-Drdnung der Start Münfter/vor 
dem Bürsermeifterionnd Naht oderdem Nidern, 
Gericht/fürdemRahrhaußıbefprechen. Esfeyn 
in befagtem Geiftlichen Gericht viel Diener ı nam. 
Sich der Richterroder Dfficiat/zween Benfiger / eint 
Sitegler/(derdeß Dffteials Brieff/oder Mandata, 
inderStegel, Sammer die Fährlich dem Pifchoff 
ein arofe Summa Gelts erträgt/verfiegelt :) Fre 
fünff Notarii, fo jhre Schreiber haben : tem /der, 
Fifcus, oder Sifcal : Adıt Procuratores, oder Fürs 
fprechen : Etliche Banfalen / fo dem gemeinen 
Mann diefleine Mandara fehreiben : Stem/vid 
Sollicitatores: Ges Latores, oder SÖrfeffträger: 
Atemrerliche Expeditores, oder Pfändter. Wann 
einerdondiefem Bericht appellierer fo fallen die ap- 
pellationes an das Geiftlich Churfürftlich Gericht 
zu Ein onndvon dannenauff Rom, Der Dre | 


Befchreibungver fürnehmbften Stärtund läge 


deß Berichtsyoderder Gerichtplan, tWird’dds Paras 
deißgenanne, Nenn einer/zurzeit dep Ekrichts/ 
da firrüber gehet, fohörer er wegen Menge Bolfer 
ein groifes Gemürmel und Berg. Das Wekich/ 
oder Nidergerichtiwird vor dem Rahrhanguzifchen 
stoeyen Bältinen/onterden Bogen/fowolin Bür- 
gerlihenvals Dalffacherigehalten. Der Bifcho 

oder Fürft deß Sande/ präfentiert E.E, Naht de 

Richrer/ nimpt auch einen Eyd von jhne/ wannner 


ihndarfegt/ und das Amprbeftchler. Wolgedachrer . 


Rahemif ie fein erhebliche Bro 
fach) wider jhn hat/ gütaffen/onnd perordnerjhn/ auf 
feinem Dettrelzwöeen Beyfiker. Es hat folhesnicht 
nehr Zalseinen Notarium , dder Gerichtfehreiber, 
Diesürfprecen feyn’die fehE Bortmeifier." Das 
Siegelgelt hat der Richter allein für fich ; die andere 
Einfomimch aber def Berichts) halb der Bifehoff) 
und halb der Rah ; an welchen auch dfe Appellario- 
nes vondiefen Gericht ; Hom Naht aber/ Warn es 
die Paärthepen begehren’ ferternach Speyer gehen. 
Eswirdaber die Bürgerfchaffe in Erbmähner/ 0 
der Beföhlechter 7 unnd gemeine Bürger 7 getheilet. 
Bnd obivoln auch Theilsvon der Ritterfchaffe und 
dem Adefhöne Häufer ı nnd Höffe/ inder Statt 


haben; fo wollen fie doc) 7 Als die einen befondern 


Standdeg Bifhrhumbs nahen / feine Bürger/ 
noch der Policey / unnd andern Bürgerlichen Sa» 
chenwnterworffenfeyn : Wirdauc ver Naht dar 
hermicht anßjhnen /fondernden befagten Erbmäns 
nernondandern Bürgern / durch gehen Perfonen 
auf der Gemeinde/foman Rarnoten oder KRohrge 
nojfen/nenher Zährlich/ auff Dienftag vor Anto- 
nii,gefohten ;weldyer auch einen Standdeg Stifte 
macher. Er beftehet aber von vier und zwangig Per- 
fonen darunter ziween Bürgermeifterfeyn/ und or 
ter welche die fürnembfte Aeimpter der Statt anßae- 
tpeiter werden. Er der Naht allhiey hat gewille 
Macherunnd Auchoritär /jugebteren/Hndverbfeten 
die Poltcey zumehren ond zumindern/d# Schufdr- 
gen suftraffen und nachzuigeben / nnd Füpfferne 
Müngen fchlagen zutaffen: Sie haben aucherlihe 
Collationes pber Geiftliche Paftoreyenond Dita, 
rienydiefie/jhres Gefallens/ den Burgers Kindern, 
oder denen ı fo es umb gemeine Start verdienet 
haben warn fie erlediger werden conferteren mo» 
gen. Siehaben einen Syndicum ‚oder Worthalter] 
auch einenSecretarium: Sechs Bortimeifter/fodie 
Schuldigenfangen/ond fpennen müffen; onndan, 
dere Diener mehr. Soecineralhieverftirbr) snnd 
fein Bürgersoder Eygenhöriger/ oder einer vom 
der ift / oderfeinen Schugherin / alsden Thumb 
probft 7 Thumbeiftor/ oder Wercfmeifter / dem er 
onrerworffen/ har fo erbefdenfelben der Fürft / oder 
Bilhof undnimpefeine Berlaffenfchafft/als vers 
fteichen/onangefehen/ rettvan Weibrund Kinder) 
undandere Erben/imseben hat. Die Handivers 
ferhaben ihre Gilden/ond Gildenmeifter : Theiley 
als Zimmertene/Kieinfrmid/ Tuchfhererze. Brüs 
derfchafften/ Theils aber/weder Gilden / oder Zünffe 
ten /noch Briderfchjäfften ; aber andere Bbnngeny 

damirf 


Am Hochlöbtihen Weftphähfchen Sraiß. 


damitfledie Koft gewinnen ;algda feyn/die Schul 
meifter 1» Barbierer / Serber. ı Dräher / Müller) 
Bräwer, Bucfihrery Seinenweber  Aporheceri 
Beinsund Bierzapffer,Dihfenhändler/dnddergleis 
chen. Brrodiefe feyn vor fichfelber/ pndnirgends 
zuverbunden. ı Es habendie Ötlden-oder Zunfft- 
meifterineben fichzween diejhres Alters /onnd Er 
fahrenteit hafber,Diderleurgenaimt werden, Bnd 
diefe feyniin.groffem Anfehenondfünnen nebenbes 
fagtenjhren Bildenmeifternv den Raht dahin hab 
tenwdaß errohn ige Wilfevvimd Willen wenig auß- 
surichtenvermag. | 


benift. 18. Theodoricus von MWingenberg/ vnter 
dem Anno ı 12 1.die Stattfogroifen Schaden’ ale 
oben vermelt 7 gelitten hat.  Starb Anno 1127. 
19. Burckardus , von. Theilg Henricus genannt. 
20. Egberdus, 21, Wernerus, melcher/miein ei, 
ner alten Chronic fteher / den Brüdern Sährlich ge 
bencin Fuder Wein vndeinfilbernen Napvergüls 
det /darauffdie. Nifteri von S.Paul/ mit erhobenen 
Bildernifteher/ fe S. Paulusdtapgenennet wird/ 
darein gehen fünff Bierehel Weins/ fo Abends pfle- 
get herumb. getragen zumerden. 22. Henricus ]. 
von Theils IL. von Theilg auch.gar Fridericus ge, 
nannt. 23. Ludovicus, ein ®raffvon Tesflenburg. 
24. Godefcaleus. 25. HermannusIl. ein Graf 
von Sasenelenbogen. 26. Otto, ein Öraff von 
Bentheim foder Erftegemwefen/dendag Capiteler, 
wöhler hat; da zuvor die Renfer die Bifchöffe allhie 
gefegehaben. 27. Theodoricus, Graff von Sfen- 
burg. 28. Ludolphusvon Holte, 29. Ottell.ein 
Graff von Livpe. 30. Guilielmus II. von Holte. 
- 31. Gerardus, Graff von derMtareh, 32. Ever- 
hardus, 33. Otto 11. ein Graff von Rerberg. 
34. Conradus, 35. Ludovicus, 36.Adolphus,&raff 
von der Marek ı welcher das Bifchehumb hernach 
auffgeben fi an dep Elevifchen Fürftens Tochter 
” verheurarer /fehs Sohn vnnd neun Töchtery mitjhr 

 erzeuget hat.4 7. Joannes von Birneburg. 38. Flo- 
 rentius yon Wenelinckhoffe. Der 39 teird von 
 Theils Poto von Porenfteinvon Theile unders ge, 


+ 


u 
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nant. 40. Henricus Wulf,0der Wolf. 41.Otto IV. 
ein Graffvon Hoja. 42. Henricus, ein Graffvon 
Mörpy vnrer welches Regierung das Wailer / ob» 
woln die Statt alfo gelegen / daß foldhes Ihr nicht 
bald fhadenfanrim Yahr 1416.fogroß wordenJdaß 
es nicht alleinbey Nachtydadie Seute gefchlaffenydie 
Stattehorallhie vonden Mauren abgefondert/ond/ 
mit Bberfhwernmen/alles verwüfter; fondern vber 
sweH hundert Menfcheny vnnd drey taufend Stück 
Bichs erfänfft ; onnd.man;die Todren Cörper faft 
auftzwo Meilen von der Statt/ hin unnd widerzer 
firewer/aefundenhat. 43; Walrabe, oder Walra- 
mus; ein Graff von Mörß/ deß vorigen DBrumer. 
44. Sohann Herssg in Bayern. 44. Henricus, fo 
Anno1470.i1m 96.feines Altersigeftorben.46.Con- 


‚| radus,; Graffvon Kitberg. 47. Ericus; ein Serkog 


von Sachfen Sawenburg/ fo Anno 1522. geftorben. 
48, Fridericus,ein Braffvon Wedarerdas Stift 
auffgeben wnnd hernach zu Wevas Anno 15 5114 
florbenift, 49. Ericus, Hergog zu Draunfchweig- 
Grnbenhagen, 50, Franeifcus, Graf von Wald, 
eck/Anno 1532. ermöhlet ; unter welchem die Wider, 
täuffer foobel alhie gehaufer/vie Start belägert/ und 
den 24. $unij/Anno 3 5.erobert worden. Erider 
Bifboffrift Yimo r553.geftorben. 51. Wilhelmus 
Kettlev:g2.Bernhardus, von Naßfeld. 53. $ohanny 
Graff von der Hoja / fo Anno 1547. verfchieden, 
54. Hohann Wilhelm / Hergog zu Eleve / ale ein 
Adminittrator, fohernac refignierthat. 55. Erne- 
ftus, Hergog in Bayern / Anno 1812. geftorben. 
56, und derjegige Herr Serdinand/’ Nergog in Bey 
ern/Anno 1577. gebohren: SBeydeffen Regterung! 
im Eingang dep Mayen Anno 1643. die Heffifchen 
den veften Dre Burafteinfort/ bey Miünfter/ einge 
nommen haben’ onndhernach. fi der anfehenliche/ 
vndberühmbte Conventond Friedens, Trrarraren/ 
allyierzu Münfterr angefangen. 

Jobannes Angelius 4 Werdenhagen fhreibee 
vonden Bifchöffen su Münfter nachfolgende Wort: 
Epifcopi utplurimumaddidti paci vixerunt, unde 
etiamin hoc diuturno bello Batavico femper ftu- 
duerunt medias fovere partes , ne nimiumim- 
plicarentur difheultatibus, velut&pro majori da- 
mne evitando Ordin. Belgic. quotannnis adhuc 
12000,felvit Imperiales, ut fabditi eö tutiuslabo- 
ri &evictui, Commerciisque addidti vivere queant. 
Es müffen die Thumbherendeg Hohen Stiffts/ale 
vom Adelivon acht Ahnen / nicht allein Datter-fona 
dergauch Mutrer halbıfeyn/onnd folhesmit einem 
Eydiwordemgansen Eapırulbezeugen.  Bberdag/ 
muß auch ein folcher mit Brief /und Siegel /beweis 
fen 1daß er erftlichreinganges Jahrıpnnd Tagıvber 
dem Bebürge/in Sralien oder Srancfreich/auff ei 
ner Hohen Schuiftudiere habe. DBnd diefe Thumb, 
herinhaben allein Macht / einen newen Bifchoff su. 
erwöhlen; vndbiß folches gefchteherfo ffeherdasRe- 
giment bey ihnen ; wiedanny ohne dag/jhnen dag 
gange Stiffridie Ritrerfehafferja auch der Fürfk/oder 
Bifchofffeibften vereyder feyn ; alfoy daß errin denen 
Saden’ fodas Stift angehen voohnie der Thumb, 

iii herin 


so. 
Herm Wiffen ond Willen nichtschur. Siehaben 
ihre eygene Aempter ı und Prälaten fofieonter fich 
außeheilen. Danncsift daeinProbft/ Dehant/ 
Scholafterı Thumb-Eufter  Bisthumb/ Thumb» 
Kellner Seckelmeifter Cantor, Bbermeifteri Re 
gentder Krancken / welcher vor Zeiten / durch das 
ganze Jahr) Schweinen Köpff in der Sulke Tigen 
Taffen mufte/ auff dag / wann ein Thumbher: lage, 
und alfo feine Kirchenrechre empfangen hatte/man 
ihmefolher Köpffe eineny neben Meißbrod/ Bier 
undeiner Wachskergenvdrey Tage lang / präfentie, 
renfonte; foferneramnders fo langlebte ; aber weis 
sersnicht. Nelcher Gewonheit man dann under, 
fchiedliche Drfachen giber. Wann fie auß jhren 
Höffengehen/haben fieviel Dienerpinterfich. Tra- 
gengemeiniglich fammere Barcrlein / dapman fie 
Yeichrlich vor andern fennenfan. Gchenauf Pan, 
zoffeln ı fo mit Tuch gefürtert feyn.  Auffer der 
- Statt 1 gebrauchen fie fih. der Wägen / oder der 
Hferde :.: Wir fie dann dem Waidiverck obligen/ 
auch in Zeit der Noht gute Kriegsleute geben. Sie 
ragen güldene Ketten am Halferond find jhre Sin 
ger mit vielen Ringen agzieree / darinn allerhand 
Eodelgeftein ondihre Wappen’ gefchnitren/ damit 
fiedie Dricffeverperfchieren. Siehaben aberaud) 
gute Aufflüchrauffdie Schüfer inder Thumbfehul/ 
ond auf die Armen; vnnd halten deßwegen jhren 
Allmofen Pfleger. Seift die S. Yacobs,Rirche/ 
mirtenauff dem Thumbhoff gelegen mehrerrheils 
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vor ihre Kncchre/ und Mägde vunnddie jenige u) 
bamer /fo auff dem Thumbhoff wohnen ; die au: 
auff dem einen Kirchhoff / gleich wie auff dem ans 
derndiefer Kirchen die Thumb,Chorales, begras 
benwerden. Es follen diefem GStifft v auffer. der. 
Hanprtftareinachfolgende Stättleingehören: Hals: 
tern /Dulmen/ Werne/DBredenı Ahaus oder I 
huyß/ Derften an der Sippe / Afchendorp Bochole | 
ander Aa’ DBorken/ Soher oder Sän, Mein News 
firhen, Reda, Warendorff ander Embsr $üneny 
Fürftenaw ı Camen Brocken / Rhene 1 Wechter 
Kloppenburg ı Meppen ı Hafelune 7 Soiningeny ' 
Srieß-Dyrerzc. Das CaftelRapfeld ı und andere 
Dremehr. Daher auch) das Stifftauff drenflig. 
zu Rofziwnd hundert und achgehenzu FußMonata 
lichen einfachen Römerzug / angelegt iff ; wiewol 
folches allbereit umbs $ahrı592. wegen der Niders 
ländifchen Kriege ı Moderariomgefuchthat. Bnd 
diefe obftchende Befchreibung ift auf P.Bertiilib.z. 
rer. German. p. 623. dem Itinerario Germaniz, 
fol.€39.feq. deffelben Continuation, fol. 10.193. 
& 419. Werdenhagen/part.4.deRebuspubl.Han- 
feat.cap.7.fol.37.a. der legten Edition in fol. Slei- 
dan. Tib.ro. der Braunfchweigifchen Ehronic/Föl. 
124.& 311. Gafp.Ens,deliciis apodemicis, 
p.218,. den Relationenond Berichten 
genommenworden.: 
vr » ii 


Künftersenffel/ Runftereifel 


8 Kat inder Eyffel / nahend Aldenaer/ 
vnd Codhenheimi pndgehörer ins Herkog- 
> ehumb Gl /onnddaher auch zum MWeft- 
phälifhen Craig. fdiecnfferfte Grängdeß Gül- 
cherlands /gegen Suiden / dadie Eyffel Ihren An, 
fang. Hatden Namen von der fhönen/ond her» 
Jichen Rircheniodes Münfterfodarinnen fteher/ all, 
da Canonici feyn. Bnd ligt die Start zwifchen 
den Bergen / im Brundsond hat am Berg einflar- 
ces Schloß ligen. Die Exfft lauffe mitten dar, 
durch ondharein wenigdaruber ihren Brfprung/ 


wie Matthis Duaden in Teurfcher Nation Her 
lichkeit fehreiber. Anno 1611. wolteman allhiedag ‘ 
Exercitium Religionis , nad) der Yugfpurgifchen 
Confeffion / anftellen darüber ein groffer Aufflauff 
entffanden ift. Anno 1642. eroberten die Wey- 
marifeben Münfter- Epffel : Bnd fehreiber Gile- 
nius, daß diefeg dem Ersftiffe Cilmzuftehe; 
Miecsaberdahinaelangetihabenwir 
bißheronicht in Erfahrung brins 
gen fönnen. 
x 
ı * 


oorden/ 


' 


taufend Schritt von Embden/onndgehörct 

Zdem Braffen ven Oft, Frießland. ftgroß/ 
DBolckreich / aber ohne Muamer/ onnd Thor 7 der 
Marcktnichtgepflaftert/ daranfehr fehöne Häufer 
vnddasRapthaußftehen. Eintuffiger Dre/dadie 
Augfpurgifehe Confeffion getrieben wird : Gibt 
gleichwol auch Ealviniften da. Helt zween groife 
Sahrmärckt ; aber der Portift jege fehlecht. Die 
Graffen von Ofl-Srießland haben vorhin jhr Der 
gräbnüßdagehabt : Alsaber Balthafarı Herrvon 


g8 Fat zwogroffe Meilen) oder zuuglff- 
"OR 


Efens/Ynnoı5 3 1.diefe Statt /fampt zweyen KIö- | Adamuıs Bremenfis te[det/cap.3 3.daBdie Now 
man 


fern’ onndder (hönen Stattkirch gu S. Andr&(die 
dreyanfehenlichewnd fehrhohe Thürnegehabe)abe 
gebrandrfo ift Sraff Enno, Anno 1540. zu Emb» 

den begraben / onnd feiner Dorältern Gebein/von. 
Norden/durc feine Witsib/indasflartliche Gräfe 
liche Begräbnüß gebracht worden. "Siche Ubbo- 
nem Emmium,derdicfe Statt (fobeydenSandriäa 
gen/als cin Stand nach Embven’ jhren Gighat) 
in feinem Buch de Frifia Orientali,p.22.fegg. und 
obgedachter Kirch zu S. Andreas /lib.ı2.Rer. Fri- 


) 
ficar.p.17 9.befchreiber. | 
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angeländer / dafelbften in Segenmwart def heiligen 


‚Remberti, Bıfchoffszu Hamburg onnd dremen/ 


deß heiligen Ansgariı Nachfolgers 7 der Beinde 
10377. von den Srießländern erfchlagen worden 
feyen: Marcus ZueriusBoxhornius,hatfür Nord- 
wide gefegt Nordwicum ‚damit erfeinen Holäns 
dern diefe Ehr zufchreiben möchte : Der aberdeßr 
wegenvom Hermanno Conringio;i n exercitat.de 
Urbibus Germanicis, th, 89.. angefochten twird; 
welcher fagtdaß unterdemgedachren Wort/Nord, 
wide/der Ofisriefen heutiges Oppidum Norda( fd 
Johan, Angelius a Werdenhagen de Rebuspubl. 
Hanfeat.part.6.p.18.Urbem Nordanam nennet) 
verffanden werde / wie folches auß der Hifkori der 
Ersbifhöffesu Bremenveinesonbenamften Ber 
faffersrerfcheine ; dafeldften in dem Seben deß heili, 
gen Remperti, das Worr Norden / augdrüicklich 


ins hochlöblichen Weftphätifehen Sraif. 


Mmannen bey dem Dorff Nordwide in Srießland 


51 
gelefen werde /welches Dorff (wie ee/nämlidyydar 
maln noch gewefen) auch vor Zeitenvnrer der Dres 
mifchenKivchen Boremäffigkeit gehöree habe / wie 
inden alten Bemerefungen ober den befagren. % 
dam sufinden ; auch das Norden vor Sahrem einen 
herzlichen Poreroder Meerhafen/ gehabthabe ı wif- 
fendfeye ; welcher aber denvobgedachren Holändtv 
fchen Stecfen Nortiwick ermangele.  Sofehteiber 
hievon auch Joh: Hac, Pontanuslib.4. rer. Danicar 
tum p. ı08. alfo : Alberti-Stadenfis Chronicon 
Norwidaın , five Nordwigam appellat. Unde 
perperam Hollandici Annalesrecentiores ad pa- 
gum mari vicinum , non proculLedö collo- 
catum, quem Nordyicum Indigen® 
yocant,potiusreferendum 


exiftimant, 


x 
* 


Oldenburg / Oldenborg. 


in Sachfen Enicfel/ foombs Jahr Chrifti 
35 0.gelebt/ hat de Öraffenvon Sepmona/ 
jeht Lefhem ı ein Dorffim Stift Bremen an der 
Binmerjeinige Tochter / Altburg, oder Ditburg/ 
genannt / zur Gemahlin gehabt / unnd derofelben 
zu Ehren / vnter der Start Wildeshaufen / das 
Schloß Altenburgroder Direnburgriim Ammerland 
gebamerrdavondie Statt / unndgange Brafffchafft 
den Damen befommen haben folle. Daherfagt Al- 
bertus Crantziusin Metropolilib. 3.0.25. Da 
diefe Srafffchafft auf den allerältiftenfeye : DBnd 
David Chytrzus in procemio continuat. Chro- 
nici Saxoniz , nennet die Öraffenvon Didenburg/ 
Eäcfifihe Sraffen/ def allerältiften Gefchlechts, 
deren auch Helmoldus, fo umbs $ahr Ehrifti 1170. 
und Albertus Abbas Stadenfis,fo umbs Jahr 1256. 
gelebtr zuttt offrermalgang herzlich gedenchen. Es 
feyn aber nicht allein die Sraffen Sächfifeien / und 
Teurfiben Geblürs / fondern auch die Innwoh- 
nenmwelche der Weftphätifihen Sächfifchen Lande, 
Artfeyn. Eshat diefe Srafffhafft vom Auffgang 
zu Srängen/das Ersftifft Bremenionddie Wefer: 
Bon Mittag, die Grafffhafft Hoya / das Stift 
Münfterı od dafeibftviel Sumpffonnd Moraft 
Bom Abend OR-Srießland  ondden Ting Hade: 
Bndvon Mitternacht/vas Teutfche Meer. An et, 
fihen Drren tft fie bey eylff Meilen Wege lang) 
End ober neumbreyt. Sf vollbreyter Heyden / dar 
auffidenig Frucht wächfer/ vnnd da fehlechtes/ gerin. 
28 Dich / vınnd fleine Häußlein von Seimen/ ond 
erden erbamer ı anzutreffen. Es gehören diefen 
Gräffen die Bertutigen Oldenburg Delmenhorft) 
enernAperohd Dvelgunne. Indem An. 1644. 
au Amtbfkerdamtn außgangenem Atlante, wird ge, 
fest: Daß inder rafffhafft Oldenburg nochan 
dere Fleingre Stätte feyenrals Wefterftede) Yiett 


& 


al Waldbert/ König IVedefinds 


| 


Horg/ Berkerenı Wiveltede, Wardenborg;Del- 
menhorft tmieder Brafffchafft/ Dvelgunnerzc.-und 
jenfeit der Wefer  Dorfvorp: Sn dem Kofler 
Raftede/Benedicriner Drdens/ fo jegt reformiers 
| ifrligen vielder Öraffen von DlIdenburg begraben. 
Band kommen von Graff Dierericheideg Gtückfer 
ligenyälstftenSohn/ Chriftiano; die Ießtere König 
in Dännemarck/onndallejegtnodj lebende Derkos 
genvon Holftein: Vondem Dritten oder Künge 
ften Sohn aberinämlicdy Sraff Gerharden/die je 
sige Sraftenvon Oldenburgiber. Bnd haben An» 
n0 1566. König Sriderid) der Ander / in Dänne- 
marcf/vınnd Herkog Adolphvon Molfkein/ die Ans 
warebsy Dfvenburg / wann folhe Gräfflice Jıni 
abgehen möchte, durch ein Keyferlich Decret erlan, 
get; wie hievon, der Grafffehafft/onnd den Hetin 
Graffen von Dfdenburg/ infonderheit Herinannus 
HamelmannusSS$. ThcologizLicentiatus, sind 
Superinrendeng zu Oldenburg ( der Annoısoz. 
geftorben) itt feiner Dideiburgifchen Ehronic/vnd 
derfelben Eontinuation(welde von den Herin An 
tonio, pnind Antonio Gunthero, Graffen zu DI. 
denburgsferners handelt) zulefen. Auff dem Neiche, 
tag gu Regenfpurg/ feynd in Anno 184r. durdy Gew 
fandtenerfchienen’ Her: Antonius Bünther’ unnd 
I Her: Chriftian,Gevertern Graffenzu Oldenburg? 
end Delmenhorfi/ Herin zuSevern/ vnnd Knipe 
haufen. 

Was aber vrifere vorhabende Stare Dfvenibiirg 
anbelanget/vondannen Theile acht’ Theils gehen 
Meilen naher Embsen rechnen : So iftdiefelbe 
mie Wällen/ond Waffergräben wol verwahrer/end 


veft; unnd laufft dardurdh dag Schiffreiche 
WallfersdieHunte. Esfeyn dazufehen/die Kir 
chen zu S.Lamberto,sum heiligen Geift/ond S:Ni- 
colao.: $tem/das Schloß /darinnder HenGraff 
ordinari Hoff heltivasRaprhaußrvasnemeHauß/ 

die 


52 
die Sanklen/das Zeughauß der Marftallı das Ca, 
pitelhaußswnd in vemfelbendie Bibliotheurze. Es 
hataud) einhüpfehe Brück ober die Hunte,(diebiß 
gen Dldenburggroffe Schiffbringer ) und ligr anje, 
dem Endederfelbigenv ein feines Sufthaug. Bmbs 
Sahr 1164. Nerkog Heinrich/der Ssw/zu Sach, 
fen / mit hellem Hauffen fir Didenburg gejogenı 
und hatda Braff Chriftian feinen Feindimirgrof. 
fer Gewalt belägert ; in welcher Belägerung auch) 
befagter raffgeftorben / unndin feinem QTodberte 
begehrethat / daßman feinen tödlichen Abgang / fo 
viel immer müglich /verhelen/ und heimlich halten 
folee. Darumb erugen feine Cammerdiener dag 
Eifen hinein / gleich /alsober noch Iebet/ Daß auch 
fein eygen Bolck auff dem Haufe nicht anders den, 
denfonte/ alsdaßder Graff noch im Seben wäre. 
Nicht lang darnady ‚brach Nergog Heinrich mit fei- 
nem Hauffen auffıonnd zoghinmeg ı famaber bald 
wider ; onnd nachdem die Sriefen auff dem Haufe 
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einen Sermen anrichreren ; daßfic and den Priefker 
in der Meffe/vor dem Altarı den Kelch unıbftieffen/ 
und den Wein außgoffen , ift die Statt Olpenburg 
darüber in degNergogen Gewalt kommen / die er 
auch folange behalten, bißer vom Reyfer gedemühr 
tiget / unnd ernidriget worden; wie in der Braune 
kn Chronic ı andem 147. Dlat fie 
her. | 


Esifauhein Dfdenborg / oder Arertburg, 
in Neftphalenizwifchen Bordensond Sualenberg! 
nahend Stenhem/ Niem/vund Brafel/fo vorhin 
den Öraffen von Stoppelberg zuftändig gewefent 
vnnd durch Heurar an die Brafffcbafft Sippe ger 
bracht werden : Davon gedachter Hamelmannz 

in dein Eingang der Didenburgifhen Ehro- 

nieizulefen, Paderborn fol gleich 
wolaud Theildaran 
haben, 


Dldendorff / Oldendorp/ 


- 


den; dafelbften auch daranffiden 28. $unijydasge 


Schamenburgifhen Chronic » onnd auff | waltige Treffen fürgangen/ in weldhen die Shww 


x Dm Cyriaco Spangenberg / inder 


Sädfifch; von Theils audy Aldendorff ge, 
nannt /ligt ander Wefer / zwifchen Hameln ı onnd 
Rentelen/ inder Brafffhafft Schawenburg /allda 
ein Zolift: DBndmelces Srättlein/ Anno 1633. 
im Sunio / wider die Keyferifche 4 befhliger wor, 


difchen das Feld erhalten haben. Aber Anno1s39. 
im Derobririft foldhes Stärtlein Didendorff/ 
vonden Kepferifchen außgeplüns 
dert worden. 


7 *r 
* 


Oftraoruckı Ofenbrucher 


ne sefer in Weftphalen / an dem 
Stu Hafer achr Meilen von Mün- 
fterond fünff von Hervorden /gelege, 
Se nen Bifhofflichen und Hanfee Start 

Damen/mwollen Theilsvon den Böl- 
dern Bruderis ; Theilsvon Dchfenhäutenherfüh, 
zen / mit welchen die Start erfilich folle feyn umbz0, 
gen gemefen ; wie Francifcus Irenicus in exegel. 
German.meldet. Kleinforgiusin Chronicis fagt: 
Das fieinfangs Hochfiegburg/oder Hochfenburg/ 
oder Hoedfeburg/ geheiffen. Sie ligtgar fhönin 
einem Thal vnd wird auf befagtem Wafler Hafa 
(fo vor Zeiten die Dfe geheiffen haben folle / vnnd 
daher der Statt Namevondem Naffer/ onnd der 
Brücke darüber / oder wieandere wollen / von der 
Dchfen Brücke weilndafelbft auß Frießlandfom- 
mende Dchfen/ober getrieben worden fommenfeyn 
mag ) ein gutes/dickes Bier/fo man Bufenenner/ 
gefotten. . Keyfer Carolus Magnus , hat da eine 
Grichifchvnd Sareinifche Schul angerichtet ; mie 
folgendszufchen: Bid haregallyie zwwey ffatrliche 


lich (hönes/onnd leichtes /weifles Brod/da fonften 
in Beltphalen foldesgemeiniglich grob fehwarkt 
dick,teigig/iond vnaußgebacken ift.. Wer fieerbamwer 
habenmag/dasiftongewiß. Dannıwasvom Ju- 
lio Cxfare fürgeben wird /dag mil fich nicht wol ber 
glaubt machen : Daher andere den Öraffen von 
Enger fonderlic, einem Hermanno, die Berfers 
tigung zufchreiben. ie ee 

Es ift eines def gewaltigen Sacfen. Königs) 
deß Medefindsy oder Wirckindi, Schlöffer Nar 
mens MWidefesburg ı in der Nachbarfchaffe diefer 
Gtrart/geftanden/wienodnebendem Klofter Rul- 
[aybey dem wunderfamen Sees deffen Boden nicht 
zuergründen ift/ hievon Anzeigungen vorhanden 
feyn.: Bndviefes Schloß hat er / der König / wir. 
der befommensals er den Heydnifchen Bottegdienft 
verlaffen/onnd vom höhffgedachten Keyfer Sarlen 
zu Önaden auffgenommen worden ; da er dann? 
nad) rider erlangtemdiefem feinem Schloß /einen 
Tempel zu erbamwen befohlen / fo er Bethleem ger, 
nannt.. DBnödsvollendaher Theile / daß er in fol 


Stiffrer :<sft auch die Startivor wenig $ahren/ bes | der Kirchen/als/wie Chriftugzu Berhleem vonder 
veftiget worden ; dann fie vorhinleicht zugewinnen | Sungfrawen Maria/alfo er durch die heiltge Tauff/ 


gewefen. Gieiftgroß/ nd backe manda ein herr 


nero gebohren/ onnd alfo nicht zu Minden geranffe 
wor 
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worden fene : Bnddaßdıefe Widefesburg / eben 
die Wedefindesburg feye/ davon obenbey Minden 
gefage wordenift. Davon aber einem jeden feyn 
Breheil darüber frey fleher.. Mean nennet noch) 
heutiges Tags gedachten Tempel Belheim/ Bel, 
lemwnd Beelemı ond fünnendie Damren an die, 
fem Dre ein gewöhnliches Lied einem darvon fin, 
gen. . 

‚Atino 1026. hat Philippus Imperator , tefte 
Laurentio Faulto in Chronicislib.4.cap.2. infin. 
inder Start Dfnabruck einen Reichstag nicht als 
lein gehalteny fondern befinden fih annoch auff den 
heutigen Tag vnderfchiedtiche Keyferliche Ciratio- 
nes, daßfelbige Start auff Reichsräge citiert wor, 
den/pndBicfelbiges Kraft folcher Kcyferlichen Ci- 
tationum; arıchjhre Seutdahindepurireon ablegirt/ 

‚zuntal dann ferner diefe Statt / mit vnderfchiedli, 
chen Keyferl. Privilegiis, und fonderligh /onter ans, 
dern/abImperatore Friderico I mit diefes For- 
mal S{nhalts Privilegiodenon cvocando; Quod 
nullus Judex Civem fuper aliqua caufa evocare 
prefuinat; nifipriusquerimoniam fuam corä Re- 
Etofibus Civitatis exequatur ; welch Privilegium 
dann nicht allein ab Imperatoribus Rudolpho I. 
Ludovico, welcher danndarnebendiefe Statt be 
fer maffen/nac Belieben dem Naht zubeveftigen 
erlaubt, Sigismundo ‚ Friderico III: & Carolo V. 
allergnädigft confirmiert / fondern auch ferner fol- 
he Privilegia ab linperatoribus, Matthia & Fer- 
dinandoil:gloriofiffimisrenovirt, unnd fonderlich 
angezogenes Privilegitum , de non evocando ad 
ee , & omnes caufas Civiles& 
Sriminales, allergnädigft fub pcena Banni Con- 
travcnientibus dietata, extendirt ,vnnddarneben 
von alerhöchltgedacheen Keyferlihen Maneftär 
Ferdinando Il.glorwirdigfien Andencfens ) Privi- 
legium libertatıs Religionis cum annexa Cfarea 
manutenentia,allergnädigftertheiler. Sohat aud) 
diefe Start im Seinentuchhandel inmodum Privi- 
legii immemorialis 9nd fönft poffeflorie das Jus 
ftapule herbracht ıdaßınämlich/ alle vrnnd jede im 
Stift Oßnabruck gemachte leinen Tücher / auff 
deß Rahts onnd der Statt degegebracht ı dafelbft 
durch deß Rahts darzu fonderfich berentere Dieffere 
gemeffenmit deifen Siegelbeftegelt/ und allda nach 
Marcktgangem Kauff / verfauffer werden mif 
en. 
/ Serner hat diefe Statt I fo weitjhrterritorialis 
fcher diftriet fich erfirecfer/ merum & mixtum Im- 
perium omnimodum, jurisdi@tionem & fuperio- 
ritatem territorialem. Anno 13 97,iff diefer Statt 
Sandwehr geftifftet: Bon Anno 1348. die Chur 
vund Wahl E.E. Rahts absque ullo confenfu & 
confirmatione Epifcopi, bey diefer Start beftans 
den/aefchicht auff Handgebende Tag /welcher iffder 
erfte Tagnadı dem NewenSahr. 

Sn Anno 1644. feynd in diefer Statt onnd zu 
Münfter die allgemeine Friedens, Tracten Teut- 
fcher Nation /zwifchen ver Römifchen Keyferlichen 
Majeftär/unnddenhoclöblichen Sronen Schwe- 


im hochlöblichen Wefiphätifchen Sraif: 
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53 
den/ onnd Franckreich / auch den Enangelifcyen 
Ständen abzuhandeln angefangen worden. 

DBerreffende die Ientere Befchichten der Start 

Dfnabruck/fo melder Chytrzus lib. ı 1. Sax. Daß 
im Fahr ı 525. die Bürger wider den Raht/ unnd 
Thumbhern allhie/ auffgeftandenvauf Brfadyeny 
dieerdafelbften beybringer : Aud) im vierzehenden 
Budyp.3 5 5.feq-fagt : Daßvınbs Jahr 15 35.der 
Bifhoff allhie/Öraff Frangvon MWatdeet) DE. 
nabriferin vielen Schreiben / von dem Wider” 
taufferifhen Schwarm / onnd den Teurfchen Sie, 
dern / fonderlich inder Hauptfirdhen/ unnd by6S. 
Johann zufingen / abgemahner : $nden vbrigen 
wo Kirchen aber/darüber der Raht zugebieten/har 
be er erlicher maffen die reinere Sehr zugelaffen ; mo, 
fern nichts in den Kirchengepräng / eygenes Ger 
malte / geändert werde. Dann er jhme gänglich 
vorgenommen / ein Botrfelige gleihförmige Kir, 
enordnung/in dem gangen Stifftyanzurichten ; fo 
ererjt acht Fahr bernad) vollbracht habe. Sn der 
befagten Braunfohweigifchen Ehronic / ftchet am 
3 10,°Bdlatıdaß Montagsnad) Invocavit, im $ahr 
153 1,.albie / Meifter Sohann der Müngmeifter zu 
Öremen/ onnd Ofenbruck, in heiffem Del tod ger 
foreenmworden ; onndhange der Keffel noch heut zu 
TagamXRahrhauß zu DOfendruc. Dasfolgende 
Sabr hat der Naht /durd) Hermannum Bonnum, 
fovon Lübeck hieherberuffen mworden/auff Bergüns 
tigung dep Bifchoffs Francifci , gebornen Graf 
fens von Waldeck die Augfpurgifche Confeffionda 
einführen laffen : Deßmwegen es aber / vor weni 
Zahrenzänderung/ wieman berichterhat/ abgeben 
wollen. Anno 1613. iftfie fehier gang abgebron. 
new/ wie Sethus Calvifius begeuger. Anno ıezs, 
habendie Stattdie Dänifchen eingenommen ;ond 
iftdernewe Bifchoff’ Sraffvon Wartenberg von 
dem Befigdeg Bifchthumbe/durd) fieaußgefchlofe 
fen worden ; den aberder Braff von Anhole wider 
eingefest hat. Anno 1633. {FE DEnabruck zu An. 
fangdeß Septembris/ vonden Schwed und Hef- 
fifchen mit Yccorderobere worden : Darauff fich 
den 4.Detobris/auchdeß Bifchoffs Schloß bey der 
Statt Perersburggenannt) ergeben hat. DBnd 
wurde hierauf dep Königs auf Schweden Gufta- 
vi Adolphi, onehelicher Sohn/Guftavus, Buftang 
Sohny zu einem Landherin diefes Stiftes / Anno 
1634.den 29. $anuarij/feyerlich eingefege/ und den , 
3o.dißrinder Jefniter Kirchen’ zum erften mal Ev, 

‚angelifch geprediget.. 


Wasdas Bifhrhumb anbelanget/ fo hat 
vor höchftermelrer Keyfer Carl der Groife  foldyes 
allhie/ An.7 80. angerichter und die Kirch S. Petro, 
$.Crifpino, ynd S. Crifpiniano gu Ehrenerbamwer, 
Pet.Bertius, in SBefchreibung diefer Start /nennet 
den Erften Bifchoff ı fo er/ der Renfer/ hicher gefeger 
pndder An. 804. geftorben/Wifonem,pnd beweifer 
folches mit feinem/deß Keyfers Caroli,Inftrumen- 
to donationis,teleheser am 63 5.:Ölarfeger. Aber 
Johan. Angeliusa Werdenhagen part.4.de Reb, 

& publ. 
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publ.Hanfeat. cap. 7.p.37.fagt : Daß errBertius,  Henricus, ein. Derkog von Sacıfen » Sasvenburg: 


esobeldamitgetroffen. Danner/ dererfte Schrer/ | Difem Wilhelmus Schenefing (deme Bertius ef 


oder Borficherdiefer Kirchen ı Wiho geheiffen ha» | nen anderniondonrechren Namen giber.) Diefemt 


be: Welcher entweder ein Frießländer / oderein | Bernhard Braffvon Walderk, Bd diefem Heer 
Engelländer 1 folle gemwefen feyn. Wie hoch diefe | Kog Philipp Sigismund von Braunfchmweig / der 
Kircy/ von jhmes den Keyfers befreyer werden, das ! fünff und fünffsigfte Bifchoff in der Ordnung; 
mag man auß dem obgedadhten Inftrumento erfer [ welcher/ ob erwol einer andern Religion gervefen/ 
hen.“ doch die Catholifchen bey jhren alten Freyheiteners 

Es fhreiber Gotfchaleus, def Auguftiner Drs | halten / onndgefchuigt hat ; wwte Auguftinus Brun- 
deng I ferm.3. habit. Dom.4. polt Pafcha, beydem | nius in lıbello [ynoptico,&ec.p.13 2.fehreibet. Er 


Nicolao Serario lib.4. Rer. Mogunt. in Hiftor:a | ift Atıno 1 59 1.crwehler worden. Befoldusim The- 


HattonisII. deß Ergbifchoffs su Wayns: Mantefe | fauropradtico voc.Bifchoffip.r22 fagt : Daß An» 
inden Chronicken der Bifchöffe von Dinabruck : | no 1629. Herkog Philips von Braunfchweigond 
Daß derfelbigen Kirchen ein Bıfchoff Namens | Sünenburg/altpıe Bifchoffgervefen. Müften alfo 
Benno, vorgeftanden / weldyer geordnet) dag man | zween Bifchöffer ein Earbolifcher /pnd Eurherifeber/ 
eingemilfes Allmofen durch das Bifchthums folte | mit cinanderregierthaben. Dann der jepige Dir 
außgebenimegen der Nellen oder Rasen. Solang | (hof, Herr Frans Wilhelm / Graffvon Wartems 
nun folches gefchahe / fohabenfich feine Ratten in | berg/ifigegen dem Endedeß 1625. $ahrs/nad) Ab» 


felbigem Bifchthumb fehen laffen. Alsaber Dis | fterbendeß vorigen Bifchoffs albierveß Eardinalsr 


{hoff Sottfried von Arnsburg (oder Arnsberg /fo | vnnd Braffens zu Hohen -Zollern / wie felbigen 
dem gedachten Bertio ‚derfünff pnddrenifigfte Bi- | Tahrs Relation es geben / ermwehlet worden ; der 
fchoft allhieift) fol Allmofen tiefe abgehen /fofam | aber noch zue Zeit 4 wegender Schwedifchen Re 
die Menge der Ragen im fahr 1348. gleich wider. | gierung / fih im Stiffe nicht fihertih auffyalten 
Bndharfelbiger Bifchoff fein Leben elendiglidyge- | kan, Sftfonften auch Bıfhoff zu PBerden ı unnd 
endet. DBnd diefes fagtgedachter Autor. Werdeß | Mindenwnd Coadjutor zu Regenfpurg. Dbgw 


Ertwini Ertmanni Niftorider Difchöffe dig Drrs/ | dachter Bifchoff Philipp Stamund / hat Anno 


oderdie Onabrucfifche Chronic / hat / diewirzufe- | 1620.n0c gelebtidamalsg mandas neun pndztwans 
hen nicht befommen auch nicht engenelich /0b fie ge, | Higfte Fahr feiner Regierung gefegt hat. Es ger 
drucfefene/ willen fönnen / dermwird weiter dafelbit | höret ein feines gändlein in disfes Srifft / in meh, 


den Sadhennadhfchlagen. chem auch das Stättlein Forftenome, (allda Anno : 


Chytrzuslib.s.Saxon,p.241.fagt: Dafgedady, | 1639. Schwedifchegelegen.) tem die Hänfers 


er Erdwin Erdmann / ein weifer/ onnd beredter | Borde+Grönenberg oder Öroneburg/bey Meller 


Mannıder HAIE ae ee ea Hunteborg / und das Bifcsoffliche Refideng.Hauß 
gnd etlicher benachbarten Braffen Rahrı und Bur- 1% 

germeifter zu Oßnabruck ı fo die Oßnabrückifche S burg/oder Sborg/ neben ee 
Chronic/vom infangdeg Bifchrhumbsı big auff 
feine Zeit gemadhtiden 3 0. Matj/Anno ısog.geftor, 
ben/ond in der Francifcaner Kirche allhie begraben 
woordenfeye. Bnterdem neunsondviergigften Di- 
Thor Hersog Erichen von Braunfchmeigı ftunde 
die Durgerichaffs zu Oßnabruck / mit dem Rahtı 
vndden Thumbheren/ nicht zum beften / und wolte 
der Bifchoff/bery folcher Selegenheitzihme die Start 
vollig onterwürffigmachen, und fiedeßmwegenbelä, 
gern. Es iftaber die Sahdurch Bneerhandlung 
der Hergogenzu Draunfmeig/ onnddeß Grafen 
von Waldeck, beygelegt worden / unnd muffe die 
Start dem Difchoff fechs taufend Rpeinifcher 
Büldengeben. hme Bifhoffen Erico , fücce | 


fterdamm außgangenen Atlante wird gefagt: Daß 
im Stifft Ofnabruct auch Fleinere Grättlein gu 
fundenwerden/alsgürftenam/ DBorde/ Witlager. 
Melle Sburgionnd Nundeburg an der See Dat 
mer. Dbgedachtes $burg hat Anno 1 553. Ders 


vnnd ein groffes Sur allda befommen / tie Chy- 
trzus lib. 18. Saxoniz melde. GSiche vntın im 
Anhang Persrshagen. Siche von der Statt Oßr 
nabruch /auffer denobangezogenen Authorny _ 
auch Georgium Braun’ Tom.ı.& 4. ' 
Theatrı Urbium,pnd Cafp.Ens, 


nn nn 0 nn 


dierte obgedachter Bifhoff Frank. / Graff von In RER SROTRR 
Walde /Auno ı532.diefem Johannes Braffvon Re 
FDoya Anno 53.d1 Anno 1 574.geflorben. Diefem ru 


Speft 


609 Philippus Magnus , Kerkog Heintichs dh 
Süngern zu Braunfehmeig Sohn / eingenomman) 4 


gelegenteyn. indem Anno ı644.widerzu imbe 
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I jeh ‚Sgtinder Srafffchaffe Marck/ 
NE) nahend Loen/ nicht weit von der Lipp/ 
AS 3a 


‚in ebnemeldwiizwifchengar frucht, 
barn Feldern.Hat eindoppelte Maut 
>) „vntieffe Gräben/audh 30.Thürnend 
darunter 6. Hauptehürn/fohochiftare/ondander 
innern Waurszum Schuß der Statt/ftehend/rings 
herumbyond wolnerfehen / auch 10. Pforten / oder 
Stätthor: Bnd s.gemeine Bürgermühlen/denen 
mandas Waffer nicht nefiten fan. Gelen. fehreiber/ 
fie gehöredem Ersbifchehumb Sölln. Esgibedavicl 
Kirchen/onter welchen die gargroffe. su S.Patroclo, 
dem Märtyrer / gar beriimhbt/ond eine Probftey ift/ 
auch einenfehr hohen Thurn hat, Bndmird felbis 
ger Heilige für der Start Patrongehalten. Wich- 
boldus,der 63. Bifchaff zu Cöllnyfo An.1zo6.geflors 
benvligt allhie begraben. Sonftenift die Statt inıo, 
Pfarren außgerheilt vn wird’ nacı Münfter/fürdie 
fürnembftevond gröfte Startin Weftphalen gehal- 
tendie 2. Meitenvondersippfkätegelegen/ond vor 
demjegigen Krieg gar Bolcdreich gemefen ift. Soll 
vordiefem alldanur. cin Schloß geftanden feyn/da- 
bey nachond nadyywegen der guten Öelegenheitdeß 
Dresieine Start aufffommen/ vnddiefelbe flätige 
vermehrer worden ; daher ihriauch der Namen 
gleichfam Zufatroder Zufakıkommen feyn folle. Hat 
vielombgelegene Dörfferoneerjhr. DBndfeynvon 
dannen viel gelehresond Krieggtapffere Seure ent, 
fprungen ; nd wird daher noch heutige Tagsvom: 
Hanfeatifchen Bundsin welchem fie iftigeehres Bin .| 
wannetwas fürfällt/ fo deß Bunde halber den bes 
nachbarten Stätten anzuzeigen / fozu gemeiner der 
Stätte Wolfahrr diener ;diefelbe aberiwegen aller, 
hand Berhinderungen/bey den Bundstägenfelber 
nie erfiheinen fönnens fo wird foldhes entweder die, 
fer/oder der Sippfiatt/zugefchrieben. Esgibtonter 
der Burgerfebafft auch Öefchlechter/die Salz Jun. 
cernim Dorff PaflendorffrdaeinSalgwefen/feyn. 
So hatdie Start onderfapredliche Privilegia, onter 
welchen auch diefes/ daffie/vor andern NBeftphält- 
fhen Stärteninicht allein auffihrem eygenen /fon- 
dern auchdeß benachbarten Fürften Grundon Bo, 
den/allerhand Wild jagen/snd fällen darff; pnddie 
hoheond nidere Dbrigfeit/hat. Reyfer Friderich der 
Erfterhardiefe Startdem Ersbifchoff Reinoldo zu 
Eölin/ zufampt dem gangen Hergegehumb Wer. ! 
phalen/bißgar nahendanden Rhein wegen feiner | 
srewen Dienfte/fo eripimiin Belägerungder Start 
Meylandieon welcher Nerkog Heinrich der Sim zu 
Sachfenigewichen warstremlich geleyfter /gegeben ; 
welches Hergogrhumb fein Nachfolger Ersbifchoff 
Philippus,mit mehrern perfönfichen Dienftenı ond 
Siefferung 5o.Marck löriges Silbersäihmerund fei- 
nen Succefloribus,von gemelteng Reyfer/ Faufflich/ 
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und erblicy/sumegengebracht hat. Es haben aber die 
von Soeitfich beflagt/ daß von einem der folgenden 
Ersöifhoffzu Cölwihnen in jhren Freyheiten in. 
trag gefihehe ; daher le auch von felbigem Ergftifft 
gemichen fiynyond in deß Herkogenvon Eleve/ vnd 
Berg onnd Braffen zuder Marck, Schuß, fich ber 
geben haben ; unter welchem fie feithero deg 1440. 
Sahrs/lebet ; wiewolfiey nachdeß legten Kerkoge 
Tod/oiel außgeftanden/ond bencbenft der obgedach» 
ren sippflart/ ein weil deg Nerin Churfürften von 
Drandeburg/Nerkögen zu BüldvEleveond Berg/ 
zc.einmeilder vereinigten Miderländer/ein weilan, 
derer Befagung/einnehmen/ ont fonften dep Kriegs, 
Dngentach erfahren mülfen ; deffen fie auch vor der 
Zeit nichegeübriger gewefen. Dann vorangedeuter 
Errbifchoff von Eölln ı Sramens Diererich/von des 
me/ die Statt Soeft/ zum KHerkögen Adolphoyon 
Sleve ı gefallen war / hat Dergog Wilhelmen zus 
Sachfen umb Hülff angeruffen welcher bald mie 
einem Böhmifchen Kriegsheer fommen/vii/ fampr 
andern deß Ersbifchoffen Helfern / die eine grofle 
Menge DBolsdarfürgebrahtrdte Start fehrhare 
belägert/jhrgroffen Schaden zugefügt, unnd fie ge» 
ftürmet/aber gleichtwol nicht erobert. Es hat hierauf 
befagter Hergog von Eleve / der jhr / durch feinen 
Sohn Joannem, pondden Sraffen von der Sippe/in 
befageer Belägerung flarfe Hülff gethanyfie bey ihr 
ren srepheiten gelaffen ; wiedanndie Start inden 
alten Reichs Regiftern Monatlich auff 20. zu Kog/ 
vnd 120.50 Buß /angelegrer/ fich befindet / dieaber 
folgends die Dergogen von Bülch und Eleve/fine 
oneregrimierthaben/ gleichwol die Sahnod) An. 
1602.in Camera beruhethat. Bnd wirdfienodjon. 
ter die Reihs,.Srärtedeg Wertphälifchen Craiffes 
gefent. Es gehen auch die Appellationen von hinnen 
nad) Speyer. Siehe Thom.Mich.de Jurisd,th.g4.“ 
lit.G.3.p.53. Daßdiefe Starr die vergangene Jahr 
viel außgeftandendeilen ift hieoben gedacht worden. 
Bid feyn davon die Gefchichten der Sahren 1616. 
(in welchem die Spanier den 8.Aprilis)1622. (dar- 
inn Herkog Chriftian von Braunfepmwerg/ Bifchoff 
zu Halberftare / im Sanuario)ond 162 5. (inwels 
hemdenrz2.Schruarij/ die Brandeburgifche/ gang 
onverfehensifte eingenommen haben )zulefen. Arno 
1633. im Decemb,befam fie Heffifche Befagung. An. 
1636.tward fieim Septemb.von den Kefer.erobert/ 
vnddurd) Fewervbelverderbr. Anno 1638. im $a- 
nuariomahmen fiedie Neififdye durch einen Kriegs. 
lift einiverlicifens aber wider. Anno 1840.1m Se 
ptember/ward fie wider von den Heffifhenv au der 
Sippftart /oberfallen. Dhne was fie fonfken erlicten 
hatıond onsonmillendift. Es ligtniche weirdavon 
der fürnehme Flecken Soen/ auch inder Marcf/ond 
beyden Öränsgen dsß Hergoarhumbs Weftphäfen. 
1] Daderz 


Bu 


56 Befchreibungdarfürncehmbfien Stättond Pläte 


Baderborn Badelborn. 


Y6 ifedie Hauptftatt im TReft | unndfooffer nach Verfheittunge fechd Stunden) 
ji phäfifchen Bifhthumb diefes Dia, | Mit erfchröcklichem Boldern ı und Beröfi hermwider 
men8/ fonahenddem Fluß Lippe gele, | komme den auch die Annwohner berhalben den 
gen) vnnd auch eine auß.den Danfeer | Volderbornheifen. ‘DeßD.Joan.G'gantis,Me- 
Stätten iwndfeinerbawerift. Fr.Ire- | diei, und Mathematici, Entwerffung -deß Gifte 
nicusinexeg.Germ.lib.12.fagt: Daßfie vom Fluß Paderborn nad ı ligtgemelter Brunmnyden erden 
Padaioder Paderıfoonter den Chor-Altar dafelbit Büllernborn nennet / nahendden befagten Saut, 
im Thumb eurlpeinat] den Samen : Keyfer aa bronnenwnd dem gdachtch Stärtlein Driborg. ia 
der Anderı habe ein Ereus fechszig Pfund fchreAr 5 .p. er 
hieher gegeben’ foihan auff fechszig Al Si |, Pas as Bifchthumb au Paderborn ans 
den twerth gefehäker habe. Johanties Pomarius, | Belanget /foift foldies uinbs Jahr 794. vorm Reyfer 
inder Magdenburgifchen Chronicrfägt : Dap pa, | Carol0 Magno geftifftet worden ;danon/onnd den 
derborn den Namen daher haben folle / weiln da die | Bifhöffenalihieineben andern/auch Ga;Brufehius 
Sädfifhe Herimfampt dem mehrertheilder Sad, | C@P-T2- de Epifcop. Ger man. fan gelefen werden. 
fenıund Werftphalen /fich ombs Sahr 776.010 77. | eier den Namen diefer Statt /auh’vom Fuß 
haben tauffenlaffen. Der Boden herumbiftfruche, | Pada (onnddem Wörtein/DBorn/oder Brunn) 
bat/ondgefclacit. | herführet /unnd daßdas obangedeute Ereuß / von 
 Annd999.ifdiefe Srartrim Sommermiedep | dem beften Bngarıfehen Gold gewefen feye 1 far 
Kenfer Caris Rlöfter, onnd der Bibliorhech/ gang | get. Erwil andydaß Paderborn, zudep gedachten 
gndgarverbronnen; deren Privilegia aber / fampe | Kedfere Zeiten? ein groß Dorft/ unnddas Bifcy 
den Kahtmärckten / jhe/ vom Kepfer Deren dem | mb anfangen dem veften Deeriftell,FinfF Meets 
Dritten / zu Eingang def folgenden taufenden | Von hier ander AWefer gelegen angerichter wors 
Sahrsrernemert worden feyn. Dahermanfienor | den: Errver Keyfer/habesu Paderborneine Rich 
diefem für cine Reichs. State gehalten hatı dieaber | angefangen / fodie Sachfen twider gerflörer / daher 
Heutiges Tags nicht mehr in der Reichs, Matricat | der erte Difhoff Hatimarus(oderS.Hadumarius) 
Begriffen ift / fondern vonjhrem Bifhoff eriimiert allyie zu Paderborn die Kirchwider gebawer/onnd 
wird. H.Petrei fjreibet de Monafteriis,p.8. dag | FOIBE Anno 799. Papft Leo TIL. den 6. Decem- 
Wedekindus der Broffeszu Engern eine Kird) er, | Brisifelbergemenher habe. Bd feyediefer Erfte Bir 
bamet habe’ fo Kenyfer Heinrich der Erfte hernadı/ fboff Anno 804.geforben. Dnrer def nenndten 
mit feinem öch Wedekindi Satdhıonnd Görperi Bifchoff Rethario, feye Antıio tooo. (anderehaben 
hieher auffPaderborngebrachthabe. Die Braun, | 992; ) obbefagte vorm Carolo Magno angefange, 
fchiweigifche Chronic fagt am 5 4.°Blat hievon alfo: ne Kirch ‚farıpt den Brichern / Privilegien’ vunnd 
Deßaleichen hatauh Kenfer Seinrich den Thumbj allen andern Zierden / vnnd dem gröften Theil der 
melden König Wedekind gu Engern gebamer har, | Statt (andere fagengang )verbronnen. "Diefes‘ 
1ergen Ballersieben gelegt /ond einen Bifcoff da, | Bifhoffs Nachfolger Meynwercus, habe Pader 
hingefekt / der hieß Marcus; ein Gottefürchtiger bern init einer Mamwer pinbaeben. Dnter des 
Mann/vndligt zu Ballersieben begraben. Zu der, | finfsehenden Bıfhoft Bernhardo, fo Antio 1 159. 
felbigen Zeit / alsder Thumbzu Engernzubrocyen, | geftorberu fey der Thumb/ ondein groffer Theil der" 
und gen Vallersieben gelegt warıda finddie Bcheis Startimwider abgebron nen: Wie es dann vorwind 
ne König Wedefindeswider auffgegraben ı onnd | Pernach/vnderfchiedliche groffe Brünften alpieger 
von Engern gen Padelborngeführer onnddafeinpt | Ben bat. Bnd diefes fhreiber Brulchius, 
zu der Erden beftattet worden. Eshardiefes Bifhthumb mir der Zeit an Reich, 
Auffdieswo Meilen von ver State Paderborn | humb gewaltig zugenommen ; alfo daß es in fet- 
bey dem Stättlein Driborg/ hates zween Sauer, | nem DBmbfreyß vierundzmangig Stättlein, vnnd 
bronnen : Stem/ auff die dreyffig Schritt herab, | Marektflecken/zwangig Schlöffer onnd Aempter/ 
werte vondenfelben noch einen andern heylfamen | febszehen Klöfter onndvierond fünfzig Pfarzeny 
vnndguten; von welchen allen Johan. Th. Taber- | begriffen: Daherauch folches Stift / Hergogeny 
nzmontanus, in feinem Newen Wafferfchag cap. | Braffen und andere mächtige Seurerzu Bifchoffeny 
$9.feq. zulefen. 8. Thurneifer fehreiber lib. x. | gehabthat. DBndgehöret indaffelberunndzugleich 
cap. 1.p.9.vonden Walfern: Daßindiefem Stift | auhindie Srafffhafft Sippe, das Haug Schwa- 
ein Brunn feye/ derallevier ond zwangig Stund | lenburg / welhe Grafffehafft fo mit Graf Bün. 
fi sweymal verliere ı onangefehen / daß erfoniel | therherbloß worden (swifcyen diefem Stifftiunnd ' 
Waffer führe / daß er drey Mühlenräder treibe/ | Befagter Srafffehafft gelegen ifl. Sn dert memwen 
nicht fonderstosir von feinem Brfprung/ aber doc | Anno 1644. wider auggangenem Atlante en 
aß 
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im Hhochlöblichen Weftphätifihen Kraiß. 


Daß diefes Bifciehumb-beruhre gegen Auffgang 
die Braunfihmweigifche onnd Neflifche / aegen Mit, 
sag der Grafffehaffe Waldeck gegen Abend ve 
Derkogthumbs Weftphaten/ onnd der Sandfchafft 
Reckenbergugegen Mitternacht / der Graffichafft 
Sippe Brängen. : Es fepariindiefem Stift erliche 
Brunnen! fehr'wunderlichen Are / algder Bulder- 
borniniche weit vondem Dorff Aldenbefen/der ab, 
Hndsufliehhermie das Meer: Auch noch onnderfehied» 
Itche Stäfferals einer umb Sechrenam/ welche von der 
Erdenverfehlungen werden/onnd heltman darfür/ 
Daßfiesu Paderborn / oder anandern Plägen /.iwi- 
derumb herfiir fommen. Außerhalb der Haupt 
fiaee Paderbornfeynnoch pber die siwangig Stätte/ 
unter welchen die fürnembften dijfeie de Gebürges 
feyenı Softkotten / von wegendeß Salges / Lips 
fpring / von wegen de Vrfprungs der Sippe onnd 
Büren / von wegen deß vhralten Gefchlechts be, 
rühmbte. Senfeir deg Gebürgs / halte man War, 
burg für die Trefflichfte ı weldye für Zeiten eine 
Grafffehaffe gewefen. Deren folgen Borzeneryef/ 
Dekelsheim/ Borcholt/ Beverungen Brafel/pnd 
Steinheim. Sugdy nicht die geringfte /fey gelegen 
in einem fehr Iuftigen Thalı zwifchen den Miefen 
ond Werden, amBferder Emmer ; von welcher 
nicht weiteinberühmbrer Saurbrunnen, zuvielen 
Kranckheiten nüglich/gefundenwerde. Smalen, 
borgrond Didendorg/ feyen für alten Zeiten fonder- 
liche Srafffchaffeen gewefennunmehrfeyen fie dem 
Bifhoffvon Paderboriw’ondden Braffen vonder 
&ipp zufammen onterworffen. David Chytrzus 
lib.3.Saxon.p.8 3.fagt : Daßdem BilchoffzuPa- 
derborn vor Zeiten Öchorfam aeleyfterhaben / vier 
und zwangig Stätt /zwansig Schlöffer und Vogt» 
teyen /fechszehen Klöfter/ vierond fünffgig Pfar- 
ren. Bndheifen die Stärtevonnd Srärtlein/Pa- 
debornisipfpring/ Soltkatten 1 Bueren/ Wunnen- 
borg, Sualenburg/ Henfer Kienenbergr Warburg/ 
Kalenberg / Dokelfen » Borcholteı Borgenthrica/ 
Beveringen: Dringendborch /Wilbaeffen/ Gerden/ 
Brafel/Driborch, Nihem/ Bremeren /Boerden/ 
Siechtenon / Sine/ onnd Stenheim r2c. fo 25. ma, 
chen ; daher / fonderg zweiffeis/ er die Hauprftatt 
Padeborn onter der Zahl pier onnd zwansig nicht 
verftanden haben wird. Derauc weiter fagtıdaß 
die meiften Schlöffer dem Adel / unnd andern vor 


57 
einem Ersbifchoffdeß Dres poftuliere ward /unnd 
depwegein fihhnaher Eölinbegab/ yarerdas'Stiffe 
PaderboinHergog Bernharden zu Beaninfehweig 
su regieren anbefohten/derzum Dringenberge Hoff 
gehalten: Demanderwr Theil def Stiffesrpatrejn; 
nen/ Bernhard vonDörder Knaperdeffen Hoffla- 
ger wargum Dewen,Daufe, Esiftaberdiefe Br 
eınigfeit endlich zum Fricdeftand gediegen ; ftchet 
inder Braunfchmweigifchen Ehronicam 269. Dlat, 
Anno 15 30.warallhie Bifchoff/Nerkoa Erichvon 
Braunichweig / 51 Welcher Zeit die Bürger den 
Geiftlipen anftengen aufffegigz nm erden und thär 
ten jhnen Schmad) an. Daher der SBifchoff die 
Star omb zweyaufend Gülden geftraffe vderfer 
ben etliche Freyheicen entzogen / dnnd fievahin ge 
brache/daßfieverfprochen / nimmermehr der Sucher 
rifchen Religtonin der Statt Plaßzugeben. Als 
fie abergleichtwol erliche Prediger zu fich beruffen fo 
iftnac) Abfterben dep gedachten fieben und dreyffig- 
fien Bifchoffs allhie/depErici , in Atıno 1 532. der 
Ersbifhoffzsu CölnNermannı Graffvon Weda/ 
zum Bifchoff ermöhler wordenY welcher alfobalden 
die gedachte Prediger / deren drey gewefen feyn fol, 
len gefangen nehmenyondnad) Arnfperg hat führ 
ren laffen Die aberr Als ver Fuhrmann beyneb» 
fichtem Werterjre gefahren /oımd in eın Dorffider 
Statt Soeftgehörig / fommen/wonden Bürgern 
zu Soefterfanne /ondinjhr State gebradht,ondal- 
fo erledigerwordenfeyn. Daher der Bifchoff feches 
schen Bürgerzu Paderborn, die erdem Evangelio 
gencigrzufenn gewuft /hingurichten befohlen ; wel 
ches auchgefehehen wäre / wann nicht der Scharff 
richrer fich diefeszurhun/onndfeine Handan Br 
fhuldigegulegen/ verweigert hätte. Bnd dieweil 
auchdas Heulen der Weiber darzu fommenvfo hat 
der Bifchoff befagte Schhszeheny in die Gefängnüg 
wider führen / onnd folgends fie/ in ihren eygenen 
Käufern svberdas Jahr y eingefperzet behalten laf- 
fen; wiehievon Chytrzus lib. 12. Sax. p: 337. feq. 
pnd/augjhme Sehus Calvifiusin Chronolog. 9nd 
Werdenhagen de Reb.Hanf. part.4. cap.7.p.40. 
zulefen. She Hermanıto,hat fuccedirt Rember- 
tus von Kerfenbruchy / fo Anno 1558. geftorben. 
Diefem BraffJohannvon Hoya. Diefem Graff 
Salentin von fenburg. Diefem Herkog Heinrich 
von Sadfen-tawenburg. Bnddtefen Dierericy) 


Zeiten verfest gemefen ı vnnd daher dem Bi, | oder Theodoricusvon Fürftenberg ; beydeffen Re- 


(bot oder dem Stifft/niche viel Dugen getragen 
aben. 

i Annorzır.warindiefem Seife groffe Bnru, 
be. Danndas Thumb,Capiteliond etliche Stätte, 
Paderborn Warberg/ Brafel/ond Borchenernefer 
legten fich wider Bifchoff Wilhelm/gebornen Her, 
Kogen von Berg. Qu diefen fchlug fih Graff 
Bernhardzur Sippe. Diefe Meißheligkeichar Her, 
608 Bernhard zu Braunfchtweig inder Statt $ui- 
de (oder £ude / swifchen obgedahtem Swalenberg/ 
rd Pyrmontigelegen) auffgchoben/ond die Par, 
tenvntereinander verrragen. Als aber Bifchoff 
Wilheim / von etlichen Thumbheren zu Eölln / zu 


sierung e8 gun Paderborn in Anno 1 804. wunder 
lich yerganen if; wie beym Meteranoim 25. Buch 
feiner Sriverländifchen Hiftorien zufehen. DBnd 
hat ersder Bifchoffrim folgenden 1605. Kahrydie 
Starteingenommen/onndden Sdurgermeifter Li- 
borium Vichardum, [ebendiazu vierrheilen befohs 
len. Calvifius dl. Anno 1616, feyn alhie fünff- 
kig Häufer abgebronnen / fampt dem Sapuciner 
Klofter/ fo durch das Werrer gefchehen. Anno 1617. 
hat der Bifchoff/ibey Straaff der Berweifungauß 
dem Sande/die Römifch Catholifche Religion anzıw 
nehmen, feinen Bneerthanen aufferlegt : Daher 
der Ydel/onnd andere /jhre Zuflucht zuden Holläns, 

ij dern 
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dern genommen’ onndfieumb Borbirt/ und Hitffı 
erfucht. » Anno 1622. hat Merkog Chriftian von 
BraunfchmweigBifchoff su Halberftarefichfaftdeh 
sangen Bifchthumbs / erlich wenig Drtaußgenom- 
menibemächtiget ; ond fonderlich in der Starr Pa, 
derbornsreiche Beutengemache : Fürrnemlich aber/ 
def heiligen Liboris Bildnuß/ von purem lauterem 
Gold’ auff ahkig Pfund [hmwärı befommen; von 
welchem Geleniuslib.4.alfo fihreibet. Anno 1622. 
Chriftianus Brunfwigius $. Liborii Epifcopi Ce: 
nomannenfis corpus Paderborn diripuit , non 
impune. Eshatgleidhmwolder damalige’ ond noc) 
lebende jekige Bifchoff allhier Her: Ferdinand/Ers 
bifhoff/onnd Ehurfürft zu Cölin Hersogin DBay- 
ernizc.durchden Braffen von Anholt/ jhme Chri- 


Keeklingoder Relingbaufeny 


sugehöriger Herzfchaffu,dem Ersftifft Eöln 

gehörig/dvahin auch Dorften/ond Hornen- 
borgkigesogen und im Befk genannt werden. Es 
fchreiber Thomas Carve,in feinem Itinerario,, Air 
16 1639.41 Mayngin.ız. Sateinifch gedruckt/cap. 
32.p.274.leg. DaßzuRelinghufen ein Adelich 
Sungfrawven Klofter feye deren Pröbftin auch den 
Weltlichen Recht fpreche / unddas Jusgladii habe: 
Bund diefe allein gelobe ewige Reufchheit : Diean- 
dern Junaframenaber nur ein. Zeitlang. Dann 
fie fich verheuratenmögen. AndegHanfen Rec, 
manns $übecfifcher Chronic/fteher ı ama2.Blaty 
vondiefem Dre/alfo: Anno 1343.gewonne Peter 
SnngerRecklingshaufen den Warckifchen ab / mit 
grojfem StreitizudemStifftvon Eölln/onnd dar, 
zu vielgefangenwnd baweren mit derfelben Schuld 
der Öefangenenrihre Thiirne/ unnd Maroren/omb 
diefelbe Start. Perer ynek find die Cöllnifihen ges 
heiffen in Weftiphalen. Dann S.Peterder Kirchen 
von Cölln Patronifl. DBndam 93. Bları fchrei, 
bet diefer Autor.alfo : Anno ı 500. auff Ambrofii 
Tagıbrande Recklinghaufen’ ligtin Weftphaten/ 
halb außiwonjhremengenen Fewer / fampt der Kir- 
eniond drey Pforten der Sauffpforten/ Martins, 
ond Rönigberger Pforten’ nnd erliche Türne auff 
den Mamren/ daßes eingroß Fewer /onndgrofjer 


RL Eftes Schloß / und Seättlein/ fampt 


Befchreibiingder fürnehinbfien Stärtond Pläße 


ftiano,, fich tiderfegt ; jhme erliche Ort wideriabge 
nommen’ onnd fernern Fortgang feinen MWaffen/ 
fonderfich im Seife Miünffer verhindert. Anno 
163 3.1m Frühling 7 ift die Statt Paderbornvon 
Sandgraff Wilhelmer ang Heffen ; nd Ans 36. 
im $ugufto/ von den Kepferifhen undgmwarjedes> 
mal mir Accord : Nachigehends aber den’ s. May 
1646. vonden Schmwebdifchen, pnter Herın Gents 
ral Carl Öuftaff Wrangeln/ auff Difereriony era 
obert worden. Relation felben $ahre / pag. 38. 
Nicht weit von Paderborir/Tigt das Klofter zum 
Dien Herferder Nova Herifiz, aldadie heir 
lige Helentrudis,eine Wonnysers \ 
| ehret wird, 


h 
Hr 


Schaden war. Das hab ich gefehen mie meinen 
Augen wund meines BartersHauß brandtinden 
Grund mit den Bärern/ was darinnenwar/onnd 
meiner Murterbrandten die Kicyder am Seib/onnd 
mein Barter friegee fo viel / da er allefeinschrage 
Francke Augen hatte. Bnddaverbrandreein Bars 
germeifter ı mit Damen Johann Vlenburg / die 
‚Schutfichihm auffdeneibı die Glocken zerfhmols 
senim Thurn /ond allesinder Kirchen verbrandse/ 
ohne die Öeerfammer/ nachandermallen. David 
Chytrzuslib.24.Saxon. p.652.fagt : Man nenne 
diefes Gebierh Veftam Reilinghufen , welchesdae 
Warfer &ippe/ vondem Stiffe Münfterabfondere/ 
vnd daß Theodoricus von Mörf / gewefter Erf 
bifchoff su Cölmvals er mir demHergogzu Eleverwer 
gen Soeft/ Krieg führen wolte ı Anno 1442. für 
117550. Bildens den Braffen von Schawenburg 
verfent / aber daß felbe Ersbifchoff Salentinus zu 
' Sölln nach hundert ond dreyifig Sahremvalg erden 
Öraffen das Gelt bezanlt; wis auch die Statt Keye 
ferswerd ; Vogreyen Bringen’ Erprode/nahend 
Mumß/Merten nahend Andernach undane" 
dere damals verpfändte/mider ges 
Söfer habe. | 


4% 
* 


Keeh/ Refa , Reefia, 


. r a ‚ yi 
Wifchen WBefel/ unnd Emmerich /am | beveftiget haben. Anno 1 598. zuvor / bemäche 
Rhein /ond im Nersogehumb Elevegelegen; | figren fi) derfelben die Spanier. "Albie ruher, 


fo aber der Zeit in der vereinigten Diderlän- 
difhen Stände Händenift / nach dem fie folche 
Statt Anno 1614. eingenommen’ onnd folgende 


$.Dentlinus, der heiligen ’ Vıncentii pnd 
Waldetrudis,Sohn/ond iftdiefer 
Statt Patronus, 
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im hochtöblichen Wertphälifchen Eraiß. 
Kimmagen’NRimägev 


Neerhalb Zinfich/ oder Singig/ am 

Rhein’ ond im Nergogehumb Gülcdh/auff 

einem Hügeligelegen. MarquardusFre- 
herusfagt/part.2.Origin.Palatin. c.8.p.32. Daß 
Tinmägen/oder Rigomagum,mit der Zeit/verderbr 
ter Weife/Regiomagum ‚und Regiomagium feye 
geitannt worden: Soin dem fnnerlichen Krieg mit 
Andernadh/ Bonn/vndandern benachbarten Dr 
tem’ Anno 1 198. von Walramo ‚deß Hergogen von 
smdurg Sohn Kenfers Philippi Bundsgenoffen’ 
sdider Kenfer Deren den DVierdten / außgebrandt 
toorden; wie Godefridus PantaleonisMonachus; 
unnd Cafarius Heifterbacenfis, aufgezeichnet har 
ben. 
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Es werden bey diefem Stärtlein noch; Alte Rs 
mifhe Sachen von Hänfern/ Thorn / unnd Säw 
fen mit onderfchiedlichen Figuren gegieret/hinond 
wider gefehen ; auch von den nnmohnern guldis 
ne/onnd chrine Müngen allda gefunden /gerviefen, 
Dndviefegfagt Freherus von feiner Zeit. Danrt 
Anno 163 3. die Schwedifchen diefes Stättlein 
mebrereheifsindie Afchen gelegt haben. Wasals 
hie in dem Cöllnifchen Krieg Anno 1475. vorgan, 
gen/davonift Gerardusde Roo, imadıten Buch 

der Defterreichifehen Hiftorien/am 317.Blatı 

zutefen, Theilsnennendiefes Stätt- 
fein Rheinmögen, 


VER 
* 


Rintlen’ Rinteln’ Rendlen/ Nenteln 


& Fatander Ißefer / zwifchen Hameln/ 
vnd Minden/gerad inder Mitte/ondinder 

> Graffiihafft Schamwenburg; davon indem 
Anno 1644. außgelaffenen Meindifhen Bericht, 


wider die Gräfflih.Schawenburgifche Sram Wir | 


tt /oder der Ablainuing derfelben Manifeften / am 
39. 0nd folgenden Blarvnrer anderm/alfo fleher: 


Ebenmwenig fandurch die Start Rintlen im Lehen» 


brieff Bifchoff Srangen (von Minden’ de Anno 
1527.) benenne/keine andere Start/ als dasjehige 
Kintlen/ verffanden werden / weilndagsalte Rint- 
len davon man viel Schwägens machen / fehon vor 
länagft defolieregewefen. 

2. Der Drr/ fodasalte Rintlen genannt wird/ 
nicht Rinrlens fondern Bleckenftede geheiffen / wie 
mandavon qure Nachrichtung hat. 

Bd 3.die Start Rintlervnacpder Ringelkluß/ 
fodem Rırtervon Eckerftein/megen guter Verrich, 
sung zu Rom’ vom Stifftverehret worden/ond jeht 
der Terminhoffin Rintlen heiffer/Rintlen genannt 
worden ift. Man hataberden OrrworauffdieHäus 
ferifo allda abacbrocdyev onnd nad) Rintlen verfegt/ 
geftanden / wegen folcher Translation I das alte 
Rintlen offtmals genannt /gangohne aber/ daß es 
jemals den Namen gehabt haben folle ; wie dann 
auch Bifihopperode/ der Ort für Statthagen/ da 
das Kiofter in Rintlen (vor diefem) belegen gerves 
fen / refpeetu translationis , von Hermanno de 
Lerbecke,das alte Rintlen genannt wird. 

Wann auch gleich 4. deme alfo wie außgege, 
benwird/ foweren dannoch die deuee /zdificia , und 
transferierre Start’ inihrer Feudalirät verblieben 
unnd weredem Stifft durch foldhe Translarion 


dag dire&um Dominium der Statt / nnd sente) 
nicht entzogen / weiln allhie nicht quzftio de locQ 
civitatis,fondern von Stattiond Leuten ift. 
MWirwol s. no) nicht erwiefen/daß das vermeyn» 
tealte Rineleneine Statt gewefen. Bndamgı. 
DBlat: Das Klofter zu Rintelnift altı on hat etliche 
hundert Jahr für Starthagen fodamals Greven, 
Aldeshagen geheiffen/gelegen. SSftvoneinem Bio 
fhoffzu Minden gemwidmer/pnddarnady/ wie Hero 
mann de Lerbecke , und Spangenberg, fehreibeny 
Bifchopperode genannt, von Braff Adolphenden 
Schften aberrin Anno 1248. nach Rintlen trans, 
feriere wordenzec, Woraußzufehenvdaß das Stift 
Minden diefe Start r.als ein heimgefallen Sehen; 
weiln der Gräfflich- Schamenburgifche Manns» 
fleamme nunmehr gang abgangenvanfpricht: Hoch» 
wolerwehnte Sräffliche Sram Wirrib aber vermey» 
nerrdaßinden Mindifchen gehenbrieffenidie Start 
Pemwen Rintelnfampt der Bniverficär allda nicht 
ftehe : Welche Hohe Schul allererft der Gefürfte 
Graf Ernftvon Holfteinonnd Schawenburg te. 
da angerichtet / onndfieden 27. Julij Annoı6ız, 
Seyerlich eingeführer harı und damaln dievon dem 
Kenfer Ferdinando II. darüber ertheilte Privilegia 
publiciert worden feyn. Bnnd har bochgedachter 
Fürftfie mit ftartlihem Einfommen verfehen. Es 
ift Nintlen ein feiner wolerbaweter Ort / allda eis 
ne Drücke ober die Wefer gehet. Der Schwer 
difche Feld-Marfchall von Knipphanfens har 
diefe Stattden 26. Februarü alten 
Ealenders/Anno 1633, Kin, 
genommen. 


Kit 


Befchreibungder fürnehmbfien Stättond Pläße 
Pitberg/ Rietberg / Retberg/ 


6° 
Stein Stättlein/ond Schloß/ander 
Embs ı nahend MWidenbrucke/ unnd Bile- 
C delt 1 Nicht. weit von dem Brfpruing der 
Embg ond Lippe fainpt sugehöriger Srarfffebafft, 
welche mit der Grafffehaffe Ravenfpurg gränger/ 


gelegen; fo vorhin Hgene räffen gehabt ı welche 


mit Sraff Sohanfen(der Bnruhenin Weftphaleni 
und Frießland angerichter/unnd deßwegen von den 
Meftphälifchen Ständen vberzogen worden /onnd 
Anno 15 62,5u Eölln in der Verwahrung gefforben 
ift) abgangenfeyn, D.Chytrzüslib, 18:p.48F. 
feq. fehreibet : Daß geieltes Schloß / von dein 
GSrättlein fafteine Stund Wegsı an einem fün- 
pfichten ’ und fFäldichten Drt gelegen ; darzuuman 
nur einen Weg/dermie Hola Acften/onnd Erdenj 
sufammengernache/habe_ 3 ; 
Die Stände dep Werftphälifchen Craiffes ) has 
ben foldyes Schloß Anno 1556. zubelägern ange, 
fangenionderft im $untodeß folgenden Sahrsver, 
obert. . Befagter legte Graff Johannes , hat de 
Hanfenvon Wendr/ eines Adelichen Scheninanns 
de Sraffenvon tippe, Schloß / Sipperade/ einge 
nommen onnd feinenonehelichen Bruder/fo fein 
Dentmeifter aewefen / weiln er feiner Gemahlin et, 
mwasan Öeltgeben/henckentaffen. Dasgedachte 
GrättleinKıirberg/ haben die Stände noch in a 
melteim 5 6.$abrerobert ; aberdas Schloß follefich 
beynenn Monaten gehaltenhaben / biß fich fölches/ 
wegen Mangelan Pulver /onnd Proviant/endlich 
ergeben. Esfagt Chytrzus weiter: Daß dep ge 
dachren Öraff Hanfenimit der Gräffin Agnes von 
Bentheimerzengte / onnd hinderlaffene zivo Täch- 
tern / die Srmengard/ nach deß Darters Todı erft- 
ich/Sraff Erichenvon Hoyaronnd nach deffen Ab, 
teiben Sraff Simon’ Graff Bernhards /Graffen 
zursipperSohnigeheurater/der/wegenfolcher Eher 
den Befig der Grafffhaffe Nitberg (dann das obs 


gedachte Schloßrder Wirtibrundden Töchtern zwi, | 


derreftituire worden) befommen: Sein andere 
Tochter WBalpurg/habeGraff Enno in Srießlandı 
de Szarden Sohngenommen/damit die Bebierhe 
Efens/Stedesdorff und Wirmund/andie Graf 
fen von Off, Srießland fommen / fo vorhin , auch 
duch Deurat / an die von Ritberg gelanget feyn, 
Wie aber folgends von den Braffen zur Sippe, die 
Sraffihafft Ritbergr auch an die Öraffen von Oft 
Ttrießland gediegenvdavon hat Chytrzusandiefem 
Drenichts: Es hataber die Framlin Walpurg/ 


Anno 1581. gedachten Graff Ennonem III. von | 


Oft, Srießland geheuratet ; von deifen Brudern 
Johanne,diejegige Sraffen von Nitberg/ oder Net, 


bergr herffaiminen füllen. Wicfie daonneines &@ 
fohlechtö mir denenvon DfE-Frießland feyn. Es 
wird dag gemelte Schloß / onterdievefkefte Ort in 
Beftphalen gerechter ; welches Anno ı 547. indef 
Keyfers Namenrdem Jodoco von Eröningenpnd 
imahr 1616. vondem Braffen von Ritberg/ wie 
damals berichter worden / freywillig den Spanis 
fhen vbergeben worden. Sie feynderRömifd Car 
tholifchen Religion zugethan/ond der Sandgraffen 
aug Helfen Bafallenı oder Sehenleut ; lojften aber 
gleihmwoldis Perfonal-Huldigungdem Keyferrond 
dem Reich; wie Limnzus lib; 4. de Jure publico. 
cap: 4.nu.93. fihreibet. MWiefie dann auff fee. 
| zu Ro; Monatlibiin der Neihe-Marricnl/ zum: 
Römersug angelegt ; auch ein-Stand dB Wells. 
phälifhenCraiffeefyn. h 
Sn denmdritten Buch deg Hanf Rectmaniıs für 
besfifeher Chronicı fieyer am 233. Blatalfo : Sım 
felben Herbft (Anno 15475.) ward die Ritberg auf 
geben dem Sandgraffen zu Defen: Der Sandgraff 
lag ffarc® vordem Ritberg. Der Graff von Rits 
berg hatte Hergog Heinrihen(von Braunfohmweig) 
beygepfliche » unnd war def Sandgraffen verender 
Mann / onndder Braff war damals im Hoff zu 
Durgumndien/ ond fuchtedaRaht. Die Braun« 
fehmeigifche Chronic fagt voirdiefen Handel ı at 
321. Blarfoviel : Dieeil Graf Orto von Rits 
berg 1 de sandgraften in Heffen Schenmann/dem. 
Hergogenvon Braunfasweig Hülffgerhansfofeye 
jöme/onndgugleich dem Braffen von der Sippe/ als 
nächften Berwandtendas Hauffitbergvonden 
Einhabern deffelbigen/ eingeräumbt worden. Dbr 
gedachter Chytrzus fagt : Der Bifchoff zu Bas 
derborn fene vber das Schloß Nitberg Schenherz; 
Dier fo diefer Sachen mehrere Wiflenfchafft har 
ben’ als roir bißher finden fönnen/ diewerden allhie, 
den Agidilag geben können. j 
Graf Sohanttvon Kitberg / deifenin unferm 
Lertgedacht worden:ligtzu Köln in S.Martini deß: 
Bröffern/ Abteyı Benedictiner Ordens /mit diefer 
Srabfehrifft; snffen 
D. ©. M. S. Illuftri & Generofo Domine,: 
D. Joatıni ex Comitibusde Rutberg , Domino, 
Efentii,Stedestorpii, & Witmundiz, ultimo ejus! . 
Familiz,qui variis multisg, hujus feculi zrumnisst 
& calamitatibus , defatigatus 9. Decembris Ans, 
no 1562. lic Coloniz anımam Creatori fuo red=-" 
didit,Illuitris,& generofa Domina Agncs, cx Co- 
‚ mitibusde Bentheim prognata,conjux me-, 
ftiffima, Conjugiad perpetuam me- .. 
moriam Chariffimo p. 
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ä ochlöbtichen Weftphätifchen Sräif: 


(J) 


Notenderg Rotenburg’ Rodenborg/ 


M Stiffe Berden/ fo zum Weftpha; 

fifchen Sraiß gehörtg / onnd nicht gar fern 
t von deffelben Hauptftatt Berden/an einem 
MWaffer gelegen. Gafpar Brufchius, de Epifcopat. 
German. cap. 14: fhretbet : Daß der fechs vnnd 
dreyfligfte Bifchoffzu Verden / Nicolaus ; fo Anno 
1334. geflöorben / das Schloß zu Norenberg/ fo die 
ficherfte Beftungdiefes Bifchthumbs/ fortificieren 
laffen. Derneun ondviergigfte Bifchoff Berthol- 
dus , habedie Start Rotenberg / oder Rotenburg) 
inie tieffen Bräben / und veftern Manren verfehen/ 
ond.die Borffart mit eingefchlojfen. fe Anno 1505. 
geftorben. Band diefesfagt Brufchius. Anno 1547. 
hat die Befasung allhie ı das Stätelein bey dem 
Schloßıfelbften angesiindet/unnd verbrandt; und 
das Schloß / nach vierzehen Tägiger Belägerung! 


Graff Albrechtenson Mannfeld/ und den Evans 
gelifhen Bundsverwandten / auffgeben. Anno, 
1636. hat diefe Statt der General Tilly einge 
nommen. - Anno 1644. lagen allhie die Schwe, 
difchen, Anno 1645. eroberten folhen Drr die 
felbigen mit Gewalt. in den vorigen Sahreny 
nämlichy vinbs Jahr 1415. hat Herkog Neinric) 
von Lüneburg / diefes dep Stifte Berden Haupt, 
Schloß gewonnen/und daffelbige eine gute Zeit in» 
nen gehabt / zu Berdrieg Graffen Heinrichs von 
der Hoya/derdasmalzu einem Bifchoff deffelbigen 

Stiffts Verden ermwöhler war ; wieinder 

- Braunfchweigifchen Ehronie/ 
am 425.dlarflcher, 
P2 


% 
* 


- Ahterort /Roerork/ 


8 Sgeswifchen Dunfburg I ond Dynr- 
lacken sam Rhein ı alda die Rhur / oder 

1 Roer/ auß Weftphalen fommende /darein 
fälle. fkeineaußdeß Dergogehumbs Eleve Stät- 
ten/die Martinus Schencd/ und die Holländer Ans 
N01585.cingenommen/ auch folheshernach etwas 
beveftigerhabenfollen. in dem Anno 1634. den 
5. Detembris /zmwifchen der ron Schwedeniunnd 
Conföderierten Ständen / an einem onndPfalß- 
sraff Wolfgang Rilhelmen am andern Theil/zu 
MWormbsauffgerichrem Berfhonungs Vergleich 


iftverfehen worden daß /onter andern Drren/ auch 
außder Statt Rührort / ales Schwedifch. Bold 
abgeführer werden folte. Darauf abzunehment 
daß entzwifchen die Holländer diefen Drewider ver 
fajfen haben. Johan. Angel.a Wervenhagen fagty 
part,4.deReb. Hanfeat.cap.2.p.ı5. Rura ubife 
Rheno adfociat, inanguloultimo, poft tergum 
quafı Duysburgii, abluit oppidum,, ditum 
Rurortium,quafi ipfum angulum acu- 
tum ad Rhenum contti- 
tueret, 


Santen/ Xanthum. 


4R° © haben die Alten diefe Statt Tro- 
janam, vnd Trojam Francorum geheilfen/ 

Ed weiln Doracus, Waitaldus, ond Hunibal- 
dus,gedichter haben /daß nach Zerftörung Trojz; 
die Trojaner ı onter dem SJüngern Priamo , Oder} 
wie andere wollenydeßg Hedtoris Sohn / dem Fran- 
co , indiefe Sandsart fommen ı vnnd vier Stätte/ 
ondonter denfelben diefes Santen / oder Trojam, 
erbamer haben’ von welchen folgends die Franden 
herfommen feyen. Es haben auch die Alten gedicht/ 
daßdiefer Drt vom Fluß Xantho, den Namen ha- 
be da doch derfelbe nirgends zufinden. “DBefiche 
Pighium, in Hercule prodicio, p.3 9. weldyer dar» 
Be daß Santen andem Drtfiche/ wovorhin 
Ipia Caftra, 9nd Colonia Trajana geffandenond 
daß folcher Dre von den heiligen Märtyrern / auß 
der Theb.Segion/ fo dafelbft/ auff Befelch dep Rey 
ferg Maximiani ombbracht worden / den Namen 
habejderen Bebein S. Helena bald hernadh allda /in 
dervonihrerbameren Kirchen begrabenhat. Clu- 
veriuslib.2.antiqg.German.cap.18.heltdarfüir/daß 


def Tacitivetera, oder vetera Caftra, eben diefeg 
Santen feye ; darmwider gleichwol Theils andere 
feyn. Siche Gerardum Noviomagum , in hi- 
ftor. German. Infer. Es fagt aber H. Nuenarus, 
in Commentariolo de Gallia Belgica , daßonter 
den veteribus Caftris, die Colonia Trajana,nady 
de Corn. Taciti Zeitenserbamet gewefen, wiedie 
Itineraria guvernehmen geben die alfo verrilger feys 
dagman jest nicht einige Sußftapffen darvon fehe. 
Was aber jhrSager anbelanges fofeysumuhmaf- 
fen’ daß folche Colonia Trajana, zwifchen vetera 
Caftra,oder Santen / ond dem Schloß Elcve gele 
gen gewefen/ darzwifihen diegmwey Stärtlein Oryt/ 
und Örythaufenfeyn. Es ift Santen (allva eine 
Probftey) heutiges Tags ein geringe Start / zwi, 
fhen Burickronnd rien imHerkogthumbCiene/ 
vndnahend dem Rhein/gelegen. Die Gugerni ha, 


ben vor Zeitenhierumb gewohnt, Bndmwas die ob, 


gedachte Hiffori/vonder Thebaifchen Ehriftlichen 
Segiomideren Obrifter S. Mauritius gewefen /anbes 
langtyfo ift davon/onter andern/ auch JofiasSimle- 

N rus, 


6: Befchreibungder fürnehmbften Stättond Pläße ie 
rus,in Commentar. de Alpibus, vndSchopperus pfangenhaben, Anno 1598.unnd 1614. nahmen 
part.3.Chorogr.Germaniz,cap.2.p.3 34.3ulefen. die Spanier Santenepn. Anno 1640. im 


Bonweldem Regiment /foim Waltiffer Sand / 06 Martio,hatder General Lamboy vers 
dem Sättlein S.Morik / getödtet worden! etliche ' gebeng allhie Quarrier 
entfommen / weldhehernach zu Solothurn Cölliy | gefuicht. 

x 


und anandern Dreen / dieCron der Marter em» | 
Gingig/ Finfich/ 


Fr Stättlein an der Aar / welches | diefes Stnsig/oder Zinfichrgibt Matthias Quaden 

MWaffer ober einen guten Büchfenfehng da, | in Teurfcher Nation Herzlichkeie/ dem Herın Erg 

von/inden Rhein fället. Sigt zwifchen Kim, | bifehoff von Trier. Aber Marquardus Freherus 
mägen/ond Brifich gegen Sing ober /faft auff hat, | fagtıpart.2.Origin. Palat.cap.8. Daßdas Stätt 
bem Weg, swifhen Bonn/’ond Andernach. Har | lein Singig beym Rhein gelegen Güldifch feye, 
ein gutes Schloß. Auff der Gallifhen Seiten, | Wis dann au / in den Sandraffeln folcher 


* oder Boden / auff welchem diefes Stärtlein Sin, Drrzum Hergogthumb Güldhre- 
sig ufehen / ligedie Derrfchaffe » onnddas flarcke feriser 7 0nd gefokt 
Schloß Sandscron / auffeinem hohen’ und gähen wird, 


Bergerven Frenherin von Quadenzuftandig. Bnd 


Stattbergen/ Stadtberg. 


I der Braunfchweigifchen Ehronie | Seribenten wollen fie feyein Weftphalen auff eb 
fichetam 27. Dlat alfo : Die erfte Schlache | nem Berg / in einem fonderlich darzu gebatweten 
(mit König Wedefinden ) gefchach nicht | Tempel nämlich) in monte Martis, oder Mars» 
weit von Dfendruc/ am Buchhols / dafelbft fhlug | bergrjekund Startbergegenanntigewefen. DBnd 
Keyfer Sarldie Sachfen aufdem Feldıundgoggen | diefer Deynung ift auch Johan. Angelius ä Werr 
Erefperg/jegund Stadtbergim Saurlandy erobert | denhagen / welcher hievon in Antegreflu part. 4. 
diefelbe Beftung mit Gewalt /onnd verfförer da der | de Rebuspubl. Hanfeat.p. 461. weirläufftigfchrete 
Sahfen Abgort Armenfäul. Dig gefchahe im | ber. MWirdauchderen unten bey Corbeys im An- 
Sahr nadı Chrifti Geburt 772. Anff demfelben | hang / wider gedacht. Es hatte hieher jederman 


Zug thät GDdre eingroß Wunderzeihhen an Ken. | feine Zuflucht 7 unndda feine Freyhung; daher fie 


fer Carlen. Danny als fein Kriegsvolek in erli, | auch rmanfänl/ das ift/ Kedermans-Sänl/ ger 
chen Tagen nicht fonte zu trincken befommen /meil | nannemwordenift, Johan.Ifacius Pontanuslib.4. 
von wegen deß dürzen Sommers s alle Bächlein | rer.Danicar. p.89. befchreiber auch die Bilonnß ei» 
aufgerruefner waren: Darieff König Carlfampt | nes getwaffneren graufamen Manns / fo in dem 
feinem KriegsvoldHHDrr omb Hülffe anı alfo batd | practigen Tempel geftanden ı ennd fagt Onter ans 
£hät fiihin einem außgerrucknetem Bach das dür, | derm : Daß nad) Eroberung Härchurg/ foReyfer 
ve Erdreich auff / onndentfprang ein Iieblich füg | Carlgefchlaiffeı er fich darauffınach dem befagten 
Springbrünntein/ damit fi dag Kriegsvolch wi, | Tempel Srmenfänl/begeben habe; vn fpricht; Tem= 
derlabeteı onderquickere. König Wedekind aber | plä ipfum rmenfulstive $edermansfäul/quz o- 
falfer ein Hergivann er war ein fühner Heldıwnd er, | ınnla fufti ueat,, dictäcredidit AdamusBremenfis. 
obert Erefpergmwiderumbrrc. DBndam folgenden | Alii quali HermionisSalam ‚id eftaulam, fiveba- 
Blarwirdvermelder: DapKenfer Carl es Anno | filicam Arminii, qui Varum, &c. potius nuncupa- 
775 .toider erobert ; onndfeyeindem nächftfolgen, | tam autumant , quamvyis Aventinus Hermioni 
den Fahr gedachrer König Wedefind / mit feinen | Tuifconis nepoti, Manni filio, Tacito etiam no- 
Sacfen für Erefperg (al.'Erespurg /Hxreburgü | minati , malıt tribuendum. Es ligt aber diefes 
adLippizfluentum) gezogenvond die Mauren mit | befagte Stättlein/StartbergeroderMarsberg/gar- 
einem Sturm angangen / hätte auch die Beftung | body / bey der Dymel ( foobgedachte Braunfcmeis 
gewonnen / wann HD vom Himmel nicht ae, | gifehe Chrontc die Ruhrnenner ) zwifchen Drilony 
wochretiond die Sachfen mit zwenen blutigen Schil, | onnd Rodeny nicht gar weitvon Korbach /gwifchen: 
denydie man inder Sufft faher nicht Härte abgefchre, | den Paderbornifch ‚und Waldeefifchen Brängen; 
det. pnnddem Cöllnifchen Derkogehumb Weftphaleny- 
Was obgedadhre $rmenfänlanbelanger/fover, | fo Anno 1634. von den Heffifchen belägert worden. 
itepnen Dichmaruslib.2. Chron.p.ıg. vnd Cran- ! Weiters finden wir noch zur Zeit von diefem. Dre 
tzius, inSaxonia,lib.2.cap.9. Daßdiefe Säut zu |, nichts fehrifftwürdiges: Man woltedann def Keys 
Merfeburg folgeftanden haben : Aber obgedachre; | ferg Ottonis M. Bruders, deß Dancfwerts/ Dis 
soie auch die Gorbeifche Chronicken 1 onnd andere | fFori/hichersichen / Davon gedachte N ES 
| sms 
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FG ter GEOME'TRL, 
SCHER Hrundtriß der Sfatt 
PFracbergen in Weftphalen gelegen, 
umdrwie folche von Ihr EXELL:Her? 
Felot ehalıt CAROL GUSTAFF 
\ _ WRANGELN befchoffen onnd 
\ . erobert werben. Anno 1040. 
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imbechlöbtichen Beftphätifhen Sraiß, 


aifche Chronic/am 56. Blatızufefen. $nder Frans | Stein einwerffen/ pnerachterder heftigen Gegen. 


es Frühlings Relation de Anno 1844. fie 
et: Daß bey Startbergen ein abfonderliche De, 
ftungfey, DieferDrriftden ı5.0nd25.Maydeß 


1646. $ahrsı nach langbefchehenem Canonirenon 


63 


wehr/erobert/ onnd Statt und Schloß rein 
aufßgeplündert/ ondverbrandt 
worden. 
* 


Statthagen/ 


Sraffchaffe Schamenburgszwifben Sadı- 

fenhagen /und Bücfenburg/vndzwar von 
diefem legten Drt/ zmo Meilen gelegen ; von tocl- 
chem Dre in der Bifchoffiih -Meindifchen Ablai- 
nungrim S$ahr 164 4.gedrucft/p.26.40. nnd 8s- 
ftebet: Daßer vor Zeiten Indago Breven-Alves- 
hagengeheiffen. DVnd habe die Start / bi Anno 
1601.injhren den Creditoribus abgegebenen Ob- 
ligationibus ‚den Namen Öreven-Alveshagen ge- 
führe: Bnd Fürft Ernfizu Schawenburgvin feiner 
Confirmatione privilegiorum , fub dato den 17. 
Juli felbiges Jahrg Burgermeiftern onnd Rapt 
alhier die Burgermeifterund Raht zu Greven-Al, 
veshagen genennet. Ks habeaud) die Start ein 
alt Siegelumirdiefer Infeription ; Sigillum Civi- 
tatis Indaginis Comitis Adolphi Schawenbur- 
genfis : nd fene fie deß vor hochermelten Fürft 
Ernften 1u Schawenburg hinderlaffenen Witti, 


Sei Schloß / onnd Ampt/ in der 


ben / Sramwen Hedtwigen/ gebornen Sandgräffin zu 
Heffen/ Fürftindeg Reihe / Gräfin zu Holfein 
Schawenburg /onnd Sternberg/Sramen zu Behr 
men ’/Leibzucht/oder Wirwenthumbs.Haufe: So 
auch hr Fürftlichen Bnaden von dem Herin Bir 
fiboffezu Deindenvals Schenherzn: conftrmiert wor, 
den. fleinfeine Statt /mit einem Wallumbge, 
ben ; dayerumb luftiars Holg ift ; onnd man von 
dannen drey Meilennach Hannover rechnen thut. 
Hochgedachrer Fürft Ernfts harallyie / che er die 
Fürftliche Würden erlangt/ein Gymnafium ange, 
richtet /weldhes Anno 1 6 12. fonderlich im Auffneh- 
mengewefen. Als aber derfelbe hernach zu Rint- 
ten ander Wefer/ ein Hohe Schul eingeführer/ fo 
fol die befagte Schul allhie / wider in Abnehmen‘ 
fommenfeyn. Bndiftfolde indem Francifcaner 
Kiofter alda angeftellerworden, Anno1s3z2, 
srobert Diefe Statt Sandgraff Wilhelm 
anf Hefen/mit Accord. 


Steinfurt/ Steenfort, Borch - Sfeenvorde/ 


I der Aa / in WBefiphalen / allda der 

IM Her: Graf von Bentheinein Gymnafıum, 
oder Pzdagogium, fo Arnoldinum zugenant 
foird/angerichter/deffen Retor , oder Pxdagogiar- 
cha,0nd Log.Profeflor, Anno 1616.M.Georgius 
. Brinckhovius, Tremonianus,gewefen. Indem 
Anno 1644. zu Ambfterdammider außgangenem 
Atlante fteher von den Grafffehafften Bentheim/ 
- 9nd Steinfurt/alfo: Die Brafffchafft Bentheim 
ift gelegen auff die Srängen von Weftphalen/pnnd 
recergegen Mitternacht / onnd Drient / mit dem 
StiffeMünfter / gegen Decident/ mit derraff- 
Sof ae ehe araen Mittag ıhates 
ber-Yfely oder Twenter ıflohngefehrgroß/ indie 
Sänge schen Meilenvond in die Breptedrey Meilen. 
Seine Srärte feynd NemhaufenDorthorn/ Bent 
heim/onnd Schurtorff : Darüber hatesnoch viel 
Dörfer, Schlöfferrond Flecken. Die Wafferftrö, 
mefeyndfürnemlichdie Aa, onddieDindel. Die 
Sandfchafft iftinehrentheilg gleich ond eben /außge- 
nommen herumb der Statt Bentheim/ pnnd der 


Star Newenhaufen. Die Brafffhaffe Stein 
fisek/ tige gegen Nord-Oftenvon der Grafffchafft 
Bentheim, Zwifchen beydenligrdas Stift Mün, 
fter smit einem fleinen Armviftohngefehr 4. Meilen 
langrond anderthalb breyt. Hareine Srattgenant 


oder Borchftenfort/ 


Burcfteinfore/onddrey Dörffer/ als saerı Hol 
haufen Burchhorftionderliche Flecken. Der da 
fleußt allda mitten durch und hat aud) feinen Brr 
fprungindiefelbe Graffiafft. Gegenwärtig find 
Hern von diefer Örafffehafft / Arnoldus Juftus, 
vnd WilhelinusHenricus, aud) Braffenvon Eck, 
lenburg(vieleicht Tecklenburg) Simburg/2c., Bnd 
diefes fagt gedachter Atlas. 

E8 fchreiber Cyriacus Spangenberg ı part. ı. 
Adelfpiegels lib.ro.cap.ıs: DaßderlerreGraff 
von Bentheimrdrey Töchter verlaffen habe / mit 
deren Einer der Braff von Steenford die Graff- 
fhafft Bentheimbefommenhabe. Es hat Graff 
Arnoldvon Benrheim/ Anno 1564. allhie/ondin 
der Srafffchafft Bentheim die Religion geändert. 
Seine Sram Mutter’ Sram Anna’ war die einige 
Erb, Tochter Braff Conrads von Tecklenburg ; das 
ber ein gueer Theil foicher Srafffchaffe / mit dem 
Stammhauß/ an dievon Bentheim kommen iff. 
Siehe von jhr Herman Hamelmann / in der Ob 
denburgifchen Chronicrpart.3.cap.13. p.358. Dar 
vid Chytrzus melder/lib.2ı.Saxon. Daßaedadh- 
ter ®raff Arnold zu Bentheim/pnd Stenfurden/ 
Graff Eberwins/ ond Anne der einigen Tochter 
unnd Erbin BraffConradsdeß legten zu Tecflen, 
burg/Sohnsals erwiegemelt die Päpftifche Nelt- 
gion in feinem Bebierh geändert, deE Bifchoffs zu 
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Befchreibungderfürnehmmbfien Stärond Pike 


Dünger Beifigen Bimang. oder Boremälligkeit/ | Sram Annazdie legte Gräffin von ee 
ifchen haben 


forthin nicht mehrerfennen wollen. Er habe zur | Auno 1582. gefforben. Die Hefi 


Bemahlin gehabt Sram Magdalena Graf Hum. | dergedachren Statt Burg. Ra oder Dorcgo 


pertsvon Dewenar Tochrer/Graff Adoıffs Schwe, 
fier ;von welcher die Braffen Wirichus,vnd Adol- 
phus zu Bentheim ı onndanderegu feiner Zeitle, 
bende/herfonmenfeyen. Befagte feine Deuter! 


Steenvorde/ im Eingang de Mayen An 
no 1643.bemächtiget. Sollgleigp- 
wol ziemlich veft 
feyn. 


ST ongren/’ Tongeren’ Tungren/ 


Se Eburones, foeinen Theil ander | 
Grafffehafft Namur : tem ı an Brar 


ee sbaud Lüttich / Sumburg / die Eyffel das 
Sand umb Nach und faft dag gange Hergogthund 
Güldhyjnnengehabtifeyn mitden Condrufis, Se- 
gnis, Czrzfis,vnd Pzmanis, aualt Teutfchland/ 
ver Rheingegögeni und am allererfien pnter allen 
Zeusfehen / Getimani genantmworden. Bnd weiln 
folher Dan hernach aud andern Teurfchen geger 
benward /fomurdenfie forehin mit einem Dramen 
Tungri geheilfens deren Hauptftatt Anfangs A- 
tuaca Eburonum, nadhtnalg Attiaca Tungrorum, 
endlich Zungeren/oder Tungren/gehannt worden: 
Ufo daß diefe fünff Bölcker hernadh beyfammen 
in einem Iheildeß Seife Cöln : Stenudep Her 
sogthumbs Öulchrsimpurg/ond Sügelburg: tem/ 
im Stift Sürtihrumb Spaa/onndinerlihen Dr 
ten der Örafffchafft Hamur/sndsmwar die Condru= 
. ham Rhein gewohner /an welcher gegen Abends die 
Segni geftoffenugmwifchen denen’ onndder Mofa’ die 
Czrzfi, vnd Pemani, gefeffen fepn ; wie Philippus 
Cluverius , in feinem herzlichen Werck von Alt 
Seurfohland fohreiber. Dbgedachte hr Haupt 
fiatt Tongren/oder Tungeren/ (fo jegt um Bifch 
thumb Lüttich und deßwegen auch zum Weftphälts 
fen Graiß gehörig) folldie ältifte Statt hierumb/ 
vndin Brabandsfeyn / ondaweyhundere Welfsberz 
oder viersig Teurfher Meilen / von Pariß Ligenz 
welche vierkig Meilen vorhin gang gepfläftert war 
ren / wie man noch an etlichen Drten fehen fole, 
nd follen vor Zeiten /chefieı die Statt entmeders 
vorn Attila ‚der Hunnen König / oder abervon den 
HDeydnifhen Tentfhen Bölckern nnd folgendes 


von den Nordmannen sun Zeiten Kenfers Caroli } 


Calvi,zerftöret wordenfeyn. Bndfagt Guicciar- 
dinus am 213. lat der Befchreibung deg Nider, 
Iands/daßdiefes Tongren die allererfie Statt deß 
sangen Brandreihs/ond Teurfchlandg ı gewefen 
welche im Sahr.Chrifti 101. durch die Predigten 
S.Materni , zum Chriftlichen Glauben fommen: 
Daher er audı fürden erfien Bifchoff diefes Dress 
gerechner werde/ der Anno ı 38. geftorben. Der 
legte onnd neundte Bifchoff allhie/ feye Valentinus 
gewefervpnd darnadhder Bifchofftiche Stulzdnuch 
$.Sorvafıum,gen Maftricht zunnd legtlich durch S. 
Hubertum, gen tüttich (melcbebeyde Srärterjede 
drey Meilen von Tongren gelegen )verfegt worden, 
Seye jest ein flein fehwaches /und fhlehres Stärts 
kin; da noch) inn-und aufferhalb etliche Anriquicäs 


Sa, 


Dafı esvigleicht der Mineryz Bildnuf feyn. I 
ge ;wiewoldie nnmohner ts für deß TRRSHIS h 


derfelbigen Deawer / zufeyn vertmeynen / da ed 
öeß Gorgonis Angeficht fey : Gleich. noie fie au 
den Brunnen / welcher nicht weit von der alten 
Mamgrift/für dep Plinıi achten) deifener im 31. 
Dub gedender. Beficherwaser/ Ortelius, fer, 
nerallbie p.249.feqg.vonden Tungris, de Anto- 
nini Aduaca Tungrorum, ponnddeß Exfaris Atua- . 
tlıca, melder/ond anffdiefes Tongren ( fo vor Zeie 


tendas Haupt inGermaniafecunda gewefen )älee 


hen chur: Wie aud von den Tungris, vndEburo- 


nibus ,.onnd andern Böldfern dep Nidcrlande/deß 
Huber- 
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im hochlöblichen Wefiphätifchen Sraiß, 


Huberti Thom& Leodii Commentarium,, der in 
Tomo ı.Hiftorici operis$immonis Schardii, zufin, 
den, Pet. Bertius, in Befchreibun 
Sri) / wilaudh/daß de Herculis Bildnuß vor 
dem Thor / vnd fein Tempelin der Statt feye ; der 

anham 173, DBlat fagt:Daß Plinius, Strabo, Ta- 
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eitus, 9nd Julius Capitolinus , der Tungrer geden, 
en; pnd daß ihres Namens Bedähmußı noch an 


deß Stiffes | etlichen Drren in Tentfchlandı als Tongrenheim 


bey Cölln ; Tongerloo in Braband ;ond Ton- 
grin in der Landfchafft von Namur, 
vorhanden feye. 


&,Truden/S.Trudonis urbs, 


Tienen/pnd Tongren/ pnd von jedem Ort 

dreyondvonsüttichfehs Meilen. Wird 
fonften auch Saintronwond Eentren genannt / weil 
man darfür hele/ daß diefe fhöne Start vor Zeiten 
der Cengronum, deren Julius Czfar offt gedencfer/ 
Sigegemefen. Derheilige Trudo ‚fo Anno 628. 
im Hafpengom /oder Agro Hasbanienfi, geboren 
worden’ hat Anno 647. das Sarcinienfifche Rio» 
fter, welches heutigeg Tags indiefer Start, onter 
der Regui S.Benedidti floriertrauff feinem Altvär- 
terlihen But / von feinem eygenen Dermögen 
prächtig erbatwet/ onnd begaber’ deffen Cörper auch 
allhie / in einem anfehenlichen Monument ruher. 
Esligt auch in befagtem Klofter / etwas von feiner 


[8 ge auchim Seife Särtich / zwifchen 


Mutter / der heiligen Adela ; wie ingleichem die | 


Cörper S. Liberti, de Märtyrerg/und dep heiligen 
Eucharii , gemwefenen Bifchoffs zu Orleans in 
Srancfreich welcher algervom Carolo Martello 
ins Elend gefchicke worden / in folchem Kiofter ge 
ftorben/ Anno 743. Neben diefer Statt S.Truden 
ligt dag berühmbre deg Teurfchen Ordens Kioftet 
Bernfemium. n.1482.nahm diefe Statt der Her, 
kogvon &keverim Namen Ersherkogs Maximilia- 
ni von Defterreich/fodievon Lüttich bekriegen wwol- 
fe/ein/ wie Ger.de Roo im 9. Buch der Defterrei- 
bifhen Hiftorieiam 3 49. Dlat fhreibe. Man 
reder allhie Brabangonifch/ das iftrein grobe Frans 
köfifehe Spraahheutiges Tags. Bndgehörerdie 

Statt hatbder herrlichen Abbrey allda ; dag 

vbrige aber dem Bifchoffvon 
dürtich. 


Tuinum, 


bienfe Monafterium,auch ing gtmein Mouflieren 


legenes/aber dem Stiffrtütrichgugehörigeg Faigne , oder Monafterium in Fania , genenne 


Er Ine auff Hennegamwilchem Bodenges 
ee) 


Stärtlein fo ziemlich berühmbt/ von dan» 


wird ; allda vor Zeiten S. Theodulfus Abe gemg- 


nen manfünff Meilen nach Bergen in Dennegamy  fenideraberzu Bingin Hennegamırnher. Nicht 


end neunzehen nach Süttich rechnen chut. "Nicht 


foeit von Tuinvnnd Eovin/ zoifchenden Waffen 
Sabi ‚und Mofa ‚ ligen men fihöne / reicherond auch 
unter die Sürrichifche Obrigkeit gehörige Kiöfter/ 


meit von diefer Statt Tuin, oder Tudin, figt/ wig 
einer berichter / der Flecken Nechlinia , gdsf 
Nalia , fo ingleichem Sürtichifchen:. 
Gebierhg. 


r 
* 


Decht/ Vechta 


AfnevndLobbe, deren das Iektere/ oderdag Lau- 
f8 Ist in WWefiphalen / zwifchen Klop: 
I penburg/vunnd Dunteborg/ nicht weit vom 
I DummersSee/ unnd Wildeshufen auch 
nicht fondersfernwon Diephole/ondiftdem Stift 
Münfter gehörig / an welches diefes Stättlein, 
famptder Öraffihafft/fovor Zeiten eygene Graf. 
fen gehabt  umb ein gewilfe Summa Helts/ ombs 
Jah: 12 35.0der 1247. von Öraff Drtenzur Sippey 
ifschoffen zu Miinfter/ der Anno 1249. gefforben/ 
kommenifl. Eogehören indie Herefchafft Beche 
fünffsehen Pfarzen ı deren jede sehen / oder zwölf 
Dörffer har unnd einonddreyffig Adelifche Sit. 
Giche Crantzium ‚ in Metropoli lıb. 8, cap. zr. 
H.Hennig.in Genealog.fol.417.Hamelmann. de 
familiis emortuispart.1.pag.76. &in Chron. Ol- 
denburg.par.ı.cap.13.p.45. 


Anno 163 3. iftdiefes Stättlein/ onnd, Schloß) 
vonden Süneburgifchen den Keyferifhen / mit Aca 
cord/abgenommenmworden. Ward aber folgendg 
von jhnenden Reyferifchenwider/ond Anno 37.im 
unio/vonden Heflifhen /auch mit Accord, onnd 
ferners Anno 38. im Nosembri abermalsvon den 
Kenferifchen eingenommen ; fo Anno 39. 42. 9nd 
44.nodh allhie gelegen feyn. 

Sn der Braunfehmeigifchen Chronie/ wird yon 
diefer Startnachfolgende Befchichtram 421. Dlatı 
ersehler : Bmbs ahr 1394. find Hergog Bern. 
hard su Lüneburg, onnd Braff Oxto zu der Hoyat 
mit einem mwolgerüften Kriegsvolcf/ auff den Bis 
fboff von Ofenbrück gezogen ı damit fie in grofler 
Widerwerrigkeitiond Bnmwilleniffunden. Deme 
felbigen haben fie fein Sand / mit Schwerd /onnd 

en 2 ij Sewer/ 
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emeriverheeret /verdorben/onnd den armen feut 
lein auff den Dörffern groffen Schaden zugefüget. 
Bnd alsfienun eine gute deut geholetharten/ond 
widerumb u Haußzogen/ und das Kriegsvolcffür 
der Statt Bechta/im Seifft Münfter ober führe, 
tenda hatınan inder Statt die Glocken zuffürmen 
gefchlagen/ und deromwegenfind die Bürger enlend 
zufammen fommen / onnd mit Hauffen auß der 
GStattivem Feind enrgegengegogen/ od denfelben 
fo freudig angegriffen und fo fehr beängfliget / daß 
erdie Flucht nehmen / das Hafenpanter auffwerf, 
fenverfchrocken augdem Felde entfliehen ond allen 
Raub/ond Beute, fo er befommen harterden Bür, 
gern zu Bechtaverlaffen müffen. Alfoiftdasgan- 
6 Stifft Dfenbrück / durch der einen Statt rrogiae | 
enndfrendige Tharı vberfütffiggenugan den Seins | 


Befchretbung der fürnehmbfien Stätteend Pläße 


den gerochen worden. Biß hieher die Chronie, 
Welches / unndanderemehr Erempel der Sädhfi- 
fifrchen Stätterman gegen denen /diezuonfern Zeir 
ten vorgangen feyn/vnd noch vorgehen / halten fan. 
David Chytr&usmeldetlib. 15.Saxon.p. 382. Daß 
Ehriftoffi und Anthonius/ Braffenvon Aldenburgs 
im Jahr 1538. das Schloß Delmhorft vergebens 
einzunchmen verfucht ; das Stärtlein aber geplün» 
dert’ vnndangeziinder ; hernach Becht/ Kloppen» 
burg / Hafelunda / onnd Meppe , eingenommen; 
vnnddas Stärtlein Vechtı mir dem Schloß / vers 
brandt. Aber Bischoff Srang von Münfter 
habe diefe Dre garleichtlic) wider 
eingenommen. 


4% 
* 


SSerden/ 


D Theile miteinem 3 fehreiben! 
ift die Hauprfkart indem Bifchthumb 
Yy; diefes Namens / fo auch zum Wert 
phälifhen Graiß gezogen mwird/obmwoln 
es ober der MWefer aclegen ı mir dem 
Ersbifhrhumb Bremen / dem Hergogthumb für 


nenburg/ ond der Öraffichafft Hoya’ grängenthut. 
Zun Zeiten Keyfer Carls deß Groffen / ft diefe 
Statt noch mit feiner Mamer ombgeben ı vnnd 
aleichwolaußden fürnembften Orten hierumb Ei- 
nergemwefen. Siehe Herman.Conringium,in ex- 
ercitat.de Urbibus Gerimanicis, th. 28. welchen die 
fenige infonderheit lefen folten / die gar vbel Icnden 
mögen / wanınınan jhreeingebildete alte Stättin 
Teutfchlandanfechrenehut. Esligedie Startan 
der Alre/Allera, oder Aller/die danahend darbey in 
die Wefer fompt an welhem Dre höchftgedach 
ter Kenfer Carl ı fünffthalb taufend Sadfen die 
Köpff hat abhamwen laffen / wie die Braunfchnei- 
gifche Chronicyam 29. Blat/berichter. Es finder 
fichdiefe Statt in der Reichs, Marricnt mit fünff- 
zehenzu Fuß Monatlich angelegt; die aber vonjhr 
rem Bifchoff erimieret werden wolte onndhiengdie 
Sah/Anno 1602.nodin Camera. DBndwirdfie 
in den Weftphätifchen Craiß-Berzeichnüffen / die 
swar ons fürfommen feynivnter den Reichs, Stät- 
tennnicht gefunden. Bey Regierung Bifchoff Con. 
rads zil Verden’ gebornen Herkogen zu Braun, 
fchweigiond Süneburg/ der Anno 1 303. den 15.0, 
ctobris geftorben/brandte die Thumbfirche allhiein 
Grundabrdiebamwere er widerumb/onnd ward dar, 
innbegraben. 

Bmbs Jahr 1425. war Krieg gwifchen Dre, 
men/ondSüneburg. Die Nerkogen Bernhard/ 
ond Wilhelmizu Braunfchmweigiond Süneburg /le- | 
gerenfich indie State Berden. Der Ersbifchoff 
Nicolaus zu $dremen kam darvor/ onnd ftirmere 
mir groffer Gewalt fonte doch gleichwol nichts anf, 


richten. Anno 1536, war Bneinigkeit zwoifchen 
dem Difchoff den Thumbherin/ vndden Bürgern 
allhie; davon Chytrzuslib.ı4 Saxon.p.363.feq. 
zulefen. Anno 1547. hat diefe Statt Graf Als 
bredt von Mannfeld vergebens / ond mir feinem 
Scadenizwuerobernverfucht. Aberim Sahrıyyı. 
hat Herz Sohannı Frepherzvon Heideck/ mit feinen 
Evangelifchen Bundsgenoffenifolche/durch Bbers 
gabreingenommen/ond befekt. _ 
Gegenden Endedeß 1831. $ahrsviftfievonden 
Keyferifchen mir Accord erobert auch vorhero/ An» 
no 1626. vom Öencral Tilly eingenommen wor» 
den. Anno 1644. im Febrnario/lagendie Schwer 
difchenallda. are 


Wasdas Bifchthumb albie anbelangery 
davon oben allbereyr etiwaggefagt wordenfofchreis 
bet Calpar Brufchiusde Epifcop.German.cap.ı4. 
Daß foldiesvom Keyfer Carolo Magno , pngefehr 
vinds Jahr Ehrifti 776.(al.736.) in Of. Sacfenr 
vberder Wefer/zu Ronende/ oderwie andere wols 
lenszu Bardemwick angefangen / aber bald / wegen 
beiferer Selegenheit/ nach Verden fo felbiger Zeit 
einberuhmbtere/ond edlere Statt /alsjegund ( wie 
jtwar von den deuten vorgeben / aber nicht erwiefen 
wird) transferiert worden. Dererfte Bifchofffey 


Suibertus,ein Engelländer gewefen der Anno 807. 


geftorben/deme S.Patto, ein Schott /firccediert has 
be. Bnödiefeshat vorhin aud) Crantziusgefchrier 
ben. - Aber Ubbo Emmius lib.4. rer. Frific.hift. 
p-66. fagt : Daßfid) Crantzius, wegen Gleichheit 
der Namen / betrogen hierinn jree, ' Dann befag» 
ter Bifchoff Suidbertus zu Verden’ eingeborner 
Srießländer/on sinanderer/alg Suidbertus,der mit. 
Willibrordo auß Britannia fommeny geiweft feye. 
Derdritte Bifchoff afhiemwar S.Tanco,einSchort. 
Der sehende Exlulphus , von welchem gedachrer 
Brufehius , pnnd andere / fhreiben v daß erin der 

Schladhs 


v 


sin hochlöblichen Veftphälifchen Graiß: 


Schladirzu Eppeefftorp/ Anno 876. mirden Nord» 
mannengehalten/ vmbfommen feye. Dartider 
aber die Braunfihweigifche Chronic ift welche auß 
der Fuldifchen Chronic/onnd Bifchoff Dithnaro 
zu Merfburg  beweifer daß mit Derkog Braunen 
von Braunfchweignursween Bifhöffe/ nämlichr 
Diererich zu Minden vnnd Marquard zu Dilded- 
heim unndeyiff Sraffen fo mir Dramen genannt 
werden / fampt achtschen Hauptleuten vber dag 
Kriegsvolch geblieben. Dund fagt : Daß diefe 
Schladrunggefchehen im gande zu güneburg / an 
dem Dre/dajerund das Sungfräwliche Klofter Eb- 
becefftorp gelegen /geradeam4. Tag Fehruarij/ Ans 
‚20880. Der vierzehende Bischoff ft S’Adelmard 
gervefen. Der fechszehende Bruno, deß sürftlichen 
Sihjifhen Gefchlehts / der hernah Papft zu 
Romy onnd Gregoriusder Fünffte/genannt wor, 
den. Der vier und vierkigfte Theodoricus von 
Piem. Derneun ondviergigfte (al.43.) Berthol- 
dus, fo ein anfehentiche Bibfiorhef in S. Morisen 
Kirchen gefamler hat. Syhme haben fuccediert/ 
Hersog Chriftoff /unnd Herkog Beörg/zu Braun. 
fehweigigween Brüderimacheinanderond denfelben 
Eberhardus von Nolle. Anno 1829. war allhie) 
vndzu Ognabruck/ Bifchoff/ Derkog Philips von 
DBrannfchweig /vind Sünchurg / wie Befoldus in 
Thef. pra&. voc. Bifhoff/p.ı22. [ohreiber. Gier, 
be oben Dfnabrud., | 
Die Braunfchmweigifehe Chronie wie auch Au- 
guftinus Brunnius;tit.2.libelli Synoptici,&ec. nen» 
nenden Bifchoff allhierond zn Dfnabruckt/ deromb 
das ‘ahr 1goo.regiert hat Philippum Sigismun- 
dum, Hergogs Julii von Braunfchmweigunnd £üs 
neburg/ Sohn. Soferner nuncben der Philip- 
pus Secundus ( darinn vieleicht im fegen geirzet 
worden /onnd darfür Sigifmundus, ffehen fol) deß 
Befoldi hieoben/ ( dann fich fonft Feiner diefes DTra- 
mens/außden: Fürftlich Braunfcmeigifchen Be, 
fehlecht finden laffen wil ) fo müfte er alt worden 
feyn. Dannerı Anno 1468. geboren worden. An 
n0 1586. warder/ auff Abfterben deß Bifchoffs su 
Berdenı Eberhardenvon Halle / oder Holle / zum 
DBifhoff zu Verden: Bnd Anno ısor. auff Ab» 
gang Bifchoff Bernharden zu Dfenbrück / gebor 
nen Öraffens zn Waldeck’ au zum Bifchoff da, 
felbften poftuliert/ond erwöhler. Es fchreiber von 
jhmedie gedachte Braunfchmeigifche Chronic/am 
358. Blat/alfo : Anno 1604. ft die Bifchoffliche 
Berdifche KirchenDrdnung/fo dabevor von Herin 
Eberhard von Holle Bifchoffenzu gübeet / Aodmi. 
niftratoren zu Verden’ Abt und Deren vom Hauß 
zu S.Michaelisin güneburg/mit Confens,ond Wil, 
lenyeineg Ehrwürdigen Thumb-Capitels /ond der 
Sand»vun Rireerfchafft/angeftellet wordewauffgnä- 
digen Defehl Herkog Philip-Sigifmundi / poftu- 
dierten Bifchoff dero Stift Oßnabrück ı und Ber, 
den/Thumb-Probften zu Halberftare ı Derkogenzu 
Braunfchweig/onnd Lüneburg durch erliche darzu 
deputierte Prediger /revidiere/ unnd auff Öelegen- 
heit fslbiges Griffte gerichtet worden; nach welcher 
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Chriftlihen/ ondinGDOTres Wort wölgegtiimde> 
ten Kirchen, Drönung / fich alle Pafforn/ und Kir 
chendfener dep Stiffts Berdeny in Sehr / Derrich- 
tung der heiligen, vnnd hohwürdigen Sacramen» 
ten/Geremonien/ onnd andern Rirchengefchäffteny 
als Bertrawung newer Eheleut/ Beftärtigung der 
felig abgefterbenen Todten / vnnd deraleichen / fidy 
durchauß gleichfürmig verhalten folten. Diefe 
Kirchen,Drodnung iftim folgenden Sahr im Mb 
nar Sannario publitiert/ Und Anno 1606. gedruckt 
worden. Hiemit har der thewre Fürft, fidyals ein 
rechefihaffen Epriftlicher Bifchoff bezeigr, wird eg 
auch in diefem ond jenem deben ergeglich zugenief 
fenhaben. Biß hieherdie newe/ Anno 1620. 96 
öruckte/unndbißauff daffelbige $ahr außgeführre 
Braunfchmweigifche Ehronie, 

Der Zeit har diefes Stiffe wider zween Bifchöffe, 
Einen Evangelifchen ı nämlich ı Hergog Zriveri 
arnvon Holftein/ Ersbifchoffen zu Bremen / und 
Goadjurorn zu Halberftatt Königs ChrittianilV, 
in Dännemarcd/Neren Sohn : Bnd einen Carhos 
hfchen/ nämlich Herin Frans Wilhelmen / Grafe 
fen von Wartenberg / Bifchoffen zu Oßnabruch/ 
vndMinden. Deffen Hoff MarfhalRahtiond 
Drofte deroYemprer / Neckenberg ı Widelageny 
Aumteberg/ und Groneburg / Fobft von Hullen/ 
su Dratheim Anno 1644. gemefen/ aber imfelbi- 
gen Sahr/den 17. Decembris / zu Münfter geftore 
ben if. Sein Herr ı hochgedanter Frans Wile 
heim ı har allbereye den Tiruf eines Bifchoffe zu 
Berden onnd Minden / neben dem Ofnabrückt 
fben Anno 1630. auff dem Tag zu Regenfpurgr 
gehabt. DBnd wird im zmweyten Theildeg Thearri 
Europai gefagt: Daß die State Berden/ Anno 
1631. vondeß Ergbifhoffs (Johann Fridverichgy 
Hergogenzu Holftein) zu Bremen/onnd Evanges 
tifchen Bifchoffen allhie + Volk eingenommen 
Mündyvnnd Pfaffen/allda außgejagt worden fo 
aber bald hernadh die Kepferifchen wider erobert 
hätten. Indem Schmweoifchen wider Dännemarct/ 
Anno 1644. außgangenem Manifefl wird gefagt: 
Dap König Gultavus Adolphus auß Schwedens 
die beyde Stifter Bremen/ond Berden/nichtohr 
ne grofe Mühe, und Bnfoften/durch die Waffen 
bejtwvungen, onnd die Keyferifchen herauf gejagt: 
Bndfolgends die Cron Schweden bemwilliger habey 
daß hochgedachter Hersog Sriderih zu Holfteini 
das Stifft Werden behalten’ ond vberdagdie Neun, 
tralieäeı und Srepheit von Einquartierung/onnd 
Contribution / für das Schwedifche Kriegsvolck 
inbeyden Stifftern/ Bremeniwnd Verden /genief 
fen möchte. Daranff aber von den Dänifehen ges 
anwortet wird : Giche/im vbrigen/ von diefem 

Stift iond feinen Bifchoffen/nebengedache 

tem Brufchio, and) Schopper. part, 3. 
Chorogr. Germ. cap.6. p. 787. 
vnd Dreffer. part. 4» 
Ifag.Hilt. 

Yajf 


Bfflen 


68 


Belchreibung der fürtehmbfien Stättond Pläße 


Dfiten, Uffa, Ufflenia, SalßSfflen/ 
Salıs Ufflenia. 


RI: eins von den Stärtlein/der Graffz 
Ichafft Sternberg, foPfandsmweife von der 
RI Srafffehafft Schamenburg / andie Graff- 
fchaffe Sippe fommen / davon weiter beyder Statt 
Barntorffzulefen. Siget zwifchen Seingo und Her, 
vorden/hatjhren Namen on Brfprung vom Salg 
brunnen/dafelbft fpringende Dannnvor Erbawung 
felbigen Drts / anfänglich dafelbften Bawer oder 
HMeenerhöffe follen gemwefen feytt / deren Bewohner 
fich mit Ackerbamonnd Wiehesucht ernehret/ wel- 
ches Dichgemeinlichgelauffeny anden Drt/ dadie 
Salsauelleıonnd daffelbige quellende Waffer auß- 
geleckeridadurchdanndurch weitere Nachforfehting/ 
einereiche Salsauelle gefunden welche Anlaß a6 
ben 1 daß dafelbft folgends ein Srättlein gebamwer 
worden / fo vonfolcem Vfflecken 7 den Namen 
Dfflewioder Salg-Dfflenmwberfommen. Diefes 
GSrättlein iftein nahrhafft Stärtlein / nicht allein 
wegen gemelten Salkes / fo dem Süneburgifchen 
an Bntenichte/ oder wenig nachgehet / fo dafelbft 
reichlich geftten undinombligende Derter gefüh- 
vet wird fondern auch wegen deß leinenond wüllen 
Tuhmadens / deren dafelbft vor diefem viel ge- 
macht / bereyrer und verfauffe worden welches aber 
durch jegige Kriegsläuffre fehr abgenommen /dann 
es nicht allein zum offtermalen von den Kriegsher, 


ren bberzogen/ geplündert / und die Einwohner ber 
Jagt worden ; fondern auch groffen Fewersbrunft 
erlitten. Man bramwetdafelbften/ neben andern) 
auch ein gut weiß Bier Brühangenannt/am Ge 
fhmad füßornd licblich dem Danoverifchen nicht 
vnähnlich. Esligt an einem fruchtbaren Ort/ daß 
eson Aeckern Wicfen’ Wäbderniond Maftungen 
feinen Mangel / dannenhero fih auch dahin auf 
andern Orten vielniderlajfen. Bon diefem Stätt- 
fein finder man ı daß cs Anno 1447, von Herkog 
Wilhelm von Braunfchweig/ fo fi andem Graf. 
feniwegen der Scfängnüß rächen wollen/neben an. 
dern auch eingenommen’ ondverbrandt /atıch Ans 
10 1 547.von Jodoce von Cröningen ins Keyfer 
Caroli V. Damen eingenommen worden, 
DBnweit von diefem Stättlein /gegen Semgam/ 
liget ein [höner Marcfrflecken Schortmargenant/ 
gleichfalsden Graffen von der Sippe gehörig / wels 
che Dafelbften ihren Ampts-Bogr halten / unndifl 
der Hauprflecken vom Ampt Schottmar / in wel 
chem Ampt vor jeigenverderblichen Kriegen 
68 viel reiche Meyer gehabt /fo Adeliche 
Güteren genrhämblid) 
befigen, 


8 
x 


Dife/ Sifet/ Viferum. 
] Ydovicus Guicciardinus fchreibet/daß | viel Adern de allerbeften Schweffels gefunden, 


Vifetum 5100 / Varemium vier / onnd Beringa Dbgedachtes Viferum , insgemein Bife genannt/ 
fechs Meilen von Sürtich / ligen / alles berühmbre/ | fein Lüreihifches-Stärtlein/ ander Maapı zwi, 


vd wolgelegene Dre im Stifft Sütti. Herca, 
Beea, Pera, Hamontum, fagt er / ligen in gleicher 
Meiternämtlichfieben Meilen von $üttich ; fo nicht 
fonderfich befanne/ und in welchen faft nichts dench, 
sohrdigeszufehenfeye. Aupdenen Drtenifo nicht 
mit Mamren/iwiedievorgehende /oinbgeben / wäre 
Cereia, fovorhingerftöret ı vom Cardinal Erardo 
von der Marc / Bifchoffen zu Lüttich / wider ge, 
bamer worden; onnd beydem Dorff Ebura werdeit 


fhen Sürtichvond Meaftricht gelegen/allda S.Hade- 
linus Confeflor , wie Mirzus in Faftis Belgicis 
p. z1. berichtetiruber : Bnd hat es allhie eitte weltlis 
che Abten / wiewir finden ; wiedann Levoldus por 
Northoff/ ein Märckifcher vom Adel auf Weft 
phalen/Ritterfiands / der die Origines Mar- 
canas gefchrieben 7 ein Thumbhere zn 
Lüttich / od wweltlicher Abs zu 
Biferigenant wird, 


yn, 


efe Hanfee» Statt / kigt in der 
Srafffhafft Marek ı in Neftphalen/ 
onnddrey Meilen von Hamm / nicht 
fveit von Srondenberg/ unndzwifchen 
den Waffern Ruhry unnd Lippe, doch 


näher beyder Ruhr (daran dienächfte Star Mens. 
denligt) ondineinem weiten Feld; weldhe/vordeg 
leten Herkogenvon Güldyond Eleve/ Hintritt/ ei» 
ne vermögliche Burgerfchafft gehabt / die fichgar 
far auff Rauffmannfchaffe gelegt / und hierinn: 
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auch allyie Sinnreiche gene giber welche dapfferzu, 
fammen fegen ; daher auch Theits den Damen 
quod Unitatem animorum' quafi in Una intentio- 
nefoveant, hergeführerhaben. Siche Werden, 
hagen/de Rebuspubl, Hanfeat.part.4.6,7.p.41.b: 
Annoısz4.habendie Char Brandeburgifche diefe 
Start wider eingerrommen; damit die Pfalz Nerv, 
burgifche nicht allerdingsgufriedengemwefen. Was 
fonften in jegigem Teurfchen Krieg da vorgangen/ 
finden wir no zur Zeit nichts. 


Was obgedahte Grafffchafft Marek 
anbelanger/foift oben bey Gulch jurer gedacht wor» 
den. Eshabenvorzeitenindiefem Theitvon Werft, 
phalengewohneri onddajhre Herifchafften gehabt/ 
die Caftorpii, Crangii, Ruenthalii, Vitinckhovii, 


 pnd Wolmunftenii , deren aller Gefchlechte gang 


abgeftorben: SSert wirdfoiche Srafffchafft in fünff- 
sehen Bogteyen/ und fo viel Srärt und Srättlein/ 
getheilet. Diealfo mir Namen in demnemwen At- 
lante flehen/alg $fernlohe Huerde/ Altena, Bor- 
ehumıSchwargenberg/Werter/ Hamm Schwer: 


sen/eünen Dana Meroftartı Blanckenflein/Rade/ 


‚Damm 


St eine Hanfee: Statt / in der 
‚ Weftphälifchen/ und zu den obbefchrie, 

ie benen Bülchifchen Ländern gehörigen 
WW Grafffhafe Marc zwifhen Werne 
und Marck/an der Sippe, drey Meilen 
yon Soeft/ unnd an den Münfterifhen Grängen 
gelegen. Stkein fürnehmer Pag vber den Lipp» 
ffromyins befagte Stift Deünfter ; unnd fompr da 
der Bach Düncker in die Sippe. Das Sand her» 
umbiftfehr fruchtbar. Hatinachjhres Herin / dep 
Iesten Derkogen zn Gülch/ und Eleve ı Johann 

iinelmsi Tod/vielaußftehen / unnd von folcher 
Zeitaneine Befarung vnterhalten müffen. Sie, 
be Werdenhagen de Rebuspubl. Hanfeat. part. 4. 


imhochlöblichen Wefsphätifchen Graiß: 


Fein Müherwnd Fleißibedamren laffen; wie csdann : Werdenund Camen. Dafelbft auch gefagt wird: 
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Daß diefe Graffihafft die gröftein ganz Weft 
phalenfeye/ von dem Bach kipp gegen Nidergang 
anzufangen 7 anff welcher Seite fie die Stätte 
Hamm DBuna Doremand’ Werden’ $nd andere/ 
Itgenhabe,; Esfeye atıchindiefer Brafffdyaffr die 
Start Soeft: Der Boden ift frueirhar an Ga 
traidıond Früchten ond geben die Flüffe &ippRurr 
und andere/ viel Sifeb, Es hat da fehöne laurere 
DBronnen/luftige Wälder, Diehwende rund Wie 
fen ı alfo/ daß man folch Sand wol vor dag befke in 
Weftphatenhalten / onnd daß der Tram von dem 
Marc entfprungen’ glaubenfan. DWBefiche Hen- 
ricum Meibomium ‚in Notis ad LevoldiaNort- 
hof Origines Marcanas, Esiftvondem vhräften 
Gefchtedyrder Graffenvonder March und Altenar 
fo wepland  Herin diefes and’ waren vorwenig 
Fahren nur noch der Öraff von der Marek / entd 
Malevrier/ in Sranckreich/ vbrig gewefen. 
Die Brandeburgifie haben An.ıcız. 
dasbefagte alte Stainmhaußg 
Altena cingenom« 
MER. 


Hammona, 


cap.7. P:41.2. Anno 1622. warddiefe Statt von 
den Sigiftifchen erobert, Anne 1633. im Decem- 
brishar fie Heffifche Defakung eingenommen. : Folr 
gendg haben fie’ die Keyferifchen in ihren Gemalt 
gebracht. Daher im Manen def 34. Fahre‘ die 
Süneburg»unnd Heflifche wider darvor fommen/ 
unddie Statt /inder Nacht/mir ffürmender Handy 
erffiegen. Anno ı 636.befam folcheder Kenferifch 
Fed-Marfhal Hög in feinen Gewalt. An, 
no 4n.litten die Heflifchen vor Damm 
Schaden’ als fie folhen Dre im 
Detobri zuerobern ver- 
füchren. 
Ze SE Ze 
* 


arderg/ Dardurg, Kar: 


borg, Dartberg/ 


a phalifchen Stift Paderborn? bey der 
4. freyen Hersfchafft/ und Berg Schloß 
Defenberg: 7 nicht gar weit von den 
auch Baderbomifchen zwenen Stär- 


‚ten Peekelsheim/onnd Borentrict/ auff einemgar 


fruchtbaren Boden’ da esauch herumb etwas ein 


‚ebene, ondluftige Weyden/hat, Bad bramerdie 


Far ander Dymel / im IBefir 


Statt ein herrlich gures Bier. Esgibt auch in der 
Nachbarfchafft herumb Bergmerck - ang melden 
Eifen nd Dleyinfonderheitgebracht wird /damit 
dann die Warborger einen Handeltreiben. Eshar 
aberdie Start jhren Namen’ von dem nahe'geleger 
nen Derglein ‚dnndölfftern Ergieffen dep gedadh- 
ten Fluffes ’ als woltemanfagen/ daß aldavaleidhr 
fan von einer Warte / das hg Ergieffen = 
ar 


45 Belchreibungder fürnehinbfren Stätteond Piäke 

acht genommen /onndder Waller Bngeftimmig, ; Schilling vom Reich feyn möge. Steheobei Bra 
£eit vonden Feldern abgewender werden folle: Wie I ckel. Steift siemlich [hön erbamer; aber eineson» 
dergleichen Warburg/im Dänifchen Seelandrond | gleichen Sägers : Alldazufehensdie Memftärter/ond 
im Braunfchmweigifchen auch fenn/davon Werden, | Arfäreer Kirch : Fremydiezuden fbwargen Brür 
hagen de Rebuspubl. Hanfeat. part. 4. c.7.p. 40. | ver/S, Peters Kirdhı S.Gohanns Kirche, unnd 
zuiefen. Es hat diefes Weftphälifbe Warberg | andere. Hat aucheine Kirdyin der Burg onnd 
vor Zeitenden Braffen Titulgeführer, Bndmwird | vier Thor. Sshre Befchreibung finder man auch 
in der Weftphälifchen Craiß-DVerzeihnuß onter | bey dem Georg Braunenvimdritten Theil feines 
den Keihs,Stärten/ ondin der Reichs, Marricul | Stättbuchs /ond bey dem Cafp.Ens, in deliciisa- 
Monatlich auff drey zuNoffs / onnd drepsehenzu | podemicisp.216. Wagdievon Warıburg/An. 
Sußrangelegter gefunden: Die aberder Bifchoff | no 13 57. füreinen Schaden gelitten Davon ift die 
zu Paderborn erimiert ; wiewol fie noch jhre Fren- | Simpurgifhe Chronic p.16.5ulefen. Anno 1632. 
heiten hat/ auch ein Danfee-Start ift. Abraham | har sandgraff Wilhelm auß Neffen /diefen Dre mit 
Sauer /infeinem Theatro Urbium fhreiber/ auß | ftürmender Handerobert. Anno ı639.habendie 
def Crantzii Metropoli, dagder Zehende Bifchoff | Heffifhendiefes Warburg erftiegen / außmweldhem 


gu Paderborn / Meinwercus, fievom KReyfer Hen- | diedarinnen gelegene Guarnifon fie offendiert har _ 


rico Il.follebefommen haben /al8gDedicon der Ieh- | benmag; wicmwol fie diefelbe nicht außgerrieben/ 


ee Sraff(von Warberg)geftorben war. Aberiwann fondern fich neben folcher im Quartier 
dem alfo wäre, was hätte esdeß abfonderlichen An» verpflegen laffen ; wiein Tomoy. 
fchlags in der Reichs, Matricul/ onndfonderbarer Theatri Europzi,fol,85. 
Seffion unter den Reichs, Stätten folgend nach fichet. 

fo langer Zeitıbedörfft 2 Glaublicher iff anderer 

Meynung / daß diefe Starr vielleicht ein Pfand» be 


erden, Werdena, 


ge zu Eingang dep Sandes Tief: befagtem Benedfcriner Kiofter / die Start Heli 


© phalen / an den Grängen der Grafffehaffe Fattim Braunfchmwelgerland/fo jhmegegeben wor» 
Marek 1deß Nergogthumbs Bergen onnd devwberlaffenhatte: Welche Start aber folgender. 
dep Ersftiffts Cöhnnran dem Waller Rur/vonmel- wider vom Klofter fommen / gleichwol den Achter 
chem fiejeweilen Ruragenanntmworden : Mirzusin Det Tiru derfelben blieben if. Die Bürger zu 
Faftis, pag. 159. SE wegen de von S.Lurgero , Werden stehenvicl Biches/daher auch jhre meifte, 
allhieangerichten Kloftergı entffanden ; wie dann , Nahrung; tolcauch auß den Sruchtbaren Aeckern/ 
deffelben 42. Abt ; Wilhelmus ven Hardenbergy , Rd Schdern / fehrhohen/ vnndwalaechten Ber 
Anno 13 17.diefe Statt erbamwer/onddiefelbeGraff , gen / auff welchen bißweilen onglaubliche Derden 
Engelbrecht von der Marek , mie Bürgerlichen | Schweine zufchen; daher dann die Reftphätifche 
Sreyheiten/derenfie noch genieffetibegaberhat. Die , Siwünckeniond geräucherte Hammenrinder Mens 
anfehenfiche ondfehr berühmmbre Abtey alhie/iftzu | gefommen. Die Bädleinifo von den Bergen here 
Ehren der Welt Heyland / wieauchder H. Sung- | unter fallen / geben eingartieblich angenchines | I, 
framen Marix,S.Petri 9118 Pauli,ondanderer Het» räufh. Sohaben fieswegen der vorben flieffenden, 


ligeny getvenhet /und mir vielender Königrond Key, | Ruhrroder Koer/gute Öelegenbeitenzujhren Gar _ 


fer Privilegiis , unnd Sreyheiren / verfehen  onnd | benond befommendaraußgute Fifchr ond fonder». 
vermehren worden. Wiedannder Abtallhiezein , I faiftewnd wolfehmecfende Art, Beyde Beftad- 
Standdeg Reichs / unnd Monatlich auff ziwen zu | der Ruhry feyn allda mit einer fleinern Brücken 
Koffpond fehszu Fußrin der Reihe-Matriculde, | Yereiniger ; und hat der dandsfürftdafeläft auch ei 
legtift: Wiewoler feine Schädeniwond Bnvermö- | Schloß. Stehehtevon infonderheu .Braunyim 
genheitprätendierte » ondDaherumbs Fahr 1602. | dritten Theilfeines Stärtbuchs/ ond die Befchreis 
nichts gebenhabenfolle. DBeymnächften Reichs, | bung Helmftart ı im Theil vnfers vorhabenden 
tagzu Regenfpurg/in Anno 1 841.ift Abt Hugo zu | Werts/vom Niver- Sächfifchen Craiß. 
MWerden/ond Helmftare durch Bortfchaffterfchie, | _ CE Fiat nicht weit von Ejfen » onnd Werden 
nen.  Dbgedachter erfierdiefes Klofters Stifter, Kerionsf / an den Beraifchen Brängenı omb 
ondPorfteher/S.Lurgerus, ein Sriepländer/iffder | deren Brücken alldanberdieRuhr/indemjer 
erfte Bifchoff su Münfter gewefen/ fo zun Zeiten kigen Tenefchen Krieg / manfich 

der heiligen Bonifacii, und Willibrordi gelebt hat ; fondsrlich angenom« 

Anno 809.geftorben/ und allhie/ wie auch fein teibli- men hat. | 

cher Bruder / derheilige Hildegrinus, dererfte Bis ' 
fchoff su Hatberftart fo Anno 817. fein gchengeäns En 
dere/begraben wordenift; nachdemeer zuvor auch | 


Werfe/ 
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imhochlöblichen Wefiphätifchen Sraiße >. - 2 


N Weftphalen/ Stättlein/ und veflee 
Schlogıdem Ersfiffe Cöln gehörig’ allda 
N der eine Officialis Judex Archiepifcopalis 
Colenienfisy fo Arnsbergenfis genannt wird/refl- 
dieren. Wird zur Grafffehafft Arensberg gerech- 
ner. Sige zwifchen den Warfern Lippe onndder 
Kuprı jedoch näher beyder Auer. Don diefem 
Dre / dahinfich Keyfer Heinrich der Erfte v bey der 
Huünnen Einfally wegen mehrer Sicherheit’ beger 
benviftinfonderheit Johan, Angelius a Werdenhar 
gende Rebuspubl. Hanfeat. part.3.cap. 5. pı224- 
julefen. | 
' Annors8s.hat Martinus Schenef dag befagte 
verte Schloß vergebens belägert / wiewwol er das 
Stärtlein erobere hat : Aber Anno 1633. den 17. 
Derobris/ har Sandgraff Wilheim ang Heflenverfl- 
lich das Stättleinionnd darauff den s. Novenbris 
auchdas Schlogimit Accord/erobert. In dem Ans 
N01644. wider zu Ambfterdam außgangenem At- 
Yante fichet : Daß Werlafeye dep Herkogehumbs 
MWeftphalen Hauptftatt : Kige auff einem ferten/ 
enndfruchebaren Boden 4 habe viel Salkpfannen/ 
vndemfchönes Nahthauf. Das befagte Derkog- 
thumb Weftphalenihabe gegen Auffgangidie Braf- 
Schafft Waldect,von Mittag/dasHellifche Gebür- 
ae; gegen Nidergang das Märckifche Sand / von 
Mirrernacht die SBifchthiimber Münfter/und Par 


er an Merle, Werla. 


derborn. Dig Herkogthumb begreiffe heutiges 
Tags die Hrafffchafft Arnsberg / vnnd daspbrige 
Theilvondem Herkogthumb Angernideffen Brän» 
ken fehmwerlich zubefchreiben feyen ; fintemal-von 
demfelbigen nichesmehr / dann das eingige Dorff 
Engern in der Öraftfchaffe Navensberg vbrig sc. 
Buddannı fomwird widervonden Nachbarndiefes 
Sands Dafelbften/ gefagt : Daß feibige feyen / die 
Mark MünfterssippePaderborn Walderfi Hefr 
fen + unad die Öraffen vom Wefterwald. - Ober 
ehnte Örafffchafft Arensberg habe /. auffer der 
Hanprfiaet / nochetliche andere Stärtlein/alg or 
heftartran derdippe/ Befefe/ Ervere / Aenruchte) 
Molheim an dem Mon / Mienhuß an gedvadhtem 
Fuß, Neinv Dülinekhoven/ Dlincfhufen/ Derft 
bergı Brilon Mefchede ander Ruhr Sunderen! 
SDidendolp Bredeborg/Mcedebahrzc.,  DBber dig 
befinden fich etliche fürnehme Dre ı als Wedind 
hufensond anderesfo alte ebäwerond deg Witikin 
di Schlölfertund Wohnungen/gewefenisc. Ge 
gen Midergangı beydem Sättlein Balve / fey ein 
grojfe Höhle deifen Yußgang/ oder Ende 


mannichtmifle. Sieheunten 
im Anhangı Dris 
lon. 
Ü " e Tr ; 


 Befel' Vellialnferior 


ne Yeleim Herkogehumb Eleve/ an 
AST OR der Sippe’ fo darbeyin den Rhein fällen, 
VE N gelegene Start/wird zum DBnderfcheid 
BIS def Dbern-MWefel 7 fo dem Ernftifft 
Triergehörig Bnter-oder Nider- We, 
felgenanne. tigt Bunter Beredrover Rheinbergeni 
bey Buric@ ober; onnd ift ein fhöne/ vefte Statt 
Auch vor den nähften Kriegen gar Bolcfreic) ges 
roefen ; da mangienlichen Handel gerricben. 2 
der Retiche-Marricul ift fie Monatlich auff fünffzu 
Rolf; endfünffsig zu Fußrangelegt.. ft aber von 
den Hergogen zu GülchyvCienerund Bergen fine o- 
nere eximirt worden ; und beruhete Anno 1602. 
die Sachnochin Camera. Yndep Weftphälifchen 
Craiß-Berzeichnuß wirdfie nochunter die Reichs, 
Grärte gefent : Bndifteine HanfeeStart : Gehen 
auch die Appellationes vondannen nad) Speyer/ 
iewolmwasjegtida fie Holändifch iftvgefchicht / wir 
fo engentlich nichewiffen fönnen. Graff Eberhard 
yonEievermund Teifterband/hatdas Stift alhie/ 
Arnd ı 12 5.Angerichtet. 

Kenfer Ruvoiph der Erfterfolledem 24. Graffen 


Aa, 


dem Kenfer / trewen SBenftand wider feine Feinde 
gethan] die Start Wefel (aber /Tonderg sweiffelg 
mitgemiffen Borbehalt) geben haben. Es feyrt 
außdiefer Statt fommen/ Arnoldus Welalienfis, 
ein gelehrter Mannond Tilemannus Heshufius, 
ein eher: Theologus, fo zu Helinftart begräa, 
benligr. Esfeynda S.Willibrods/wndS. Antonii 
Kirchenszufehen. Sohategafhie ein fonderliches 
Haufß  darinn alte erlebte Jene verförget werden. 
Bey den Niderländifchen Kriegen haben fih An, 
fangs gar viel auß Holland/SeelandiArtois/Flan, 
dern’ DBraband/hicher begeben daher die Startan 
Kauffmannfhofft Mactiwnd Reichthumb zuges 
nommen ; allda 8 allerhand Religionen geben; 
big Francifcus Mendoza, der Broß Admiral von 


Arragonien/ Anno ı598.Kin groffe Summa Beltg 


vonder Statt erzmunaeh/ ohdden Naht dahin ges 
bracht hat daßer das folgende Sahr den Römifch 
Sarhofifchen alle Kirchen har eingeben müjfen. 
Bnd hat diefe Start auch Horhero von den firenfr 
fenden Partheyen allerly DBngemac erfirten. 
Man fagt: Daß fie damalnmamlicrin Anno 1498. 


von Sleverdem Theodorico VIII welder jhme/ | dem gedachten Admiranten/ ne fünffeig 


y fat» 


y 
geben ondfichdamit abtauffen müffen. 
fich hernach der Neutralität befliffen : Aber da jhr 
‚Herr Iderlegte Herkog von Eleve Anno 1609. 90, 
förben/onddieHeren Erbeinider Länder halber /fich 
hicht recht vergleichen fonten ; da ff Ambrofius 
Spinola, mit feinen Spaniern/ Anno 1614. den 7. 
Siptembristonimendere fich die Statt auch, mit 
gerviffem Bedingrergeben weil ficjihinte su widerfte 

en fhwachzufenn permeynre/ unddie Staadis 
enden Ninertänpifhe Hält zulang verzoge; wie» 
wol tan damaln s die Bürger anff fechs taufend 
fhästerond adızig Stück Befchlises auffden Wäls 
Ienftunven /damitfiefich/ anderer Meynung nad 
noch ein weils bi der befagte Holländifche Sur 
curßider nicht weit mehr von dannen warı angelan. 
ger were/hätte wehren fönnen, Esfeyndfolgends 
vonden Bürgern vigl Klagen vber die Spanifche 
DBefasung gebörer worden: Gabaud Empörun: 
gen alhie. Dardurd) dann perorfacht ward /daß 
die Statt noch ziveh taufend Soldaten einnehmen: 
Bidalfodievon Wefelis.Sahrbiß auffdag 1629. 
ingroffen Trübfaln  unnd Aengften/leben muften; 
Biß in felbigem Sahr/durch einfonderlichen Kriegs, 
kiftrdie Startder Spanier befreyer worden/und/an 
ihrer ftarer fie der vereinigten Niderländer Bold 


> legen. Es fhreiber Hamelmann in der DI. 
denburgifchen Ehronic part.ı1.c.2 1. Daßdie Star 
Haußrondgange Herzlichfeie Wildeshaufen/dtrcd 
eine SummaHelts/von Didenburgıan das Stifft 
Bremenfommen: Bndhabehernacdh Ersbifchoff 
Nicolaus von Bremen ı dem Bifhehnmb Min 
ftersfoihes Wildeshaufen/ Arno 1429. flir 4200, 
Nhemnifche Öiilden/ mit außtrücklihem Vorbehalt 
Sährlicher Widerföfung / verfegt/ ondverpfänder. 
Bd haben hernach die Graffen von Divenburgr 
von den Münfterifchen/ viel Bberrrangs auf die, 
fen Dregehabt. nder Braunfchweigifchen Chro, 
hicfteheram 33. Dlat daß Herzog Wigbert zu Ens 


Nildeshufen Bilshufen/ 


der Huntelbeyzwo Meilenvon Dels | 


menberft/ und drey Meilenvon Bremen/ge, | graben worden. 


Befchreibungder fürnehmbfren Stättohd Pläke 
taufend Gilden, vndranfend Malter Rorng habe. 
Sie hat | were/ daßfiewider in den alten Freyheitsftandges 


hinein befommenhat. Welcher aber zu wündfchen 


langer möchte. Siehe hievon .Braun/im erften 
vndvierdten Theil feines Stärtbudhs/ G. Ens,in 
delichsp. 168.Bertium lib,3. Rer. Getnär. p.701. 
JohAngel. a Werdenhagen de Rebuspubl.Han- 
feat.part.4, cap.2 .fol.15 .fcq. Thom,Michadl.de 
Jurisdi&.ch.g4-1it.G.3.p.53. Emanuelson Mes 
sern/mdengedachten Sahren 1 598,1614.0nd29 
feinen onndderen/fojhn continuire haben/Nider 
kändıfchen Hiftorien ; onnd von der legten Erobes 
rung dag Theatrum Europzum;indeffeng. Theil 
am 864. Dlatı and folgends ficher: Bmmbden ı2. 
Juli) Anno 1642. hat fic ein felgam Bnglück mit 
angezünderem Pulver v in der Statt AWefel zugee 
tragen : Ein Karzıenmann hat Pulver geführeed 
deffen ein Fäplein nicht dem brffen zugefchlagen 0 
der verivahret gewefen » Deß Pferds Huffetfen eie 
nes/hat im Zichen Sewergefchlagen/ darvondiefeg 
Fäßleinangesünder worden: MWelchesnicht allein 
anden Häuferniond Fenfterns erefflihen Schaden 
gerhansfondern auch vber viergigbefante Per, 
fonen gerödtet hat, Der Karzenmann). - ; 

Pferdyond Rarzensfeynauchdare 

auff sangen. AR, 

ho 


Erfeye An. 95 6.geRorbenond zu Wildeshufen bes 
ndam 103. Blarıfagt gemelte 
Chronic/daß Keyfer Otto der Dritte/ warn er zu 
Sand warsgemeinlich zn Wildeshaufen/im Stifft 
Münfter oder Altenburg/ nicht weituon Delmen» 
horft gelegenigewohnet/onndallda feinen Keyferlic 
den Sig/und Hoff gehalten habe: Bndfeyedaffel 
bige Wildeshanfen anfänglich von Herzog Wig- 
berten/ König Wedekindes Sohn/gebawer worden, 
Chytrzuslib.r2.Saxon. fehreiber n Daß Bifhoff 
Friderich zu Münfter» wegeneiner ipmedem Chys 
20 ‚onbeivuften Aiderfeglichkeit ı den Burger 
meifter allhie / Anıfonf 29. den Kopff abfehlagenz 
| alle Mauren ı onnd Wehrender Statteinwerffeni 
und folchegu einem Dorff habenachenlaffen. Wer 


 gernrdte Kirche zu Wildeshufen(da ereine Zeitlang | diefen Drt hernach wider zur Stattgemacht /onnd 


Hoff gehalten) in die Ehr S. Alexandri geftiffter | "ıgebamerfagterdafelbften nicht. Anno 63 


dafelbft er auhim fahr 8ı 6. oder 82 5. begraben 
worden. Sein Sohn’ Hersog Walberr zu Sach, 
fen on Engernhab den angefangene Bam der Kir» 


chen S.Alexandri zu Wildeshaufenvollendaußge- | 


\ nn OH s 


führer/feydaraufgen Romgezogen/on von dannen 
$.Alexandri Heiligthumb mit fieh hinweg gebracht. 


5. 
ward folde State vonden Keys 
ferifchen eingenoms: ;; 
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it Hochlöbh 


FEN Rs re 


Ber die hievor befchriebene Stätt 7 finden fich 
auch viel Stätt/ Stättlein/ onnd andereberuffene Ore/fo 
sum Theilin freambden Händen / onnd geringe Hoffnungda 
ıft/fofche wider zum Neich zubringen :: Zum Theil auch we- 
de I nigvonihnenauffgeseichneter anzutreffen : Zum Theilanch 
diefelbe/werne fieengentlich gehörig/zweiffelhafftig : Xheils aber feine Stät- 
tefenn. Weilnficaber indem hochlöblichen Weftphätifchen Graißgelegen/ 
oder doch darzu gerechnet werden : Sohaben wir/onferer Sewonheitnach/ 
derfefben/sum Befchluß/auch gedeneken wollen/Als: | 


en ;deilen Dres Anno 1642. die mieden 

u8/Mahus/ nahend Stadloon/onnd [ Ferrgewefen 1N0 1642. d 
DK Hi Stättlein + im Stiffe Mün- | 9" nfofen 1 onnd Abcymarıjchen vereinigte Deffen 
fleribeym Vrfprung deß Wäfferleing Yager jich bemachriger / aber mehr nicht 7 dann drepffig 


Mann/darinn gelaffen. Daher/wieferners am 
legen’ soelchesauff Goerzufieffer. Danninden | 5. Bar fteherivie Reyferifchen/onnd Bayrifchen 


Sandraffeln wol dreyeriey Aa Flüg in Weftphalen folchesjimlich veffed Hau Anger : 
ach ee } gerathy eine ffarcfe - 
gefegewwerden. Esgehörersum Stättleineine dere | Mel Wege onterhalb RN he 
fhafft. RR ' ing Efevifchegehörigombs Ende dep Sunij7 einge, 
Hlenyein Stärtleinzauch im Stift Münfter | nommen onndes mir erlich hundert Mannbefest; 
ander Werferben Becken /onnd Hamm gelegen’ | unnd verfischte hierauff die Segenpart vergebeng/ 
allda die Heftfchen / Zeitwährenden Stillftandgy | folches wider zu erobern. In onderfchiedlichen 
riihig zublerben gehabt. Aber / da man mit der | Sandraffeln toird diefer under Keyferswerch gele 
Schwedrifhen Conjunction vinbgangen / if Ans | generDresdarbey die Anger inden Rhein fälle, An- 
10 1640.den 12.Mayıdtefes Stärtlein/ vom Key. | gerore/ onndein Stättlein befferdarob auch an die» 
ferifchen Dbriften Garafco , unter dem Fürwandı | fom Warfer/Angermondvoder Angermont/genant; 
caffierten/ oder wenigft aefhwächten Stillftandey | undnod ins Hergogehumb Bergen welches hoch» 
pberfticgen / doch die Helfifcben mit Köfflichkeirben | gedache Ihre Fürflihe Durchleuche innen has 
der Hand hinauf asführer worden / Diedurd) dag | ben / aber gleich an den Elevifchen Brängen/ ge 


Waffer / big unter die Armen fegenmüffen er aber | feger. 


das Stättieinmirden Seinigen befeger hat onnd E 
Mmirdeni Beerreft nah Hammvin feinalteg Quars Darntorff/ Dardendorff / Statt) 
tiergangenit ; wiein Tomo 4. Theatri Europzi Schlogiwnd Ampr/in der Weftphälifchen Graff- 
fol.2 46.ftehet. fhafft aekaperg. ken a SE AIREIOM gipp g& 
9) atim Stift Dünffer/wie | böris/ bey dem Waffer Dom gelegen. Otto II. 
<lmelbeivren/ 19 de fe a n R Braffzu Schamenburg/hatdie ÖraffhafftStern. 
die Borrede der Draunfehteigifehen Chronic be | ger ginahend der Wefer/ wifchen den Brafffchaff- 

zeuger/ aber nichtiwasesgeyerfagt ; vondannen der ’ 
4 ie a „+ TtenSipperond Schawenburg gelegen/ (darin Bf, 
rereffliche Hiftoricus Johannes Söwenflam, bür- Lies % ai 

N 2 PR | fenyAlverdiffenvdig Barntorff/ Bofingffelde und 

tig Ken. ._ der Srase Münfer ligt ein | Andere Drr/feyn) erfanfft/pnd/ nach Abfterbender 
Dorffidtamens Amelbure. £ . Braffenvon Sternberg /Henrici ynnd Johannis, 
Angerort/ In dem Theatri Europeifol. | Barter und Sohn / das schen darüber vom Dis 
849. wird gefagt : Daß der Her: Pfalsgraff von | fhoff zu Paderborn empfangen / onnd die ziwween 
Nembürg vor diefem’ dem General Melander/das | Stern ins Wappen gefest ; folgendserlichen vom 
Hauß/Stärtleiniond gankes Ampt Angeraichrober I Adel und dannden Öraffen zur Sippe Pfandswei- 
dem Rhein; onterhalb Keyferswereh gelegen erbs | fe verfehricben ; derentwegen dann hernach viel 
tich gefchenckt;ond eingeräumet gehabt darauffoh- | Streits gewefen /biß Anno ı585.Graf Simon 
ne Zweiffet/eine ergeblihe Summa Geltsgefohof | zur EINEN un Tr CO 
ij lifa- 
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Elifabethen zu Holftein Schawenburg gehenrater/ 
da eingedingt worden )daßı folang et’ Graf St 
mön/ond feine Söhne/ foer mit diefervon Scham» 
enburg erzeugen werde / ond einer derfelben Sonn 
regierender Der? zur Sippe feyn werden ı die Ablös 
füngnichtgefihehen fol : Aber nach diefer dreyer- 
IcyPerfonen Hingang / esdenen von Schawen- 
burg frenftehen folydte Ablöfungs-Sacen in dem 
Stand darinnfievorder Heurat gemefen/ wider, 
umb an-die Hand zunchmet. » Diefes Darıı- 
dorff ift zuvor füreine Hauprftart der Grafffihartt 
Sternberg geachter 7 aber durch die blutige onnd 
fchwere Kriege fo Anno 1399. nach Abfterben der 
Graffen von Sternberg /zwifchen den Bräffen zur 
Sipperonnd Schawenburg/erfolgt find /offt aufge, 
brandt/ondverwüfter onndombihre Freyheitiond 
Statt Öerechtigfeit folgends fommen ı vd gr- 
bracht worden. 


Berkfum/ Böekum/en Stärrleitinder 
Gegend Hattingen ond Örimberge/ nicht weit von 
der Ruhr / Onnd den Bergifchen/ auch Reclinghu- 
fifhen Grängen gelegen ı fo in die Brafffehafft 
Marck gehörig / wie indem Vewen Atlante ficher; 
toiermol egeine Tafeldem Stift Meünfter giber, ft 
von den Sigiftifchen Anno 1634. eingenommen 
worden. 


PS eelick / andern Mön/ben Herftberg Mol, 
heim Rudern Waftewnd Kaldehart/ gelegen. Ans 
10 938. jogen Keyfer Drten;deß BroffenBruder 
DandweirePfalsgraff Eberhartzu Franken end 
KHerkog Bifelbrecht von Sortringen, wider den be, 
fagten Keyfersond famenfürdiefes Beelick/darinn 
fih Hergog Heinrich ı dep. Koyfers jünafter Dru- 
der enthielt gewonnen die Stact/ond führere Her- 
og Eberhart / der Pfalggraff den jungen Merkog 
KHeinrich. mitfich gefangen hinweg / benebensinem 
groflen Gutidaserbey ihm fand,  Esgehörer Der 
tik dem Ersfuffe Cöliny zum Herkogrhumb Werft, 
phalen, | 

Deringen / tigt nahend Summen/andemn 
Fuß Lacckrim Stiffe Sürtich/ondanden Braban- 
difhen Brängensbeym Remvenland/fo Guicciar- 
dinus, in $Befchreibung Niderlande/onter die Sür- 
tichtfche Stätre feger / welche in den Weftphälifchen 
Craißgehörigfeyn. Werdenhagen fagt part.4:de 
Reb. Hanfeat.cap.ı9. f.93. Eltetiam adMofzri- 
pam Beringiaoppidum. 


Beverungen / ins gemein Beperen/ 
ynd Peper/ genannt/ ligt am Wällerlein “Be, 
ver, foallhie in die WWefer fället/ ben Blancfenowe/ 
end Harffelle/ auch nicht weit von Borcholte; allda 
Anno 1640. Theile der nermgeworbenen Völcker 
Herzogs Auguftivon Braunfchweig/wonden Rey 
ferifchen/rutniert wordenfeyn. Der Schwedifche 
GeneralBanıter famdarauffauch hichen. Ligrim 
Stifft Paderborn. 


Dlandf enburg/ein Startionnd Nm! 


Befchreibungder fürnehmbften Stättond Plähe 


ander Stegiim Herkogthumb Bergen / gelegen fs 

Anno 1632. der Schwedifh General Baudiffin’ - 
erobert. _ VBndhabenerft Anno 163 sa Detobrir 
die Schmwedifche Befasung /diefen Ort /fampt dem 

Kauf sandfperg / dem Srättlein und Klofter Si. 
burg / vnnddem Srättlein Windect ı auch ander 
Sieg gelegen Heran Pfalggraff Wolfgang Wil, 
heimenzu Memburg/alg Hergogen zu Bergen /ver, 
mög dep zu Normbs auffgerichten Vertrags / vo 

bergeben. Ä “= 


Dlanefenheiin/ ein Schroß der Sraffe: 
von Manverfchei, R 


Dlumberg: Es tigt diefe Derifehaftt/und 
Ampthaußı wie auch Brafe/zwifchenden Waffern 
erven Begaı Ebbeek/ und Eimmerrim Emmer 
landyallda die Öraffenzur ipp/larng Hoff gehalten 
che fiefich nacı Dithmatdt gefest. Dabenigleich 
wol alyieim Klofterjpre Begräbnuß. Diefe Herr 
fhafft hat an alten Dreen herzliche /luflige Brünn’ 
onnd Wafferläuffe die zur Herzlichfeitund Br 
fundheit dienen diemweil diefelbige allerhand pnflä- 
tige/rungefunderanftoffendervämpffige Winde /ond 
Dünfterwegnehmen. Die Start Ölumbergfelb- _ 
ften/ob fiewwolfein weitläufftiges und anfehenliches 
Gebierh har/dieweilfiemirvielen Bergen Holguns 
gen end Thälen ombzingelt /üfffie doch eineluftiger 
gefunde Start : Band ft der Berg/ darauff die 
Start erbawet/zuvor/ wegen dep Blumengewädh, 
fessberühmbt und befanntgewefen/da die Beach» 
barte in Slecfen onnd Dörfern / das ganse Jahr 
kiebliche Blumen gefamler ı darumb'fie-ihn- den 
Blumenberg genannt. Graf Simonder Erfie 
zur Sippe /hatden Stecken gröffer erbamwet / Hnd den? 
jeiben mit Start-reyheit begnader; pnnd gibt bes 
fagrer Berg’daranff die. Start flehetianallen Sei, 
ten afierheranf.  Graff SimonisIIt. Beinabs 
lin/bargine Kirch anff ihren eygenen Acker 7 anffer 
der Startı Wilbafen genanntierbawer.. Nicht Mi 
von Blumberg / ligt der- Meichenberg 1 darauf 
einebener Plag / darvon Inan nieht allkin fah das 
gansesand Sternberg , ond die gange Braffichafft 
Sippe/fondern audı biß ins Stifft Paderborn Hefe 
fen’ Ravenfpergifche/ Blorfehe  Mindifherunnd 
Schamwenburgifche Sandfhafft/fehenfan. Wiein 
der Sippifchen Chronic Pideritii pag.ggo fichet. Alte 
10 1447. ward die Start Blumberg von Herkog 
MWilhelmenzu Sachfen / alserdem Ergbifchoff zu 
Eöllniiderdie Star Soift zuhülffzoge 7 geftürd 
mer onnd mit Bemalt erobert/bernadh geplündertä 
angeztinder/dnd zu Afchen verbrandt/daßgangond 
garnichts iftfichen blieben : Hernacy mufte auch 
das Schloß herhalten 7 wiein der Braunfchmeigie 
fäsenChrenicam 494. Blarftcher. Eswurdenber _ 
diefer Ortfolgendswidererbamer, alldadicPfarıe 
firh zu S. Martin ift ; darauf Anno 1460, cin 
Weib etliche eenfecrieree Hoftien geffohlen/damit 
fie möchte reich werden ; welches verorfacher, daß 
hernach,ein Kloffer andem Dre / da fiedie Hoftien 
in einen Brunnen geworffen / erbamer/ in deifen 

Kirchen 
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im hochlöblichen Weftphälifchen Sraiß. 


Kirchen hernacı die Braffen zur Sippe find begra- 
'benworden. Dilichius fhreiber im sroeyten Theil 
der Heflifhen Chronic am 239. Blat alfo : Anno 
1449. ward $andgraff &udrwig der Erftezu Heilen’ 
zum $ehenherin vom Braff Bernhard zur Lippe/ vr 
ber Schloß / und Start Blomberg. Auno 1569: 
ward vorermwehntes Klofter vollends reformiert/ 
weilnnoch etliche Miinche darinngeblieben; vnnd 
wurde darauffeinefeine Bibliocheca allyie ange 
ordnet. Anno 1600. ift eingroffes Werter alhie 
gewwefen / onndhardas Wafler ein Stück vonder 
Startmamer / hinder dem Klofter 7 in die fechszig 
Schuhlangraußdem Fundamentgerrieben. Ur 
101604. ward ein Frey - Schielfen allda gehals 
ten. 


Borcholte/onnd Borrentrick/ wo 
Stärtleininahend beyfammen, im Stift Pader- 
born ; derendas legte (fo eine Herrfchaffe hat) in 
der Braunfchmweigifchen Chronie/Borgentricke ge, 
nant wird, 


Borchworm/ it das Hauprftärtlein der 
Grafffhafft Hasbain/ Hasbanı oder im Hafpen- 
göw/ vier Meilen von Lürticy / am Wärferlein Fe 
fer/ oder Ssekel/ im Bifchehumb Lüttich gelegen, fo 
simlihBolckreich. Die fürnembfte Dre herumb fo 
für etwas fondersbares in der Sandraffel gezeich- 
ner fichen/feyn Yelft ı Zeeff/ Selmyn’ onnd Bord» 
loen. 

Doreken/ ander Aaroberhalb Bocfolerim 
Stift Münfter gelegen / fo in diefem Teurfchen 
- Srieg einsmalg von den Süncburgifchen einge, 
nommenworden Es ligr bey diefer Statt Bor, 
den/Gchmenpndfteherinder Schamenburgifchen 
Ehronic/ dag Graff Johann der Neundte/ onnd 
Sreiffe genannt / fo Auno 1527. geftorben / von 
Kordaroder Cordula /deßlegten Heren Heinrichen 
von Gehmen Tochter (die ihme die Herzfchafft 
Sehmen im Stiffe Münfterbey der Statt Bor, 
Kengelegen/zu-unnd an Schawenburg gebracht) 
injhrem fünffsig $ährigen Alter / feinen Sohn Ju- 
tum befommen habe. DBnnd von folder Herr 
fehaffe Haben fich folgends die Braffenvon Scham» 
enburggefchrieben. Bnöhar befagten Graf Yu 
ftenioder Sgobften/ achter Sohn/nämlicy/ Fobft der 
Anderzauff dem Hauß Gchmen Hofgehalteideffen 
ander Sohr /Hermannder Inder, eine Hergogin 
von Braunfahtweigund Juneburg Anno ı 609. ges 
heuratetionnd auffdem Schloß Erudenberg ‚fo ein 
Meil Wegs von der Starte Nider- Wefel gelegen, 
au gedacheem Öchmen gehörig / ondein Eleifch $e 
heniftfeine Hoffhaltung angefteller. 

Dree/oder Dreen / feet Guicciardinus 
onter die Eürrichifche Stätte. Sigt in dem Sand von 
Soen/nahend Tangerloo, En 

Drilon/am Rrfprung dep Moens/indem 
Hergogsehumb Weftphalen/gelegenwelcherund an, 
dere Stättemehrdafelbften / als Artendornandem 
Waffer Bischioder Bid) ; und dergleichen/ale Erg. 
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bifchofflich Cönnifch feyn. Wie dann das Hergog- 
thumb Weftphalen/ nad) Abferung Herkog Hein, 
ichs dep Löwen /anfelbiges Ersftiffe eommen wie 
anderfimo gefagt worden ; ob fchon fich noch die Her, 
kogen von Sachfensgamenburg aud) davon fehrei- 
ben. Indem Newern Atlante feher/ daß nicht fern 
von obgedadhtem Brilon nahe bey Dröfhufenv ein 
fhön / onnd flarer Brunn / zu oberft auff einem 
Steinfelfenventfpringe.  $neiner auf Cöln An» 
10 1644. vberfchickter Berzeichnuß flehet daß in 
dem obgedacheen Hergogehumb Weftphalen, En» 
geren / onnd der Örafffchafft Arnsberg ı folgende 
Srärtefene m Werle/Arnsberg/GefecferAttendorn/ 
Nehem’ ÖrevenfteinRuden/’Eversberg’Startbers 
gen/ mit Hoorhuefen/olim mons Martis,cum Ha- 
rifia Caroli Magni ‚Balve Menden’ Affeten’ Me 
fchede/Anlagen Allendorf, BelickeWarfteen Kal 
fenhard ı Anruchte » Briten 7 Volckmarfem / 
Medebach ı Hallenberg / Winterberg / Fredeborgr 
Schmalenberg/ Wenden’ Drolshagen Dleper As 
dendorff/Hirgberg/ Huften. Siche oben Werle, 
DBnddanny fozehler David Chytrzuslib, 26. Sa- 
xon. p. 734. diefe dep Ersftiffts Cölln Stärte in 
Meftphalen/ Öefeca/ Ruden Werlar Attendorn! 
Dep Drolshagen Merfperg/ Bolsfmarfen/ Me 
debachı Wintersberg / Hellenberg/ Smalenberg/ 
Friedburgı Warftein/ Kaltenhard » Belike/ Men» 
den: Band in der Grafffehbafft Arnsberg diefe/ 
Arnsberg’ Balve, Nehem/ Hersberg/ Örevenfteiny 
Eversberg. 


Buricf/ ein Stärtein am Rhein, im Herr 
sogthumb Eleve/ und gegen Nider- Wefelober/ger 
legen sberühmbe wegen deß Siege fo eingeringer 
Kauf von deß Keyfer Deren deß Groffen/ VBolck 
mider die dorhringer/ beydiefem Dre / erhalten har ;: 
davondie Hiftorici, wie audh die Braunfchtweigis 
fhe Chronic/p.59.leq.vmbftändlich zufefen. 


Samerach/ Samericf/ Camera- 
cum, Cambray. Daß wir diefe Reiche, 
und Weftphälifche Craiß-GStartt hieher in den An- 
hang fegenigefchicht daher /mweilnfiein Spanifchem 
Gewalt /ond fchlechte Hoffnung ift/daß folche noch 
fo bald dem Reich reftirwire werden möchte. So 
hat fie auch fchon längften ihren Reichs -Anfchlag/_ 
der Monatlich feyn foltersiween zu Roffz / und acht 
sehen zu Fuß / nicht erlegt/ fondern wolte unter ih» 
tes Bifchoffs Anfchlag begriffen feyn. Sie lige 
zum Theilin einer Ebene ı Theilg auch an einem 
Hügelı ondhatbreyre®affen. Die Innwohner 
reden Srangöfifcy/abergarnbel. Esfeyndda fünff 
Thor. Das Cafeltigenächftander Statt / dody 
etwas hoch ; ift gegen der Startmit Erdenberg der. 
maffen außgearbeitet ı onnd vergleichen / daßnie, 
mande hinauffroder ander Statt hingehen fandag 
manjhnauffden Wälfen /oderanß dem bedecften 
Weg nicht folsefehen fönnen. Gegen der Start ' 
feynd zwoey Bollwerck / onnd gegen das Feld auch 
stay. Docift zwoifchendenfelben beyden/vberdem 
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Graben forrnden, ein ftarcfer Raveliny der ver= | derfchieden und auf jhreinfreyer onnd Keyferliche 


wahrer das Thor dafelbft ı welches dahin gemacht/ 
daß man Proviant/onndanders/ins@aftell beim 
genkan. Die Bolmwerck fepndaußden Streichen 
gezogen. CarolusV. der Keyfer/ hat folcheserft, 
fihyrdaangeben. Die Ergbifchofflichealte/ vunnd 
föftliche Hauptfirh gu onfer Sramen/ hat der Bis 
fchöffe, fo allhie in langer Ordnung nacheinander 
gefolgt fennı Gräber ; auch ein feines Bhrmwerch/ 
undein fürtreffliche Tafelı fo S.$ucas folc gemay» 
Iechaben. DerThurnandiefer Kirchen ıft fpigig 
oben hinaußywicein Pyramis, von Quaderfteinen 
ducchfichtiggebamwetondein fhönes Merck. Ne 
bendiefer Kirch / hatesallhie auch neun Pfarrfir, 
chennrdrey Abteyen/dren Manns, unddrey Sramen, 
Kıiöftersein $efuiter Collegium ; viel Spitälıond 
dergleihen Hänfer, Sofeyndasufehendep Er 
bifhoffs Pallaft / onnd das Rahthauß auff dem 
Marekt; fo ein alterhoher Thurnvauff beyden Sei» 
ten ı mit srweyen fehönennewen Bebämwen/ nachder 
Damwfunf. SHatonteneingroß Thor, vberdem- 
felben fichee ein Reichs, Adler in Stein gehamen: 
Dbenauffdem Thurn hangen viel fleine/ond grof- 
fe locken: Wann.die Bhr fhlagen wilrfomufi- 
cieren fie zuvor ein $ied ; die Stunden fehlagen 
jween groffe Männer mir Hämmern. Por fol 
emiftallegeit eine Wachtvonfünffzig Spaniern. 
Die HerndegRahtsitragenlangefchtwarge Röck/ 
vornen herab mit Sammer gefüttere ı auff dem 
Haupt aber einfhwars Sammer Paretleint 5 ders 
- gleichen manfonft in andern Stärten nicht fcher. 
Die Schelderoder Scatdis ; laufft mitten duch die 
State / welche fieben Meilen von Batenfin/ oder 
Valencenis‘, gelegen. Dbgedadıres 'Eaftell / fo 
fon onndftarch, hat Reyfer Earlobgedadyt  auff 
DE Berges Spisenzuerbawen angebeniwoS.Me- 
dardi Kirchen/von S:Gäugerico ‚dem Bifchoffall- 
hie/geftiffretigeftanden: Daherodie Thumbheren 
au S. Gaugerico ,,alg fie. diefe ihre Kirch, vertaffen 
muften/fichin die Pfarsfirchen S. Vedafti begeben/ 
allda fie in dem prächtigen Chor / den fie.erbawet/ 


deßgedachren heiligen Gaugerici Eörper beigefegt:) 


haben; daß alfo jest deß heiligen Vedatti, auch S. 
Gaugerici Kirch genannt wird. Es iffeireiche 
Gtattidarinn groffer Handel’ ornnd Bewerb gerrie, 
benmwird. Die Häuferfeynfchön; und gehörer der 
Start ein ganges SAndlein herumb / 0 Cambre- 
fium , Cambrefis, genannt wird / in: welchent viel 
Dörfferiwnd andere firnehme Drt/ vndonrer den. 
felben das Schloß Cambrefii,oder Cambrefi, fehs 
Sransöfifher Meilen von der State gelegen / da, 
felbften auch vor Zeiten als an einemfonderbareny 
suden Berahrfchlagungen/von Bündnüffen Ans 
fländen/ Krieg’ Frieden’ ond dergleichen hHochivich- 
tigen Sachen ı man pnterweilen zufammen font 
menmelde Schlußauch daher den Mainenibefom-, 
men;alsAnno-1508, 1529, Hnd zu andern Zeiteny: 
gefchehen. Esiftdie Startvor Jahren zum Nen- 
negämgerechner worden: KHernady aber haben die 
Teurfhen Keyfer fie von felbiger Herefchafft un. 


Statt gemacht. Aber e8 war defmegen / fonders 
kichygwifhen den Teutfcben’ und Frangofensftätiger 
Zanck. Bndwaren-die Grafen inkandern der 
Samerachifchen Kirchen Bögre / und Befbüger. 
Der Syerkög von Ylengom der Rönige Caroli deß 
Neumdtensonnd Henrici deg Dritten’ in Franck 
reach Bruderrhar Ans 158 1.folche einbefommen/ 
vd als er geftorben / fie feiner Murter Catharin 
hinderlaffen. _ Aber Anno 1595. ift fie von den 
Graffenvon Fuentes / vnnd den Spaniern / den 
Srangofen entzogen worden. Dann nadhdeme 
ein Bnwillen zwifchen den Bürgern’ ond Frangos 
fenıoder der Sransöfifben Befasung/ fich ereygnes 
resonnd die Bürger die Schweiger auff jhre Seiten 
bracıren/ fogabenfiedie StattbemeltemSraffen/ 
der fiebelägerte, auff, Die Srangofen mehreren fich 
zwar noch eine weilim Caftell/ aber endlich. ergaben 
fie fich auch, onnd wurde der Bifchoff meiftentheils 
allein zur Seiflichen Snfpectton wider eingefeht ; 
im vobrigen/ond Weltlichem aber/ bliebe die Statt/ 
fampr dem befagten Sändlein herumb , dodnntt fei- 
ner Maß dem Königin Hifpanien ;ond wirdhen, 
tiaes Tagsvon den meiften zu Areoig/oder Artefia, 
gerechnet. Siehe hievonıond auch den Dbrigen/ 
J- A. Thuanum, Joan. Serreum , Eman. Metera- 
num, itihren Niftorien/ Adrianum Romanum in 
TheatroUrbium, Cafp.Ens, in deliciisapodemi- 
cis, Johan. Wilh, Newmeyer/ inder Sächfifhen 
Renfeip- 246. &. Braun imvierdtenendfünfften 
Theil. feines. Stärtbuche (. bey welhem aud) ein: 
weitläufftige. Befchreibung von. diefer Statt Zur 
fländen Btück/vnnd Baglück fo wollale beymges 
dadhren Romano,zufinden) und anderemehr. Dbr 
gedahites Schloß Cambrefi,haben Ans 1637.die: 
Srangofen wider erobert. Diefchöneszartetein, 
war/foman Catnmerleinwarnennet/mird.allbiege 
macht, WBnd.Helt befagter Thuanus lib. 89. Hi- 
ftor. datfür/ daß, Ssährlich derfelben für vier und 
stvansighundert tauyend Niderländifcher Güldeny 
zu feiner Zeit in diefer Statt bereyret worden feye. 
n. def. Abrahami Gölnitzü ItinerariojBelgico- 
Gallico ( dafelbften p. ı 48. feqg. auch diefer Statt, 
Befchreibung zufinden) wird auß def obbefagten, 
Meterani fünffjehenden Buchgemelder/ daßınacı 
erlicher Obfervarion/ Jährlich allyie auffsmwenigfte” 
| fehszig raufend Stücklein der zarten Jeintoat 96”, 
macht werdei/ deren einesfaft auffviergig. Mider-- 
ländifche Gilden / gefhäst werde /- alfo./ daß die: 
Summa deß Sels/ fihauff die pierondsmwankig 
hunderetanfend Bilden belauffe. Bißmweilenınar. 
chemanaud Stüdlein folder arten deinwar von, 
swenvndswansig Elenin der sänge 4.0nnd imder 
Schwäre von fehe/fiebeny oder auffe meifteache 
Bngen/ oder fechsgehen Sorh/ deres eines gleiche 
wol auff dreyhunders Niderfändifche Gülden‘ 
fomme; 


Was. das. obgedadhre Bifchthumb allhie 
anbelangt / fowird-fürdeffelben erften Borficher/ 
der 
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iin Hochlöbfichen Wefiphätifchen Sraiß. 


der Heiligen Märtyrer Diogenesgehalten, Außdef- 
fen Nachfolgern gewefen/ S. Vedaltus, vndS; Ve- 
dulphus, welcher den Bifhofflihen Sir von 3 
trecht hieher gelegt. Serners obgedadhter S. Gau- 
gericus,derfür den vierdren oder fünffren Bifchoff 
allyie gehalten wird, Bndderombs jahr spy. ger 
lebt haben folle. ; Rirch st 
- freche erbawerivnd das Hennegämwzum Ehriftlichen 
Glauben befehrec hat. Dnvift feine Abrey allhie 
su Cambray wolzufehen/ darinn Erahergog Alber- 
tus von Defterreich/ond die Infantin/alsfiednno 
1600, allhieden Eyd gelenftet/ ond ihnen hergegen 
huldigen laffenseingefehrerhaben. Meutiges Tags 
ift alhie ein Ersbifhehumb / onter deme feyn die 
Bifchthimer Arrecht, Tornichı S.Dmer und Na- 
mur. Eserfcheinte vorhin aud) der Bifchoff / als 
ein Ersbifhofti ond Derkog / beyonfern Reicherä- 
gen harseim Fürftenrapt feine Seflion, vii Votum, 
onderfuhre alle Öcheimnüß; wiewol er nichtsmehr 
contribwirees daer vorhin, dem in Anno 1521.90, 
machten Anfchlag nad Monarlich 22.58 Roffs/und 
32.51 Buß geben. Indem Abfchiedaber dep näch, 
fien Reichstage su Negenfpurg in Anno 1641. fin 
der erfich gleichwol nicht; Die Brfach deffenviftung 
vnberufl. 


Gafter/ oder Kaftor 7 ein tieines Stärt- 
feinyan der Erpe/nahend Berbur/iim Kerzogehumb 
Gülh / darein fih Anno 1 64 2. die vereinigten 
Sransofen/ Weymarifcherunnd Heyfifhe/gelegt har 
ben. Solleden Namenvom Schloß haben. 
 &orbey/Corbeia, Dike Keyfeihe 

rey-Stifft ‚it vom Keyfer LudovicoPio, Anno 
Rn 8 N ei 5 dep Rugraffen su Daffel Sebierh, 
auff dem Sollinger Wald an der Holfhaminda/ 
zroifchen dem hohen Moßbergiond der Sangenbadh 
die jerund das rohte Waflergenannt wird / zuer, 
bamen angefangen ; abernach wenig SSahren/ von 
ihme / außdiefer Wildnuß / andie Wefer verfent 
' worden. Indem erften Klofter mar Adelbortus, 
pndindem Mewen Warinus, der erfte Abt/Bene- 
dictiner Drdens/ond der erfie Redtor der Schulen 
dafelbft Anfcharius. Es hat diefes.Klofter vor Zei. 
gen dem Bifchrhumb Bremen 5. dem zu Nildes, 
heim 2. dem Münfterifchen 1, dem Pragifchen ı, 
dem Ofßnabrückifchen 1, dem Speyrifchen ı1.dem 
Mindifchen ı.dem Paderbornifchen ı. onnd dem 
Berifhen Bifhrhumb auch einen Borftcher/or 
der Bifchoffigeben; wie H.Meibomiusin Chron. 
Riddagshuf. pag. ı 1. bezeuget, So fürtrefflich ift 
diefeg Kloftervor Jahren gehalten worden, 

Auff dem Reichstags zu Negenfpurg in Anno 
1641. ift Arnoldus Abt diefes Reyferlichen freyen 
Sıifftsipurh Borefhafft/erfehienen. Johannes 
Micrelius fehreiber I RI ers / vom alten 
Bendifchen Pommerland / p-ı65.feq. pnter an. 
derm ie Van Klofteralfo : Keyfer Sudwig der 
Erftes har erliche Düne aug dem Kofler st Cor, 
veyidaseranden Weferftrom geftifftet hattevbig in 
die Snful Rügen abgefertiger die allda einen guren 


S. Autbertus; fodie Kirhgu U 
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Anfang def Ehriftlichen Slaubeng gemachitiond tz 
ne Kirch sun Ehren S.Viti, (welchen Heiligen dag 
Corvepifhe Klofter zum Patronen hat weil x da 
begraben liger) erbamwer haben. Als diefen Forte 
gang dep Evangelij Kenfer Ludwig vernahm / hat 
er den Kugiancrn den zuvor aufferlegten Tribue 
erlafferumitdem Beding / daß fiedenfelben S.Vito, 
vnddem Klofter zu Eorveyı lieffern folten. Aber) 
daß die Rugianer fidh wenig daran gefehret / fichet 
man anßeiner Berfchreibung, fo zu Yach im $ahr 
844.d01 20. Martij/ auffgerichter if ıdarinn Key» 
fer Lotharius, Ludovici Sohn die $nful Rügen 
dem Klofter zu Corvey zu EDtresıvndonfers Erz 
löfers/ondS.Stephani Ehreniverehret.. Knfolz 


chem Brieffiftsufindenidagyals er ineinem harten 


Streit wider die Rugianer /ond ihren Fürffen Ge- 
ftimulum, fich befunden nnd fehrbedränger gerer 
fen/erS.Vito ein Belübd gethan habe, fo er fiegen 
mürde/daßer alles / was erdamit erftreiten würdez 
jhmegeben/ undsueygenen wolte. Weil er deros 
wegenindem harten Treffen Geltimulum, mit pie 
Ienandern fürnehmen Dfficierern/ erfchlagen,ond 
alte vefte Derrer der Infil Rügen einbefommer 
härter als har er diefelbe dem Abtwnnd feinen Suc- 
cefforen indem Klofterzu Corpey aefihensfer /und 
verehrer. Bißhieher Micrzlius. 

Esgehöret diefem Klofter die nahend darbey ge» 
legene Statt Hürer/oder Hoxaria. Sofepnaudyr 
als Ständedep Stifftsidievon Salcfenberg, Amer 


| ungen’ Stochanfen, und Kahnen. Die andere 


Adeliche Befchleche feyn vergangener Fahren meh. 
rertheils abgeflorben. Siehe Johan.Letzuerum, 
im ı6.Capitel feiner Corbeifchen Chronic / deraud 
im 9.Capitel/vondengelehrren Senten/ foesalhie 
gehabt ı darunterder Hiftorienfchreiber Wedekin- 
dus gewefen: Bid imı8.Capitel 7 vonder Ärmene 
oder Semenfäut/ dasift/ Severmans-Säuly oder 
der Armen Trof/ darauff der Sachfen Abgore geo 
fandenhandele : Welche Säulbey Corbey gefun. 
den ond.hernach gen Hildesheim geführer worden? 
dafs indem Thumbs fürdem Hohen Chor / vorei» 
nen Leuchter /, Liechter daranff zuftecken ı. ffeher. 
WBannman mit einem Meffer daran fehlägt! fogibe 
fieeinen gan heilen Schal : Sin groffer, His, de 
Sommers. ifffiefaft kalt ı0nnd [chroiger gleichwol, 
Siehe oben Startbergen. 

Derhnoldt/ Diethmaldt/ Teuc- 
mellum ‚die Gräfftic Sippifche Refidengroder 
Hofflager ı Bepte ı unnd Srare 7 auff diffelt deg 
Walds/(alldaKeyfer Carolus Magnus, die erfte 
Hanpe-Schlabtmitden Sachfen / Anno 772.98» 
haltenwnd obgefieger) hat den Namen /tie Johan- 
nesPideritius, infelnerzu Rinteln an der Wefer) 
Anno 1827. infol. gedruchren Sippifchen Chronier 
mwilwon dem Twisköne,oder Teutone, Teur/Zidr 
oder Dithrfovon den Teurfchen endlich vor Bottgeo 
ehret worden ; onndheifler fo Dich ı Als ein Heiliger 
Dre /ond Zeichen da der Tenefchen Bott aewohner, 
Zunzeisen Keyfer Henrici IL. flarb Re raff Hal- 

to, 
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to,odet Haholdus,zu gage/deme Eermgo/Dethmoldy | marcktrover Rircimeiferda fic dann viel Keute/ An» 
Hornisager Silbef/ Schotmar /onnd Drlinghaus- | dacht Halbenı onnd Ablaß zu erwerben /hinfunden, 


fenizugehört haben. DerKeyfer/demediefe Sraff- 
Schafft HaholziAnno 10 re.heimgefallen hat felbi- 


If aber nunmehr beyde/ Capell/vnd Ablag/in Abs 
gangfommen. DasDorffzu ©. Hülffer gehört 


gedem Bifchoff Meinwerco zu Paderborngeben ; | in die Pfarzficdh Groffen Drebben, da ein Colle- 


der Bifchoff aber’ hats zur Dankbarkeit] wegen 
erzeigter Dienfte den Graffenzur Sipp | sum Erb» 
mannfehen gefchencker;wiewölerftsun Zeiten Rey- 
fers Lotharii die Bollnziehung gefarchen; ond wird 
jest Tolche Grafffehafft das Ampt Dithmaldr ge, 
nannt. 
Anno 1600.htelte Graf Simonzur tipp Weft- 


phätifcher Craig Dbrifter/ ein Srenfebreffen /zumwel- 


hen auch Churfürft Erneftus zu Eöltn / geborner 


Nersog in Bayern / erfehienen / allhie auff dem 


Druchewordem Haufroder Schlog /on der Statt/ 
im Sulio. Anno icı2. wateingroß Erdbebung 
allda. Sieheobgedachre Chronic/ anvnderfchied- 
lichen Drren ; dafelbften auch p- 235. gefagtmwird/ 
daß ver Zeit die Herın Graffeniond Edle Herin zur 
&ipp (von denen felbige Chronie infonderheir zule, 
fen) noch fhöne/ond fruchtbare Amprhäufer onnd 
Bormwerderhaben) algobbefihriebenes Dichmaldt, 
(dahin auch emgom gehörig) BrackBullinghau- 
fenrNierferPapenhaufen / Briede, Bornhols Ne, 
linghaufen/Sternberg/ Alverdieffen/Bardendorp/ 
Blumbergi Schiet/ Schwalendergi Falkenhagen/ 
Mdensurg’ Horn /Difterholg / Sipperade/ Eulen, 


burg/ondandere. Sphaben fie auchdte grölfe &ar 


be &Drresrondteihen Segen/ an Sälkprunnen! 
zu Salz. Bffien. Shren erften Sit färten fir am 
Teutenburger Wald /andem Waller Sipp/in dem 
Bberwalder-Sandıdaher fie auch Waldesgeheiffen 
worden feyn;wieam 278.°Dlarftchet, 


+ Dieffolt / Diepholt/ sen dem Dum- 
merSee/ond der Hunte/gegen Hunteborg ober /in 
Weftphalenigelegen ift das Hauprftärtlein ı oder 
Marckeflecken /unnd Schloß /der Grafffehaffe dies 
LE Namens ı fo jert Süneburgifch ; nadj'dem der 


Mannsftammen felbiger älrer raffen’ in Anno 


1485. Mit Graf Sriverichen abgangenralseinheim- 
gefallen Sehen/ anstüncburg fommenift. Inder 
Braunfbweisifhen Chronic flehet folgendes ı am 
28.Dlatrauffgezeichneter: Sm ahr>74.traffen 
beyde Helden’ König Carl von Frankreich / vnnd 
Königs Wedefind sun Sacfen/an S:Hälffenberge 


aufammen/onndgefchahe da eine groife Schladht.. 


König Earlrieffden Hexxen $afum Csxiftum 


vmb Hülffe an/ond alfo wurdendie Sachfenvdurd | 


EDrresgnädige Hülff/ indie Sucht getrieben /dar 
her ver Berg den Namen befommen hatdaßer ©; 
Hülffenberg iftgenanne worden /ond zu ewiger Gr, 


dadhenüip / iftein Erenk / onnd Eapelledaranffges. 


bamwer. Diefer Dre iffgelegen inder. Srafffhafft 
Dieffpols fo nunmehrloßgeftorben / 9nd den Her; 


sogen zu Süneburg heimgefallen : Das Dorf dar, 


bey heiffer auch zu S.Hülffe (Weftphätifeh S.-Hul- 
pe/in der Tafel.) Die Capell war fon erbamwer/ 
darbey ward Jährlich gehalten / ein Frey Jahr, 


a Canonicorum gemefen/pnddie Braffenvon 
Dieffhols( MWeftphärifch Dieffolt) ihre Begräbnüß 
gehabt‘; in majfen der Tekre deß Gefchlechts/ Graff 
‚Sriderich/ dafelbft/ Anno 1535. mit Helm / unnd 
Schild /begrabenworden. DBndam 460. Bları 
fagt erwehnee Chronic alfo: Sim Sahr 1585. den 
21.Seprembtis ı farb Graff Sriverich zu Dieff- 
hol + Edler Herr zu Brundhor’ Graf Rudolffs 
Sohn rend Braffriderich dep ältern Enckelr feir 
eg Gefchlechts 1 der Ichre. Hergog Wilhelm zu 
Lüneburg? ale Schenherz 7 hat dieerledigte Graf 


haft Dieffhotg/ju feinen Händen genommenwond 


alfopard Edrres Stegen’ fein Fürftenrhumb er 
wertete. ruhe, ge de 
 Dislimen / in Wetphalen/pnd von Saft, 
Ua Pla crmannus Bufchäus gewohnet 
hatpndgeflorbenifl. David Chytrzus‚inorar.de 
Yellghal f a BEDM / daß diefe Statt von den. 
ulgumniis pberblieben fey. Es gehörer darzu eis 
erauDmengenanntwird. ;,, 

„Er am / an dem Ing Saury Sour 
oder Sura,auffdsr Seiten/ond faftgegen der Statt , 
Trierober/ond beynigr Meilen davon im Bchürg) 
und anden Trierifchsonnd Lügenburgifchen Bräu, 
ken/aber albereit im Dersogehumb Sügenburggele- 


gen; einanfehenlichesKtofter, Benedictiner Or 


dens/onter die Trierifche 


ne/d nfbection gehörig,fovon 
Shetlemir einem aleen Ip 


pnrerdem Tirul Dargund erimiere. Siehe oben‘ 
den Eingang diefes Tracrare. EB fallenin ober 
fagtes Wafer Sur äufähr weirson dem Klofter/ane 
dere zuey/ nämlich /dte Prnimv oder Pronza,unnd 
DE Nyms/dder Nemeha, Esiff fonftengedad, 
tesanfehenlidyondreiches Klofter us. Wilhbror- 
do genannt/einfrejes Stiffe / demeandh das dars" 
bey aelegnesveftes Stärrlein zufanprdem Schloß‘ 
Bollendorffond den Dorf Dreyß/gchörtg Müng 
süfchlagen Macht har. . Cs folleda/ neben andern 
(hönenSaden’ aud) ein Evangeli-Buhvon ia 
rem “Gold gefhrieben ; wie auch ein anders von 
Gold nd Silber in welhemdas geben def obge* 
dachten Heiligen Willibrordi, gufehen feyn ; wel. 
her der erfte Abt allbiegeivefen, und auch) da begraz' 
benworden. “Es hat der Abt diefes Kiofters/ vor“ 
diefem von den Teutfthen Keyfern das Sehen em, 
pfaligen/fo auch vonjhnen/ pond den Pähften conftr- 
miert 7 von den Ergbifchoffen zu Trier aber confes 
eriert worden. _ Der'69. Abt mar Joannes Berte- 
lius, fpdie Supenburgifche Hiftorigefehrieben/onne 
geftorben Uno 7607. deimg Petrus Richardosus‘ 
fücce 


len taten Andethanna,oder 
Anderhannia, geheiffen wird, ft indem ef! j 
phäftfchen Craiß- Regtfter ı als ein Stand dep 
Reichsrgefent ; Solleauch noch auff die Reihsräge 
befehrieben werden ! Wird aber von Spanierny' 
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am hochtöblichen Wefephälifhen Sraiß: >" 


fuecedierehar. Befagter Berteliusift Ann.ıya5.vom 
König Philippo II. als Nergogen zu Lügelburg 10er 
nominiert/ vom Papft Cleinente VII. confirmiert/ 
ond vom Lothario, Ergbifchoffen zu Trierrim Na, 
men onndan flatt dep Kenfers / mit den Regali- 
bus inveftiere worden ; wie er felbften in Hiftoria 
Luxembaurgenfi ‚pagsı78,fchreibe. DBnohatdie 
Kirchendeß Kloftersvier Thürnsinderen aud) Ca- 
xolomannus; deß Keyfers Caroli Calvi Sohn ru. 
hen fol. So ift in dem Stärtlein auıh ein Klofter 
41.5, Clara / delfen Stiftung dem König Jo- 
hanniauß Böheim zugeeygner wird. Dber den ber 
fagten Sting Suras geherauhie ein fchöne fteinerne 
Brüd. 

 Eggeftorff/oder Eggersdorff/ inder 
Graffisaft Schawenburg 7 tft vor disfem ein 
Sramen»Klöfter gewefen : Keptein Ampt / in nel- 
chen man vor nicht gar langer Zeit Gold,vnnd 
Silber Erg / auch Kupffer  'unnd Eifenfieß/ ev 
funden. DBnnd diefes Amprwil man faft nur al, 
Leinrauß allen andern diefer Srafffhafftinach Ab- 
gang deß Bräflichen Schawenburgifchen Manns, 
Stammensifüreygen/vnderblicjiheutiges Tagsı 
halten. °' IHTPUS RR 


. ‚Engeren/ Eugern/ Angrıvarıa, 
Angern/ vonden-Angrivarüs, der Brudterorum 
Senden; den Namen führende / ift vor Zeiten ei 
ne Start gewefen / aber nady jhrer Zerflörung / 
vergleichen fie. fich an jego mehrers einem Dorf. 
Widefind/weyland/ der Sacıfen König / fo viel 
Saprmit KeyferCarldem Öroffen Krieg geführer/ 
hat.alihie Hoff gehattenviftauch allda begraben wor» 
ben ; wiedannjeine Srabfehrifftnoch dafeldft ’ wie 
David Chytreusin Orat.de Weltphalia fepeti ge, 
Tefen werden fole ;; mwiewol Elias: Reufnerus, in 
Stemmate Witichindco p, 13, unnd die Braun 
Schweigifche Chronicrams4. Dat berichten zdaßer 
hernad) vom Kenfer Heinrichen dem Erften/ nach 
Padeborn verfegt worden feye. Andere fagen Daß 
die nahend gelegene Herporder (fodenhalben Theil 
von dem Stifft zu Engern / onnd den andern die 
Magdeburger befommen ) de. gedachten Wire 
£indg Gebsiner 7 mit andern dergleichen Sadyen/ 
(als Stabond Täfchen) fofievon Engern hinweg 
geführer haben. weifen follen.: Obgemelte Braun 
fchmweigifche Chronic berichtet am 5 5. Ölat/daßdie 
Keyferin Mecheitd/ nach demihr Herr Reyfer Hen- 
ricusT,obgedachtiden Thumballhiezu Engernmweg- 
genommen/dafelbft wider ein Stifftiindie Ehreon» 
fer lieben Framen /onndS.Dionifii , gemacht habe. 
Siche vondiefem Dre / ein mehrerg beym Reine- 
zo Reineccio, in Commentatiuncula de Angri- 
varüs, 8 führen von folchemiden Hergogs Tirul, 
fo wol der Herz Churfürft su Cöllen (als.welhem 
ErsftifftrKenfer Friderichder Erfteynach dem Hers 


79 
in Nider-Sachfen/ oderzugamenburg: Aberesge- 
hört der Ort Engernder Zeitzur Graftfehaffe Ras 
venfperg/ nach dem derfelbe / vordtefem/ felbigen 
Graffen verfept worden /und/anffderen Abgangygu 
den Büldjifchen Ländern fommenift; wie Joh.An- 
gel.a Werdenhagen de Rebusp, Hanfeat. p.3.c.1: 
fol.206 auß befagtem Reineccio, vd dep Angeli 
Brandenburgifcher Ehronic/hievonzulefen. Eg 
fegen auch nicht allein die Sandtafeln 5 fondernin« 
gleichem der Nemwe Atlas diefes Engern indie ger 
melte Silchifch „oder Bergifche Grafffchafft Rar 
venfperg außeriicklich. 

Bon diefem Dre fteher in der Sippifchen Chro» 
nic/anpnderfchiedlichen Drren folgendg : Einngern 
die Start/ivnd vefte Burg/nicht weitvon der Stare 
syerfurs gelegen ı hat den Namen von Angern & 
Campeitri planitie von einem Drt / der ein qurer 
Angerift. Das Land gränger mit den Stifftern 
Mindenwnd Ognabrückvunnd den Örafffchafften 
Lipp/TeefelnburgsondNavenfpurg. DBndobtwol 
Stateonnd Burg jertverwüfter lige/ foiftdoch der 


] Dremwegen der alten Säcdhlifchen Rönigerfönderlich 


deß Sroffen Witekindi, der alhiegewohne/ und ber 
graben worden/berühme: Wiedann noch) fein®@rfb 
allyie gewiefen wirdimirdiefer Schrift: 
Ofla viri fortis, cujus fersnefeia mortis, 
litelocusclaudit: Euge bone Spiritusaudit. ° 
Omnis mundatur,huncRegemquiveneratur, 
Egros hismorbis,Calı Rex fanat,& Orbis. 
Ssft seftorben An.807. feine Gebeinaber hat Keyfer 
Henricusl. gen Paderborn verfegt; wiewwol Theils 
wollen? daß liegen Berhlem/ dag ift/ Bratichemy 
da crauch follgeranfft feynigeführer worden. Das 
Stiffe/foeralthie angeordnet 7 darvon noch jept die 
Kirch /vinddarinndag gedachte Grab / vorhanden, 
hatınan nach Herfüre indie Dewfkart transfericrr, 
Meie der Zeit kam Engern an Hergog Heinrichen 
den Söwen zu Sachfenyder folche Herzlichkeit Graf 
Berhardenzursipp/wegen feiner getrewen Dien- 
fteigegeben. Dieweil aber zur felbigen Zeit der Bir 
fhoffvon Oßnabruck/die Pfarzen’ oder Kirchfpich 
MeReimslagıHageliond andere, davon mit Ger 
malt genommen fo wolte außdeß befagten Graffen 
Nahfommen’ Graf Simon I. zur Sipp/folhe wis 
der habenward aber im Krieg gefangen /ond ing 6, 
Sahr angehalten. Wolter nun log werde/fo mufte 
er Berficherung ehun/ daß vorgenantesHaugond 
Start Engern/ruiniert/vndnidergeriffen/ondam 
Haußnit cin Stein auffdem andern bleiben ı auch 
nimmermehr wider erbamwer werden ; die Hochheit 
aber der Fürftlichen Herefchafft Engern beym Bir 
(hoffsu Oßnabruck Ludovico,unnd feinem Brur 
der Simone, raffen von Ravenfpurgv eine Zeit, 
langıvor ein Pfand bleiben folte.SfEatfodas Hanf, 
mit der Start / welche fo viel hundert Yahr den 
Fürft,ond Königlichen Stamm erhaltenionnd das 


609 Heinrichder Söwzu Bayern onnd Sachfen / in | Hau einewolerbamers /onndvefte Burgmar / ger 


die Acht erflärer wordenidenfelben gegebenrob fchon 
einerperimennet daß Engern allbereit vorhero bey 
Gölln-gewefen fene;).als auch Die Heren Nerkoge 


fhlaifftiwndder Erden gleichgemachr worden; pn? 
hat forehin der Graff feine Hoffhaltung zu Blum» 
bergangefieler.  . | De il 

Ki Auf 


$o 


Auf einer gefchrisbenen Chronica it ons fül 
gendg vertramlich communnciert worden, ı Nach 
denpralten Engetifhen hd Sächfifaren Fürften 
hat Sachfenland Witekindus yerond nad) Caro- 
lo.Magno ginbefommenn/dnd nach feinen Anteccifo, 
rendasHaußı Bet ond Burg Eugern bemohner/ 
biß CarolusMagnus feinerdeß Witckindi mächtig 
worden ift,hater forhanes Haupefchlog Engern im 
Kahr 77 &.tingehommen rund Witckindo entiven» 
Det. 
berrangsnommenharder König Carolus jhmnicht 
allein das Hau / fondern auch dag ganze Fütften, 
thumb von Engernpnnd Sacfehzum Erbewider 
auffgetragen  tweldes er befvohnet/ und nachdem er 
alldarine Kirhe/onndvdarbey ein herrliche Sanolit, 
cafeyfelbft fundiereionnd erbamer/ dafelbften begra- 
benworden. . _ 3 asia 

Dach deffen Abfterben ift folhes bey feinen Su, 
cefloretirden Dergögen von Sadıfen verbliebeniond 
haben diefelbe forhanzs beiwöhnet / biß Ludolphus 
(deffenälter Batrer König Bebefindgewefen) den 
Fürflliben Sig uber die Wefer in Oftphaliam 
te ı vndhaben endlich die Dftphafenjhren 
alten Tieulfalenlaffen/vndalleinden Sachfen Ti, 
rııl behalten, / ennd dargegen die Weftphalen den 
Sachfen Turn faßenfaffen ond allein Weftphalen 
behalten. DVonden Engertfchen Fürftenfeyn viel 
andere Fürftliche unnd Hrafflidye Befhleche in die 
Meltgetheilet. HR 

HerkogHeitirichder Söme / wilder war deb heis. 
figen Römifchen Reihe Erbmarfchalet/ vnd Chur- 


Aberda Witekindus den Epruftlichen lat ' 


Befchreibungder fürnchmbften Stättond Pläße 


eingenommen / vnnddaerserhalten/hateregsut 
Danekbarfeit /dem vonder Sippauffgetragen/ond 
alle Fürfitiche Gefälle’ Anktünffeunnd Renrevarbey 
gelajfen. Der Graf aber har folde Babe mit 
Danckbarkeit angenommen. Es wäre der Bir 
fhoffsu Dßnabrück ven ganken Engerifchen Ge» 
biech da hohe Seit den Namen vongeführet/ unnd 
ih Nerkögevon Engeriigenaint/gerh (ieman 
jpriche) m die Wolle gewefenwnd bagganze Haußr 
wasdargn gehötig/ zu fi gerüffen/ aber / diewweiles 
dem Öraffenzur tipp auffgetragen/hatfich auch der 
jürtipp deß Haufesidan es ein fchön wolverwahre 
tevndvefte Burg war? al angendmmen/ dapjhn 
der Bıhoff von Dfnabrück hat laffen paflieren. 
Das hat den Bifchoff von Ofnabrüsk febr ver- 
drojjen / hat daninoch dargegen nichts vorgenoMte 
men? harrete aber ı bißauff andere Gelegenheiten 
fuhr demnad fort/daerjhin Bas galige Hauß nicht 
vernögenzunehiner/haterdas ST hier 
fpolüüret. - Bnd.die Kirchfpie Melt Reimslags 
Heuwoel/ vudanperedavon mit. Betvals abgengm- 
men ; Wie auch, andere Deren mehr in, demfelben 
1382. Jahrgethan. Det Graff voh Rayenfperg 
hat weggenemmen ) was Engernomb Herfordger' 
habt 7 der Öraff;von Tecklenburg / hat genommen 
die Seats Lübbecke vom Hau Enger/vndiwasdar- 
umbgelegen ? hat angerichter / unnd gebamwer den 
Retuneberg.. Aber folhes hat er nichelanggebraus. 
ber / dan der Bifchoff von Minden geborner 
Graff von Diephökt 7. hatesjhmigenommentonnd 
indeß StifftsNugengewenden mn 


fürft,Herkoggu Sachfen nnd Bayern y Graffsu | Dafdasimal AtfodserBifchoffvon Ofnabräd 
Draunfchmweig end suncburg/unndMortheitnrem | dem Engerifchen Gebierhönd Fürfttihen Haupan 
Herrvonder Elbe bib an den Rhein, hananch diß | Land ond Lctiten groffen Abbruch gethan / hat den. 
Haufontergehabt, biß feine Feinde daffelbe gleich» | nachfolgenden Serin verdroffen / und wwelln@raff 
fals/ wie mit andern feinen dAnderitgefebeheit ihm | Bernpardzurkippr.dep Namens der Dritte / fich" 
abzunehmen fich onterftaniden. Danı / als ders | anterftänden? das abgenötimeirt wider beygubrin. 
felbeim $ahr 1 180.vom Kenfer Friderico Barba= | gen. "So hat es ihm doch gefehtet.  Deflen Sohn 
roffa in Gegenwart dep Reichs verdainpe u indie | abery Graf Simonydef Marmensder Erfte/harfich 
Acht erkläre / daß er. aller JeinerSanden berauber | endlidiinir Spierestrafft vials ein fireitbarer Heid) 
werden folte/wnd dann einet'hie/der ander dort/feis | batzii gecufbund gefaftgehtächt dem Bifchoff von 
nesänverangefallen. So hat Ergbifhoff Philip- | Opnabrück diesandgürerrond Kerfpiel /Rimfihlas 
pus von Cöln/ fogivefen ein gebörtier Staff von | gerMelle-Deyeiond andere Engerifche Bülter wel 
Hingsbergim Gülderiand am Rheingelegenvvnd | che feitemätter Batter abgenommen wider zu res 
Reinoldo fuccediert in Weftphalen + auchan fidy | tupetieren. ı Es hatte Graf Simanzum Schug 
vielzubringen fich onterflanden /onnd. angefangen | und Zuftuchtzdie beyde Däufer und Stätte Enger 
fich zu fhreiben Dergog in Weftphalen (welchen ! una! Rhedeiry. darnsı rhäre er dem Bifchoffr onnd 
Tiruldie Hergogen auf Bnter-Sachfen/ außdetir | deifen Bnterthanen merettichen Schaden. Afor 
Geflecht der Braffen von Anholt eben behalten.) | dafsfie jederzeirdie Wahr gegen dein Grafen zur 
Dein dann Derkog Heinrich der Söm entgegen ger | Sippehalteruinuftenz ond einerumbden anderngus 
zogen’ vnnd mit feinen benfichenden Herstirdartınn | fehevobder Öraffezüur.dippevorhaivenwäre DE 
ter auch gemwefen Bernhard dep Nameng/Öraffzun | dann wolder Bifhöffvon Ofnabrüct zdnrch feine. 
Lippe ı denfelben in die Flucht getrieben. Bnndi | Abgeordnete » Mündkichunnd fchrifftlich/beyden 
mweiln Herzog Heinrich. die gerrense Dienfte ©. | Graffensinb Envderungdeß feindlichen Semührsy 
Bernhards sur gippeigefplirer/ obermwol felber fei» | snddaßerficdh Machbarkich verhalten möchter anges 
ner baften Länder beranber war ı und. Nicht wider ges, | halten" Goifdodh folhesbenm Braffen zur&ips. 
winnen können’ haterdody/durd feine Männliche | perallegunfruchtbarabgangen, Derhalbendann 
vndRirserliche Thatenıdas Röniglibe Haug En, | der Bifchoff Anno: 1259. fich auch feindlich gegen 
gern in der Öcgend Herford gelegen mie Dütffe | ihm verhalten und zum Wehr fellen möllen. Q®nd 
Braff Bernhards vnnd anderer Soldaten wider | als der Braffinn felbigen Yahr ı mir «inem anfe 
henli» 


im hochlöbfichen Weftphätifchen Graiß. 


henlichen Raub daser dem Seife abgenommen, 
darvongemole / ift der Bifchoff mie feinen Solda- 
ten ihm auffden Hal kommen/jhnen feindlich an» 


gefegetionnd die Victoriam erhalten. -Aufffolche 


. Vidtoriam deß Bifchoffe rip der Graff zur Eippr 
Den Simonerhafherondafs ein Gefangener/in 
die Hauptftare Ofnabriichgeführer/ und in fhroä- 
rer/ härter Befängnäß/ genannt der Buck indas 
fechfte Jahrgehaken worden. Welchesdem Graf 
fenvveffen Bemaplin/ Kindern’ onnd Berwandsen 
herglicy wehegethan. mm. 

Endlich rift Anno 13 05. am Tage Kilianı, jü 
Schormapr/inder Srafffhaffe $ippvonden Sip- 
pifhen ennd Öpnabrüchifehen Ständen ein Zus 
fammenfunfft gehalten da ein Vertrag ertheydi- 
gerrond die Handlungdahin gerichtet worden: _ 

Daßerftichr Graf Simon fürfich onndodellen 
Sohn BernharderProbftenzu Paderborn/in Ey 
des ftare beipilligenfolten - Daß vorgehantes Dauß 
und Statt Enger ruiniert unnd nidergeriffen/ das 
Gebäm viınd Mauren / befonders das Hauß ge- 
fohlenfferrdie Wayfergräben/onnd fohften / wag on. 
aleicdhy erfülleegkeihgemacdtionnd andein Haufe 
nicht einen Stein,auff demandern bleiben / auch 
a reparicret ı vnnd mider erbamwer werden 

olte, I 

Zum andern.) daß die Hochheie der Fürftlichen 
Herfchafft Engern/beydem Bifheff / Herin $ud- 
migenigebornvon Ravensbergiind feinem Bru- 
der Simsniregierenden Derin in der Örafffchafft / 
ein Zeitlang.vorein Pfandbleibenfolte, 

Zum dristen daß innerhalb fünffschen Tagenı 
nad Erledigung anßder Befängnüßs dasSrätw 
kein Rhede abgebrochen und nimmerson jemand 
der Pofkerichs unnd Nachfommen rezdificire 9nd 
mwideranffgebamwerwerdenfolte, | 

Zum vierdeeny daß der Graff hinfürser nicht 
Macht folee haben ı vor fidy felber 7 noch vor jhre 
Nahfommen rein Beite Anzulegen oder mehrgu- 
bawen/ als zusorgemwefen/ unndder Behuff Auch 
fein Sagnation,oder Stowing/ Aufftreiben Auff- 
wallen der Wajlern / unnd Bberfehmenmen de 
gandsyanzurichten: 

Zum fünfftendaß er auchineben Eydliher Ber- 
yflichtung’ anugfane Caution onnd Bürgfbafft, 
dader Stift Ofnabrüc der Bifchoff Sudwigond 
fein Brüderzein farefames Begnüigenan hätte] der 
Gebühr nachitellenfötte, Diefsiftin Bedendlen 
geftellet/ontd weiln ernante Articul Und Vertrags, 
yuncteniden anwefenden Hevan Freunden Behuff 
def gefangenen Braffen unnd Herin zuberdilligen 
vndanzunchmen/ allzu (hwärdauchten zufeyn’fo 
Haben. fie doch. alle onnd jede Puncten/ annehmen 
müffenı damit der gefangene Derzendlich exfqua- 
lorecarceris, pnd ang der befchtwerlichen Haffter- 
Köferwurde. 

Hierbeyift endlichangehängt end zum fechften 
bemwilliger s daß der Graf hinfüro nicht follund mil 
den Stifft moleflieren /oderdemfelben Schadenin 
einiger maffenvorjich felber oder vor jhre Pofterl- 


N 


"8 
tätthunvoder thunlaffen ; Hor den erfittenen Scha- 
den aberdem Stift / Bifchoffonnd Srart erlegen 
4000,.denariorum Ofnabrugenfisvaloris. ! uff 
diefe gürliche Verhandlung / iftder Graf zur Sippy 
Herr Simon loß gegeben worden. Bnndhaben 
die Öcmap Kindes Schwerterny Schwäger/ Kit 
terkandond Srärt/ ihn mir groffe Freude em fats 
gen. Das HanBaberzi Eingern/ mir der Statt 
dafelbft ı welche foviekhundert Jahr den Fürfklio 
hendnd Königlichen Stammonnd Befchlechter, 
halten 7 daranßviel Sänder  Rönigreich / Fürften. 
thumb/ Graffond Herrfchaffe in der Welt befeger 
ourden/dieduch wol dndmweißlich regieret /ond.mie 
Ihrer Pofterität, Ruhm Bnnd Preiß fngelegt/ die 
Burg auch dor fich felbf welerbatwerzonnd ein wol, 
verwahrter Befkwar ı darvor fich die benächbartin 
Kern geförchtersift gefchlenffe/ und der Erden gleich 
gemachtworden, _ Alfo if auch gefchehen bey der 
Srärtlein Rhede /ond alles vollführer/mie es zuvor 
befchlöjfen wars weiches alfo alles weirläufftiger in 
Chronico Lippiaco durd) Herin Johannem Pis 
deritium befehriebeh, 


Was aber.die Kirdesnnd C ahonicafey zu &n, 
gern/welhe König Widekind fundirt/belanger. So 
babenzu-Engern Decanuspud Capitulares Ecclen 
fix $.Dionyfi Angarienfis, Ofnabtugenfis Die- 
cefis, andern Papftnah Rom, Latine fupplicierr, 
Cüm bona ejus Ecclefiz per crebrasarmigerorum 
ac raptorum;& przdiofum hoftiles & violetosin- 
fultusabducerentur, & diftraherentur, cultusgue 
divinjs perturbaretur, & tamrerum Quäm perfos 
narum perieulaadeflen: : Ut Collegium ipfius Ec- 
clefixz adoppidum Heryordienfinm Pad&bornen- 
fis Dieeecfis, quod Imperiale & mura- 
tum efet, & adietaEcclefia per unam dunta- 
xatleugam vel quafı diftaret , inibi in Ecclefiam 
P afo chıalem S,Joannis träsferretur. Wors 
auffder Papft Joannesejusnöminis XXIH. Got- 
fridum Lenoldum Decanü Ecelefiz beatz Marix 
Bilefeldienfis , pro Commiflario & Executore 
conftituirt ‚dnd folches/ wie fuppliciert/perliteras 
transmiflas;’Romz datas apud $. Petrum Idibus 
Decemb , Pontificatus ejus Anno tertio , jhitte zu, 
verrichten. andefohlen. Der dann Anne 1414. 
am 14: $anuarij zu Hervord in der Nermftärter 
Kirchen fothane Päpftlihe Commiffion abzufegen 
fih angelegen feyn Taffen.  Diefer Joannes aber 
iftonterden Päpftengemwefen’damals/AlsdieRd“ 
mifche Kirche dry Köpffe hatte ı weiln drcy Päpff 
auffeinmalgewefennämlich/ Petrusde Luna der 
fich Benedictum XH. Argelus Cornarius, derfich 
Gregorium XIL vndBalthafar Cofla, der ficb Jo- 
annem X XIII.nennet. Bonwelchen Dreyen für, 
terftjene beyde.abgefegt/iend darnachdiefer anff dem 
Concilio zu Coftang im Fahr 1415. vonden De 
purierten der fünff Narionen/Eenrfehland,Srancdk, 
veich/ ration Spanien’ Engeland/anff Decrer 
onnd Befehl dep ganzen Conciliverdammer/deg 


Papfihumbs entfegerunndihmdieewige Gefäng- 
nüßzuerkants mie foldjes auch weitläufftiger zule, 
fenrims. Theil Diftorifcher Chromieken/ durch Jo- 
annem $udwig Bortfriden befhricben. 

‚.. Äforond dermaffen wie gemelder /fenndie Ein 
‚gerifhe Dionyfianer in die Pfare»vnd Bürgerfir, 
hen der Nemftatt Hervordt/ S. Joannis genannt/ 
fommen/vndbißhiehin darinngedulder nach dem 
diefelbe ralsdas Siccht deß Evangelij auch alldaan- 
gangen ı vnnd nach Abfchaffung der Päpftifchen 


Mefferdie Teurfche Mei Anno ı 530. fürserfidar- | 


inn cefebriert/fein Motus gemadht,fondern fich guut- 
willigondgern fubmittiere die Augfpurgifche Con- 
fefion mit angenommen? gegen dem Rahr onnd 
die Rirchendienersfoalleinvondem Naht alldavond 
der Bemeinangenommenmorden / fih annodı ge, 
bührfam bezeigeniwnd onrermeilenjhre Horascan- 
tando ex Pfalterio Pfalmos Hymnos, & Cantica, 
fo der Augfpurgifehen Confeflton 7 nicht zumider/ 
halten auch die Ceremonien / fo auff Annehmung 
der Ausfpurgifchen Confeflion in allen Kirchen zu 
Hervordt /fürhundereond mehr Sahren/ angeord- 
net/igutwillig mit obfervieren/ onnd deren Kirchen, 
Drdnung fihacceoemmobieren. -Dannalsdnno 
rs 30. fürserft in der Nemflätter Kirchen / wie ge» 
fagt ı die Teutfche Meffz gehalten iftdarauff Anno 
sage ae A 

Nachdem alleBeiftliche inder Statt von einen 
Ehrnveften Rahr der Statt Hervord / dazumal 
auffdasRahrhaußgefordere/ prind was fievon der 
Schr D. Dreyern foein Angufliner Mind) geme- 
fensonnd wasd. Suther gelchret / aueh getrieben/ 
hielten/gefrager diefich/wieforhane Schr EDTres 
Wortgemäßmärererklärer :Daßdarauffdie Kir, 
den-Dronung, foanff Ehrngemeltes Rahıs Be, 
fehtrauffgefegerinach Wittenberg gefickt /vond. 
Bugenhagen revidiert / onnd allda in Tentfdier 
Sädhfifhen Weftphälifcher Spraach. gedrucker! 
Dominica Quafimodogeniti genantes. Jahr'of. 
fentlich in der Arftärter Kirchensverlefenpnnd dag 
derfelben nachgefeger werden folte/werordnneg/swie die 
jegiger Zeit auch alfo nach anden Son, Beyer, vnd 
andern Tagen in allen Kirchen allda obfervierer 
vnd gehalten wird. Gonft pflegen gemelte Dio, 
nyftaner/ wannzu Hervordt hohe Stands-Perfor 
nen/oder andere fürnehmeNern/anfommen/vnd 
deß Witekindi, darvon fiegehöret/Reliquias, oder 
Monumentasufehen begehren/vorzeigen. 

1. Einafe Buch in Foliordarinn der vier Evan; 
geliften Evangelia auff rein Pergament gefchrie- 
ben/außmendig iftder Band oberzogen mit Silber/ 
fo vergülderjdarinn erliche Figurenond Bilder von 
Helffenbein eingemacht / daherumb gefeget Dni- 
heliond dergleichen Edelgeftein mehr : Auch ift dar, 
auffsufinden ein Bildnäß /fo Caroli Magni feyn 
fol: Stem/S.Joannis, ond S.Dionyfii, 

2. Ein filbern Käftlein/ fo vergülder / welches 
nicht aufgemacht wird/darauff eingroffer Erpftallı 
nebenetlichen Eleinenzzufehen. Dnrerdem groflen 
auffder einen Seiten /flchergefchrieben; Reliquiz 


a nn a nn nn nn nn en una 


Befchreibung der fürnchmbften Stätteond Pläke 


S.Dionyfii,6,Mauritii Exyperit: Yuffder andern’ 
Laurentii, Vincentii,& alıorum. 
3. Einfübern Crucifix, fovergülder / darauff 
ein groffer Rubin / fampt andern mehrspnnd ein 
groffer Srnftalls unter welchen zulefen Diefe Wort: 
De ligno Domini! :: Darunter aud) zufehensein 
Bildnäß/foGaroli ifennfolk 
4: Ein Evangelien.Buc in Quarto, darinn 
die Evangelia Dominicalia\fareinifch / durch das 
ganne $ahr/anfein Pergament gefcheieben, and 
der Sapitularen Jaramen ©» 0.0000 
5. Einfilberne Tafche/ fovergüfder/welheaud 
nicht auffzumacen: 
6: Ein Trinefgefhirv daran der König folge 
trunefen haben gegen vergifft von Silber/ fover» 
gülder/darinneingroffer Jalpissfoaußgehöler/einer 
Sandbreye/ darauffgefchrieben: Muneretamcla-. 
ro,ditatnos Aphricarares , un nn 9 la ° 
7. Ein groffe.sadenvdarinn zufehenetlihe O fa; 
alsein Hirnfchalyviergroffe Arme’ end Beinfno, 
cheninebenandsrn fleinen Knochen. =. 


Ron dem groffen Wedekindyder 


Sadyfen Königiondfeinem dm 


 fommen, ; an 
I Achdem Zod Harminii,der Zeuufchen 
. berühmbren Fürftens / weldherdem Sachen» 
land wol vunndgerremlichvorgeftanden / feyn unter 
den Herinydiedie Länder regierten/die Angarii, vnd 
Engerfürftenidiefürnembften worden. Sieharten 
Ihr Mofflager.in diefen Sändern/ auffjhrem Fürftli 
HnHaugängen aa BEE U CR © Lu 
Bodoregierte nahden Cherufcerngang Sad» 
fenland /deromegen ward er ein Königder Sachfen 
genant, Zeugete DEI Ar 

» . Vechtam,oder Wichten: Derzengere 
„, Wittigifslum: , der fich nenner ein Derkog: dee 
Sacıfen. Zeugere LTE. 

» Hengiftum, einen Königin Britannia. Diefer 
zeugeteinEngern el 
; Hatwgaftum, N BIER 

Hengiftus,ein mächriger Fürftond Herswarin 
Sacıfenpond Teurfchland der löblichen Tharen’bes 
rühmbtiond befanr/alfo/daßesin Broß-Britannia 
erfchall/ondderomegen im 449.Jahrpon Vertige- 
rio,Rönigin Britannia ‚dieweil er vonden Seoten 
und Picarden fehr harbetrangt war / zum Eapitätit - 
mit feinen Sacıfen und Angariis, pociertonnd ber " 
ruffen wordenzjhm mit Hülffzuerfeheinen. Dars 
auff hatfich vorgemelter.-Hengiftus, beftellen laffenr. 
pnd dero SBchuff auß feinem Fürftenehumb En» 
gernidiefer Derter/ ander Wefer.vunnd Eibe/ond: 
fonft in welchen Drten in Sachfen ı Rittermäflige 
Sant befunden worden’ onnddie guft harten/mirin 
Britanniam zurenfen/ darzu zu conferibiren ond ans 
vergaddern : Mirdiefen Sordaren/ Sachfenıpnd 
Engerifchen Sandfaffen/fo AngloSaxonesgenannf 
mwordenhatfich der Fürff von Engernineben feinem 
Bruder Horla,auffgemant/pndift mirdreyenlan« 

gen 


ist Hochtöblichen Wefiphälifchen Greif, 18 


gen Schiffen in Britannien regt Engelland ge, 
nanne/gefchifferiond anfommeny dem König Hilff 
zuerzeigen/ gegen feing Feinde. Diemeilaber der 
König durchder Seinden Tyrannifh Nefen auß- 
gematter. Hüter dem Herkogenvon Engern pnd 
Sachfen / feinen mie Gefahr gsibs und Lebens wol. 
verdienten Kriegsfod der ®ebührnadd/nichtgeben 
können auchdie Engeren/ ohne gebührliche Abfin- 
dung und Bezahlung’ nicht auß Britannia weichen 
wollen.  HDatder König Vertigerius, dem Fürften 
Hengiftozeinen DreSandes in feinem Königreich) 
Canthia genanntidarinn Cantuaria(Candelburg) 
die Hauprftartift / neben feiner Tochter / zum Ge, 
mahl anweifen 7 vnterrhun nnd vertrawen müf- 
fen. re , 
Wienunderfürft Hengiftus von Engern/den 
Dre sSandesinnen harte hater-feiner Bnterthanen 
au Sachfen onnd Teutfchland in Britannien 
nad) Öelegenheit /wann/onndwie er fonte/gar wich 
eingeführee / daßerder Britannier / die folgendes 
Engelländer genannt / mächtig wurde wir auch ger 
fhehen. Dader Fürftfehr reich und mächtig wird, 
- hat er nad) der Eron I vnnd gangem Regiment in 
Britannia geftanden/ onnddamit er foldhes.an fi 
bringen möchte / harer den gangen vornehmen Adel, 
in Engelland ee! onndden König in Engel 
land /in Walliam relegiere und verweifer. _Afo ift 
durch Gefchwindigfeit der Fürften von Engern/ 
das Königreich Britanni@, in der Sadfen onnd 
Engern Macheond Bewaltfommen. Bndmweiln 
zuder ZeieHerfurt bey Engern ein Serefchafftae- 
swefen/ hat vermuhtlich/ die Srafffehafft Herfordia 
in Engelland / dahero aud) ihren Namen bsfoms 
men. + 2 Ä Be 
Hatugaftus bfieb Öubernator der Sadfenond. 
Engerifchen Sander /ond vermehrerdas Befchlecht. 
Dem folgere Ä se 
Gilderihroder Hulderih/ein Dergog zu En 
gern. Ferner. | NEREN 
Bodico. Nachdiefen EIREE 
Bertoldus, Herkog zu Engern/ Anno’548. ft‘ 
erfter Mergog/ fo diefe Sander gegen die Francfen ber 
fhüset. Demfolgere 
" Sigifmundus,oder Sieghardiwelcher anfteng zu 
rigieren/vmb das $ahrChrifti6zo. Diefer König 
GSieghard har einen Sohn gelaffenrder hieß 


83 
seugere mit feiner Gemahlin Fra Kinigunden/ 
geborner Königin aug Rügen 7 sween Söhne 
nämlichidengroffen Rönig Wedefinden /ond Ner- 


‚609g Brunen. 


Nach dem tödlichen Abgang Herkogen Warner, 
finds iftfein Sohn Herkog Wedekind / widerumb 
regierender Herkogzu Enigern/ Weftphalen/vnnd 
Sahfen/Anno Ehrifii7 58. ondmwegenfeinerherr, 
lichen Tharen/Magnusgenant worden. 

König Carolus def Namens der Erfte/ König 
in Srancfreich / harviel Jahr Krieg gefiihrer wider 
die Sachfenidie erzumChriftlichen Slanben zwin. 
genmolte. Nun hatten die Sachfen zwölf Her, 
kögen/die regierten einer umb den andern ein Kahry 
und zu welches Hergogen Zeiten / die Sadıfen mir 
Kriegiwurden angegriffen von jhren Feinden) der. 
felbe Hergog wardvon ihnen zum Rönta erwehter! 
folange der Kriegwähret. Danunaberdie Sacı, 
fen von König Carl fohtwärlich vberzoarn vonrden) 
da ermwehleren fie zu einem König Hertog Wepefin. 
den / dergu Engernonnd Weftphalen Herkogmwar, 
Der thät König Earfen groyfen Widerffand/ von 
feinen Schlöffern onnd Peftungen in Engern/ 
Sieburgı Erefpergiond don der WedefindsBurg/ 
die andem Drtlag/rdajcht Minden gelegenift. Die 
erfte Seldfchlacht gefchah nicht weit von Dfenbrück 
am Bucholg/dafeldft [hlug König Carldie Sad). 
femaußdem Feld /ondsoggen Erefperg/ erobert die 
Beftungmit Gewalt’ ondverftöretdader Sachfen 
Abgore Frmenfänl/ ( Hermanfänl /.oder Armen. 
ur) diß gerhahe im Fahr nach Chrifti Gebnre 
Ba. ae 

Nach derzeit feyn mehr Schlachten gefchehen: 
Dann wann König Wirefind wider abfällig wor, 
den /if Rönig-Carl zu onderfchiedenen Zeiren auf 
Staliay oder Srandfreid wider fommen/ onnd har 
die Sachfen mir Rriegsmacht vbergögen/doch nicht 
fo vieldurh Rriegsswang, onnd Widerwersigfeit 
im. Streit/als endlich mit Doldfeligkeit onnd- Sin. 
digfeitoberwunden / onnd fopiel mehr onnd cheexe 
wmeicher/daß erı Rönig Wedekind, fich ihnmyund dem 


HERREN EHXifto / ergeben / den Cheiftlichen 


Ölauben angenommen/ondvonBonifacio Erkbi, 
(hoff zu Mäyng/ond Abren zu Fulda gerauffe wor, 
den/im ahr 785. Da König Carl Öefarter wor, 
den/und felbfimirander Tauff geftanden. Es if 


- Theodoricus (Dieterich ) derift auch cin Rönig } aber Köntg Wedekind ı dernur allein in Sachfen 


der Sachfengewefen / der war omb das Jahr nad 
Chrifti Geburt 723. von Carolo Martello , dem 
Haug MeyerinFranckreichrgefangen. li 
nig Dieterich/ harmirfeiner Gemahl Sram Debra/ 
geborner Hergogin der Wenden’ sween Söhn ge, 
zeuger nämlich, Röntg Edelgarten/ond Derkogen 
Warnefind. + URRRNENTERE 

König Edelhard / hat'gegen Pipin König in 
Sranckreich / groffe Kriege geführee. Endlich rift 
König Edelhard in der legten Schlacht todgeblie- 
beniwelches gefhehen Anno Ehrifli756. 

ach König Edelhards Tod / ift fein Bruder 
Warnsfind? ein Herkogder Sachfen worden’ der 


zu Engern/ond Weftphalen war /endlich umbkfom- 
men im Krieg’ dann er gegen Merkog Berolden in 
Schmabenführer/ nad Chrifti Geburt 307. 0nnd 
in dem Thumb zu Engern / den er felbft geffiffree 
hatte/degraben worden ‚da erin Engernond Sad» 
fenneim ond viergig Sahrregiert/ onddie Ehriftli. 
che Religion mir Steig befördert harte 22. Sahr, 
Aber Keyfer Henrich der Erfleı Auceps genannr/ 
Kergog zu Sachfen ( welcher Anno 920. Keyfer 
worden / unnd im 936. Jahr geftorben) hat den 
Thumb welden König Wedekind zu Engern ger 
bamwer hatteıgen Ballersleben gelegt / onnd einen 
Bifyoffdahingefekt/derhieß Marcus, ein orte, 

förch- 
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förchtiger Mann / und lige zu Ballersieben begra- 
ben. Zuderfelbigen Zeit/ als der Thumb zu En» 
gernzubrochen/ onnd gen Ballersieben gelegt warı 
da find die Gebeine König Wedefindes wider auff- 
gegraben/sndvon Engerngen Padelborn/laut der 
Braunfhweigifchen Chronicken/geführet/ onddar 
dafelbft zur Erdenbeflarttet worden. 

König Wedekind hatnochein ander zur Ehege 
mahlingehabt. Dieerfichieß raw Gena,gebor- 
ne Königin au Dännemarck / die jpm Nersog 
Wigbereengeborenhat. Wigbert Hergogzu En- 
gernond Weftphaleniregierer nach feinem Datrer. 
DBnoharzu Wildeshanfen ein fhöne Kirchen ge, 
bamer. Sein Ehelich Gemahl FramsSindacilda, 
eines Hergogen auß Srießland Tochter / die gebahr 
sim sroeen Söhne ı Brunen onnd Walberten. 

raun regierte nach feinem Barter/ onndhat die 
Kirchen zu Wildeshaufen fertig gebamwer / die fein 
DBarter Herkog Wigberrangefangen hatte, dafelbft 
öft er auch bey feinem Heren Batter begraben. Sein 
Epelih Gemahl Sufanna / eines edlen Hern 
Tochter vonder Kohten-Bahnen au Schwaben, 
die gebahr jpm Hergog Sudolphen. Indolph Her. 
699 zu Engernv ift im SSahr 893.von Kenfer Lo- 
thario zu einem Herkogen in -Sachfen- gemadr 
worden. 

Die andere Rönig Wedkinde Ehegemahl hieß 
Sram Suarana ,geborne Herkoginzu Behmen! die 
ihm Herkog Wedefinden den Süngern Herin/der 
Wenden und Sorben/ Braffen zu Wertin/onnd 
Burggraffenzu Zorbeck gegenget hatıvontoelhem 
Hugo Magnus, pnd diejegtgen Könige in Franck, 
reich : Stemidie Sandgraffen in Thüringen Marg- 
graffen zu Meiffen  onnd.die jerigen Churfürften 
ennd Nersogen zu Sacfen jhren Brfprung har 
ben. Bißhicherodiegefchriebene Shronic. 


Erverfeld Jin Hernoschumb Bergrfo fh. 
se Seidegeztoirnidie man zu den Tapecerepen/ und 
andern feidenen Sachen gebraucht / welcher nicht 
wenig nach Antorff, unnd andern Orten / geführet 
werdenimachenthut. | 

Gofle / feet Ludov. Guicciardinus ‚ in Be 
fhreibung Niderlands / auch onterdie Eürtichifche 
Stär. Esfinderficd aber folhes Foffervom Ber- 
tio , Feffa genannt nicht im Sürrichifchen / fondern 
in der Srafffchafft Namur ; fogleichwol nach &ür- 
sich gehörig feyn mag. 

Sriburg /ein fürnchmes Schloß 1 in der 
Grafffehbafft Embdenvoder OR ,-Srießland/ onnd 
anden Didenburgifchen Bränsen /fo ein anderg, 
als Sriburg in Tranfiadanis , gegen Bremen / fo 
Theils mir einander in jhren Hiltoriis permen, 
gen. 


Srondenberg / eine Statt in der Graff- 
fchaffe Mearckıbeyder Ruhr swifhen den Stätten 
Bnnaı onnd Hulindoven/ nahend Mendeniger 
Iegen. 


Befchreibungder fürnehmbfien Stättond Pläße 


Sürfienberg. Sn der Sranckfurrifchen 
Ser, Relationdeß 1637. Yahrsfichet : Daßder 
vberauß groffe Steck Fürftenberg / in dem Stift. 
Paderborn: felbigen Jahre ı vom Werrer einge» 
Afchert wordenfeye. Dom Nicolao Janflonio Sir 
fern / in nova totius Weftphaliz defcriptione, 
mwird ein Forftenberg / in der Gegend ı der Statt 
Wevelfporgrin gedachtem Stift bey Corvei/aber 
vberder Wefer unndanffer deß gemelten Stifftsy 
für etwas fonderbaresigezeichnet/alldaAnno 1540, 
Theilsdeß Herkogen Augufti von Sünenburgneis 
getvorbenes Volck 1 von den Kenferifchen auffgee 
fohlagen worden. D.Joan. Gigas, in Befchreibung 
dep Stiffts Paderborn zeichnet erfigedachtes Fors 
fienberg/ nahend der Start /ondfreyen Derzfhafft 
Buren/ inbefagtem Stift gelegen für einen fürs. 
nehmen Marckeflechen. | 

Gelekirchen/andem Ztug Wormrindem 
Serkogthumb Sülich ı auff Maftricht zu / gelegens 
welches Stärtlein/ Anno ı 603. Pring Morisvon 
Dranien/eingenommen/ond Anno 1638. die Srans 
ofen von Maftricht außgeplündert haben ; wiein 
einer Relation; ineinerandern aber geftanden/dag 
folhes Stättlein, injegt gedachtem $ahr von den 
Staadifdien auffgeben worden feye. Anno ı 642. 
hatder AReymarifche General MajorKofa / diefes 
Stärtlein eingenommen/ond befest. 

Gerpin/ im &ürihifhen Gebierhallondie 
heilige Sungfratw Rolendisgeehrerwird. 

Gerrißheim/ ein Stärtlein/nicht weir von 
Düffeldorff/ im Hergogthumb Bergen gelegen! fo 
eriih Brandenburg. unnd Holländifches Bold/ 
bald nad dem Anfang deß 1625. Jahre onverfer 
hens feindlich vberfallen/ond außgeplündert. 


Gefeke/ im Hersogthumb Weftphalenmiche: 
weit von dem Fluß Sipperunnd obgedachter Jadere 
bornifchen Statt Buren gelegen’ unnddem Ergs 
ftifft Söln gehörig/mwird Sateinifch Gefecena,ond 
Giefeca genannt. Anno ı 5o1 im Damendeß 
abgefesten Ersbifchoffs Gebhardi zu Eölln /einge- 
nommenworden. Chytrzus aberfagtlib.29.Sa- 
xon.eg hätten etliche nereinigre Niderländer/ Anno 
1590. Gefecam eingenommen; alldaAnno 84.5us. 
vor/vondemnewen Ergbifcboff su Cölln eine Zus 
fammenfunfft feye gehalten worden / wieer im 26. 
uch melder. Allbhie wird deß heiligen Cyriaci 
Haupr/Föftlich eingemacht/ verwahret. Den gülde- 
nen Sargf aberdarinn fein Eörper gelegen/foliwie 
Gelenius pag.7 ı 2. berichtet / der Graff von Dber- 
flein hinweggenommen haben. Eswarendamaln 
underfehiedliche Religionen allhie, Anno 1638. im 
Sanuario / he die Heflifche diefe Start mie 
Gewalt ein.. Gibr zu Frisdengzeisen viel Berraidy 
und Biehrherumb, N cr 

Gret/ Sriet/Grechana, ein factli- 
ches Schloß/fampr einem Dorff/ nnd Porr/oder 
Meerhafeniin OfR-Srieplandıyndfelbigen ba 
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im bochlöblichen Weftphätifchen Sraiß, 


achöriz. Bndrotröfoicher Hafen nachdem Emb- 
difchensfür den beftenim Land gehalten. 


Girevenbroerk / ander Erper napend Ei. 
kenrim Hergogehumb Güldh gelegen/fd Theile Grä- 
venbruch  onnd Brävenbruif / nennen / weldes 
Stärelein in Auno ı &42. bey Anfünfft dep Gene, 
rals Herın Johann de Werth / der onterten Frans 
kofensond Heilen’ Boleverlaffen: Hergeaen fol. 
ches jhr Ercellengder von Werthriontern Dbriften 
Sparen / mit fehshundere Mann befent ; deres 
darauffftarck bevertigenfaffen. 

Grevelsberg / ein Marcfrfled / anf der 
Steaffen von Eöllnigen Doremund bey Bolmen, 
ftcenyoder Bolmenftein/ anden Bergifchen Gran 
Ken onnd allbereye in der Grafffchaftt Diarek ger 
legen. 


Hallenberg / im Hersogrhunn Weftphar 
Venran der Dref / undden Walderfifchen Hrängen/ 


fo die Franekenbergifihe Chronieram 4 5.Blarıdem | 


Ersftiffe Sölhvondzwarrechrigiber: Bndams7. 
DBlar die Widerlag der Heffenvon Frandenberg/ 
von diefem GStätrlein 7 Anno 1455. erlitten / be, 
fchreiber. 
terberg/ond Medebachımelche beyde legte auch Chur 
Föllnifch 1 indem Hergogchumb Weftphalen gele 
genvfenn. 


Halteren/ ander Sippe/ nahend Dulmen) 


Hnnd Koesfeld / in der Herrfhafft Dulman/ ein DB 


Münfterifh Stärtlein, 


Hamont/ cin Stättlein im Stiffe Lüttich, 


zu eujferfts an den Drabandifchen Grängen 1 ger 
legen. 


Harbftett/oder Harpfiede / an dem 
Majier Delmen / nahend Deimenhorft ı in der 
Grafffchaffe Didenburg gelegen / ein Schloß / und 
Bogtey / fo vom Stiffe Münfter an Oldenburg, 
durch Graff Anthonium , der Anno 1573. geflor 
ben/gebracht worden. 


Hattingen / inder Srafffhafft Marc an 
den Bergifiben Brängen/ unndanderKoet/ oder 
Ruhr welche State die Kenferifchen /Atmo 183 6, 
eingenommen haben. 


Haufberge: Graf Simon ifderlegrevotn 
Bräffiiben Stam zum Berge/roder Haußberge/im 
Stifft Diinden gemefen ; nachdeffen Tod die Braf- 
fhafft/fo fich weit erfirecfte/onnd viel Pfarren vnter 
jhrer Hochheit uınnd Öebierh hatte, feinem Bruder 
Ortoni, Bifhoffen su Minden /heimgefallen, der 
das ganke Sandvom Bergerdem Stift Minden im 

"Teftament legiert hat, 


Heimbach / nahend Wide ı im Büldyer, 
land. 


Heifterbach / tm Hernogrhumb Bergen 


alda ein Kiofter wird von Theils Jugum R.etico- 
nis genans, 


£ige nicht weitvon Saffenderg, Win | & 
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KHerek/ an dem Fuß Hirt am Seife Sir 
tihrmahend tummen /vndHalen/ anden Brabans 


difchen Grängenifeger Guicciardinuspnter die Sü 
tichifche Stätte. etüt 


Herfiberg/ nahend dem Moen gegen Mol, 
heim ıonnd Belek vber/im Nergogehumb Welt, 
phalanı welchen Tirnt Chur Con führer ; auch fol 
dies Srärtlein/ond Schloß rdahin gehörig ift, 

Korn / inder Graffichaffe Sippe bey Falckes 
burg. Es ifdiefes Stättleins Horn allbereytoben 
bey Derhmoldeniond Semgämigedacht/ond anderg- 
mo gefagt wordenimie Theils der Meynung/ daßin 
diefer Gegend der Nömer Niderlag/ onter dem Q. 
Varo ‚gun Zeiten KReyferg Augufti, gefchehen feye. 
Es ift and) vor Zeiten ein Horn in Braband 7 fo 
Srafffhaffe Tirulhar ı hichergerechner worden; @- 
ber felbige hat Spanien eingezogen / unnd felbige 
Strafffehafft feichero deh 1567. Sabrs nichre mehr 
sum Reid) contributre in welchen Kahr der Graff 
von Horn nöcvierzehenhundert Gülden hat erler 
ge lajfen. 

Kaldehart/ ein Stättlein , nahend dent 
ep Moenbey Beclick 0nnd Ruden/im Herkoge 
ehumb Weftphalen gelegen ond Chur Eöllngehör 
rig. Wird auch Rallenhart genannt. 

‚Knipens/Knip/Rniphaufen/ Sni- 
eng / Im Wangerland / oder Wangrıa, fo zw 
der Herafchaftt ever gehörig if v ein fehr fhöneg 
Scloßiverenvon Enip/ oder Kniphufen ıfovor err 
lichen Fahren vom Keyfer zu Srenherzen gemacht 
worden weland/ Nefidengs da herumb ein fchöng/ 
ond fruchrbare Sandfehaffe ift. Graf Johannes 
der Scchsschende diefes Ttamens/von Dldenburg! 
ein Erb der Srämlein Marie zu Severn Kuftrine 
gen Oftringen und Wangerland/hat Annors92, 
andem Camtmergericht zu, Speyer erhalten/daß die 
KHern von nhanfen/ ihmedas befagte Hauß/ond 
Herzlichheit Knipens/ oder Kniphaufen abtrerter 
foiten/nach dem felhe Rechtfertigung ı von gedach» 
ter Srenen Mariasujeverimir Tiden von Shane 
fen Anno 1 549. angefangen worden / fo hernady/ 
Anno 99. jur Nevifion formmen. Auff dem näche 
ften Reichstag zu Negenfpurg dep Fahre 1641, 
haben die Heren Braffen don Didenburg/ond Del 
menhorft/ Herenzu Severn/ond Rniphaufen/den 
Sandrichter / zu Kniphanfen / D. Iliconem Ums= - 
mium,jujhrem Abgefandtengehabe, MWarumb 
aber nodyAnno 1 844.in dem Atlante, fo nem feyn 
folke ; abereinen gangen Dauffen alte vergangene 
Sachen hatidiefts Knipen/oder Enipen  alldadrey 
Pfarzfirchen/wie dafelbftcher /feyn follen/ deß Ba- 
töns Kuiphanfen Sik genenner wird / läßt man 
dahin gefteller fepn. 

Lenmep / ein Stättlein im Bergifchen sit, 
fihen Solingeniond Racdvom Wald welches die 
Heffifchenı Anno 1640. den 13. Sulürgegen Tags 
erfliegen / in deren der Pflunder vor Drey Compa, 

anaen) 


86 
guyenPferd.gelegendeflen fie fihrohneVerinfei- 
nigen Manns fampt Pferden vımd Befhirr be, 
mädıtigeen/ond mit guter deut widernahDorften 
Fehreten. 
Lera) in OR-Stichland/ ein {höner? groffer 
Marskrram Fluß seda/alda er indie Einbs fompt. 
ft vielen Stättengleih / gehet audı Thrils an 
DBoldıond Bebäwen/vorsdagröffes Geiverbgetrie, 
ben wird. Lig zwo Meilen von Embden /vnd wird 
diefer Theildeß Sands Mormeria genant. Theile 
nennen diefen Der der Alle andere / zwifchen der 
Embsrond Weferratiffer Emdden /unnd Norden 
vbertreffenfollersier. Deftichevon jhume Ubbonem 


Emmium lib.2.rer.Frificar. p. 26. &in Chorogr. | 


defcript. Frifix Orientalis. Anno 1637. denzı. 
Septembrig/ Alcen Calenders /iftallhiegandgraff 
MWilpelmzu Helen gefförben. 

Lewenfort/ Lemvorde/ Lanforth/ 
Leupoerden/Leiwenforde/wird von Theils 
für ein Schloß’ onnd fürnehmen Paßvon Oßna, 
bruck nacher Minden gefest. Andere berichten es 
feye die Starr demvord/ Aımdi639.vom Schwedi, 
fchen Beneral Major King erobert worden, Sin 
vierdren Theildeß Theatri Europ. fiehet am 888, 
Blatalfo: Aundr8a42. haben fihim Deroberdie 
Kenferifche Reuterin der Bechte eingmalg herfür 
gerhan /unnddiein demforch ligende Schmwedifche 
Befarung / vonfiebensig Mann fkarek 7 alsfie zu 
Dfnabrück eine Convoyvon 30. Pferdeitabgeho, 
let vnnd fihineinem Dorffinidergelaffen gehabt/ 
sberfallen. Db nun wol die Schwedifchen / die 
Kenferifchen ziwey malzurück aefchlagen , fotft doch 
den Schwedifchen endlich jhr Danß / fo fie zum 
Bortheilgehabt in Brand geftecke / onnd fie dar, 
Durch alfo obermeiftert worden / daß fich ihrer eins, 
sheils gefangen geben müflen / unter denen Eapi- 
täin geßle/fo die Convoyy als Commendant in Sem, 
fortigeführet / gemefen; ein Niremeifter aber der 
fein Quartier annehmen wollen mirdrenflig Per 
fonen auffdem Plag geblieben. Wetter wotffen wir 
noch zur Zeit von diefem Dre nicht zuberichten 7 als 
daß die sandrafeln folhen Ort, beym Dummerfee 
gelegensin die Brafffhafft Dieffotr feren. 


Limburg / Symburg/ fo ewan eine 
Srafffhafftfollegewefen feynı jegt aberzur Graff- 
Schafft Ravenfperg/ onnd den Bülchifchen Sanden 
gerechnet wird. Sige nahend Mellertubbeke und 
Denneberg/ond nicht gar weitvon Engern, 

Lingen’ seifhen Rpene/ onnd Meppen/fo 
beyde Münfterifchsnonjedem Drt vier Meilen/ond 
ungefährlich ein Biereheil Meil von dem Flug 
Emsrin Weftphalen gelegen; foetwan die Reft, 
dens/onnd Hoffhaltung/der Weftphälifhen Braf- 
fen von Teeflenburg gewefen ı Stättlein unnd 
ScHloßıynndjegt ein anfehenliche Beftung/dargu 
eine Dersfchafft gehörig üft. Ssitvon Tecklenburg, 
als cin Geldrifch Schen 4 am Keyfer Carlen den 


Befchreibungder fürnehnbfien Stätteond‘Diäße 


Bünfftenfommen. Soleder Zeit Staadifch /öder 
Niderländifch feynvalsan welhe Herren Staaden 
folhe Beftung 7 vınnd Herelichheit 1 durch einen 
Taufhyrvon Spanien /fommen feynfolle. Bnd 
mweilenzin Befchreibung dep Niderlande hievon wir 
der zuredenfeynwird; fo fan man ohne Maßge- 
bungronter deffen/von diefem Dredie Continuation _ 
dep Teutfchen Nenßbuchs Zeilleri, cap.21.p. 267. 
feg. Atem / den Naffawifchen Sorbeerfeang am 
232. Dlatziefen: Bnddarzurhuniwas Chytrzus 
lib.7.Saxon. pag. 200. wiefolder Ort Anno 1519. 
vom Bifhoff Crihen zu Münfter eingenommen) 
geplimdere 7 unnd mehrers beveftiger worden ; der 
Graff Diclag von Tecklenburg fih unter Herkog 
Carlöin Geldern Schuß begeben / auff deffen Ber 
tröhung/ die Münfterifchen dem Braffen folh Ge 
bieth wider geben ; welchen Braffen aber daffelbe 
Keyfer Carl der Fünfte / dep befagten Derkogsin 
Beldern Succeflor ‚wider entzogen diemeilGraff ° 
Conrad /deföbgedaditen Nicolai Bruders Sohn - 
die Waffen wideribhrden Reyfers als Schenherin/ 


in dein Teutfeben Krieg/gerragenhatte.. -; 
»" Linmich/ ein Stätrtein im Bülcerlandralt 
da ein flarelicher Alcar 7 auß gankem fhwarkem 
Marmor/zufehen/ dergleichen, auffer dem Altarin “ 
dem Chor dep Thumbs zu Cölln / in diefer Sande» 
Arenicht folche zufinden feyn, \ 
Eo0ts / auff Riderländifh Borehoen/ 
oder Borchloen senannealdadie Stifftstir, 
che S. Odulpho Presbytero gemepyhetift 1 ligt an 
derthalb Meilen von S,Truden/vndviervongün 
eich rim Bifchthumbsürtich : Band ifkein ziemiih 
fein Stärtleinymit vielgandg/onnd [hönen Därf 
fern. Wieesdann eine Brafffehaffe if, fovor Zei» 
ten eygene Braffen/ fodie Braffenvon Dioftien ger 
nant worden/gchabe hat. Egwirddiefes soors/fons 
derszmeiffelsidas Loos feyn/fo Los Caltrum , und 
prımaria ComitatusLoflenfis Urbs,genannt wird/ 
allda Gerhard Schoben Commiffarius,ein fürnehs 
nes Blied def Domintcaner Ordens’ Anno1643. 
den 5. Auguffirzu Straßburg feine Schr revociert/ 
end fi zur Augfpurgifchen Confeffion. begeben 
hat. Pontanus lib, 4.rer. Danicar.p.9 $. fhreiber 


folgendes: Conftat ex Adtis Leodienfium Prin- 


cipum', a Carolo Magno Loffz Comitatum O- 
tiginem ne ‚inagto Leodienfium , qui 
eum Ogerio Dano Franci& Pati ‚ob virtutem 
dono dederit. A quocxinde Ogerio Originem 
fuaın fepetendam habent Loffenfes, five , utho- 
die feribunt, LonenfesComites. Werdfefer Sa 
chen mehrers erfahren/ wird fich in diefes bald fin» 


7 


den können. i 
Eurhbefe/ cin Stärrlein bey Renneberg z0nd 
nicht gar weitvon Deerwerden/ oder Herfort/fojent 
Meindifch ift. RR ER pe 
Lügde/Lugde/ son :seits Lone, Hund 
Lude genannt / nahend dem Fluß Einmer 7 und 
dem 


= — 


Dber Mlanderfcheidt. zıe 3, Puder Mlanderfeheibt. 
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im hochlöhlichen Werphätifchen Sraif 85 

Dim Hanf Prrimöntigelegen. Don weichem Drtsj war hinaußı daß man alfadas braten vherietlihe 
oder Statt/ (fo die Schwerrfben Anne ı 639.ÄuB».| Häufer riechen konte, Deromegen Mitden die 
geplündert Haben in wei Braunfhwägrfäen | Nawbaren ‚toach Yıbradıen das Hauß auf snnd 
Chronicypnseranderm/pag 532. fegg: al eher: | fundendas Weib anfffrifcher Thaty dieipre Bhets 
Anno 1556: gegenden zrühling/brad)ein efhren [hat frepbekenner, ift aubvom Erbarn Naht zunt 
ug von dem heiligen Brunn Inder Örafffibaffe | Todverprtheiter/ond'gebührficher Weifepingeriche 
Syrmont / erwan eiien Büchfenfhuß von der | worden. Biß hichergedachre Chronic. } % 


Start Lügderdven Stift Daberborn zufländig ‚daß Sranverfcheid fvas Schloß von erlichen 
nicht allein auß angrängenden Provincien Seute | Sangerichicheid / Mangerici Limes, oder. Man- 
fibes Sands; jondern faftauß der ganken Chriften, fridsf@heid/ Limes Manfridi, genannt/andem $luß 
heit y. &eute Haufinwiß dan kommen 1 LEE | geferroberhatb Wirlichrin dem Trierifpen Land ars 
Kranckheit/ durd Kraffediefeg heiligen ‚Brunnen fegen. An der Trierifpen Ehronicift äuffgepeich” 
fichau enrledigen, Su fumma/eswargleich einem | yer/daß Ergbifchoff Adelbero zu Trier per no 


großen Seldläger. Ca wurden auch dep Wallers 115 2, gefforben/Manderfcheid/dasvon Natur dert; 
ao Säjlerı Tonnen/ vnndScheln gefüllet/auff.| eure au ch Eprernadh/onind andere dep Gen Shen 
Name 7 fo fic der Minch.su S. Marimin bey 


arıcnond Wägengeladtiv ond vberzehen/zwans 
sigldrepffig/ond mehr Meilen/denen/ fonicht felbft Trieriiderjhniden Erkbifchoffrangenommenreins. 
befommen/erobert/ondnidergeriffen; deflen Nachz 


erfcheinen foneen / zum beften A init groffem Koften 
abgeholer vnnd verbracht, , Diefer groffe Zulauff fahr Hillinus ben Chun im Schloß älhiegebamet; 
hatgewähret bif ing ander Sahr/ omb die Zeit/ als | pergegendem Graffen von Namur ı Machern o» 
Graff Philipp zu Spiegelberg/ynnd Pprmond/für | gerfafen habe. Cs fenmaber gfeichwol fürnehme 
S.Quintin/ Anno 1557. den 10. Auguftier(Hof | Grafen Lange Zeit hernach gemefen / fo fih von 
fen ward. Damals hat der gemeine Hanf üchger | panderfcyeidgefchrieben/pnd in drey onvderfchied- 
gen GOTT ondanekbarlich erzeiger / offentliche | jucpe Sinienı alırı Manderfhien Blankenheim? 
Schande/ Sünde) Hurereyipnd Bübereyydafelbfl iynnd Gerhartflein/ 2, Manderfchied Kenlı ur 

| IN. »Öerhartfi erfahted Keylı,onnd 
getrieben daher GDte der Amächttgedem Drum | ,, Manderfdied Schleiden / (welche leptere in ei, 
nen feine Macht genommen, Sonfthat das Wal | em Hinmelblamen mitSilien befäcren Feldreinen 
N vielen / fomit Räudigfeit Krägeı Brind/böfen | sämen führen) aufaetheilet haben-; darvon in’der 
Ftüffenvoffnen Schädeny Gicht, Podagra/ beladen | Feihs-Matricufi fo vornen bey der Continnation 
geivefen/molgehofffen; auforderf/mann fie den Seth def Itinerärii Germaniz Mart,Zeilleri,zufindenip. 

26.Bericht gethan wird, Bndhaben dieder legten: 


zuvor purgiert /onnd alsdanndarvon gerrundeen. 
Srliche alte Weiber liefen fich auch dahin bringen’ | sinium Stätrlein Schleiden/in der Eyffel/ordinar 
ri Hoftgehaltenweldhes Anno 16 10. die Ershergog 


vermeynten vieleicht ung 7.oder alten Schaden 

{ok zumwerden; find aber entweder in der Cut] 00 | main Soldaten ı im Gildhifdhen Krieg, 
nicht lang hernach /geftorben. Cs wurden audı eingenottimen ı vnndgeplündert; fo.aber vonde 5 
DBefefene dahin gebracht. Dann es wardafelbl | Graf riderihevon Soims/Bubernatorgder ber 
ein blinder Teuffelsbanner Simon genannt 1det | nadbarten Bülhifhen Statt Deuren , Bold) 
juh onferftund Die Teuffel außzutreibens ond trieb entfege wordenift.  Estliardiefes Schleiden J.oder 
alfo der böfe Geifk viel Befpenfteg/ fteller fich auch | Sfeiven/an dem Stuß Drffes oder Drffe/zwifchen. 
offt/ alsoberaußführe/ unnd redet Seibhafftig auß Blancenheitm/Arenbergond Genind. bee 
den Defeffenensfräst/alg ein Hanerondfchreyer/ond fünfften Theildep ©, Braunen Stättbuch/ werden 
brüller grerolichrzc. Es ward zu folchemn Teuffels- iivey Manderfcheid/in der Epffelgefest/derendag 
banner/bey dem heiligen Brunnenrein [höne Dir, | Eine Ober-Mand erfäheid/ genant wird/ auffeinem 
ine gebracht die auch mit dem Tenffel befeflen war Seifen ligeı nach dem Lager /vnd Selegenheit felbi- 
Denfelben Teuffeltrieb der blinde( wie fichs anfehen gen drts, Holk genng, auch an Weinwachs nicht 
ließ) von jhr auß/onndob er wolblind war/vndjhre Mangelhat. Das Bntere Manderfiheyd ha 
Schönheitnicht fehen fonte/ dannod) am erfie zu Stuß Sefarı au indet Fuyffely Igt fehr wol/ond hat 
der Eherondzog mitihrgenDßnabrüc. DBndals daher gute Gelegenheit / nnd aehöret den Deren 
fie dafetoft wohnereny führer jhn das Weib eins, | Grafenvon Manderfcheid tie der Aur ns 
malsanffden Balden.. Daerfchienen jhrimween felbffberichtet. Bnddiefs Orts wird datumball 
peilfe Deünch/ das fonder seiffel/ Tenffelgerwefen plegedadıt/ weiln die Graffen von Manderfcheidy 

' find vdie halffen ihr ıfehüreren auch zu/ daß fiejhren| omger die Srändedep Weftphätifchen Craijles ges 

blinden Mann durch die Eineken herunter flürker. fest werden, i 
Stieg darnadh herab 1 vndals die ziween mweillen : ENDEN 

Minh ihrwiderumberfchienenjihr halffeniond zu» NMarizhafen/ in If. Srießland zwar ein 
fehäreren zrödter fieihn fortan hieb ihm den Kopff/ | fleiner Dre / der aber ein fehr ffattliche Kirch harı 
Hände ond Füffeab/ vndfiegihnin einen Dfens | dergleichen swifchen der Embs/an Bröfferund Nö. 
madhrein Fewerombihn her/ der Meynung ihn hemichtzufinden/fogank mit Kupffer bedeofit. Nar 
auffzubrennen : Aber. der Geruch von dem Bra | einen fehr höhen/ftarcfen Thuren / toelchem aber dfe 
tnrtrangzumDanferdasringsombher verfperrer | geblihrende Spine mangelt I Rn er Inter die 
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Bornembfle Werd andem Oceano zuzchlenmwäre.: 
Man helt die Erbawer vor Wiclefiften z: meiln fie 
noch vorLuthero, wies mit der Beiftlichkeit das 
malnberwandrt gewefen zin dem Erbämw,vomanifen/‘ 
mir Bildern. 1 inder Höhe nad) der Länge in die 
Steingehamen /vorgemahler haben: Daherauch 
gleich Anfangs allhie die Religion reformiert ift. 
Es.ift diefer Marekeflech,das Haupt in Braacme- 
rla, 
elle) ein Stärtleiniim Stiffe Opnabrug 
nahend. den Ravenfpurgifhen Grängen 7 onnd. 
Broocmelli,sigeander £ife. br. 
Het chede/ an der. Ruhr 7 in den Herkog 
ehumb Weftphaten/ defen Tiru Chur Cöln führ 
ret. Die Gegend herumb wird das Samwerland 
von Theilsgenant, Sftein feine Stattivarbiy na 
Hend Balilxzaligt. | Ä 
Hröltenberk / ein Kiofter ı in der Graff- 
fhaffe Schamenburg/ nahend Rinteln’ onnd.der 
Referfo Hilleburg, Staff Uffonis Semahlin/An- 
110.896. unter dem fünften Bifchoffe Dragone zu 
Minvdenrgeftifftet hat. a 
Mörs/ oder Nrurs /tigrdey Orfoysond 
Hrdingen ı onfern vom Rhein / wird Sateinifch 
Morfia,und Murfagenannt, Eshardieft Star 
und Schloß/ fampt zugehöriger Brafffchafft/ vor. 
diefem engene Graffen gehabt ı die Neicheonnd. 
Befthältiche CraißStände gewefen. Yn einem 
Bericht vber die Reichs, Matrichl flehet alfo: 
Mörsı Moers) oder Meörfch 7 fojest Maffawoifch, 
und Staadifhh/gibtnicre. Cs hatanch vordie, 
fem allbereyt Streit pegmwegen geben’ als der Der 
&0g von Eleve das schen darüber errheile gehabt) 
darwider fich Fifcus gelegt hatıpınd haben diefedrey 
Stafffchafften Mörs, Rodenadhvond Sarwerden 
vorhin einen Heren gehabt. Die Grafffhafft Mörs 
iftvon Sraff Wilpeim su Wide /onnd Mirs/auff 


Graf Wilhelmen zu Meuenar/ feine Tochrermanny | Sp, 


Sarmerden aber darintt die Statt Malbuirg) an 
Graff Fohanfen zu Naffaw Fommen, Waren al, 
1esKeihsichen. Bißhieherder Bericht. Derlep- 
ee Sraffvon Mörsiftwieinan findet/ Annois89. 
geftorben. DerHerkögvon Parma naht foldhen 
Drt’Anno 1588. anndhernad Pring Moriz von 
Dranien/Annoı597.auchein. Estebreabernoc 
eine Sräffinvon Mörs nämlich’ deß enthaupten 
Graffens von Horn ondhernach deß Braffenvon 
Neuenarı Wireibrdte Anno 1 800.geftorben/welche 
diefe Srafffchaffe dem hochgedaditen Bring Mori, 
genim Teftament vermachthat; daher er auch Ans 
101601. Algjhmer nach Abfterben der von Mörg/ 
der Hersogvon Gülduond Efeve/diefe Srafffchafft 
vorenthalten wollen /.foldhe) fampr des gedachren 
Haupt-DreumirGewalteingenommen. Bndmard 
Anno 1606. defwegen ein Vergleich getroffen/daß 
die Statt Mörs folre Neutral feynı das Schloß 
aber Bring Morig nie sweyhundere Soldaten be, 
fesen / unnd daß ı nach feinem Tod folcher, Drr 


Belchreibungder fürnehmbften Stättond Dläke 


an Eleve fallen folte. Ob eg gefchehen ı wird ge, 
zweifelt. ne } 


Mülheim’ Wrolbeim / eine Srenheit 
vnrerhalbder Start Cöllnzandem Orr Nheinsge 
‚legen 7 woder Bbier Hanpeftart vor alten Zeiten 
geftanden/ dahero vor der Start Eölin Mutter zur 
halten tie folchesdie Stückevon groffen/ondfehe 
alten Gebämwen onterder Erden zuerkennen geben; 
und alda deßC. Julii Crläris hölgerne Brückvber 
gemacht worden feyn Tolle ; wie man dann deffen 
gesen Mülheim vber Anzeigungen gibet. Diefen 
Dre /als welcher zudem Hersogehumb Berg gehde 
ig /haben nach Abfterben dep Iekten Herkögenvon 
Ginchy)oeifelben Sandes Innhabere/ Brandeburg/) 
od Memburrg/ zu einer Start bawen wollen dar 
wider aber dievon Cöln proteftiert/und am Reyfers 
lichen Hoff. die Sa dahin gebracht 7 daß folcher 
Dam von Keyfer Matthia verborten / vrnd folche 
Nee Statt vom Spinola , Anno 1614. einge 
‚nommen /der ABal gefchleyfftzunddaranff das fols 
gende Be von den Cölnifchen dahin gefchiekren 
DBammeifteen ’ ohd Wereflanen/die Häuferiond 
Gebätoynider geriffen ondallesinden alten Srand 
gerichtet worden, Den dem hernach enftandenen 
Teittfien Krieg? Hat man wider allhte zu bawen? 
dnnd fortifiereren angefangen ; Aber Anno 1641. 
die Sorriftcarionen . im Yugufto/ wider gefchlenffr. 
Sterhwolmwasinan damaln/ Außeingebilderen bes 
weglichen Brfachen an folcher Bevefttgung einge 
riffen hatre/das wurde befindlichen, gegenwärtigen) 
nohttendrgen Nuseng halber / dag folgende zmey 
vnö'vierstgfte Jahr widerumb anffgeführer 5 al 
DIE AMAIEN Beymarsund Heffifche / im Sande 
agen. 


Nesoftatt/oder Nuftatt/ imHerkogs 


thumb Gin ı in der Gegend Sufteren 1 Buch) 


Tudder end Sierart/gegen den Süteichifehen Gräns 
ken. en auch ein Draftare in der Brafffchafft 
are. 


Viderf) tigt Auch im Herkogrpumd Gülchy 
ein feines Stättleinszwifhen Düren/ond Zulpichy 
ander Roersoder Ruhr fo die Srangofen/pnd ihre 
BEaMmREBKRONjeh. Anno 1642. eingenommen has 
en, 

Nienburg’ Nyenburg/oder Yaiv. 
enburg/ Nienborg/ ander Weferrundinder 
Grafffhafft Hopameldye Stattrond Veftung/Ans 
n0 1627.den 16. Novembrig/ die Reyferifchen eins 
befommenondhernach Anno 163 5.de. 20.30, its 
nis mis Accord vbergeben haben. Bad war fol 
gends.diefer Plas wider in Süneburgifchen Hans 
den ;bißdaßı Anno 1639. der Schwedtfch General 
Fohann Banner’ zu Boisenburg ziwey Regiment 
zu Pferd vnddrenftarkeHauffen zn Fuß ober die 
Eibe gehentieß / die ihren Zug hiehernahmen/ond 
diefe Beftungdurc Anfchlag einbefamen. Es ligt 
onserhalbdisfer Stamzwifchen jhr/ end Hoyezauff 
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im hochlöblichen We 

Breinenzu / bie Befkung ı onndfürnchmer Paff; 

tatfenburg/oder Drackenborgraudh inder Oraff- 

fhaffe Hope, & | Ä 
©» viel aber die Grafffchafft Hoya 
anbelanger/ fofagt Johann Becyerer in der Thür 
ringifchen Chronicram 593. Blarıes ey Braff Ot- 
onder Hoya 7 derkegtedeg Stammens/ Anno 
5 82. geflorben /onddie Srafffchafft andie Hergos 
gevon Brannfchweigiund &iineburg gefallen. Die 
nemwe Braunfchmweigifche Ehronicberichter andem 
348, Blatidaßingedachtem Kahrıden 26. Febrna, 
vijy auffdem alten Gräfflichen Schloß Hoya ge, 
Dachrer Öraff Orto zur Hoyaronnd Bruchhanfen, 
seftorben ; der fehg Brüder gehabt deren theile 
auch verheuratgemefen/aberfampeihme/onnd alfo 
fieben Brüdersinnerhalb feche onddreyffig Jahren, 
ohne Erben verftorben ‚ondalfodiefeslöbliche Ge- 
fehledhe/ fovon Keyfer Lotlarii deg Sachfen Re 
terung/biß auff diefe Zeit floriert harte /verlofchen, 
Die hinderlafiene Herrfchafften feyen den schen, 
Kern) nämlich / den Derpogen zu Braunfihtoeig/ 
vnd Lüneburg /unnd Sandgraffen zu Heifen/heim- 
gefallen. DieDersogen su Braunfchiweighaben 
befommen folgende Schlöffer ı Stolgenowy Eren. 
burg’ Sied/ Sreigerberg 1 Sivenburg /Depenam/ 
Darenburg : Den Hergögenzu süneburg feyezu- 
gefallen’ Hoya / vnd Nienburg) die fürnchimbfte 
Statt inder Srafffchaffe Sasenaw onnd Brudjr 
haufen ; der Sandgraff zu Heffen habe befommen 
DBrond Freudenberg. Die Hergögen zu Braun. 
hmweig / und Lüneburg / haben das Hojefche/ unnd 
DBruchhaufifhe Mappen 7 jhrem gewöhnlichen 
Schilde einverleiber ı fi hinfore drey Helmen ge, 
braucht dep Tiruls aber niemalsangemaffet. Am 
406. Blatftcher dafelbften, daß/nady Anzeigderge, 
fihriebenen Deindifchen Ehronickenrim Sahrı2ay. 
das Öräfflihe Schloß HOYXY, ein Schloß mir 
der Nefer ombfloffen / das Stärtlein aber in zwey 
Theil abgerheilet gebawer worden feyn folle : Die 
Stifftsgenoffen hätren fich darwider gefeher / mit 
Einwedung/ der Örund unnd Boden wäre Min. 
difch 168 feye aber darbey verblieben. Dad diefer 
Ehronic wird am ficherften zuglauben feyn. Siehe 
aber auch was Damelmann in dem Divenburgis 
fhen Chronico part.3.cap. 15. pag. 399% hiervon 

fhreiber. 


Niem/ oder Wihem / nahend Driborg, 
im Stifft Paderborn/ein Stärtlein / fodte Schwer, 
difhen fampt dem benachbarten Srättlein Stein, 
heimioder Stenheim/am Stüßlein Hec/onndaudh 
indiefem Sriffe gelegen, Anno 1639. außgeplün. 
dert haben. Defagtes Stenheimyiftdeg Herman- 
ni Tulichii,snnd Reineri Reineccıi, Basterland; 
sole Chytrzuslib.3.Sax.p.83.fagt, 


Niienhuß/oder Neivhaufen/ napend 
Sippfpringond Paderborn’ ondinfelbigen Stiffe/ 
ander £ippegelegen, Esiftaudy ein Mienhuß, in 
1 Sraffihaffe Bencheim/ander Werchrarond alfo 


fphätifchen Kai, 

auch noch in Weftphalen. Wie wir findenforf 
Weftppätifch Newhanfen/A ein 
Prilümeinaennn Br dh Ks 1635.vonden Keys 


Obernfirch / ein Kiofter in der 
fhaffe Schawenburg nicht garfern von Bückens 
burg/mwelches/alsvom Keyfer Ludovico Pio, Keys 
fer Earls deß Groffen,Sopnsgeftiffter, für dasälrt, 
ffesmwifchen der Wefer/Seine/onnd Aller /gehalten 
wird. MWasdarbeyiigtinenner Spangenberg eio 


nen Slecken : Der Mindifche Berichg eine & 
heutigs Tage. [he Bericht eine Start 


Oldersheim / vier rau 
Embdensander Embg, in DR. 
on EuDeeNBen Portifchör 

entliche Barfen/ mie eine Stast/ondein artli 
Schloßr auffwelchemvorhin die von en 
Hoffgehalten welches Befchlerht aber vor furger 
BE ei me FR if. ImArlantewird 
diefer Dre Dlderfum genant/ondae agt/ ha 
Dinreken | Befagt/ habe feche 

Orfoy seine Sratram X 
lafen ober /twelches Orfoy inanı 
een lkobeniViätne, 

eSrartdenm Slevifchen Sand noch eben, 

den Niverländifchen Kriegen har die Srart 2 
mit leydenmülfen. Dndhat folgender Zeit Spas 
nien eine Befakung bieonrerhalten, Aber Anno 
16 32. iftfie von Graf Wilhelmen zu Raflam mie 
Ernfbelägereronnd d0N7.-Novembrig) famprdem 
Schloß/ mir Accord erobert morden ; Nachdem zu. 
vor eines Dauptmanne Anfchlag darauff gefchfee 
harte, Anno 1633.50 Außgangdep Derobrigas 
fie durch Sewerreinen groffen Sepaden gelitten. 

Drt/oder Ortben/cinfehrveftes Sctop, 
Bee aiken N rl gegen Seer /. oder 
ier/oberiwodie Lzda indie Embefäffer ; wi a 
mius fchreiber. NAIRG I Ein 


Der / oder Peer 
Süttich/ander 
raband, 


‚Peterohagen/sifsen Winsen und Stol, 
fenoiw/an der LBeferrein feiner Flecken darinner 

Caftell mir einem Wal verfehen / allda 3% 
fhoffs von Minden Refideng ft sfo Anno 15 19 
Bifhoff Sohannvon Hildesheimyin dem Bratıns 
fhreigifhen.KRriegerwnd die Schwedifcheny Anno 
1636. erobert haben: Wieauh Anno ı 553.De 
608 Philippus Magnus , Kerseg Heinrichs def 
Sfüngernzu Braunfhrweis,Sohnmelcher die Br, 
fadı feines Kriegs /diefe fürgetwand daß Bifchoff 
dran zu Minden’ DOEnabrück/pnnd Meünfter/in 
vorigen Sahren/deß Sandgraffen zu Selen Machr/ 
und Waffen/in Belägerungdep Scloffes Wolf, 
fenbütel/ atsfein Barrer gedachter Hergeg Hein, . 
rich) auß dem Sande getrichen worden) verftärcher 
hätte wie Chytrzus lib, 18.Sax.p.465 .fchreiber, 


Dormont/ einveples Haupı oder Schloß, 
e Mi en 


8; 


Graf 


fend Schritt) pber 
Srießland gelegen, 
we Häufer/audyors 


hein/gegen Dinps 
indie Brafffcaffe 
foiewol Theifg fol, 


/ ein Stätelein im Stift 
Dommelsiwnndden Öränsen von 


98 
in Weftphaten 7 und zwmo Meilen von der Braun 
fchweigifchen Start Hameln gelegen / davon oben 
im Eingang ıond auch indiefem Anhang / bey iug- 
deretiwag gefagtwordenift. Johannes Pideritius, 
in feiner Sippifchen Chronierfagt : Dapdie Öraff 
fchafftıond altesverfallenes Hanßı auffdsm hohen 
Berg Pyrmont/ein Dre/Befliond Burg/gemefen/ 
dadie Altvärter im Emmerland / dem H.mwolver- 
wahreten /jmmermwehrenden Fewergediener/ onnd 
dahin/in ihren Nöhten ihre Zuflucht genommen 
häften. Anno 1557. iftderlegte Graft.Philippus 
von Spiegelbergionnd Pyrmont, in der Schlacht 
vor Quentin geblieben ; feine Schmefter Urfulam 
hat Graff Hermann Simon zur Sipp gehenratet/ 
und miejhrdfe gedachte beyde Grafffiafften Anno 
5 8.befommenonnd Anno 1576. geftorben ; deffen 
hinderlaffener einiger Sohn 1 Graff Philipp sur 
Sippı Spiegelberg / vnnd Pyrinont/ im ledigen 
StandiAnno 1582.0ndbalddaranffauch gedachte 
fein Sram Neutrers diefe Welt gefegner haben’ ver. 
Laffende jhre leibliche Schwefter / die Bräffin von 
Bleihenonnd Tonnarin Thüringen igebornevon | 
Pyrmontifoden Gräfflichen DaußraheiKteinodien | 
ond.andere Gürer/befommen/gabaucibren Deren 
Söhnen! den Öraffenzu leihen! Herzog Erich 
der Singer von Draunfehtweig / die eingezogene 
Grafffehafft Spiegelbergumir pen darzugshörigen 
reichen Ammpthauß Koppenburgı zum Manngenen 
wider : Aberswegender Örafffarft Pyrmontimmn- 
fee ihr Sram Muteersondfiermirdem Bifchoffvon 
Paderborn friegen /,.weiln.er das Pyrmontifche 
Sand/alscin Meannslehenidem Stifft widerheim- 
gefallen sufepnerachtete ; dadochfelbiges Stift «8 
ihrer Schwefter/obgedachter Sräffinzursipp/vors 
hinrühig zubefisen gelaffen hatte, Dunmehraber/ 
hat eg mit beyden Brafffehafften feine Nichtigkeit, 
wetln auch der Mannsitamme der Sraffen von 
Gleichen gang abgangenift. 

Die Schwedifhen haben Anno 1633. diefen 
Drrerobertihernachtwiderverlohren. Bndobwoln 
Anno 1641. der Schwedifh Dbrift Beet, fi im 
Sanuario/ abermals daran gemadjt/ onnd fülchee 
dren malgeflürmer/ fowardsdod vonden Keyfe- 
rifchen enefegt. ah 

Dnafenbrucke / an dem Waffer Hafe! 


gteifchen Kloppenburg/ onnd Vorderim Stift OP. 
nabruck ;ein Stättlein. 


- Raedt vorm Woldt/ Naed vorm 


Walde / indem Hergogehumb Bergenrmweldes 
Stärtlein/ Anno 1640. den 8.18, Novembrig / die 
Seffifchen eroberehaben. 


Rangeraid / ein Stättlein/andem Fluß 
Borm im Hersogthumb Sülich bey Belefircdhen 
gelegen / foder Weymarifch Generat Major Rofar 
indem Eingang deß Martij/ Anno 1642,famprdem 
Hauß Leerarreingenommen hat. 


_ Ratingen/sin Stätleinim Hersogthumb 


Befchreibungder fürnehmbften Stättond Pläge 


Berge/ nicht weit von Düffeldorff 7 aflda Anne 
1461, Im Sebrwarioı der Keyferifch Obriffe Ment> 
ter / mit acıt Compagnyen Pferden, Onndzchen sw 
Fußrtagt. { 
Ravenfperg/ ein Berg,Schtof in Wet 
phalenibeymm Sing Neffelrdavon die Brafffchafft/fo 
zuden Bitchifhensanden gehörigiftiden Namen: 
führer. SH Anno 1628. von den Staaden / oder 
vereinigten Niderländerny mit gift eingenommen 
worden. Siehe hievon oben Bild) ;dafelbften auch 
von Ravenftein. . Indem Anno 1844: zu Amb- 
Kerdam wider außgangenem Arlante ‚fteher von 
diefer Grafffehaffe Navenfpergalfo 3, Sie wird, 
theils gegen Mitternacht ı von dem Bifchehumb. 
Mindentunnd Dfnaprüc genen Auffgang/ von 
gemgoigegen Mittag vom Stift Paderbornipnd 
ver Grafifaffe Sippe Sparenbergı und Nittbergs 
gegen Nidergang von dem Bifhehumb/Mänfter 
befchlojfen. »Matden Namen von dem pberaußner - 
Kenn ftarefen Schloß Ravensberg/ foauffeinens 
hohen Bergegelegen, : Die andere Stättleinfeyr 
nadıfolgende : DBileveld/Nerwerde, Enger/unnd 
Dlorhome. , Es ifkein bergechriges Sandı/. nicht 
fofruiihrbar als dienächfgelegene: » Stehetanjee 
Koonter der Herkogen zn Gülich onnd Eleve Ha 
bierh. Bnddiefesfteher anbefagrem Ort. 
Rheday/ Rheide/ ein Srättleinondfchd- 
nes Schloß/fainpt Jeiner Iugehörderader Ampryan 
der Embs bey Widdenbrucke / unnd nicht gar weit 
von Rirtberg gelegen/fo Chytreusin die Öraffchaffe 
Tecklenburg feger. Theilsreferiereng zuin Griffe 
Münfter, 
Nhene/ aud an der Embs) bey vier guter 
Meilen von sinsenMünfterifch. 
Riiden/ am Moenı gegen Kaldehartwberr, 
nahend den Paderbornifehen Bränsen : Daher 
and) diefer Drtindem Tomo 4. Theatri Enropei, 
p:247:d9nterdie Paderbornifche gefezt  unnd gefagt 
toird daß die Heffifche/ Anno 1640. eine Strenffe 
ins Paderbornifche vorgenommen + aberiim ver» 
derbten sand nichrvieleröbert. DBnoob fewoldie 
Start Rüden einbefommen / hatten fie doch die 
Kenferifchen onlängft verlaffen 7 etwas an der 
Startmamwer gefehlaiffer/ und nicht viel ligen faffen. 
Bnd diefesift im ulio gefehchen. Es folle aber 
Ruden dem Ersftfft Cölln 7 zum Nergogehumb 
eftphalen gehörig feyn: Snmaffenatıc ineiner 
Antıo 1644. ang Cölln pberfebickter Berzeichnüß/ 
folcherDrr feibiaem Ersbifchehumb außerückentich 
gegeben wird. 


Sachfenhagen / in der Grafffchafe 
Schamenburg. Inder Mindifchen Ablainung 
wird diefgr Drr eine Statt aenandarzu ein Ampe 
gehörigifinahend am Stift Mindengelegen. Es 
hatda ein altes Schloßider Sadıfenhagengenanr; 
welches nicht allein / fondern auch dag ganze Ampt 
dargugehörigibefagtes Stift für heimgefallen sca 
hen. anfpricht. | IRA 20: 
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im Hochlöblichen Weftphätifchen Graiß. “ 9 
it in Meil Decembris; war inden/zwifchender Eron Schwe- 
 Galkfoten/ it Ele Samt den’ unnd Confödertereen Ständeraneinemıpnd 
mehrers von Paderboti/ bunden felbigem | Pfaisgraff Wolfgang Wilhelmenvzc.amandern 

‚gelegenyein Stärtlein welches Anno 1533. 1m Der ir 
' Se N Theilizu Wormbs auffgerichtem Berfchonungs 
cembri/der von Kuiphanfen/ fampt den. Heflithen’ | 2 # 
Vergleich verfehen/ daß alles Schwedifceh Bolck 
mit Sturm erobertiond alldavbel gehaufer/uftatch es Are: 
| vom Klofter ond Srärtlein Siburg: Stem/außden 
das Stättlein/ bigauff wenig Häufer + vnnd die Stärtenond Schlöffern Blandenbz na 
| j bgebrandr worden. Siehe den drit- ) rgıond ins 
Salshürtenya he ı Europzi Die Tufıinnen, |d°F/fodanndon der Kertwicher Brück vund dem 
sen Theil de Theatti Europzi. Die Tafılnıncı Hauf $andfperg  totenicht weniger auf der Statt 
nens Salsfort. Dortmund Ruhrort/dndandernrabgeführer wer, 
Schamwenburg /iftder Haupe-Dre inder |denfolte. Esfeyn aber erftim Detobrir Anno 35. 
Brafffchaffe diefes Namens/ nicht gar fern von der &andfperg/SiburgBlanckenberg, vn Windech/ vo 
Wefer gelegen ; weldhes anfehenliches wolerbams, | den Schwedischen Befasungen / den Newbur 
te8 Ber, Schloß / fo Bılhofflic Meindifch Sehen | gijchen/ mit Accord bbergeben worden, Manredhs 
derlente Graf Otto von Schawenburg / fo Anno | net von Stburgdrey Meilen nad Eölln. In dım 
- 1640. geftorben / feiner Framen Mutrer Framen | dierdten Theildeß Theatri Europzi ftehet am 234. 
Elifaberhen , Sräffinvon Schamwenburg/ Witti- | Blatfolgends : Der Kenferliche Obrifte Meurer 
ben/geborner Gräffin  unnd Edler Framenvonder | wurde ındem Miafo, Anno ı 640. den Pfalsgräffts 
Lippe /sum Wirwenthumb-Sig ı vınd auß dem | feben Newburgifchenn Stburg zuwider ond teile 
Ampt dafelbft 4000. Reichsthlel beyihren debens- | etliche Soldaten Dewond Sro dahın tragen dar 
seiten Jährliche zu empfahen + und zugenieffen/ ver durch er/ vermitrelft gedachten Hınderhaltg/ indas 
ordnet) vnd Anno1837. den 18, Sandarijvondem | Stättleinond Schloß fommenider Nenburgifchen 
ThumbEapitel zu Minden darein ne ds bee nider machen laffen vond feine Quarster ver» 
den. Adolph von Salingleven/ hardiefes Schloß | beilert. AT ih: 
Sans auff dem Neffeiberg/ andem Sun. | Under Koeryoder Weftphälifchen KubrTigt ein 
 tallfofih ander Wefer,beydem Haug Bergean- Sigburg / swifchen Dienden ond Hattingen 
fähet ‚ nnd nach Oftenvbip gen Najfinghanfen &r- | im der Grafffebaffe Marct. Darvon wir aber eis 
firecfet) auß einem Ziegenftal erbawer/darauff IN | nen Bertötgebeil Finnen. Auff dem Reichstag 
bernac Keyfer Conrad der Ander/ Anno 1030.Auff | zu Xegenfpurg in Anno 1 641. fRperfönlsas erfcbier 
dem Reichstag zu Minden ı zu einem Öraffen fol | nen, Here Bertram, Nbt unnd Herz zu Staberg/ 
gemacht haben. Daher auffdiefem Schloß Schaw- | SeraienYulßiond Ewenheim : Denmwirfonften 
enburg/wwie Cyr. Spangenberg in der Schawene | yeper inderKeihs- Marricul, nochın dem Wefk, 
burgtfcben Chronic begeuget an einem alten hohen | ypäyıfchen Erauß-Regifter finden können ; und ung 
Thurn diefe Schrift noch an jego sufinden: daher auch alhie ein mehrer Bericht vonnöhtenifk: 


Annis nongentis,centenister quog;denis  . |Db foldes Sigbergvon dem in Weftppalen 10Dek 
Poft Chriftum natum Schaumburg tenet ini- einem andern zuverflehenfeye? 


tiatum. a are als ; a 
Bolgendssfonderlichzudenlentern Zeiten/iftfol- | Sinei/ miediefer Drt votm Ludovico Guic- 
des Stammhauß/ gewaltig erhoben/onnd gezisret | ciardino, pndandern/auch inden Keyß- Berzeiche 
worden. nüffen/genannt; aber in den Ban Ehiney, 
; / ond Chyney,gefehrichen wird. Ligt andeg Herkogs 
Eidurg / bey dem Wafler Sieg / gegen chumbs Shgenburg/ nd der Srafffinaft Namur) 
Bonn vbersim Nergogthumb Bergen / da oberhalb | gder Namen, Brängen/ acht Meilen von Sürtichy; 
das Maffer Bruily ondein wenig unterhalb died- dahin man fompt/ wannmanven gügenburg/Ar 
erindieSiegkommer. Daherdiefer Drtgarwol | (un, Baftonac oder Baftoigne, pnd ferners entive, 
gelegen. fein Stärtleins ond anfehenliche Abs | per durch la Rocche , oder aber Marche, fo au 
tey: AldaauffS. Michaelsberg derheilige Pric- | Marza genant mird/vfinoc Lügenburgifch uf nady 
fter Winibaldus ‚ein leiblicher Bruder deßpeiligen | Gamur reyfer. Cs iffbefagteg SineiroderChiney, 
Willibaldi , Bifhoffs su Yichftart / verehret wird; | zyarein Fleingyaber phralre Sürtichifcbe Statt/ond 
Dr find N EL Ken nen gehöretdahero zu dm WeftphälifebenCraiß. 
auch von S. Benigno, i . R , } \ 
Mitten in der Start Cöllen har diefes fürnehme Solingen/ BRer Wipper/ im Herkog 
i eleti, | bumb Bergenda gure Wehrflingen gemacht wer, 
Kioöfter (deifen Abt unnd auch Herrin dem Weleli di Nele 
hennoch Anno1645. Bertram von Bellinghaufen |den. Anno 16335. habendie Heffifhen diefe State 
gewefen) 2. Höffe ı derendergröfferedeß Ahrsıder | eingenommen. Anno 1642. als viel Volcks der 
leinere aber deß Capituls/ darzwifchen S. Agidii 2. Hi ir era. hier Se 
Capeliftcher. rem anpg PINS N 
} Europzi, am 852..Blat/davon der Keyfe, 
Arno ı 632. im Derbfk/ift diefer vefte Ort vom | Theatri Europ ) 
Schmedifchen General Baudilfin onverfehens dv» rifch»ond Dapyrifchen vbel haufen gehandelt wırdy 
berfallenionderobsre worden. Anno 1634.den 5. | RD. 
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Sonsbeck) Zonsbeck/ ein Stättleinim 


Hergegthumb Elevernahend Santen/’ond Ealcarı 
aclegen alda der heilige Märtyrer S. Gerebernus 
ruhet/fo alhie vondem gemeinen Bolck/ auf Srı- 
thumb/iekt Bernhardus genannt wird ; wie dann 
auch in dengeweyheren Ringen / welche wider das 
Zipperlinin Händen vnnddas Fieber’ pflegen ger 
£ragenzumerden/nichtdeß Gereberni, fonderndeß 
heiligen Bernhardi Namen sulefen ifl; wie Auber- 
tusMirzusin Faft. Belgic. pag. 259. diefen Zähler 
anzeiget. Anno 16825. haben die Spanifchen die, 
fen Drein jhrer Gewalt gehabt. Anno 1640: ar 
gen Heffifche dafelbft. Der Keyferifche Generaf 
Sambon begehrre allda / im November Winter, 
Quartier zubhabenımwelces aber die Heffifdennicht 
geftatten wolten ; worüber e8 zum belägern /onnd 
Ernft/fommen, ond haben fh die Heffifihe alfo ge, 
wehrer /daß der junge Obrifte Beck darüber tod ge, 
bliebensein Obrifter WBachrmeifterr undein Haupt 
manns - Statthalter verwundet / einem von dem 
Gefhüs ein Bein miteiner groffen Rugelr abge, 
fchoffen worden. Eshatte fich abergleichwol end» 
lich diefer Drtergeben müffen ; ond wurden die dar- 
inn gelegene Soldaten ontergeftelletiond ihre Bor, 
gefegte in Berhafft genommen. Afkein Srärtlein 
fampt einem Schloß welches Iegtere fih amläng- 
flengemwehrer hat. 


Spa / Spaa/ oder Spay/ EinSte 
een ım Stift Sürtichr anderthalb Meeilen von der 
Statt Simborch / oder Simburg / fünffvon Süreichr 
und acht von Tongren / ineinem fehr tieffen Thal 
gelegen/ ondfaft allenthalben mit Bergen umbge- 
ben/auchwolerbawer, Meirten auff dem Marckt 
ftehet ein Sauerbrunnen derden Damen deß heis 
ligen Remacli, Bifchoffs von Sürtich/har. Aber 
der weirberühinbre /onnd rechte Sauer,oder Ga 
fundbrunnen/ su welchen fo viel gute von fernen 
Drrenrenfen/ ift auffeinem hohen Berg’ zwifchen 
den Wätlden/ fafkein halbe Meil vom Flecken gele, 
gen/ zumwelhem man einen rauhen/vnd fleinichten 
Weg hat ; weldher dann mit ffarcfer Leibsberweg- 
nüßıfodie Sefundhelrzuerlangen/pnddie narürk. 
che Kräfftesuermuntern für fonderlich. bequem ge, 
Haltenrgegangenmwird. nsgemein wird fölcher 
Brunn laSaviniere, vnnddas Waffer Pohon,in 
ihrer Romanifchengroben Spraachigenant. Bon 
diefen Brunnen feyn deg C. Plinii Wortrim 3 ı. 
Buch izuverffehen; wiewol dievon Tongren folche 
auffihre Stat/ond einen Brunnen dafelbft/ztehen 
wollen; darwider aber Ortclius, in Itinerärio Gal- 
lo-Brabantino,p.248.ond andere/feyn. Es fhreis 
bet Ludovicus Guicciardinus , in Befchreibung 
Niderlands /daß folcher Brunnezu Sparfürnem, 
fichidas Dreytägige Fieber / onnddie Warlerfucht 
curiere ; hepleden Magen erfühledie &eber/onnd 
mildere trefflich dashigige Podagra. Es fm 
che diefes Waffer/ wann eg gerruncfen werde / fehr 
nach Eifen ; und zum Sewergefegt/ werde cs erftlich 
erüb/onnd darnach klar inrohter arbı fchadenber 


Befchreibungder fürnchmbfien Stättond Pläte 


gar nichtsifondern wann man egnüichtern/und zit 
jederzeit erincke/ fo mache e8/ ohne dieernante Wirs 
ungen/eingute Dämung/ond Suffzueffen. Pe- 
trus Bertius, in Befhreibung deß Stifte ürtichl 
ehuthingun/ daß es auch in der Schwindfucht gut 
feye. Bondiefem foberühmbten Sefunpbrunnenr 
habeninad) Gilberto Philaretho,gefehrieben, Phi- 


lippus Geringus, ThomasRietius, vnd Abraham 


Nicolaus Frambefarius. 


Stablo/ Stablon/ Stabel/ Sarei- 
nif, Monafterıum Stabulenfe ; fat. 
swo Meilen von gedachrem Spaa/ nahend den düs 
kenburgifchen Hrängen/ in einem tieffen Thatyond » 
am Wälferlein Ambleva fo in die Bta,folgendsin 
die Befa/vınnd endlich 7 zu Lüttich in die Map fäls 
let. Syftein berühinbte reiche Abtey deren Abrein 
Stand ug Reichs /onndauff ziwey u Kofi; / vnd 
siwey vd zwanzig zu Fuß ı Monatlich angelegt ift; 
toiewol die Niderländifche Kriege da bipmeilch ci» 
ne Ensfchuldiguing/ unnd Nachlaß verprfacher har 
ben. © ift viefe Abtey auch in dem Weftphälts 
fhen Craiß / unnd wird daher billich allhiejeiinger 
bracht. Derjegige Befürfte Abe alpie/ift Herr Fire 
dinand Ersbifhoffrond Churfürftäu Cöln/ Here 


kogin Bäyern2c. Manwil/rdaß das Wort Star 


blo/ fo vielpetffes alsein Wolffeftal ı dierweilz 
Zeiten deß heiligen Remacli , andiefen Dreinich i 
anders/alsswildtr Thier Höhlineygewefen. Bnd- 
wird inggemein ergehler / als gedachter heilige Re+ 
maclus dfefes Klofter erbawer/ Erfich eines Efelsr 
sum Stein/ond dergleichenvtragen/gebrauchtiivels 
chen hernach ein Worff gefreffen : Derhalben S- 
Remaclus den Wolff verdampt habe / daß er def 
EferstArbeit verricheen mufte I deine er auch gehors 
fam geroefen. Bnnd daher finder fich aiich ein 
folcher Wolffindiefes Dris Wappen. Begender 
era Alva ein Schloß, das Graf Wilhelm 
von Manderfaheid/ Abt alhierder Anno ı 546. ger 
fforben / erbawer hat in welchem Schloß die Alta 
Publica,gefehriebene Bücherıondderbefte Kirchen 
DOrnatıvordiefein (ondvielicht noch) auffbehal 
ten worden’ auch) Dafelbfidie Acbtegemeinlich Hoff 
gehaften yabenwnd allda die Münggeweftifl. Es 
gibt vinbs Klofter herumb auch andere Bebamwrin 
diefem Thalsfoein Sräteleinmachen, Bnöhat 
man von hinnen faffein halbe Meit zudem Dorff 
MWannenyfo auch der StablenifchenDerrfchafft ger 
hörig: Undkompt man fernerg zu einem andern 
kleinen Dorff/ in einem Thalıdedevar genant/fo an 
einem Bächlein gelegen ; welches die Bränge def 
Hergogehunbs shgenburg fenn folle. Dbgedachrer 
S.Remaclus,erfllich Bifchoff zu Maftrichtrhernach 
Abt zu Stabet/ iff alhie Anno Eg1. gefforben/ond - 
begraben worden ; deme allda S. Pabolenus , oder 
Babolenus ‚ fuccediers hat/ welcher Abt auch allhie - 
rnhet. Das fürnembfle Dorff diefesKlokters iwie 
Mirzus in Faftispag. 267: wil/ift Lierneur, oder 
Ladernacum ‚alldader H. Prieftersnd Märtywery 
S,Simitrius, oder Simetrius , fiin Begräbnüß hat, 
Befiche 
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im bochlöblichen Wefiphätifchen Kraiß. 


Befiehe Abrahamum Ortelium , in feinem Itine- 
rario Gallo-Brabantino , anßmwelchem das meifte 
hieher entlehner worden ift. 
Stiefhaufen/Stiefhufen/ Stich 
hufen / in Dorf ı onndvertes Schloß in der 
Srafffchaffe Embden , oder Oft-Srichland/ vnnd 
deffelben Theil Mormeria,an der Leda/pndnahend 
den Divenburgifchen Brängens gelegen. Die Hef 
fifchen haben diefen wolvermwahreen Dit / und Ber 
ftung/Yuno 1637.im Herbfimonar mit Accord er» 
obert: 


Storkem/ wer Stochem/ «in Stätt. 
lein an der Maaf / oder Mofa ‚zmifihen Maftricht/ 
unnd Ruremonde , von jedem Dre bey vier Met, 
Ienı und nahend Macfeyck/inden Stiffe Sürtich ger 
legen. 


‚Stoltenoiw/ Stärtleiniond veftes Schloß 
inderGrafffchaffe Hoyeran der Wefer/ift Braun, 
fhmeigifch. Es ligt gleich darbey Schlötelborg /dars 
inneneinfchöner Edel. | 

Eufteren/ Monafterıum Sufte- 
renfe , ein Adeliches Jungfrawen Seife Heuti- 
988 Tags indem Dergogehumb Büldyonndpnter 
deß Stiffes Lürrich geiftlicher Iufpeetion/ welches 
S,Willibrordus geftiffter hat. 


Stromberg) napend dem Ztuß Sippe : 5 
cemidas Stärtlein Widenbrucke und Nhe 


dar / davon Hamelmann / in der Ofdenburgifchen 
Cpronic/part.2.cap. 13.fol.ı 5 2.fchreibet/daß Flo- 
rentius der 38.Bıfchoff zu Münfter » die Burg. 
grafffhafft Stromberg (fo mir Nürenberg/ Mag- 
deburg / vnnd Rheinecd/inggemeinonrerdie vier 
Burgaraffen de Reichs gezehler worden ) Anno 
1372. eingenoinmen habe ; wie dann auch foldy 
Schloß vnd Ampı noch jege bey dem Stift Mün- 
fer ; nd feyderrechte Erb namlidy  Burggrarf 
Kohann ins Elend getrieben worden /onnd endlich 
im Sand zu Braunfehweig geftorben. Außdep Jo- 
an. Gigantis Entwerffung dep gedadhren Seifft/ 
it zufehen ’ daß beym Haupt-Dre auch ein Stärt- 
kein / und daß etliche Dörfferin folches Amprgehör 
rig feyn. Darbeyer diefe Wortfeget: Circa hos 
faltus periiffe videturQ.Varus,cum tribus Legio- 
nfbus. Item : Stromberg oltm Burggraviarus Im- 
perii. Sergegen wil Freherus, innotis ad P.de 
Andlo p.ı62.lib. 1.0.16. daß dag fehr alte Caftell 
Stromburg auff dem Hunsrück / swifhen Sim 
mern /vnnd Ereugenadh unter folder Buragraff- 
fchafft zuverftchen feye. 
Teeklenburg/einveftes Haußroder Schloß, 
vier Meilen vonder Statt Miünfter /onnd zo von 
Dfnabruc/auffeinem hohen Hügelvond Bebürg/ 
gegen Münfter weres / gelegen ; darvon die ganke 
Grafffehafft den Namen hat: Die vor Zeiten groß’ 
prnd mächtig gemefen aber viel darvonan andere 
kommenifl. Siehe Hermann Hamelmann in der 


93 
Didenburgifchen Ehronic part.3.c.7.p.253. Der 
Segteaußgdfefem Gräfflichen Gefchleche war Deeoy 
Thumbprobft zu Oßnabruek ı den fein Bruder/ 
SraffCunrady bißanfein Ende / gefangen gehals 
ten/ alfordap er erfunach feinem Todivon fein rdef 
Cunradi einigen Erb- Tochter Anna / Bräffin su 
Bentheim /loß geben worden/ond nach erlich wenig 
Sahren geftorben ift. Gedadhre Gräffin ift hernadh 
an. 1561.vonihrem Herin ond Ehegemahl, Graff 
Eberwin zu Bentheim 7 auff dem befagten Hauß 
Teeflenburg/ auch gefänglich vermahrer ; aber mit 


fonderm siftivon jhrem Vertern/ Braff Chriffoffen 


zu Didenburg / ledig gemacht worden ; wie hievon 
beymbefagten Damelmann d.p.3.c.13.P.358: Us 
fefen. MWasnoch obrig von diefer Örafffchafft iftı 
als gengerick; oder gengerich / Lengercke (fo Chy- 
trzus nur tin Dorff/ ein halbe Meil vom Schloß 
Tecftenburg gelegen nenner )ond andere Drmehr/ 
dag gehörerzufampt gedachtem Stammhaufß/heu- 
tigs Tagsıden Öraffenvon Bentheim ; diedavon/ 
dem Anfıhlag nad) /Monarlich 3.3u Rofjz/vnd 10. 
in oder 78, Gilden, dem Reich contribuiren 
olten, 


Telligt/ an der Embs, im Wolbeckifchen, 
und nahend Wolbek / zwifchen Warendorff/ und 
Münfter/ ein daß’ und dem Stiffe Münfter gehö- 
tig. David Chytr&us lib,13.Sax. p.3 46. nennetg 
Telger 1ond fagt / Tige nahend bey der Statt Mün- 
fleriallda im Endedeß1z 32. Sahrsydie Ständedeg 
gansenStiffes Münfterioni onrerdenenydie Dom. 
herein, fo furgzunor/wegen veränderter Xeligton in 
der Start Münfter /vnnd erlicher Kirchen halber /fo 
die Bürger mit etwas Bngeftüm / eingenommen/ 
auß der Sratt gewichen / vndhichervom Bifchoff/ 
zu berahtfehlagen/ wie die Empörung in der State 
zuftillen/ beruffen/ zufammen fommen feyn ; welche 
die von Münftervberfallen / und die meiften gefan, 
gener indie Startimit Srolocfen/ an S.Stephang 
Tagigeführerhaben. Landgraf Philips auf Hef 
fenıhat endlich Frieden gemacht /dergeftalt / daß die 
Gefanaene folten ledig gelaffen werden die Bürger 
in den Stiffesfirhen zu Münpter nichtsändern /0, 
der Pewes machen : ndenvbrigen fechbs Kirchen 
abersals zu S.Lamprechr/sudger/ Egidenivber dent 
WafferıS.Martinıpnd Servatio, fo fieeingenom» 
men die Schrder Augfpurgifchen Confeffion / bes 
fehendenlich Ichren/ onnd dem Bifchoff/den (hufdis 
gen Bchorfam / ehrentbierlich Ienften folten. Anno 
1841. hatten die Weymarifchen einen Anfchlag 
auffdiches Stärtleinond foldhenden 18. Decembr, 
Nacırs/vollzichenwollen. Kamen deromegen mit 
ongefehr tanfend Mann darfür/ ond brachtenvers 
mitcelft Anlauffsyerwagjhres Bolcke hinein: Aber 
dervon Vehlen harte furg zuvor auß Warendorf 
achsig Mann genommen/pnd hinein gelegt ; welche 
digmalg die Bürger zu Telligezur Wehr bewegteny 
daß die Wenmarifche mit Hinderlafung simlicher 
Todten/weihen müffen. 


Vigbesf/cin Kiofterroder Stifurinder Graf, 
MR fhaffe 


9 
(haft Schawenburg/Anno934. unter denrachren 
Bifchoffsu Minden/Ludario,angerichter. 


Dilote/Btotha/an der Wefers foerwanet- 
ne Herzfchafft gemefen / jert Aberderen Dauptftätt; 
ein Blerhowe,Diorerod Blotharonter dit Stätt- 
fein der Grafffhafft Ravenfperg gerechnet wird: 
Sr der Braunfchmeigifchen Chronic ficher am 
409. Blatalfo : Anno 13 41.haben Hersog Otto, 
onnd Hersog Wilhelm zu Braunfchweig/ jhrem 
Schwager ı Graff Heinrichen zu Waldeck 1 das 
Schloß DVlorherander Wefer gelegen/derfert. Die, 
fe Herrfchafft gehörer jegiger Zeit indie Sraffchaftt 
Navenfperg. Welcher Seftalt aber fie an folche 
frembde Hersfchafft fommen/ fan id nicht willen. 
Sicentiat Hamelmann in jeiner Didenburgifchen 
Chronicrm 1.Theilram 27.Capirchfchretber/raf 
Heinrich zu Divdenburg zugenambe/ der Bogener/ 
dasiftidver Demütige hab fich einen Heren zu Dos 
ehetieulirermoher/wird nicht darbeyersehnet. Bi 
hieher befagte Braunfchweigifehe Chronit. 


BVolekmarfem/ eine StarrimCölnifchen 
Hersogehumb Weftphalen. Dilichius inder Neilt- 
(hen Chronic p. 132. fehreiber zwar daß fich diefer 
Drt/Anto 155 1.in Heffifchen Schuß begeben’ wel- 
heran der Grafffhaffe Waldeck / nicht weirvon 
dem Hauß Werterburgilige. Aber es wirdderfelbe 
gleichwol in Anno ı 644. onterdie Chur Cöllnifche 
Stärtverzeichnet. Fnden Relationen ifteinfem- 
men dag dte Schwerifchen ein Bolctmatfen /in 
Weftphalenran der Tuirfehernahend Warburg’ in 
die Afchen/Anno ı 632. gelegt hätten. ndem men. 
ten Theil Theatri Europai,ftehet/daß Anns1832. 
Sandgraf Wilnelm ang Heffen diefe Start mit X 
cord erobert ; fo aber der Graff von Pappenheim 
bald wider befonmen. Welches zmey malgefhehen/ 
und härten die Heififchen nicht weit darvon einge 
büßt. Hernadh feyen die Schwedifchen unterm Öe- 
neral>Baudiß/ nad Bolcfmarfen fommen daher 
die Pappenheimifhe Soldaten fampt ven Bür, 
gerniauß Forcht/gewichen/ond härtedarauff die dA, 
hin commandirte Jäger Compagnyı die Statt ein. 
genommen / gankaußgeplündert / die Thor /unnnd 
Mauren nidergeriffen/vondendlich die Statt in die 
Afchen gelegt. 

Porde/ ein Stärtleinzwifhen Oßnabrüefi 
und Quaffenbruck/ond zum Stift Ofnabrück ge 
hörig. Wird von Theile zurBöhrgenant. Esligt 
auch ein Borde/oder Bordenrim Paderbornifchen/ 
swifchen Brafel/ond Suafenbergibey DIvenborg. 


Breeden/cin Stäteinim Stift Münfter/ 
bey Stattlooniond Abus. 

Brecht. Eswirdder Bifchoffvon Virechr/ 
auchonterden Ständendep Weftphälifchen Eraif- 


fesgezehler. Weilnaber foldhes Bifehthumbnicht 
allein in dem Burgundifchen Dertrag beariffen: 


Befchreibungder fürnehmbften Stättund Pläße ı. 


Sondern auch jekt gar ein Bifchoff diefee Orte 
mehr ift ; onnd die vereinigte Niderländer allda/ 
fo wölin Religions » alsandern Sadhenı Berän 
derung vorgenommen ; pnd manfoldıes Sand von 
DBrrecht fert zu Holland rechnen thur : Als wird 
dannenhero die Befchreibung beydes der Haupt 
flattıpnddch Landerandersmwohin verfparer. 


Warendorff/ Warendorp / an der 
Einbs/zwifhen Beckem / vnnd Saffenbergi dein 
Stifft Münfter gehörig / welden Ort Philippus 
Magnus, Herkog Hei nrich®. dep Füngern ı Sohn 
Anno 1553. infeinem Feldzug firacfg erobert hat. 
Anno 1563. befam denfelben Herkog Erich zu 
DBraunfbreigs/mie sit. Sihe Petershagen. Ward 
Anno 1623. crlih Wochen lang von dem Graffen 
von Anhalt, im Damen deß Herm Bifhoffs von 
Münfteribelägerriond erobert. Anno 1638. hatdies 
fe Be ‚im Augufto / cingroffe Fewersbrunft ger 
habt. n Den 

| Wenera / cin fehöner Marckriin OR-Frieße 
Land / gegen dem Stift Münfter-werts an der, 


Embsidrcy Meilenvon Embden  ond eine von se, 


ragelegen. Hateinen Pore/ond ein fhöne Kirchy _ 


pndiftnad) der Sängerbawer. 
 Winmenberg/einefreyeanfehnliche Der 
fhaffrin diefem Craig / die von einem Aurore ‚zi0fs 
fen Cobleng/onnd Trierigefege wird/ fonielleicht 
deß Antonini Vinco, wie er muhtmaflet/ fey mag. 
Sichenbenden Eingang, A 
MWiddenbruck/ if ein Stättlein an der 
Emberztwifchen RitrbergomdÄheda/gelegen. 
Wormsfirchen/ im Hrrsogchumb Ber 
gen/auff der Strajfenvon Eöllnnah Dortmundy 


bey vier Meilen von Cöhn gelegen zein Marcfrfleck/ 


oder Stättlein. ; 


Werne/sin Stärleinyum Srifft Münfters - 


fampr feinem Atnpe 7 gehörig / Bey dem Sippftroms 
zivo Meilen von Lühen onndeine Tagrenf zu Fuß 
von der Start Münpter / gelenen. Dahin matt 
fomprifo man von Cöln nad Münfter verrenft. Anz 
tt0 1 640.habenden 16. $unijfichdiefes Srättieing 
bemächtiger die Keyferifchen / und diefeibe mit fünf 
Tompagnyenbelegt/ die fonften Fein Bol innen 
harterfondernden Heffifchen allein coneribitirte, 


Wirmmmd/ in OR-Frießlandpar zwar feis 
ne Mauren’ pnndift nur ein alter Mareftı aber fo. 
großsalsdie Statt Efens/dahiner/diefeaber dem 
Graffenvon Of-Srießland / gehörig ift ; audı fo 
viel Start. Gerechtigkeit, als Efenshatonndnon 

Blirgermeifternregiert wird. Egift da ein kart, 
lichesiondveftes Schloß. Sich Ubbo- 
nem Emmium inFrif. Orient. 
 Chorogr.dekcript. 
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Derseichnäß/ 


Dar Wamenderen Statt: Stäte 


lei MärcktDörffer/ Schlöffer/ Klöfter/ Fläffene.- 


Eraifler gedacht wird» 
DBarenburg 39 
Berferen gi 
Berfum 74 
Dedbur 10 
Destiek 74.75 
Bega,fl. 74 
Belıfa ı1 
Bentheim 63 
DBerbem , | 10 
DBerefl. 16 
Sderinge 44.68.74 
Bernfemium 65 
Berhlehem 52 
Beveri. | 74 
Deveren Beverungen - 57:74 
Beyiftein 4 
Bhf. 7 
Bielfetd,dilefetd 10 
Bienburg ir 
DBilfen 1144 
DBifchopperode 59 
Divern I1 
DBlancenburg 74491 
Blankenheim 74 
DBlanckenftein 21.69 
DBlecfanftede 59 
Blomberg 37:18,74.78 
DBoölt so 
Bocenbirg 12 
DBorfloh 13 
Bochum 69.74 
Bollendorff n.73 
Borchet,Borzet 8 
Dorchloen 75:86 
Dorcholt 57:75 
Dorcfteenfort 63 
Borcken 50.75 
Borckum,Infula 23 
Borckworm 44:75 
DBorzentryck $7:75 
Borefcheid 
Bofinafelde 73 
Drake 33.74.78 
SBratel 11.57 
DBree 
Bremeren 
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BreyfichrBrifi 
Deiede 
Brilon 
Brocken 
Brock 
Brocckhufen 
Bruch 
DBruchhaufen 
ruilifl. 
Dückenburg 
sduren 
Buillon 
Bullinshaufen 
Burchorft 
Burid. 


Alcar 

Cambrey 
Cambrefy 
Camen 
Camerad/Camerid 
Cappenberg 
Cafpawıl. 
Gafter/Caffor 
Gentron 
Cerey 
Chiney 
Eleve 
Clofterrarh 
Copenbrücf 
Corbey 
Cornelis Wünfter 
Cosfeld 
Coverden 
Covinum 
Croneburg 
Euringen 


genen. 
Delmenhorft 


8 | Demerifl, 


Denteifl. 
Depenaw 
Defenberg' 
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Regifier. 


Diephole 4.78 [ Fofle 27:44. 84 Are. Zu: 
Diermello 37.771 Franchimont 27.44 | Heriftallum 49.44.56 
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Dinant 19.44 | Stedebörg 9,71,75 | Herftberg 71.74.85 
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Dorften >19: 50.58 Siefenberg 84 | Hildepheini . 77 
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Eigen 351| .; Sborg/$birg $4- 
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Ervere 9.711 Nafeift. 30.46,52.90 | Rlerienberg 7. 
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j Helingkaufen vi Saer 63. 
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Ferden 66 | Senfe - 871 Sandscron 62. 
Fefla 84 | Herbftberg 9.85 | Laubienfe Monafterium 65 
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Lierneur 93 | Murs 83 | Pohon 92 
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Sohe so | Newflart 69.88 | Ratingen 90 
Soiningen „jo | Nideeh ' 88 | Radenfperg 29.90 
Soots .; A486 | Niet‘ 89 | Rävenftein 29 
Los Caftrum ‚86 | Nienburg 33.39 | Necflinghaufen sg 
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Sude/suide: 57.86: Eugdk, 57; B% Nibem 47.89 | Reicherfwoldä 24 
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 INordwide $1 | Reineberg 5 
Karıs 3 Noren 63 | Rlrda v0 
Manderfcheid 87 wat . „3 | Rhein/fl, 12,21.25,28,58 
Manneıf. 19 er D, Rhene 50.90 
Marek 69 Berfirch) 13.89 | Rickelhäisfen 37 
Marcodurum 18 Delberg, 14 | Rimägen ;9 
Marienhafen 24.87 | Difterhölg 58 | Ringelflug s9 
Marsberg 62 | Ditha Frifica 27 | Rinteln 13.59 
MartisLacus 19 | Didenbürg 91.57 1 Ritberg 56 
Maferf. 45 | Dlvendolp 9.71 | Rode Bekeif, 38 
Mafeick 44.45 | Dldenvorff 13.52 | Rodenad 88 
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Middelaer 28 | Ort/Diten 24.89 = 
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ı8 ©ennep 27144 2 ren re 85 
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20 Hervorden/ Minden 31| 46 Nienburg /HoyaıNemhauß 89 
zı Hörer 35 |47 Nemhaußı Petershagen Rhebe 90 
22 Huy 37 | 48 Siegburg Sölingen 91 
23 Hafelunen’ Kloppenburg/sippe\ 145 Spa ; 93 
24 Sipperin®rund > 39 so Sottenay Widdenbrüdt, Werte 93 
25 gürtihrin Orund „(5% Bereit Es 94 
26 in Profpeet > | 4 T,F 
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